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Verbotene Weihnachten .

Fürchtet euch nicht ; siehe ich verkündige euch große Freude , die

allen , Volke widerfahren wird — Friede auf Erden , und den

Menschen ein Wohlgefallen . . . .
Bon allen Kanzeln raunt in diesen Tagen der fromme Trost -

spruch , alle Glocken der Christenheit tönen ihn hinaus in die

Wintcrnacht . Die Seligkeit der Verfolgten , Bedrückten , der Annen

und Unrecht Leidenden ivird in gesalbten Worten feierlich verkündet ;
denn hier ist das Himnielreich .

TaS Christentum ist die Religion der Kleiuen und Bedrängten ,
der wehrlosen Kinder — so hören wir . Und der Staat , das ist der

christliche Staat , der die Schwachen schützt , und die Beamten und
die Häupter der Behörden sitzen voran in den Kirchenstühlen in

liändcfaltender Andacht , barmherziger Ergebung und frommer
Nächstenliebe .

Mitten in das heilige Psalmodieren aber dringt ein schriller
Lärm . Gendarmen betreten die Kirche mit gezogenen Säbeln und

gespannten Revolvern und lösen die Versammlung der Christenheit
auf wegen gemeingefährlicher Umtriebe , wegen des beispiellosen
TerroriSmuö der Nächstenliebe , Wegen der Ausschreitungen und Aus -

schweifungcn wcrkthätiger Aufrichtung der Aermsten , wegen dcS um -

stiirzlerischen Frevels , der die Kindlein zu frohem Feste kommen läßt .
Die Kinder werden davongejagt , die Tannenbäume zerhackt , Sie

Kerzen in das Fleisch der Frommen gebrannt , die WeihnachtSglocken
auf ihren Köpfen zerschlagen . Wenn ein wüster Gotteslästerer ein

solches Lied nur dichterisch erdichten würde , der Frevler Wider die

tiefsten Empfindungen der Christenheit würde zu schwerer Strafe
verurteilt Werden .

In Sachsen , dem allerchristlichsten Staate , haben die Vertreter

der Staatsgewalt solche Christcnverfolgung ins Werk gesetzt , sie

haben den Kindern den Krieg erklärt , der die stille , heilige Nacht
zerstört .

Seit 17 Wochen kämpfen die Weber und Spinner gegen die

kapitalisttsche Uebermacht . Sie hungern und dürsten um einer ge -
rechten Sacke willen . Sie schlagen ihr Dasein in die Schanze , um
es nicht völlig unter die Füße der Besitzenden treten zu lassen . Und

nach dieser langen qualvollen Zeit harter Not bricht der Gottesfrieden
der Weihenacht an . Alle leidenden Brüder der Welt senden ihr

Scherflcin , damit ein strahlender Weihnachtsbaum den Kindern

der Armen für ein paar Stunden den Glanz der Freude
in die ermatteten Augen ströme , damit den Eltern die

Kraft sich neu rege im Bewußtsein des helfenden Völkerbundes

der Arbeit . Ob die Weber und Spinner von Crimmitschau
im Sinne der Kirche und des Katechismus gläubig sind oder nicht ,
ob die Hunderttausende von Arbeitern , die den Weihnachtsbaum der

Verfolgte » schmücken helfen , auf die Dogmen der bestellten Staats -

theologe » schwören oder nicht — eines ist sicher : wenn das Christen -
tun , jenen tiefen Gehalt der mcnschheitSumfaficnden Nächstenliebe

haben soll , nie ist ein christlicheres Werk unternommen worden , als

dieser gewaltige Weihnachtsbaum der Bedrängten , den die Welt der

Armen opfemd errichtet hat . Der christliche Staat ober duldet eS

nicht , daß das Voll Ernst mit dem Christentum macht , und so

wird ihm selbst die geschnuickte Tanne zum ruchlosen Freiheitsbaum
der Revolution und das Lachen der Kinder zum Sturmchor wider

die Besitzenden .
Es ist ein unvergängliches Dokument des Staatschristentums ,

das das christliche Fest fürchtet und ächtet , diese Verfügung , durch die

die Weihnachtsfeier der Weber und Spinner in Crimmitschau ver -
boten wird . Man lege die Urkunde als Text für alle Weihnachts -
predigten unter , man verbreite eS in allen Hütten : Christ ist er -

standen , also kreuziget ihn l

Also lautet die christliche Willenskundgebung :

Zlvickau und Crimmitschau , den 17. Dezember 1903 .
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Auf Ihre an den mitimterzeichneten Stadtrat gerichtete Ein¬

gabe vom 16. dieses Monats wird Ihnen , zugleich zur Bescheidung

Ihrer Mitgesuchfteller , hierdurch eröffnet , daß die nnterzeichiirtcn

Lchorde » keine Veranlassung gefunden haben , Genehmigung zu den

beabsichtigten Wcihnachtsbeschcrungen in den in der Eingabe ge-
uannten Säle » zu erteilen .

Maßgebend für diese Entschließung sind die Umstände gewesen ,
daß trotz der Bekanntmachung der unterzeichneten Behörden vom
4. d. VI- , welche nicht nur von der königlichen Kreishauptmann -

schaft hier , sondern auch vom königlichen Ministerium des Innern
und dem Landtage gutgeheißen worden ist , und insbesondere in
den letzten Tagen das terroristische Verhalten der auSständifchen
Textilarbeiter gegen Arbeitswillige in verstärktem Maße wahr -
zunehmen gewesen ist , sowie daß weiter in den neuerdings
auf Altcnburgischem Gebiete abgehaltenen öffentlichen Textil -
arbeiter - Versammlungen die Anordnungen der unterzeichneten

Behörden unter völliger Entstellung der Thatsachen , worauf

dieselben beruhen , verächtlich gemacht » und daß endlich

in den letzten Tagen in Flugblättern durch Behauptung von

jetzt bereits durchgängig als unwahr erwiesenen That -

fachen in gehässigster Weise die Auspändischru verhetzt und

die Sicherheitsorgane unter Mißachtung jeder behördlichen
Autorität angegriffen und verunglimpft worden sind . Lei

dieser Sachlage steht aber zu erwarten , daß die geplanten

Wcihnachtsbescheruugc » zu ähnlichen Verdrehungen nnd Ver -

hetzungen gemißbraucht werden . Es ist daher ansgeschlossen , für

dieselben eine Ausnahme von dem in der genannten Bekannt -

machung erlassenen allgemeinen Brrsammlungsverbote zu machen .
Die Königliche AmtShauptnrannschast zu Zlvickau

I . A. : D. Seyfarth .
Der Stadtrat zu Crimmitschau .

Beckmann .
An

Herrn Max Voigt ,
Crimmitschau . Glauchauer Chaussee .

Mit tiefem Scharfblick haben die sächsischen Behörden den
rcvoluttonären Charakter des Christfestes durchschaut : Diese Kerzen
sind Brandfackeln ; denn sie ermutigen , den Kampf für Licht und
Sonne durchzukämpfen . Dieser Nadelduft erschüttert alle Autorität ;
denn er erweckt flüsternd die Sehnsucht nach reiner Luft und einer

Freiheit , die kein Polizeisäbel und kein Fabrikvogt stört . Diese
Tronnncln und Trompeten , die über dem Baume sich spreizen , sind
schlimmer wie Dolch und Dyiianüt , denn sie künden den Krieg wider die

heiligsten Dividenden der Nation . Dieses Kindcrlachen zerstört die

Grundlagen des Staates ; denn nur das Kraftgefühl und die

Lebensfreude vermag zu lachen , und der Staat der Besitzenden
braucht demütige , stumpfe , seelenlose Maschinen , die eS sich nicht ein¬

fallen lassen dürfen , aufrührerische Gefühle des eignen Wertes und
der menschlichen Würde zu hegen : nur arbeiten sollen sie , arbeiten ,
sobald sie nur Arme rühren können , von Kindheit an , das Lachen
weckt alle schlimme Begehrlichkeit . Und vor allem : Wer gab
diesem Volke der Besitzlosen das Recht , ihre mühsam erarbeiteten

Pfennige den Brüden : zum WciiiachtSfcst zu opfern ! Das ist
fürwahr die Solidarität des Umsturzes , der entzündet in den
Arbeitern von Crimmitschau den Hochmut , daß sie nicht allein

kämpfen , aus Gnade und Ungnade ihren Eignern ausgeliefert ,
sondern daß die Millionen für sie einstehen und sie unüberwindlich
machen .

O nein , >nan schelte die sächsische Weisheit nicht . Es ist ein

geniales Meisterwerk staatSretterischer Einsicht , dieses Verbot des

höchsten Festes der Christenheit für die , so mühselig sind und beladen .
Alle die christlichen Arbeiter , die von ihren Pfaffen gelentt haben ,
wie die Socialdemokraten die Religion zerstören wollen , werden nun
sehend werden und eine Religion abschwören , deren Feste von den
Behörden des Staates selbst als revolutionär verboten Werden . Das

hohe Lied der Nächstenliebe ist als vernichte Marseillaise entlarvt
loorden . Die christlichen Arbeiter werden auf einmal erkennen ,
daß es ihnen zwar gestattet ist , im Namen des Christentums
Thron . Altar und Geldschrank zu stützen und zu schützen , daß sie
es aber niemals wagen dürfen , den Lehren des ChristeilSttimS zu
leben .

In den Hütten der Armen darf kein Licht zu trügerischen Hoff -

rningen locken . Aber die Fabrikanten von Crimmitschau werden froh -
lockend ihre Christbäume erstrahlen lassen , und wenn ihre Sprößlinge
sich beklagen , daß sie nicht so viel geschenkt bekommen hätten , wie
sonst , so werden sie eine Ansprache an sie halten und in ihr jugendliches
Gemüt die Lehre unvergeßlich einprägen , daß an solchem Unheil nur
der geminderte Profit und die frevelhafte Begehrlichkeit der Arbeiter
schuld sei . deren Verbrechen Gott durch seine königlich sächsischen
Stellvertreter gesttaft und gesühnt habe , indem er ihre Weihnachts -
lichter von Polizei wegen auslöschte . . . .

poUtifcbe deberfickt .
Berlin , den 19 . Dezember .

Die Toeialpolitik des Schweigens .

Außer dem ersten Redner der letzten Etatsdebatte

im Reichstage , Dr . S ch ä d l e r , hat das E e n t r u m

keinen weiteren Redner vorgeschickt , nnd man mich sagen .
daS Gentrum hat in der That allen Grund , zunächst
eine tastende Zurückhaltung zu beobachten . Vor den letzten

ReichStagsivahlen >var es eifrig bemüht - im Bewußtseni
einer frevelhaft auf sich geladenen Schuld , alle Register der

Demagogie spielen zu lassen . Das Centrum , das sonst nicht
genugfain bei den Massen mit dem abgeleierten und albernen

Sprüchlein hausieren gehen kann : „ Man darf iin Parlament
keine aussichtslosen Forderungen zu angeblich agitatorischen
Zlvcckcn erheben " — damals brachte es die Forderung des Z�ehn-
stnndentages ein , um denen , die nicht alle werden . Sand

in die Augen zu streuen . Daß es mit dein ganzen Antrag
eine Spiegelfechterei betrieb , ging schon ans der Thatsache hervor ,

daß unter jenem Antrag die Namen Hitze und Hertling fried -
voll nebeneinander prangten . Denn der letztere ist in der

lendenlahmen „ Ccntrumsreform " der Antipode des ersteren ,
der Vertreter des äußersten Individualismus ans Wirtschaft -
lichem Gebiet , der der ganzen Arbeiterschutz - Gcsetzgebilng ab -

lehnend gegenübersteht , geschweige dcnii der Forderung des

Zehnstundeiitages . Was es mit dem Antrage des Centrums

zur Zeit auf sich hatte , zeigte sich denn auch sofort nach dem

Wiederzusainmeutritt des Reichstags . Es ist dem socialen

Verständnis dieser fromme, , Partei im Traume nicht ein -

gefallei, , jetzt , wo sie wieder weitere fünf Jahre für volkS -

beglückende Glanzleistungen vor sich sieht , den Antrag zu er -

neuern . Ilnser Genosse Bebel hat dieses Verhalten des

Centrums festgenagelt , und dieses war gezwungen , die herbe
Kritik über sich ergehen zu lassen . Ein Wort der Erwiderung
fand es nicht niid hatte es nicht .

Das ist die interessanteste und am meisten charakteristische
Thatsache , die die Etatsdebattcn sür die socialpolitische
Haltung des Eentrums beim Beginn der netten Legislatur -
Periode ergeben haben . Diese Zurückhaltung des Centrums

erhält eine besondere Bedentilng durch die weitere Thatsache ,

Sxpeclition : SM . 68 » LincUnstraose 69 .
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daß im Vordergründe der Debatten die Aussperrung in

Crimmitschau staud . Hier werden 7 ( XX) Arbeiter vom Unter -

nehmertum in der brutalsten Weise vergewaltigt , hier wird

das Koalitionsrecht , werden Vereins - und Versammlungs -
freiheit der Arbeiter , die das Centrum sonst zu schützen vor -

giebt . von den Behörden selber in ihrem Grunde angetastet
niid selbst aufgehoben . Das Centrum aber rührt und regt
sich nicht . Es findet kein Wort der Abweisung für die Un >

geheuerlichkciten , die sich in Crimmitschau abspielen , und das

zu einer Zeit , da es selber eine Interpellation betreffend die

Verleihung der Rechtsfähigkeit an die Arbeiter - Benlssvercine

eingebracht hat , also den Anschein zu erwecken sucht , als wolle

es das Koalitionsrecht ausbauen . Während der Centrums »

Präsident Ballestrem gegen unsren Genossen Bebel die Glocke

sür die uns „ verbündete " russische Barbarei schwingt und
damit der bekannten Thatsache des wiederaufgelegten hei . igcn
Alliancevertrages den Namen giebt , den sie offiziös nicht haben
soll , unterstützt das Centrumschristentum durch sein Schweigen
eine Barbarei in Deutschland , die der russischen würdig die

Hand reicht , läßt es den Vorstoß der Regierung und der Scharf -
inacher gegen die Arbeiterschaft ohne ein Wort der Kritik

hingehen .
Als iin Jahre 1893 die socialdemokratische Notstands »

Jnterpellatioi , zur Debatte stand und die kapitalistisch -
agrarischen Mehrheitspartcien den lahmen Versuch machten ,
die Hniigcrdebatten in der berüchtigt gewordenen Debatte
iiber den Zuknnftsstaat ersaufen zu lassen , äußerste sich der

Abg . Hitze wie folgt : „ Ich bin der Ansicht , daß rncht darin
der Weg der Reform liegt , daß ' der Arbeitgeber oder Staat
mit Reprcssivinaßregeln gegen die Arbeiter vorgeht , sondern
darin , daß wir das Äoalitiousrecht gesetzlich ausbauen . Wenn
wir gesetzlich anerkannte , im Rahmen gesetzlicher Formen ge -
schafsene Arbeiterorganisationen habe », dann können wir

diesen , namentlich den Vorständen , auch die entsprechende Ver -

antwortung zuschieben . Nur auf solchem Wege werde » wir

dahin kommen , auch dem Massenvertragsbruch entgegen -
zntretei, . Wir können ganz gut , wenn die Arbeiter im Rahmen

gesetzlicher Organisation z. B. Fonds ansammeln , um im

Falle eines « treiks sich zu unterstützen , zur Bedingung und

Pflicht machen , . . nur unter Jimehaltung des Vertrages und

erst dann in den Streik einzutreten , wenn alle Mittel eines

schiedsrichterlichen Ausgleichs erschöpft sind . Heute , wo man

vielfach das Koalitionsrecht noch nicht frei zur Entfaltung
kommen läßt und die Entwicklung desselben höchst ungenügend
ist , dürfen wir uns nicht wundern , wenn es etwas wild zu¬
geht und zu Excesscn kommt . "

Nun . alles , was der Abg . Hitze an einer organisierten
Arbeiterschaft zu loben findet , haben die C r i m m c t s ch a u e r
Arbeiter auf das glänzendste bewährt . Sie haben gezeigt ,
wie sich selbst unter einem durchaus unzulänglichen Koalitions -

recht die straffeste Organisation und Disciplin erreichen läßt ,
die genügend Verantwortlichkeitsgefühl besitzt , um sich selbst
den schwersten Provokationen der Behörden gewachsen zu
zeigen . Um so mehr Grund sür daS angeblich social »
reformerische Centrum , für diese Arbeiterschaft nnd gegen die

behördlichen Repressivmaßregoln , gegen die Brutalität der

Unternehmer Partei zu ergreifen , wenn es dem Centrunt mit
deni Koalitionsrecht überhaupt noch ernst wäre . Mag sein ,
daß der Abg . Hitze die weitergehende Veraittwortung , die das

„gesetzlich ausgebaute " Koalitionsrecht den Gcwerkschafts »
führern und den Gewerkschaften selber nach seiner Meinung
auserlegen soll , nicht weiter ausgedehnt wünscht , als das obige
Citat angicbt . Aber es liegt einmal im Wesen des bürgcr -
lichen Klassenstaates und des bürgerlichen Eigentumsbegrisfes ,
jede Verantwortung in erster Linie vom vermögensrechtlichen
Standpunkte aufzufassen . Die Art und Weise , ivie heute der

Erpressungsparagraph gegen Arbeiter gehandhabt wird , zeigt
zur Genüge , wie etwa nnsre herrschenden Klassen sich einen

gesetzlichen Ausbau des Koalitionsrechtes denken . Es gilt ,
auch hier zu Lande die Möglichkeit des englischen Tafs - Vale »
Entscheides zu gewinnen , der bekanntlich das gesamte Ge -

werkjchaftsvermögen für dem Unternehmer zugefügten Schaden
ersatzpflichtig niacht .

( Es ist eine charakteristische Thatsache , daß die klerikale

Presse sich zur Anwendung des Crpressungsparagraphen
Arbeitern gegenüber immer sympathischer stellt . In erster
Linie thut sich hierin die hiesige „ Germania " hervor , die in

ständiger Beziehung zur CentrumSfraktion des Reichs - und

Landtages steht und von dort aus offiziös gespeist wird . Mit
immer größerem nnd breiterem Behagen trägt man auch die
albernsten Geschichten von Streikterrorismus vor , während
man bei der schofelsten , der empörendsten und aller Gerechtig -
keit Hohn sprechenden Klassenjustiz kaum noch ein Wort auch
der leisesten Mißbilligung findet . Man glaubt , sehr geist -
reich zu argumentieren , wenn man den angeblichen Streik -
tcrrorismus in die Frage aufzulösen sucht : Darf jemand , der
arbeiten will , an der Gewinnung des täglichen Unterhaltes

verhindert werden ? Das ist die falsch verstandene „christliche "
Lehre von dem Recht des Menschen auf ein Existenzminiinum .
Tie ganze Haltlosigkeit dieser Auffassung springt in die Augen .
lvenn man mit der Gegenfrage antwortet : Dürfen - Zehntausende
von Menschen dauernd in ihren Eristenzrechtcn geschmälert ,

zum ständigen Hungern nnd zur systematischen Ruinienmg
ihrer Gesundheit verurteilt werden , weil etliche Dutzend oder

Hundert zeitweilig arbeiten wollen ? Ein einzelner kann sich
zur Not ans den ehrlosen Standpunkt stellen : was scheeren mich
alle andren , wenn ich nur Arbeit habe ! Eine Korporation «



eine Gesellschaft , der Staat und vor allein doch wok>l ein so-
qenaiuiter „christlicher " Staat kann und darf das nicht . Wer
das Gegenteil behauptet , der schlägt nicht nur dem Solidaritäts -
begriff der Gegenwart , der schlägt selbst dem „ korporativen
Geist des Mittelalters " , den . das Centrum sonst nicht genugsam
rühmen und zur Nachachtung anpreisen kann , ans das grob -
lichste ins Gesicht .

Tie Etatsdebattm haben mit ihrer aufklärenden Wirkung
für die Gesamtsituation im Innern eine weitere Aufhellung
in der Stellung des Centrums zur Arbeiterschaft gebracht , sie
haben das immer iveitere Abrücken dieser Partei von der
Arbeiterklasse konstatiert . Was sollte das Centrum auch zu
den Crimmitschauer Vorgängen sagen ? Gegen die Arbeiter
aufzutreten ging füglich für eine Partei nicht an , die „ auch "
noch Arbeiterpartei sein will , tvenn dies auch der innersten
Hcrzcnsneigung der schlesischen und rheinischen Kapital -
Magnaten entsprochen hätte . Für die Arbeiter eintreten ?
Tas hätte das schöne Einvernehmen der bürgerlichen Parteien
von Richter bis Limburg - Stirum auf einen Augenblick getrübt .
hätte der Scharfmacherei ihre Zirkel ein wenig verdorben , hätte
der lapitalistisch - agrarischen Reaktion , deren Mittelpunkt zu
sein das Centrum sich seil langem vor und hinter den Coulisscn
angeschickt hat , ihre Wege in etwas erschwert . Daherhicßdcr
christlicheGeldsack schweigen , wo das empörte
christliche Gewissen zu reden geboten hätte .
Die deutsche Arbeiterschaft ist nicht einfältig genug , um diesen
konfessionellen Kapitalismus nicht auf seinen Schleichwegen
zu ertappen .

Die Delegationen .
— st — Wien , 18. Dezember . Mit der auslvärtigen Politik

können sich in Oestreich - llngarn die Parlamente nur einmal im
Jahre beschäftigen : diesmal sind es anderthalb geworden . Die
letzte Delegation - tagte im Juni 1902 und man hat diese Ein -
berufung so lange verschleppt , daß nun die Erledigung des Vor -
anschlageS i Etats ) vor Ende des Jahres nicht möglich war und die
provisorische Ermächtigung für zwei Monate in Anspruch genommen
werden muß . Warum die Einberufung so gegen alles Herkommen
spät erfolgte , ist ebenso bezeichnend für die Wertschätzung dieses
Instituts für die gemeinsamen Angelegenheiten , als fiir den Wirrwarr
im Staatswesen selbst . Die Delegationen wurden sonst zwischen
Februar und Juni versammelt . Nun war diesmal im Frühjahr
Oestreich - Ungarn an einer auswärtigen Verwicklung — den
macedonischen Wirren — wirklich und ernstlich beteiligt ; was
aber anderswo ein Grund gewesen wäre , das Parlament
zu versammeln , war hier ein Grund , von der Ein -
berufung der Delegationen abzusehen : damit sie nicht in
die Versuchung geführt werden , sich in aktuelle Politik einzumengen .
Und später war wieder zu befürchten , daß auf dem Höhepunkte der
ungarischen Krise der Reichstag zur Wahl der Delegierten nicht
kommen wird , daß sich die Obstruktion auch dieses Objekts be -
mächtigen werde — so daß mit der Einberufung so lange gewartet
werden müßte , bis die Gewißheit der Wahl gegeben war . Die ver -
schiedene Wertung der Delegationen , die sich in beiden Staaten als
Gewohnheitsrecht ausgebildet hat , zeigt sich nämlich schon in der
Vornahme der Wahl . Den östreichischen Reichsrat zur Wahl der
Delegierten zu veranlassen , genügt nämlich die einfache Aufforderung
der Regierung , die Wahl vorzunehmen , wogegen der ungarische
Reichstag die D »legierten erst wählt , wenn die Delegation vom
Kaiser einberufen ist . In Oestreich kann also die Delegation „ auf
Lager " gewählt werden — für die dieser Tage eröffnete geschah es
im Mai ! — während in Ungarn sorgfältig darauf geachtet wird , daß die

ungarische Delegation über den Rahmen einer simplen Parlaments -
abordnung nicht hinauswachse .

Den Delegationen steht bekanntlich nach der dualistischen Ver -
fassung die Feststellung des Budgets für die gemeinsamen An -
gclegenheiten ( Auswärtiges und Heer ) zu ; sie fassen also nur Be -
fchlüsse , beschließen keine Gesetze . Dieser Aufgabe entledigen sie sich
mit bewundcrungswerter Sicherheit : es wird natürlich alles bewilligt ,
was die Regierung verlangt . Das geschieht nun auch anderswo ;
was an den Delegationen , insbesondere an der östreichischen , so
merkwürdig ist . ist die Thatsachc , daß die Bewilligung gleichsam mit
automatischer Sicherheit erfolgt . Die Delegation besteht aus
sechzig Mitgliedern , von denen zlvanzig vom Herrenhaus , vierzig
vom Abgeordnetenhaus ( und zwar in länderweiser Wahl ) bestimmt
loerdcn . Da eS unter den Abgeordneten - Delegierten immer zehn
bis fünfzehn Großgrundbesitzer , also Abgeordnete ohne Wahl , giebt ,
so ist vorweg für alles und jedes eine Majorität vor -
handen , welches auf gewählte Abgeordnete gar nicht angewiesen
ist . ihre Ansichten und Stimm » mgen nicht berücksichtigen
muß , auf die Behelfe , mit denen sonst Militär -

forderungcn „popularisiert " werden müssen , gleichmütig ver -

zichten kann . Infolgedessen fehlt den Delegationsverhandlungen
jeder Ernst : wer will , stimmt für das Budget ; »ver nicht will ,
Fmmt dagegen ; daß die Koalition der Herrcnhäusler und Groß -
Grundbesitzer cS bewilligt , unterliegt keinem Zweifel . Hierzu kommt

noch , daß die Delegierten , mit geringen Ausnahmen , jedes Jahr
wechseln . — Delegierter zu sein gilt als besondere Auszeichnung ,
weil man nämlich vom Kaiser beim Empfang in der Hofburg und
beim Hofdiner „ angesprochen " wird — , so daß sich die „Civilisten "
nit den schwierigen und verwickelten , lange Erfahrungen erheischenden

Materien gar nicht vertraut machen können . Die Delegation ist
. bcn eine Körperschaft zum Zwecke der B e lv i l l i g u n g des

Budgets für Auswärtiges und Heer — sie hat nur die Form des

Parlaments angenommen , sein eigentliches Wesen — Kontrolle und

Bestimmung — ist ihr fremd geblieben und mutz ihr fremd bleiben .
Bon dem den Delegationen heuer vorgelegten Budget ist nicht

viel zu sagen . Tie schlimmen Erfahrungen , »vclche man »nit dem

Verlangen nach einer Erhöhung des RekrntenkontingentS gemacht hat ,
haben Molocki Bescheidenheit gelehrt , und so ist diesmal auf alle

Forderungen in , ordentlichen Budget verzichtet worden . Dagegen
werden lö Millionen als erste Rate für die Anschaffung neuer Gc -

schütze verlangt — ohne daß die KricgSverwaltung sagen »vürde

wieviel die „ Reform " insgesamt kosten soll . Dennoch lväre die glatte
Bewilligung verbürgt , wenn nicht Zweifel entstanden ivären , ob die

Bronze , aus der auch die neuen Kanonen gemacht »verde » solle », ,

»virklich das bessere Metall ist — ein Zweifel , der in offiziösen
Blättern so nachdrücklich betont »vird . daß man sich des Gefühles

nicht cnischlagcn kann , der neue Kriegsminister denke darüber anders

als der entlassene Krieghammer , der schon ganz der Mann danach
»var , sich von irgend einem Konsortium bestechen zu lassen .
Uebcr das Expose , das der Minister des Aenßern vor¬

trug und das der bürgerlichen Presse zu den tiefsinnigsten
Erörterungen Anlaß giebt . ist am wenigsten zu sagen . Als litterarische

Leistung einfach greulich ( ein Beispiel : Gras Golucholvski spricht vo>,

den Treibereien gegen den Dreibund und sagt dabei , daS Publikum
»visse „ die diesfalls ausge st reute Spreu nach ihrem
» Vahren Werte zu schätzen " . . . ), gab er diesmal ein ziemlich

ungeschminktes Bild über die Aktion in Macedoniei » , der man , da

sie für die bedrängten christlichen Stämme Reformen erlangen will ,
aber die Erhaltung des Friedens zur Bedingung macht , immerhin

zustimmen kann . Zu vermerken »väre noch , daß Golucholvski das

Veto gegen Rampolla verleidigte und ausdrücklich erklärte , daß

Oestreich in niemandes Austrage gehandelt habe — während der

klerikale Heerbann bekanntlich mit der albernen Erfindung hausieren

ging , Habsburg hätte damals im „ Auftrage " des protestairtischen

Deutschland gehandelt . —

Die östrcichische Delegation verhandelte in ihrer Sonnabend -

Sitzung über das B n d g e t p r o v i s o r i n in . K r a m a r c z be -
spricht eingehend die militärischen Fragen und sagt , es gebe in dieser
Reichshälfte mit Ausnahme des östreichischen Ministerpräsidenten
niemanden , der nicht an den Sieg in Ungarn
glaube . Die Ungarn hätten mehr erreicht , als sie sich hätten
träumen lassen . Rur die Einsicht der Magyaren , daß ihnen die

gemeinsame Armee und eine große , mächtige Monarchie einen

größeren Schutz bietet , sei eipe Gelvähr dafür , daß es nicht zu
der Folge der vom östreichischen Ministerpräsidenten sträflich
genährten Los - von - Ungar » , - Beivegung , zur ivirtschaftlichen
Zerschlagung der Monarchie kommen »verde , die den Plan der All -
und Volksdeutschen , eine Zollunio », mit Deutschland und damit daS

Aushören der
'

Selbständigkeit Ocstreichs , zur Erfüllung brächte .
Redner erklärt , der Ansturm Ungarns auf die Einheitlichkeit der
Armee wäre nicht gemacht »vorden , wenn die Armee ein NoltShecr
»väre , in dein die Ralionalitäien gepflegt und gefördert »vürden . Er
weist da», », den den Czcche »» geinachtcn Vorwurf der Unersättlichkeit
zurück und bemerkt , die Czechen verlangten nur Ausführung der
Gesetze und Befriedigung der kulturellen Bedürfnisse . Sie wurden ,
unbekinnmert mn Lob und Tadel , den Kamps für ihre historischen
»rationalen Rechte sowie für eine bcsicrc Zukunft der Monarchie
fortsetzen . —

Zur ostafiatischcn Krisis .
Die „ Kölnische Zeitung " meldet ans Petersburg vom Sonn -

abend : Aus einer russischen Quelle , die gut unter -
richtet sein müßte , verlautet , bei den letzten Ver -

Handlungen zwischen Rußland und Japan habe Japan von
Rußland die Anerkenming des japanischen Protektorats über Korea
für sich in der Weise beansprucht , daß Rußland rückhaltlos Korea als
allein zu Japans Interessensphäre gehörig anerkenne und Japan einen
ausschlaggebenden Einfluß auf die Politik Koreas zugestehe . Dagegen
»volle Japan die zur Zeit bestehenden Handelsverträge zlvischen Ruß -
land ul,d Korea und auch in Zukunft alle diejenigen Handelsrechte
gclvähren , die cS oder die koreanische Regierung iin Einvcrnchincn mit
der japanischen Regierung andern ausländischen Staaten geivähren
würde . Japan habe dagegen für sich in Korea volle politische und
kommerzielle Freiheit beansprucht , während R u ß l a >, d es als
Ausland behandelt ansehen »volle . Rußland seinerseits solle fiir sich
die Errichtung von b e f e st i g t e n militärischen Stütz -
punkten in M a s a »n p h o und in M o k p h o , solvic
volle uneingeschränkte Handelsfreiheit ii » Korea

beansprucht haben . Rußland solle nun geneigt sein , ein Pro -
t e k t o r a t Japans über Korea anzuerkennen und ebenso

apan für die Zukunft den Haupteinflnß auf die Politik
oreas znzugestehe », , wenn seine Forderungen von Japan an -

genominen würden . Japan aber habe die Errichtung von einem
oder mehreren befestigten Militärftützpunktcn glatt abgelehnt und
bezüglich der uneingeschränkten Handelsfreiheit Gegenvorschläge ge -
»nacht , die eine solche hinfällig machen würden , Rußland b c -

st e h e j e d o ch in seiner Beantwortung der japanischen Vorschläge
aus voller uncingrschränkter Handelsfreiheit in Korea und zmn
Mindesten auf Ucberlassunz Masamphos zur Errichtung eines be-

festigten militärischen Stützpunktes zum Schutze der VerbindlmgSlinie
für seine Schiffe zwischen Wladiwostok und Port Arthur ,

In Tokio glaubt man nach einer Depesche des „ Standard " ,
daß Rußland in seiner Antwort die Hanptpunlte der japanischen
Forderungen dem Wesen nach ablehnt . In diesem Falle , und »vcnn
Ruhland nicht einwilligen sollte , die politische Lage nochmals in

Erwägung zu ziehen , sei der Ausbruch der offenen
Feindseligkeiten f a st u n V e r in e i d l i ch. Die antirussische
Liga und ztvei andere Gesellschaften hätten sich mit der Bitte an
die Krone gewandt , andere als diplomatische Maßregeln zu ergreifen .

Oeiitfeke « Reich .

Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft .
Die einzige erfreuliche Ankündigung der Reichsthronrede war

die eines Gesetzentwurfs zur Entschädigung für unschuldig erlittene
Untersuchungshaft . Die „ Köln . Ztg . " ist in der Lage , über die Ge -
staltung des Gesetzentwurfs einiges mitzuteilen . Danach ist der
Entsckiädigungsansprnch an den Staat für die erlittene

Untersuchungshaft dem Verhafteten sonne allen Personen ,
denen gegenüber er gesetzlich unterhaltnngspflichtig ist . zu
gewähren . wenn sich die Unschuld des Ver -

hafteten ergiebt oder festgestellt wird , daß
gegen ihn ein begründeter Verdacht nicht vckr -

gelegen hat . Der Anspruch ist auch zu gewähren , wenn der
SchuldbelveiS oder der Verdacht zwar bestehen bleibt , aber nur

»vegen einer so geringfügigen Strasthat , daß die Verhängnng oder
die Verlängerung der Untersuchungshaft nicht gerechtfertigt »var .
Auszuschließen ist der Entschädigungsanspruch ,
»venu der Verhaftete durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit die Ver -

folgung oder den Erlaß des Hastbefehles herbeigeführt hat . Beizend -
gültiger Beendigung des Strafverfahrens prüft das mit der Sache
befaßte Gericht , ob die Entschädigung zi » gewähren ist und stellt be -

jahendcn Falles die Verpflichtung der Staatskasse zur Entschädigung
durch einen Beschluß fest . Nachträgliche Anträge des Beschuldigten
oder seiner unterhaltsberechtigten Angehörigen sind mit einer gewissen
zeitlichen Beschränkung zuzulassen . Ergehr der Beschluß gleichzeitig
mit dem Urteilsspruche , so ist auSzuspreche », , daß er der Anfechtung
durch ei », Rechtsmittel nicht unterliegt , aber mit der Aufhebung des
Urteils außer Kraft tritt ; in den übrigen Fällen ist jedoch den

Beteiligten die soforttge Beschlverdc nach Maßgabe der Strafprozeß -
Ordnung zu geivähren . Entschädigung zahlt derjenige Bundesstaat ,
in dem das Strafverfahren in erster Jnstairz anhängig war und ,
wenn eine Anklage nichi erhoben ist , der Bundesstaat , zu dein das

Amtsgericht , das den Haftbefehl erlassen hat . gehört .
Aus diesen Mitteilungen ergiebt sich , daß selbst dieser einzige

»vinzige Fortschritt , den die Regierung , nach jahrzehntelangen Be -

mühungen insbesondere mich der socialdemokratischen Partei , geivähren
lvill , unzureichend sein wird . Es soll kein Entschädigungs -
ansprnch eingeführt »Verden , » venu bei Freisprechung eines Angeklagten
der Verdacht der That bestehen bleibt , sofern diese That nicht eine

ganz geringfügige ist . Diese Besiimmnnz »väre im höchsten Maße

bedenklich und verlverflich . Es würden durch ihre Einführuug zahl -

reiche Fälle unvermeidlich sein , wo der EiitschödigungSanspnich zu
Unrecht zurückgewiesen wird und vor allem würde der Freigesprochene
durch Versagung der Entschädigung mit einem Makel belastet werden ,
der die Bedeuttmg der Freisprechung erheblich vermindert . Frei -

gesprochene dieser Art würden von vornherein durch den Richter
als Schuldige , denen nur durch Zufall die Schuld nicht nachzuweisen

ist , gekennzeichnet bleiben . —
_

DaS Fraiicn - Scgment , das der Minister v. Hainmerstein er -

fand , soll , wie eS scheint beseitigt werden durch eine Novelle

zun » preußischen V e r e i n S g c s e tz. Es wird in der Presse

»nitgeteilt , daß eine Vorlage dein Landtage zugehen soll , durch welche
„die zur Zeit uoch bestehenden Beschränkungen der Franc » » bezüglich
des Vereins - und VcrsainmliingSrechts in d e r H a u p t s a ch e be -

seitigt lverden " .

' Ist diese Nachricht richtig , so »vird abzuwarten sein , was die

Vorlage »virklich bringt . Die „ noch bestehenden Beschränkungen " be -
deuten die völlige Entrechtung der Frauen im preußischen Vereins -
»lnd VersammlnngSrecht . aber die gründliche Beseitigung dieses Un¬

rechts durch den Minister von Haniinersteii » wird erst glaubhaft .
»vcnn sie »virklick » geschieht . Die obige Blättermeldung zeigt selbst ,
wie zurückhaltend die Verkündigung aufznsasien ist . indem sie von
einer Beseitignng des Unrechts « in der Hauptsache " spricht . Das mag

allerdings erwartet werden können , daß daS vielllerühmte Frauen -
Segment . das den Ruhm des Ministers v. Hammerstein für alle Zeit
erhalten lvird , beseitigt werden soll .

Die „ Deutsche Tageszeitung ' bemerkt bereits zu der obigen

Meldung : „ Wir find augenblicklich nicht in der Lage , die Mit -

teilung auf ihre Richtigkeit zu prüfen , müssen aber gestehen , daß ,
wenn sie richtig wäre , gerade der jetzige Zeitpunkt ain aller -
lv e ir i g st e n geeignet erscheinen dürfte , eine solche Vorlage ein -

zubringen . "
DaS zeigt , daß die Vorlage , je verständiger sie etwa se,n

sollte , um so stärkeren Widerstand im Dreiklassen - Parlaincni
finden wird . —

Die Nicht - Kanalvorlage , die de >n Landtage zugehen wird , soll

nach Mitteilungen eines Berliner Blattes außer den Stromregn -
licrnngen und

'
den ostelbischen Wasserstraßen folgende Vorschläge

bringen : die beiden Teilstrecken des Rhein - Elbe - KairalS von Dort -
inund bis zum Rhein ( Einscherthal - Linie ) und von dem Dortimlnd -
Eins - Häfenkanal bei Bevergen bis Hannover ; in Verbindung
damit femer die Verbesserung des Dortmund - Eins - Häsenlanals .
namentlich die Herstellung einer Schleusentreppe neben de »n Schiffs -
hebelverk bei Hemichenburg , und die Kanalisierung der Weser von
Bremen auftvärts bis Hameln , soivie der Bau des Zubringer - KanalS
von der Weser bis zun » Hauplikanal nnlveit von Minden .

Die entscheidende Verbindung der Weser »nit der Elbe wird also
den Kanalrcbellen endgültig geopfert . —

Eine allcrgchcimste Forbach - Order soll der Kaiser erlassen habe »».
Nach der „ Preuß . Corresp . " hat ihr Inhalt in der Armee große Auf -

regung hervorgerufen ; eine größere Anzahl älterer Offiziere hätten
sich veranlaßt geglaubt , den Abschied nachzusuchen . Es »vird ferner
versichert , daß die Order unter Kautelen ergangen sei , die sonst nur
für die sekrctcstcn Angelegenheiten der Landesverteidigung Anivcndung
finden . So sollen die Abschriften i >n Militärkabinett ausschließlich
von Stabsoffizieren hergestellt »vorden sein , die Exemplare , die aus -

gegeben worden , »varen numeriert , mußten von den Empfängern —
den Kommandeuren selbständiger Truppenteile — sofort nach Empfang
vor versammelten » Offiziercorps verlesen »Verden , »varen hierauf
umgehend zu verschließen , zu versiegeln und schließlich mit der

dienstlichen Bescheinigung des »nit der Verlesung Beauftragten , daß
nach Borschrist verfahren und keinerlei Abschrist von der Order

genommen sei , an das Militärkabinett zurückzuliefer ». An -
Icheinend hat der Kaiser Vorkommnisse »vie in Forbach sehr
scharf gemißbilligt . Die Mißbilligung ist äußerst begreiflich , aber
sie genügt nicht , um Besserung zu schaffen . Die Forbacherei dauert
fort gleich den Soldatemnißhandlungen trotz aller Mißbillig » mgen
derer , die nicht sehen , daß nur die gründlichste Umgestaltung der
Armeevcrfassung , die Beseitigung der Offiziersprivilegien , die

Schaffung einer allgemeinen voltstüinlichen Ausbildung der gesamten
Jiigend ernstlich Abhilfe zu schaffen iin stände sind . —

Gainaschenknipf Boritiertheit . Unter dem Titel „ Milizphantasien "
polemisiert die „ Post " ebenso heftig wie verständnislos gegen die
Zuschrift des Boercn - OffizierS , dessen Ausführungen über die impo¬
nierenden Leistungen der Bocren - Mili » »vir in einer unsrer letzten
Rummern »viedergegcben hatten . Sie spricht von cinein „ angeblichen "
Boeren - Offizier , von „ verbissenen und verbohrten
A r m e e s e i u d e >» " usw . Unser Gewährsmann ist »vcdcr eil »
„ angeblicher " Boeren - Offizier — dergleichen kindische Fälschungen
überlassen wir Blätten » von » Schlage der „ Post " — noch ei » „ ver -
b i s s e n e r " oder gar „ verbohrter " Feind der Armee , will sagen
des öden Gamaschcndrills , sondern ein Mann , der Ivohlansgcrüstet
»nit all der „Uebcrlegcnheit ", die die genaueste Kenntnis eben dieses
Gamaschendrills verleiht , in den Reihen der Boeren den mehr -
jährigen Krieg in Südafrika mitkämpfte . Während dieses Kampfes
gingen ihin als intclligentein Menschen begreiflicherweise die Augen
über die »vahren Vorbedingungen moderner Kriegstüchtigkeit auf , er
lernte einsehen , daß es auf den Schlachtfeldern des zivanzigstcn
Jahrhunderts auf ettvas ganz andres ankommt , als auf den
Kasernen - und Paradedrill : nämlich in erster Linie an ' Selbst -
ständigkeit und moralische Qualitäten , die »vahrlich
zu allerletzt durch „ Friedrich Wilhelm " und den „ großen
Fritz " von Breidenbachs Gnaden eingepaukt werdet » können .
Mögen derartige Bekenntnisse eines Mannes , dessen Autorität selbst
gegenüber unsren ruhmreichen Boxer - Besiegern unantastbar ist , den
Gamaschcnknopf - Schlvärmern noch so unangenehm sein , sie bleiben
nichtsdestoweniger unanfechtbar .

Nun kann die „ Post " im speciellcn nicht begreifen , was der
Hinweis des Boeren - OffizierS auf die beispiellosen
Leistungen der Boeren im Ertragen von Strapazen
überhaupt besagen solle . Wir können dies Rätsel der „ Post " »ehr
leicht entsiegeli ». Herr V. Eine m hatte ja gerade behauptet , daß
nur die G a in a s ch e n » nd der P a r a d e d r i l l zmn Ertragen
von Strapazen fähig mache . Unser GetvährSmann betont dem -
gegenüber mit Recht , daß die Boeren einen derartigen Drill nicht
im mindesten gekannt haben » md doch die u n e n d l i ch st e n
Strapazen ertragen hatten . Er sagt also , daß man k ö r p e r -
liche Widerstandsfähigkeit ertragen könne ohne den Kasernen -
drill . Nun entgegnet die „ Post " : Ja , die Boeren sind abgehärtete üaiid -
leute und Jäger , aber die Mehrzahl unsrer Rekruten ist eben nicht ab -
gehärtet . Dafür zieht eben die socialdemokratische Milizidce eine
militärische Jugenderziehung vor , die unendlich viel tauglicher zur
Stählung und Abhärtung des Körpers ist als Knöpfeputzen ,
Parademarsch oder die gelegentlichen Felddienstübungen . Hat die
„ Post " uns nun endlich kapiert ? Im übrigen hat ja schon
Bleib treu vor etlichen Tagen darauf hingcivicscn , daß selbst der
unausgebildete preußische Landsturm 1813 und lö ebensogut
Strapazen ertragen habe wie die Linicnregimenter . Nicht ander ?
war es mit dem französischen Landsturn » während der
Revoluttonskriege . —

Erste Kamoicr - Reforui . Aiiträge auf Abänderung in der Zu -
saminensctzung der Ersten Ständekammer haben in S a ch s e n sowohl
die Konscrvattben als die Nattonalliberalen der Zweiten Kammer
eingebracht . Es handelt sich natürlich für beide Parteien nicht
darum , Privilegien zu beseitigen , sondern den industticll - kommerzicllen
Kapitalismus »,ehr als bisher an den Privilegien zu beteiligen , auf
Grund derer die famose Erste Kammer zusanimengesetzt ist .

Bon der „ befreundeten " Macht . Polnische »» Blättern wird aus
Warschan gemeldet : Im hiesigen Gericht lvird jetzt eine der
barbarischen Tragödien verhandelt , die bei unsern Behörden so oft
vorkommen . In der Stadlapotheke von Siedlce wurden aus der
kleinen Kasse 72 Rubel gestohlen . Unter dem Verdacht des Diebstahls
»vurde der junge Apothekcrgehilfe Sadoivöki der Polizei übergeben .
SadowSki wurde verhaftet , das eigentlich »uir eine Formalität
»verde »» sollte , da man ein Geständnis für selbstverständlich hielt .
Inzwischen lvollte und konnte der unschuldige Sadowski nichts ein¬
gestehen , DaS wird hier als Aufruhr angesehen und dementsprechend
behandelt . Die Mittel ? Einfach Torturen ! SadolvSki »vurde in so
raffinierter Weise gequält , daß mit Rücksicht auf die Moral darüber
nicht geschrieben »verde », kann ,

Dann »vurde er so lange geschlagen , bis 820 Onadratcentimcter
seines Körpers nur eine große Wunde bildeten .

Wie schrecklich die Oualen sein mnßten , erhellt schon daraus .
daß er zweimal Selbsttnordversuch verübte in einer Weise , die un -
erhört dasteht .

Sadoivski warf sich zweimal in die Abortgnrbe nnd wollte dort
ersticken . Sein Henker , der Polizei , ncistcr von Arnold , kam dazu .
ließ ihn herausholen , ablvaschcn und abbadcn — und dann anis
neue peitschen für den Aufruhr , der in dein Selbstmordversuch lag .

Als Sadowoki die Oualen nicht »nehr aushalten konnte , sagte
er , er gestehe den Diebstahl . Ans die Frage , wo das Geld verborgen
sei , sagte er : im Keller der Apotheke . Er wird hingeführt , macht
sich an daS Graben , greift im gegebenen Augenblick nach einer Gift -
slasche nnd trinkt daraus . Vor dem Tode ruft SadoivSli vcrzlveisclt
ans : „ Ich habe nicht gestohlen , in cinein Augenblick »verde ich vor
Gott stehen ; ich sage nur die Wahrheit : ich habe nicht gestohlen . "

Trotzdem ähnliche Bestialitäten der russische » Behörden fort -
während " vorkommen — ging diesmal die Sache nicht zu vertuschen .



®€ r Polizeimmister b. Nrnold ficht ailgenhlicklich bor dem Gericht
in Warschau . Das Urteil ist noch nicht gefällt .

Im deutschen Reichstag darf aber nicht gesagt Ivcrden , daß die
Vertreter der „ befreundeten Macht " Schandthatcn begehen . —

MajcstätsbrlcidigungSprozessc in Bayern . Der Tagelöhner
Johann Hagen ans Barmen , nunmehr in Röthenbach bei Lauf be -
schästigt , äußerte sich über die scincrzcitige Beförderung des
preußischen Kronprinzen zum Rittmeister in Bekannten -
kreisen in abfälliger Weise . Zwei Tage später gebrauchte er in Bezug
aus die längst verstorbene Gattin des bayrischen Prinzregenrcn eine
nicht wiederzugebende Acußernng . In beiden Fällen war er ziemlich
angetrunken . Er kain ivegen Majcstätsbcleidigimg vor das Land¬
gericht Nürnberg , das ihn zu vier Monaten Gefängnis
verurteilte .

Aus M ii n ch e n wird uns berichtet : Der Arbeiter Georg Recht
soll am ö. September abends auf der Straße dein ihm vollständig
unbekannten Maurer Josef Reiter gegenüber die Aeußerung gebraucht
haben : Du bist auch so ein schwarzer Bruder , ich sag ' s Dir gleich,
der Prinzregent von Bayern ist der - - - von der Welt . Mit
den Worten : Wart ' , ich will Dir einen schwarzen Bnider geben ,
verständigte Reiter einen Schutzmann , der die Verhaftung des Recht
vornahm . Damals sowohl als in der Haupwcrhandlung bestritt
Recht , die Aeußcrung gebraucht zu haben , und behauptete , den Reiter
gar nicht zu kennen . Das Landgericht München I verurteilte den
Recht zu vier Monaten Gefängnis . ' —

Genosse Eduard Bernstein sollte , einem Bericht der „ Volkszeitung "
zufolge , in einer Versammlung der „ Internationalen Vereinigung
für vergleichende Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre " , in der
Franz Oppenheimer einen Vorträg über Maryismus und Revisionismus
gehalten , in der Diskussion Ausführungen gemacht haben , die ans
einer Verleugnung des kollektivistischen Endziels der Partei hinaus -
liefen . Hieß es doch in dem Bericht , daß Bernstein „ Andeutungen "
gegeben habe , die bewiesen ,

„ daß er das Ideal der marktlosen Gesellschaft völlig hat fallen
lassen . Er versteht darunter nicht im m in d e st e n das V e r -

schwinden aller Privatbetriebe lind den E r s a tz
der Wirtschaft der freien Konkurrenz durch eine
von einer Stelle ans geleitete Produktion und
Verteilung , sondern lediglich die Durchsetzung der
freien M a r k t Iv i r t s ch a f t mit „ kollektivistischen "
Betrieben des Staats , der Gemeinden und der Genossen -
s ch a f t e n. Der Referent konnte in scinenl Schlußloort mit Recht
darauf anftnerksam machen , daß sich dieses Zukunftsbild in keiner
Weise von demjenigen unterscheidet , das alle andren Parteien
entwerfen , vor allem der Liberalismus alsjSchöpfer der Genossen -
schaftsidee , aber auch konservative und klerikale Genossenschaftler
wie Huber und Bischof Kctteler . "

Genosse Bernstein erklärt dem gegenüber , daß seine dies -
bezüglichen Ausführungen sich nur auf das U e b c r g a n g s -
st a d i u m zum konsequenten Kollektivismus bezogen hätten . Auch
Marx habe einen Uebergangszustand zwischen der gegenwärtigen
und der völlig kollektivistisch und kommunistisch eingerichteten Ge -
fellschast vorausgesehen . Von einem unvermittelten Ueber -

gang träume kein einziger Socialist . Die Erfahrung werde auf
jeder Stufe der Entwicklung zeigen , wieviel von kollektivistischen Ein -
richtungen erforderlich sei , die höchste Wirtschaftlichkeit und den
höchsten Wohlstand zu verbürgen . —

Spencer alS Zweifler an seiner Lehre .

London , t (j . Dezeinber . lEig . Ber . ) Bei der Verbrennung der
sterblichen Ucberreste Herbert Spencers hielt Mr . Leonard
Courtncy die Leichenrede , in der er unter andrein sagte : In
den letzten Jahren seines Lebens hat Spencer unter tiefem Bedauern
die Bewegungen beobachtet , die scheinbar den Grundgedanken seiner
Lehren zuwiderlaufen . Ich darf hier eine Unterredung einflechten ,
die er wenige Tage vor seinem Tode mit einer Freundin hatte .
Diese Dame , die einst mit Spencers Lehren übereingestimmt hatte ,
wandte sich dann dem Kollektivismus zu . Als sie ihn in der letzten
Woche seines Lebens besuchte , sagte Spencer : Wir sind weit von
einander gekommen , wir bewegten uns seit Jahren auf versihiedenen
Linien , aber ich weiß , daß wir beide demselben Ziele zustrebten . " —

„ Und eS ist möglich, " antwortete die Dame , „ daß man im Lause der

Zeit an unser Problem mit einer andren Methode herangehen wird ,
die weder ganz die Ihrige , noch ganz die meinige ist . " — „ Ja . das
ist wohl möglich, " antwortete Spencer und offenbarte damit so die

Thatsache , daß ' sein Geist auch noch in den letzten Tagen seines
Levens neuen Anregungen und neuen Gedanken zugänglich war . "
Die Dame , auf die sich Courtney berief , ist Frau Sidney Webb .

Wir empfehlen diese Aeußerungen Spencers , der übrigens auch
ein Gegner des Grundeigentums gewesen ist , dem Kanzler zur Ans -
nähme in seinen Citatenschatz . —

HueUnd .

Der zweite ordentliche Parteitag der socialdcmokratischen Arbeiter -

Partei Rußlands .

Vor kurzen , fand der zweite Parteitag der russischen So -

cialdemokratie statt ; es versteht sich am Rande , daß wir näheres
über Ort und Zeit nicht erfahren , da die russischen Verhältnisse

bedingen , daß die Genossen im Geheimen tagten . Was die Zahl
der Delegierten und auch den Geist der Debatten anlangt , so kann

sich dieser Kongreß den fortgeschrittenen socialdemokratischcn

Parteien freier Länder würdig anreihen . Aus allen Gegenden des

gewaltigen Reiches , selbst aus den eisigen Gefilden Sibiriens waren

Vertreter des revolutionären Proletariats erschienen . 5 Jahre waren

verflossen , seitdem der erste Kongreß , auf dem die socialdcmokratische
Arbeiterpartei in Rußland gegründet wurde , stattgefunden hatte .

Manche Organisation , die seitdem gegründet , ist iin Keime wieder

erstickt , mancher treue Genosse von den zarischen Schergen erwürgt ;
aber aus dem Blute der Verfolgten und Niedergemetzelten sind

dennoch herrliche Früchte aufgegangen .
Die Hauptarbeit des Parteitages bestand in der Schaffung

eines Parteiprogramms und eines Organisationsstatutes , auf deren

Grundlage , die Vereinigung der zahlreichen russischen Gruppen und

Verbände zur Gesamtsocialdemokratie Ruhlands erfolgte . Das an -

genommene Parteiprogramm ist von echt m a r x i st i s ch e m

Geiste getragen und entspricht in seinen Grundzügen
den Programmen der Socialdcmokratie andrer Länder ;
nur die nächsten Ziele lveichen entsprechend den besonderen

wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen Rußlands von

jenen ab . In Rußland , wo der Kapitalismus bereits zur

herrschenden Produktionsform geworden " , so heißt es im Programm ,

„ haben sich noch sehr zahlreiche Ueberrcste nnsrer alten vorkapitalisti -

scheu Ordnung erhalten . " „ Als einer der bedeutendsten Ucberreste
des Feudalismus m> d als die Grimdsäule der gesamten russischen
Barbarei erscheint die zarische Alleinherrschaft . " Als

nächste politische Aufgabe der socialdcmokratischen Arbeiterpartei
Rußlai�s wird deshalb der Sturz der zarischen Alleinherrschaft und
deren Ersatz durch eine demokratische Republik aufgestellt . In einem

Minimalprogramm sind in detaillierter Weise die Forderungen über

den Arbciterschutz , die Reformbestrebnngcn auf dem Gebiete des

Agrarwesens usw . zusaminengefaßt . Unter andern , wird hier gc -

fordert die Abschaffung aller Gesetze , die den Bauer in seinem

Verfügungsrecht in Grund und Boden behindern .
Tie Organisation der Partei ist centralistisch . An die Spitze

der Partei ist einerseits die Redaktion des CentralorganS , zu dem

die in Genf erscheinende „ Jskra " auserkoren wurde , gestellt , um die

einheitliche , theoretische Leitung zu sicher,, , andrerseits das Central -

komitce zur einheitlichen Leitung aller praknschcn Arbeiten der Partei .

Un , eine Uebereinstimmung in der Thätigkeft dieser beiden Centren

zu ermöglichen , wurde als höchste Instanz der Partcirat geschaffen .

Zu einer Einigung »fit den , Jüdischen Arbeiterbunde , der ans
den , Kongreß vertreten war , kam es leider nicht . Dieser Bund

wünschte als autonome Organisation weiter zu bestehen und zur
Gesamtparte , in ein föderatives Verhältnis zu treten . Dies Wurde
als schädlich für die Partei abgelehnt , ebenso der weitere Antrag
des „ Bundes " , als einziger Vertreter des jüdischen Proletariats an -
erkannt zu werden und überall in Rußland , wo Juden wohnen , das

Recht auf selbständige Organisation zu haben . Daraufhin verließen
die Delegierten des Bundes den Parteitag . Ebenso scheiterten die

Einigmigsversnche mit der „ Socialdcmokratie des Königreichs Polen
und LittauenS . "

Bon den angenommenen Beschlüssen und RcsokuUonen heben
wir hervor : Eine Resolution über den gewerkschaftlichen Kampf
betont die Schädigung und Schwächung des einigen Klassenkampfes
durch die Trennung des gewerkschaftlichen Kampfes und der politischen
Bewegung . — Die Resolution über Demonstrationen empfiehlt diese
als ein wichttges Mittel zur politischen Erziehung der breiten

Schichten des Volkes und zugleich als das beste Mittel zur
systematischen Desorganisation des RegieruiigSstiechanismus . Durch
die Demonstrationen würden die Volksmassen zum allgemeinen ge -
saintrussischen Aufstand gegen die bestehende Ordnung vorbereitet .

Im übrigen werden in dieser Resolution Verhaltungsmaßregeln
gegenüber der Polizei und den , Militär gegeben . In einer andren

Resolution wird den Genossen cmvsohlen , im Verhör durch
die politische Gendarmerie jede Aussage zu verweigern .
Eine weitere Rcsolunoi , empfiehlt die socialistffche Propagm,da
unter den Sektierern , deren Bctvegung als eine dcinokratische erikärt
wird , lieber das Verhältnis zu den Liberalen wurde beschlossen .
daß die Partei eine Koalition mit solchen bürgerlichen Parteien nicht
zurückweist , wenn diese unzweideutig in , Kampfe gegen die

absolutistische Regierung auf feiten der Socialdcmokratie stehen und

zu ihrer Kainpfeslosung das allgemeine , gleiche , geheime und direkte

Wahlrecht erheben . Die zweite Resolution seingebracht von Plechanow )
wendet ihre Spitze gegen die liberale Richwng , die durch Peter Strnves

, . osn ' obascl,cksnije " vertreten wird und bezeichnet diese als „unproletarisch
und antirevolutionär . " Zum Schlüsse wurde noch eine Resolution an -

genominen , die sich gegen die Jndenexcesse , wie überhaupt gegen die

antisemitischen und alle andern national - chauvinisiischen Aufhetzungen
wendet . Sodann wird „ och der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
es später gelingen werde , eine Verständigung mit dem „ Jüdischen
Arbeiterbunde " herbeizuführen . —

Frankreich .
Eine politische Theatcrposse . In einem Pariser Voriete - Theater

kam es an , Freitagabend bei der Aufführnng einer Poffe , in welcher
der a r i i, e in in i st e r Pclletan und dessen Frau in der

g r ö b l i ch st e n Weise verspottet werden , zu einem
stürmischen Auftritt . Eine Anzahl Znschaner , unter ihnen besonders
Studenten , pfiffen und zischten , andre dagegen klaschten demonstrativ
Beifall . Zwischen beiden Parteien cutstand schließlich ein Hand -
gcmcnge . Der Vorhang mußte fallen und der Saal geräumt
werden . Die Rauferei dauerte aus der Straße fort . Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor . —

Italien .
Ein Monstrc - Prozeß gegen Landarbeiter .

Rom , 17. Dezeinber . ( Eig . Ber . )
Im Oktober vorigen Jahres kam es in Giarratana ( Süd -

Italien ) zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen den streikenden
Landarbeitern und den Karabinieri . Wie so oft gab der Zuzug von

Streikbrecher, , Anlaß zu dem Konflikt . Die Grundbesitzer hatten Arbeits -

willige von auswärts geworben und wollten sie mit Karren ans die Felder
schaffen . Die Menge verhinderte aber den Auszug ; die Grundbesitzer
hatten schon vorher Karabinieri herbeigerufen und forderten ihr Ein -

greifen . Ein nngliicklicher Zufall wollte , daß trotz der besten Absicht
der Truppen ein schweres Unglück geschah : die Karabinieri

schössen in die Lust und trafen tödlich einen am Fenster
stehenden Knaben , dessen Leicke auf das Pflaster fiel . Diese

ungewollte Blutthat brachte die Umstehenden außer sich. Die

Streikenden griffen die Karabinieri mit Steinwürfen und Stockhieben
an , isolierten einen von ihnen und töteten ihn . Ferner blieb in

de », Konflikt ein Landarbeiter tot .
AnS diesen tragischen Vorgängen hat man nun einen Monstrc -

Prozeß gesponnen , der den , geschehenen iluglück neues und schwereres

hinzufügt . Die Voruntersuchung ist dieser Tage abgeschlossen
worden mit der Ueberweisung von Ol Personen vor die Assisen oder
das Strafgericht ; 24 werden sich wegen Totschlags , begangen an
dem Karabiniere , die übrigen wegen Widerstandes gegen die Staats -

gclvalt und Verbrechens gegen die Freiheit der Arbeit zu verant -
Worten haben . Seit 14 Monaten befinden sich 53 arme Teiifel in

Untersuchungshaft . So bringt man es fertig , dank der ruchlosen

Langsamkeit der Prozedur , Justizmorde zu vollbringen , che auch nur
ein Urteil gesprochen wurde . —

_

Deputiert enkammcr . Da ? Hans berät die Vorlage , nach der
die Regierung ermächtigt werden soll , ein H a n d e l S p r o v i s o r i u m
mit O e st r e i ch - U „ g a r n abzuschließen . Minister des Aus -

wärtigen , Ttttoni , erklärt , die Regierung werde , da die Verhandlungen
zu einem entscheidenden Punkte gediehen seien , zuvor den etwaigen
Bemerkungen , die in der Kammer gemacht würde » , Rechnung tragen ,
könne jedoch keine Antwort ans dic >clbe » gebe ». —

England .
Arbeitslosigkeit .

London , 17. Dezember . Die englische Geschäftslage wird immer

schlechter , ohne daß die Presse das Wort Krise gebraucht . Man

spricht nur von „schlechten Zeiten " , also von ctivas Unvermeidlichem ,
wie das Leben es nun einmal mit sich bringt . Dazu lvird diese

ökonomische Erscheinung durch den Zollkanipf verschleiert . Die Frei -

Händler sehen alles im rosigen Lichte der sprichwörtlichen englischen

Handelsbörse ; die Schutz , Zöllner schreiben die wirtschaftliche Depression

gelvöhnlich der äußern Konkurrenz zn, der England wehrlos gegen -

überstehe . Von einer theoretischen Auffassung der Lage ist keine

Spur zu finde ». Und doch hat sich die Geschäftslage in den letzten

elf Monaten nmmterbrochen verschlechtert und die Arbeitslosigkeit hat

zugenommen . Der Bericht des Arbeitsamtes fiir den Monat November

zeigt bereits eine Arbeitslosigkeit von 6 Proz . gegen 4,8Proz . in , gleichen

Monat des Vorjahres nnd gegen die durchschnittliche Arbeitslosigkeit

von 4,3 Proz . im November der letzten zehn Jahre . Sogar der

Betrieb in , Kohlenbergbau , der in den Wintermonaten gewöhnlich

sehr lebhaft ist . zeigt jetzt eine Abflammg . Ebenso zeigen die Eisen -

und Stahlindustrie , Maschinen - und Schiffbau einen Niedergang .

Die Gewerkschaften der Schiffbauer haben eine Arbeitslosigkeit von

17,1 Proz . gegen 18 Proz . im November 1902 . — Im ganzen gab

es im Berichtsmonat 13 763 Streikende . — An Lohnänderungen

waren 153 600 arbeitende Personen beteiligt ; davon erhielten 1100

eine Lohnausbesierimg , 152 500 eine Lohnherabsetzung . Das Rein -

ergcbnis dieser Acnderungen ist eine Abnahme im Wochcnlohne um

6800 Pfund Sterling , gegen eine Abi , ahn , e von 200 Pfund Sterling
in , Vormonat , und gegen eine Zunahme im November 1902 von
7000 Pfund Stcrlmg die Woche . —

Allgemeine Miliz - Pflicht ? Den , Fachblatt „Military Mail " zu «
folge arbeitet die Regicrmig einen Plan für zwangsweise
militärische Ausbildung aller männlichen Personen zwischen
18 und 22 Jahren ans . Im e r st e >, Jahre ist eine Uebnng von

z >v e t Monaten mitzumachen , in jede », folgenden der vier

Jahre eine solche von 14 Tagen , und zwar unter Aufsicht
von Offizieren des stehenden Heeres . Man schätzt die Gesamtzahl
der Uebnngspflichtigen auf 1 165 000 , wovon 304 000 auf das erste
Jahr entfallen . —

Ruftlaud .
Das Treiben der russischen Despotie in Finnland erinnert lebhaft

an Geßlers Hut . An , 5. d. M. wurde der finnländischc Korrespondent
vom Stockholmer „ S o c i a l d e m o k r a t en " verhaftet , weil er
der Kaiserhymne nicht Reverenz erwiesen hatte . Das geschah auf
de », Markt zn Abo , wo kürzlich erst ivegen desselben Vergehens ein

Handlungsgehilfe verhaftet wurde . Nni , hatte wieder einmal irgend
ein Sprößling der kaiserlichen Familie Geburtstag , weswegen große
Parade abgehalten wurde . Die Stadtbevölkerung hält sich von

solchen Veraiisialtungeii geflissentlich fern . Einige Landlente , die

ihrer Waren ivegen ans dem Markt anwesend sein mußten , kamen der

Anffordermig der Gendarmen . ihre Häupter zu entblößen , ividerwillig nach ,
setzten aber ihre Mützen wieder auf , sobald sie sich unbeobachtet wußten .
„ Socialdemolratens " Korrespondent . der um dieVorgänge zu beobachten
anwesend war , weigerte sich jedoch , den Hut abzunehmen , und er -
klärte dem Gendarmen : Er zei Ausländer und es könne ihm gar nicht

einfallen , einem derartigen Befehl nachzukommen . Er wurde nach
der Wache gebracht , einem langwierigen Verhör unterzogen , schließ -
lich jedoch

'
wieder freigelassen mit der Bemerkung , n, a n wolle

Nachsicht w a l t e u l a s s e n , weil er Ausländer sei .
Der oben erwähnte Handlungsgehilfe ist übrigens auch wieder

freigelassen worden , aber erst nachdem sein Chef , ein russischer Ge -

schästsmann in Abo , in merkwürdiger Weise für ihn eingetreten ist .

Dieser hatte dem Priester der russischen Kirche in Abo ein Bild für
die Kirche versprochen , drohte nun aber , das Versprechen rückgängig

zu machen , falls sein Gehilfe nicht freigelassen werde . Darauf be¬
wirkte der Priester in , Namen der Kirche die Freilassung des jungen
Mannes . —

Ge > verkfckaMiebes .

Crimmitschau .
Neue Versprechungen fiir die Erimmitschaiier Fabrikanten .

Jetzt erläßt auch der bekannte Centralverband deutscher
Industrieller , der bekannte Scharfmache , bund , zu dessen Aufgäben
bekanntlich die Rückschranbung nnsrer socialen Gesetzgebung und

gleichzeitig die Auspowerung des Volkes durch Inspiration und

Förderung der Zollloncherplane gehört , einen Ausruf zur Geld «

sammlung für die Crimmitschauer Fabrikanten . Leider ist denselben
mit solchen Auftufen , auch wenn sie von den Zwölstauscnd - Mark -
Männern kommen , nicht gedient , so lange sie nicht produzieren
können nnd ihre Konkurrenz sich nicht nehmen läßt , die Produktion
der Crinmiitschaner Artikel fortzusetzen .

Daß dies geschieht , bestätigt uns heute eine gegnerische
Korrespondenz , die „ Brandenburgische Provinzial - Korrespondenz "
in eine », Artikel , der gegen uns gerichtet ist . In derselben heißt es :

„ Ein socialdeinokratisches Organ deutet an , daß die märkischen
Fabriken um des eignen Nutzens willen die Herstellung der

Crimmitschauer Spccicilitätcn eingeführt haben . Das ist unrichtig .
Dadurch soll lediglich die Stärkung� der

Anslandskonturrenz verhütet werden . Diese Maß «
» ahme hat also einen nationalen Zweck . "

Also aus nationalen Gründen konkurrieren die märkischen
und — wie lvir hinzufügen wollen — namentlich die rheinischen
Fabrikanten die Erin , mitschauer Fabrikanten nieder , während sich
diese ans Kommando ihrer srcundnachbarlichen Chemnitzer Verbands -
lcitung die Hände durch die Aussperrimg gebunden haben . Ihre
M o t i v e s ch c n k e n lo i r den Herren ! De » Crimmitschauern
kam , es egal sein , ob ihre Herren Kollegen die Situation aus geld -
sack - oder aus hurrapatriotstchc », oder sonst welchen Gründen ihnen
die Kundschaft nehmen .

Wir wollen übrigens konstatiere «; daß in den offiziellen
Vcröffentlickmngci , über die Kottbnser Tagung der Beschluß über die
Frage der Konkurrenz fehlt . Wir wiederholen denselben eines kleinen
BuchstabenfehlerS wegen „ och einmal . Er lautet :

„ Die Fabrikanten verpflichten sich, trotzdem sie zu der seit -
herigen Herstellung von Kammgarn nnd Cheviots die Fabrikation
von Velours . Eskimos und Bigogneware » hinzunehnieu , aus den ,
Streik für sich keinen dauernden Nutzen zn ziehen !"

Es steht also zweifellos fest , daß die Konkurrenz der Crimmit
schauer Fabrikanten , wenn auch aus „nationalei, " Gründen an de ,
Arbeit ist und sick auch nicht nehmen läßt , in der Herstellung
der Crinimitschaugtz Specialitätcn fortzufahren .

Ilntcr solchen Umständen kam , auch das Erscheinen des Zwölf -
smiseiid - Mark - VerbandeS auf offener Scene die Situation für du
Fabrikanten in Crimmitschau nicht mehr retten . Aber ein S Wirt
der Centralverband durch seinen Ausruf bewirke » : Die deutsch ,
Arbeiterschaft wird » nt verdoppeltem Eifer fiir die Brüder u
Crimmitschau thälig sein I

Arbeiter Deutschlands ! Der Centralverband der Scharfmacher ,
der Verband , welcher der Regierung

12000 Mark zur Agitation für die Zuchthausvorlage

zur Verfügung stellte , will den Kitntvf gegen Euch ausnehme » !

Ist es denkbar , daß es noch nenc , aufreizendere Thaffachci .
giebt , die Euch zu noch nnerhörtcren Anstrengimge » anspornen kann ?

Der Vorsitzende der Gcncralkommissio » in Crimmitschau .
Am Dienstag hatte Geuosie Legten in seiner Eigenschaft als

Vorsitzender der Gcneralkolnmisston der Gewerkschaften eine drei -
viertelstündige Unterredung mit de », Bürgermeister von Crimmitschau .
Irgend eine Aenderung der Situation in Crinmiitschau ist jedoch —
wie wir gleich bemerken wollen — infolge der Unterredung weder
eingetreten noch zu erwarten . Gciwsse Legten hat die Unterredung
deshalb nachgesucht , n» , den Bürgermeister ivegen der bekannten
polizeilichen Maßnahmen , die der Verhüllung des BelagermigS -
ziistandes gleichkommen , zu interpellieren und , wenn möglich , eine
Zurücknahme derselben zn erwirken . Der Bürgermeister erklärte
jedoch , die Verhäiigung der polizeilichen Maßnahmen sei notwendig
gewesen nnd „ begründete " das Vorgehen der Polizei ungefähr
ebenso , wie Gchcimrat Fischer im Reickistage . Ferner erklärte der
Bürgermeister , daß der durch die Maßnahmen der Polizei geschaffene
Ansnahnlezustand bestehen bleibe . Genosse Lcgien betonte dem -

gegenüber , daß die Gesamtheit der Gewerkschaften sich in den
Kampf , den die Crnmnitschauer Textilarbeiter führen , bis dahin
nicht ei » gemischt haben , wo den Ansgesperrtei , die Abhaltung
von Versammlungen verboten , und ihr Koalitionsrecht durch Polizei -
licho Verfügungen illusorisch gemach , wurde . Nachdem die Polizei
in dieser Weise zn Gunsten der Unternehmer in den Kampf ein -

gegriffen habe , sei es eine selbstverständliche Pflicht aller Gcwerk -
schaften gewesen , die Crimmitschaner Ausgesperrten zn unterstützen ,
und „ m, werde auch der Kampf weitergeführt werden .

Bis Ende Januar sei die Nntcrstützuug der AnSständigcn durch
Gelbmittel bereits gcsichrrt .

Der Bürgermeister meinte zwar , der Streik sei ein großes Un -

glück für Crimmitschau und er wünsche , daß der . Kampf bald ein
Ende nehme . Aber irgend einen Versuch , EinigimgSverhandlnngen
anzubahnen , machte der Bürgermeister nicht . Legien hatte keine Ber -

anlasiung Einigungsvorschläge zn machen , denn er ist überzeugt .
daß in der gegenwärtigen , de » Ausgesperrte » durchaus günstigen
Situation wohl die Fadritante ». nicht aber die Ausgesperrten cm

Jnterrffe an der Einleitung vo » Einigungsvcrhandlungc » hiibcn .
Im Laufe der Unterredung fragte Genosse Legien beim Bürger -

meister an . ob der Veranstaltung einer Weihnachtsfeier für die Ans -

gesperrten Hindernisse in den Weg gelegt werden würden . Der Bürger -
meister meinte , das werde wohl »ickit der Fall sein , er erkundigte sich aber ,



ob Ansprachen bei der Feier gehalten und welchen Charakter dieselben
tragen würden . L e g i e n bemerkte , daß man auf Ansprachen in
keinem Falle verzichten werde , und daß dabei natürlich auch die
Aussperrung , die ja die Veranlassung zu der geplanten Weihnachts -
feier gegeben habe , auch besprochen werde » müsse . Das schien dem
Bürgermeister zwar bedenklich , jedoch sagte er nicht , daß deswegen
die Weihnachtsfeier verboten werden würde . Genosse Legten
machte den Bürgenneister auch darauf aufmerksam , daß eS doch keine
angenehme Situation für Crimmitschau wäre , wenn die AuS -
gesperrten bei einem Verbot ihrer Weihnachtsfeier auS der Stadt
über die Grenze wandern , mn ihr Weihnachten im „ Auslande "
zu begehen . Der Bürgermeister gab zu , daß ihm selbst diese
Eventualität unangenehm wäre , und so trennte sich Genosse Legten
von ihm in der sicheren Erwartung , daß die Behörde der WeihnachtS -
feier der Ausgesperrten keine Hindernisse bereiten werde .

Inzwischen haben die Thatsachen gezeigt , daß sich diese Er -
Wartung nicht erfüllt hat . Amtshauptmann und Stadtrat haben die
Weihnachtsfeier verboten .

Es giebt also in Crimmitschlui einen Willen , der stärker ist wie
der Wille des Bürgermeisters , nämlich der Wille der im Stadtrat
einflußreichen Fabrikanten .

Die Weihnachtsfeier wird aber trotzdem abgehalten .
Wie neulich bei Abhaltung der Versammlungen , so werden die

Ausgesperrten am Heiligabend mit Weib nnd Kind über die sächsische
Grenze inS Menburgische wandern , um in einem andern deutschen
Vaterlande ihr Weihnachtsfest zu feiern , dessen Abhaltung in der
Heimatstadt ihnen uiimöglich gemacht ivorden ist .

Arbeiter Deutschlands ! Gedenkt der wackeren Crimmitschauer !

Der heutige „ goldene Sonntag " « erde auch ein solcher für die
Crimmitschauer .

_

Berlin und Qingegcnd .
Die Lohnbewegung der Berliner Droschkenkutscher . In einer

öffentlichen Versammlung der Droschkenkutscher wurde über die Ver
Handlungen der Kutscher mit dem Vorstande der Personen - Lohn -
fuhrwerks - Innung Bericht erstattet . Der Vertrauensmann Becker
teilte mit , daß nach dreistündigen Verhandlungen schließlich seitens
des JnnuugsvorstandeS erklärt worden sei , er wolle sein Möglichstes
thun , daß die Mitglieder dcr Jnnung in der Anfang Januar nächsten JahreS
stattfindenden Sitzung ihre Zustimmung zu seinem Vorschlage geben , den
Kutschern in der Folge 1,öv M. Grundlohn und 25 Proz . der Ein -
nähme zu zahlen und bei 10 M. und darüber 30 Proz . Die weitere
Forderimg : „ Verschließbare Räume für Kleider " , hatte die Innung
bereits zugestanden und soll bis zum 1. April durchgeführt werden .
In der Diskussion sprachen sich alle Redner gegen die Verzögerung ,
die eine Verschleppung bedeute , aus und verlangten ein sofortiges
Vorgehen noch vor Weihnachten . Die auf Vorschlag der Kommission
vorgenommene geheime Abstimmung durch Stimmzettel ergab , daß die

überwältigende Majorität an den bereits gestellten Forderungen , 1,50 M.
Grundlohn und 30 Proz . der Einnahm , festhält . Diese Forderungen
sollten Sonnabend früh auf allen Fuhrhöfen gestellt und der Agitations -
kommission die ablehnenden Höfe sofort gemeldet werden , Montag ,
den 21 . d. M. , dann in den partiellen Streik eingetreten werden mit
der Maßgabe , daß es der Kommission vorbehalten bleibt , die Fuhr -
Höfe zu bestimmen , auf welchen die Arbeit niedergelegt werden
soll . Jeder Kutscher hat von Montag ab 10 Pf . pro Tag in die
Streikkasse zu zahlen . Wo noch eine vierzehntägige Kündigungsfrist
besteht , solle diese innegehalten und eveut . zuvor gekündigt werden :
auch soll alles strengstens vennieden werden , was der Polizei Anlaß zum
Eingreifen geben uinnte . — Aus dem Streikbureau wird berichtet ,
daß bisher sechs Fuhrherrcn die Forderungen bewilligt , 13 dieselben
abgelehnt , verschiedene 40 Prozent der Einnahnie bewilligen , aber
den Grundlohn von 1,50 M. fortfallen lassen wollen . Eine größere
Anzahl von Fuhrherren hat bis Sonntag Bedenkzeit verlangt . —

Boraussichtlich , so wird weiter mitgeteilt , wird Montag auf vier
bis sechs Fuhrhöfen , je nach Zahl der daselbst beschäftigten
Kutscher , der Streik seinen Anfang nehmen .

Achtung , Tapezierer ! In einer am Mittwoch , den 10 . d. M. ,

stattgefundcnen Mitgliederversammlung wurde u. a. wieder ans den

Beschlutz der großen öfsentlicheu Versammlung im vorigen Jahre
hingewiesen , nach welchem Entlassungen so wenig wie möglich vor -

genommen werden sollen , und die Kollegen lieber umschichtig oder
mit verkürzter Arbeitszeit arbeiten möchten , damit nicht zu viel

Kollegen arbeitslos auf dem Pflaster liegen .

Achtung , Rabitzputzer , Spanner , Cementierer ! Die Sperre über
die Firma Beermann , Südende , ist aufgehoben , nachdem die

vertraglich festgesetzten Stundenlöhne sowie Lohnarbeit von derselben
schriftlich anerkannt wurden . Die Sperre endigte also mit einem

vollständigen Siege der Kollegen . Der Vorstand .

hlualand .

Lohnbewegung der schwedischen Staatsbahn - Aligestellten . 40 De -

legierte der organisierten Angestellten der schwedischen Staats - Eisen -

bahnen waren dieser Tage in Stockholm , um dem Civilminister eine

Petition für Erhöhung der Löhne der Bahnwärter . Wagenschmierer .
Lokomotiv - und Wagenputzcr , Kohlen - und Pumpenwärter , Stations -

feilte sowie Comptoirwärter zu überreichen . Der Civilminister war

leider erkrankt und konnte deshalb nur eine Kommission der

Delegierten in seinem Hause empfangen . Diese Kommission wurde

sehr wohlwollend aufgenommen . Der Mnister erkannte an . daß
das Verlangen der Angestellten sehr beherzigenswert sei , und ver -

sprach die Sache in die Hand zu nehmen . Er sprach seine Ver -

wunderung darüber aus . daß nicht auch die C o m p t oi r g e h i l f e n .
die , wie er meinte , auch sehr schlecht gestellt seien ,

an der Petitton teilnahmen . Da den Delegierten gesagt wurde , daß

auch der Generaldirektor sie zu sprechen lvünschte , wandten sie sich

auch dorthin . Hier wurden sie sämtlich vorgelassen . Auch der General -

direktor zeigte sich sehr entgegenkommend , wenn auch nur in Worten .

Er sagte ihnen unter anderm , daß sie sich nicht , wie sie be -

absichtigten , au den König zu wenden brauchten ; es genüge , wenn sie

ihre Angelegenheiten der Eisenbahnverwaltung unterbreiteten . — Wie

man sieht , verhalten sich die höchsten Beamten in Schweden doch etwas

anders den Angestellten der Staatsbahn gegenüber , als das in

Preußen der Fall ist .

AuS Finnlaud . Bei dem Schneider streik in Abo . der

noch immer nicht beendet ist , zeigt eS sich recht deutlich , wie es mit

dem Patriotismus finnischer Arbeitgeber bestellt ist . Jetzt , wo die

wirklich ihr Vaterland liebenden Finnen alles anfbietcn , um der

Verrussung entgegenzuwirken , zieht ein Teil der Schneidermeister
fortdauernd russische Streikbrecher aus St . Petersburg

heran , was nicht allein in der Arbeiterpresse , sondern auch
in der bürgerlichen finnischen Presse scharf verurteilt wird .

Die auf schwedischem Boden erscheinende finnische Zeitung
„ F r ! a o r d " erklärt : eine Handlungsweise wie diese

könne nicht scharf genug verurteilt werden , um so mehr ,
wenn man bedenke . daß nun die Arveiter nicht ohne
Grund zu der Auffassung kommen köimten . die Vaterlandsliebe sei

cilvaö , worauf die höheren Klassen halten , so lange es ihnen Gewinn

bringt , das sie aber verstecken , so bald es mit ihrem eignen Vorteil
in Streit kommt . — Mit der Aussperrung von 500 Ar -

b e i t e r n drohten die Unternehmer vom Warkau - Work in

Finnland , falls die Arbeiter nicht aus ihrer kürzlich gegründeten
und dem Finnischen Arbcitcrverband angeschlossenen Organisation
austreten wollten . Die Arbeiter vom Walzwerk und vom

Sägewerk find diesem Verlangen nachgekommen , die von
der Werft wollen jedoch nicht von ihrer Organisation lassen . Sie

sollen nun am Montag sämtlich ausgesperrt werden . „ Hnfvudstads -
bladet " , ein bürgerliches Tageblatt in Helsingfors , das sonst dem

Befteiungskampf der Arbeiter nicht sehr sympathisch gegenübersteht ,
erklärt - in diesem Fall müsse die Meinung des ganzen gebildeten
Finnlands auf feiten der nun beim Herannahen des Winters so rück -

sichtlos ausgesperrten Arbeiter stehen . — Der Streik auf dem

Dampfsägewerk in Borga , der 330 Mann umfaßte , ist durch
einen Vergleich mit den Unternehmern beendet worden .

( ZeneKts - Leitung .
Eine litterarische Streitfrage hatte gestern eine größere Anzahl

hervorragender Schriftsteller nach Moabit geführt . Es handelte sich
nm eine vor der achten Strafkammer des Landgerichts I verhandelte
Anklage wegen Nachdrucks , die sich gegen den Schriftsteller
Dr . BrunoWillczu Friedrichshagen und den Verleger Eugen
D i e d e r i ch S in Leipzig richtete . Den Vorsitz führte Landgerichts -
rat E a S p e r , die Angeklagten wurden von Justizrat L ö Iv e n -
f e l d und Rechtsanwalt Dr . L ö w e n st e i n verteidigt , die Anklage

vertrat Staatsanwaltschaftsrat Ellendt . Unter den vorgeladenen Sach -
verständigen befanden sich Ernst v. Wilde nbruch , Otto p o n
L e i x n e r , Prof . Dr . Erich Schmidt , Wolfgaug Kirch -
dach . Will ) . B ö l s ch e , Dr . Osterrieth , Dr . Berthold .
Ms Vertreter der Verlags - Jnteressenten war Rechtsanwalt Dr .
B c ch e r e r zur Stelle . — Vor Eintritt in die Verhandlung erhob
Rechtsanwalt Dr . Löwen st ein den Einwand der Unzuständigkeit
des Gerichts , da beide Angeklagte ihren Wohnsitz in Berlin nicht
haben . Das Gericht Ivics diesen Eiiilvcmd als unbegründet zurück ,
da das Buch allen Berliner Sortimentern zugegangen , hier in Berlin
der Hauptabsatz ermöglicht und deshalb das Berliner Gericht zuständig
sei . In der Sache selbst handelte es sich nm folgendes : Im Jahre
1801 ist der Schriftsteller Novalis ( Frhr . Friedrich v. Harden -

bergs verstorben . Er hinterließ einen umfangreichen litterarisckien
Nachlaß , der sicki im Besitze der v. Hardenbergschen Familie befindet
und erst allmählich der Ocffentlichkcft zugänglich gemacht worden ist .
So erschienen 1805 und 1837 hier Ausgaben der Novalisschcn Werke .
die von Ticck . Schlegel und v. Bülow herausgegeben waren . 1873
erschien bei Perthes in Gotha eine von einem Mitglicde der Familie
herausgegebene Nachlese . Im Jahre 1808 waren von Karl Meißner
herausgegebene Novalis - Bändc im Verlage des Angeklagten
DiedenchS erschienen und diese Ausgabe war von Dr . Bruno Wille
eingeleitet worden . Im Jahre 1001 erschien nun bei Reimest in
Berlin eine vom Schriststcllcr Dr . Ernst H e i l b o r n herausgegebene
kritische Ncuausgabe der Novalisschcn Werke auf Grund des Hand -
schriften - Materials . Dr . Heilboru war durch die Freiin Karoline
v. Hardenberg dasselbe zugänglich gemacht worden und er hatte aus
einem sehr umfangreichen Handschriftcn - Material nach langen
Studien aus dem philosophischen Nachlaß dasjenige ausgewählt und

chroiwlogisch und logisch zusammengestellt , was aus dem Chaos von
Ideen und einem Chaos von Gedanken in der von Dr . Heilboru
gegebenen Anordnung als ein Bild von der philosophischen Dcnkloeisc
Novalis sich präsentieren kann . Insbesondere hat er in einem „ Aus
philosophischen Swdienheften " betitelten . Kapitel in selbständiger An -

ordnung die vorgefundenen Aphorismen in acht Abteilungen zu einem
Ganzen zusammengefügt . Da diese Hcilbonische Ausgabe ver -
schicdenes neues enthielt , was in der 1808 von Diederich heraus -
gegebenen „ Novalis sämtliche Werke " naturgemäß nicht enthalten sein
konnte , so gab Dr . Wille im Diederichschen Verlage einen „ Er -
gänzungsbaud auf Grund des lfiterarischen Nachlasses , herausgegeben
von Bruno Wille " . In dem Vorwort wurde darauf hingewiesen ,
daß diesem Ergänzungsbande lediglich die Arbeit Heilboms zu Grunde
gelegt ivorden sei . Dr . Wille habe versucht , auch ihm die Hand -
schriften zugänglich zu machen ; er habe jedoch von der v. Harden -
bergschen Familie den Rat erhalten , einfach die von Heilboru ver -
anstaltete kritische Neuausgabe zu benutzen , da darin alles mitgeteilt
sei , lvas der Veröffentlichung würdig sein könne . Dr . Wille hat
darauf in sein kritisches Werk die 02 Seiten umfassende Abteilung
„ Aus philosophischen Studienhefteu " übernmnmen . Darin erblickte
Dr . Heilboru einen strafbaren Nachdruck . Auch der litterarische Sach -
verständigen - Verein hatte sich dahin entschieden , daß ein beiden An -

geklagten zur Last zu legender vorsätzlicher Nachdruck vorliege , da
das Heilbornsche Werk ein auf eigner arbeitsreicher Methode be -

ruhendes neues Werk sei , das der eignen philologisch - kritischen
Thätigkeit des Dr . Heilborn in Anordnung , Auswahl , Form und

Gestaltung seine Entstehung verdanke . — Die Angeklagten bestritten ,
sich strafbar gemacht zu haben . — Von den Sachverständigen er
klärten sich Prof . Dr . Erich Schmidt und Geh . Rat Wilden�
brück ) dahin , daß Dr . Heilborn in seinem Werk eine urheberische
Thätigkeit entwickelt und einen selbständigen litterarischeu Körper ge -
schaffen habe , der schutzbcrcchtigt sei . Ernst v. Wildenbruch führte
als Analogie das Beispiel an . daß eine Menge bunt durcheinander

liegender Perlen und Pretiosen zu einem Juwelier hingegeben wird ,
der daraus ein einheitliches Ganzes gestaltet . — Diesen Gutachten
traten die Sachverständigen Dr . Osterrieth . Prof . Dr . Kirch -
dach und Otto v. Leixner , die bei den Vorarbeiten zum Zu -
' tandekommen des Urhebergesetzes mitgewirkt haben , entsckieden e u t -

gegen . Sie waren darin einig , daß es sich bei dem Heilbornschen
Werk um eine wissenschaftliche , geistige , tüchtige Arbeit eines Text -
kritikers aber nicht um eine Selbstschöpfung handle . — Staatsanwalt
Ellendt hielt das Gutachten der litterarischen Sachverständigen -
Kammer sowohl in objektiver als subjektiver Beziehung für maßgebend
und beantragt , indem er den Angeklagten zubilligte , daß sie sich in

einem strafrechtlichen Jrrttim über den Begriff des

Werkes " befänden , je 100 Mlark Geldstrafe eventuell

je 10 Tage Haft .
Der Gerichtshof kam zu einem freisprechenden Urteil

beider Angeklagten , weil diese sich , ob ein objektiver Nachdruck vor¬

liege oder nicht , was jedenfalls zweifelhaft sei , im guten Glauben

befunden hätten .

Eine korrigierte Polizrithat . Gründlich mit ihren vereinsrecht -
lichen Kenntnissen hineingefallen sind der Berliner Polizeipräsident
und der Oberpräsident der Provinz Brandenburg . Zur Zeit des
Streiks bei der Firma Mehlich in der Sophienstraße zu Berlin hielt
der Metallarbeitcr - Verband öfter während des Vormittags oder Nach -
mittags im Leydeckerschen Lokal in der Sophiciistraße Vcrsanimlungen
ab . Mitte Juni wurden nun einige , ebenfalls wieder vom Bevoll -

mächtigtcn oes Deutschen Metallarbeiter • Verbandes nach jenem
Lokal zu 11 Uhr vormittags und ö3/ * Uhr nachmittags cinberufene
Versammlungen des Verbandes verboten . Der Polizeipräsident
berief sich auf § 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts , wonach die

Polizei berufen ist , einer Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung vorzubeugen . — Auf die Beschwerde des Verbands -

bevollmächtigten Adolf Cohen billigte der Oberpräsident das

Verbot , indem er geltend machte : Allerdings könnte sich die

Polizei nicht auf § 10 n 17 des Allgemeinen Land rechts
tützeu , wenn eS sich darum handelte , solchen Störungen der

öffentlichen Ruhe und Ordnung vorzubeugen , welche aus
den Erörterungen und Beratungen einer Versammlung entstehen
könnten . Wohl aber sei die Polizei auf Grund der landrechtlichen
Bestimmungen berechtigt und verpflichtet , gegen eine Versammlung

«inzuschreiten , wenn durch sie , abgesehen von einem Mißbrauch
des Versammlungsrechts , andre dem Schutze der Polizei an -
vertraute Interessen gefährdet würden . Vorliegend seien aber
bei der Wahl der Tagesstunden , wo die Versammlung
stattfinden sollte , zu befürchten gewesen , daß die an
den Versammlungen beteiligten ausständigen Arbeiter der Fabrik
von Mehlich mit den nichtausständigen Arbeitern dieses Betriebes
in der Sophienstraße , wo sowohl die Fabrik als auch das Ver -

sammlungslokal liege , zusammenzutreffen und bei der herrschenden
Erbitterung in Streit geraten und den Verkehr auf der Straßen mit

ihnen behindern würden . Diese Befürchtung sei durchaus begründet , da

zahlreiche strafbare Handlungen , insbesondere Uebertretungen der

Straßenpolizeiverordmmg zur Anzeige gelangt seien .
Cohen erhob Klage und sein Vertreter , Rechtsanwalt

Dr . Roth , machte in der gestrigen Verbandlung vor dem ersten
Senat des Ober - VerwaltungsgerichtS geltend , daß eS sich hier doch
um einen Eingriff in das Versammlungsrecht und um Verstöße

gegen Verfassung und Vereinsgesetz handele . Das VereinSgcsetz als

AuSfllhrungSgesetz der entsprechenden Verfassungsbestimmungen
sei ein Specialgesetz ; neben den durch dies Gesetz ge -
gebenen polizeilichen Befugniffen stehe der Polizei kein Recht
zu, Versammlungen zwecks präventiver Maßnahmen zu ver -
hindern . Das Verbot sei schon deshalb unzulässig . Aber

selbst wenn das Gericht andrer Meinung sein würde , könnten

die Verbote nicht aufrecht erhalten werden , denn keineswegs fei ein «

Störung der öffentlichen Ordnung zu befürchten gewesen . Der An «
Walt ging dann auf die unfern Lesern sattsam bekannten Polizei «
Praktiken den Streilposten gegenüber näher ein und betonte , daß die
dem Gericht vorliegenden Polizei - Akten gar nichts bewiesen , wenn
sie auch aus diesem Streik bei Mehlich 153 Strafanzeigen , meist

gegen Streikposten , aufführten . In der großen Mehrzahl der Fälle
,eien Freisprechungen erfolgt , und erst neulich habe das

Schöffengericht in einer Sitzung 27 Mehlichsche Streik -
Posten freigesprochen . Jene Wegweiswigen von Streik¬

posten seien fast immer ohne tvirkliche Gefahr auf generelle An »
Weisungen erfolgt .

DaS Ober - Verwalttmgsgericht setzte die Bersammlungsverbote
außer Kraft . Die Befugnisse auS § 10 II 17 Landrechts würden

begrenzt durch daS Vereinsgesetz . Und danach sei die Polizei
nicht befugt , Versammlungen in geschlossenen Räumen

wegen der Befürchtung zu verbieten , daß die Teilnehmer würden

Ausschreitungen begehen . Der Polizeipräsident habe hier in daS
Versammlungsrecht eingegriffen , daS Verbot müsse deshalb
aufgehoben werden .

Au sich ist es ja eine Genugthuung für die drangsalierten Ar -
beitcr , daß das Ober - Verwaltungsgericht das Verfahren der Polizei
als ein gesetzwidriges kennzeichnet . Aber was ist damit gewonnen ?
Das Versammlungsrecht für den in Betracht kommenden Fall ist den
Arbeitern nun einmal genommen worden und das Unrecht , das die

Polizei ihnen mit dem ungesetzlichen Verbot zugefügt hat , kann auch
durch zehn der Polizei ungünstige Gerichtsentscheidungen nicht wieder

gut gemacht werden . Und wie die Polizei die Autorität der Gerichte
achtet , zeigt jeder Streik , in welchem die „ Sicherheitsorgane " den
gerichtlichen Entscheidungen zum Trotz es den Ausständigen un -
möglich machen , ihre gesetzlichen Rechte , ihre socialen Pflichten aus -
zniioen . Wir leben eben noch im Polizcistaat .

Versammlungen .
Zum Klassenkampf in Crimmttschau .

nehmen außer den von uns schon gemeldeten noch eine Anzahl andrer
Stellung . Die Versammlung in Pankow zeigte leider nicht das ge -
wohnte Bild der Ucbcrfüllung . Immerhin hatten sich in dem größten
Pankower Saal ( Ebersbach ) eine stattliche Zahl von Genossinnen
und Genossen eingefunden , die den beredten Worten des Genossen
SieickstagS - Abgeordneten Goldstein lauschten . Er , der in Crimmttschau
fast täglich weilte und am Versammlungstage direkt von da nach
Pankow gereist war , entwarf in seinem andcrthalbstündigen Vor -
trage ein lebenswahres Bild über die Vorgänge in Crimmitschau
unter brausendem Beifall der Versammlung . Die vorgeschlagene
Resolution wurde einstimmig angenommen . Zum Schluß machte der
Vorsitzende bekannt , daß am zweiten Weihnachtsfeiertaye , mittags
12 Uhr , in dem Versammlungslokal eine Matinee stattftndc . deren
Gcsamtübcrschuß den Crimmitschauem überwiesen werde .

Ter Verband deutscher Gastwirtsgehilfen ( Orisvcrwaltung
Berlin ) hielt am Freitag , den 18. d. M, bei Hempel , Roscnthaler -
straße , seine Mitgliederversammlung ob . Nack einem mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag des Kollegen P o e tz s ch über „ D i e
weibliche Bedienung im G a st w i r t s g c w c r b c " be¬
schäftigte sich die Versammlung mit den ausgesperrten Arbeitern in
Crimmitschau . Ein Antrag , den Ausgesperrten 300 M. aus der
Kasse der Ortsvcrwaltung des Verbandes deutscher Gastwirtsgehilfen
zu bewilligen und von den Mitgliedern einen Lokalzuschlag von " 10 Ps .
pro Woche zu erheben , wurde bis zur nächsten Generalversammlung
zurückgestellt , dagegen einem Antrage des Vorstandes , nachdem die
Hauptverwaltung bereits drei Raten abgesandt , den Kämpfenden in
Crimmitschau als 1. Rate 50 M. aus der Kasse der OrtSvcrwaltung
zu bewilligen , stattgegeben .

Die Arbeiter - Baugenossenschnft „ Paradies " hielt am 13 . d. Mts .
in Voigts Rittersälen , Ritterstr . 75 , eine gut besuchte außerordent -
liche Generalversammlung ab , in welcher als erster Punkt der Tages -
ordnung die vom Vorstände vorgeschlagenen Aendernngeii des
Statuts und zweitens der Kaufvertrag zur Beratung und Beschluß -
fassung vorlagen . Sämtliche Aewdermtzen des Statuts wurden
mit einem Zusatzantrage Bracht u. Gen . zum 23 einstimmig an¬
genommen . Ebenso fand der vorliegende Kaufvertrag , welcher ver »
lesen und erläutert wurde , die einmütige Zustimmung der Ver «
sammlung . Sodann wurde bekannt gegeben , daß alles weitere , die
Sparkasse , TarlehnSaufnahmc , Ausgabe der neuen Statuten und
Guthabenbücher betreffende , den Mitglieder »! zu Anfang des neuen
Jahres in den Zahlstellen und im „ Vorwärts " bekannt gemacht wird .
Die Versammlung war von ca . 300 Genossen besucht .

Auch die Spandaner Parteigenossen beschäftigten sich am
Freitagabend in zwei Volksversammlungen mit
der Aussperrung der Crimmitschaucr Weber und der
Töpfer ganz Deutschlands ! Das Referat hielten die
Genossen Drunsel und Arth . Schmidt vom Töpfcrvcrband , welche
ein anschauliches Bild von der Vorgeschichte dieser beiden modernen
Klassenkämpfe gaben . Ihre Ausführungen sowie ihr Appell an das
Solidaritätsgefübl der Spandauer Arbeiter riefen den lebhaftesten
Beifall der Versammelten hervor .

Die Berliner Resolutton fand einstimmige und begeisterte An¬

nahme . Der Erlös der Tellersamnilnug soll den Webern und

Töpfern zu gleichen Teilen überwiesen werden . Ebenso
ist der Ertrag der zum dritten Weihnachtsfeiertag in den Lokalen von
T e ß n o w und von Köpenick vorbereiteten Feiern beiden Teilen

gleichmäßig zugedacht . Gelder fiir die Ausgesperrten sind bei
Alb . Neue , I a g o w st r . 0, abzuliefern .

Letzte JVacbncbten und Depefeben .
Deputiertcnkammcr .

Rom , 19. Dezember . Nach der Debatte erklärt Handelsminister
Rava , die Regierung beabsichtige nicht eine Politik der Repressalien
zu treiben . Hieraus wird der Gesetzentwurs , wodurch der Regierung
die Ermächtigung gegeben wird , ein provisorisches HandelSablommcn
mit Oestteich - Ungarn zu treffen , angenommen .

Die Annahme des GeseventwursS betreffend Ermächtigung zum
Abschluß eineS�Handelsprovisoriums mit Ocsttdch - Ungarn erfolgte
in geheimer Abstimmung mit 184 gegen 3V Sttmmen . Nachdem
noch Cavagnari und Bianchini Wünsche für die Wiederherstellung
Zanardellis ausgesprochen haben , vertagt sich das HauS bis zum
28 . Januar . _

Herdcrfcier in Rußland !

Mitau , 19. Dezember . ( 28. T. B. ) AuS Anlaß des hundert -

jährigen Todestages Herders fanden in allen wissenschaftlichen Ge¬
sellschaften und sonstigen Vereinigungen in Mitau und in Riga feierliche
öffentlichen Sitzungen statt . Die deutschen baltischen Blätter feiern
die Bedeutung Herders in zahlreichen Artikeln . Am Denkmal Herders
in Riza waren gestern Kränze niedergelegt worden .

Leipzig , 19. Dezember . ( W. T. T. ) Wie dem „Leipziger Tage »
blatt " aus Crimmitschau gemeldet wird , brach gestern abend im

Saale des Deutschen Hause ? , wo die inzwischen verbotenen Weih -

nachtSfeierlichkeiten stattfinden sollten , das fiir die Gaben aufgebaute
Gerüst zusammen , wodurch die im Saale arbeitenden Personen , zum
Teil sehr schwer , verletzt wurden .

Petersburg , 19. Dezember . ( W. T. B. ) Die „Russische

Telegraphen - Agentur " meldet : Staatssekretär Witte hat im Laufe

seiner Dienstbahn niemals nnd in. keiner Zeitimg Mitteilung über

polittsche Fragen gemacht . Wir wissen aus kompetenter Ouelle , daß
er weder der Zeitung „ Politiken " noch irgend einer andern eine Er¬

klärung über die finnländische Frage gegeben hat .
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Sibirien und Deutschland .

Preisfrage für europäische Staatskünstler : Bringen Knutenhiebe
oder Radelstiche einen Ilmstiirzler am ersten um ? �ür Änutenhiebe
entscheidet sich unser lieber Nachbar im Osten , während man bei
uns , der „ höheren " Kultur entsprechend , der minder auffälligen Be -
Handlung mit Nadelstichen den Vorzug giebt . Immerhin haben so -
wohl in russischen wie in deutschen Kerkern praktische Versuche er -
geben , daß manche Menschen auch beim besten Willen weder tot -
zukriegen noch inürbe zu machen sind ; und wenn man den einen
oder den andren staatsrettenden Erfolg auch noch so hoch einschätzen
mag , richtig zum Ziele führt keine der beiden Methode « .

So kommt es denn , daß die einzelnen Revolutionäre zu Hunderten
nnd tausendeir ziemlich sicher hinter Eisengittern geborgen werden
können , die Revolution jedoch fortlebt und allen ihren Feinden eine
Nase dreht . Zur Bcautwortung der für die Beurteilung der
verschiedenen Kulturen in Betracht kominendcn Frage je -
doch , ob ein russisches oder ein deutsches Gefängnis
Körper und Geist am sichersten ruiniert , ist wohl kaum ein Mann
auf der weiten Welt mehr im stände als L e o D e u t s ch , ein
nlsfischcr Revolutionär , der anderhalb Jahrzehnte in Sibirien ein -
gekerkert , außerdem aber noch in deutschen Gefängnissen ein wohl -
verwahrter Gast gewesen ist . Neben Dostojewskis erschütternden
„ Memoiren aus einem Totenhause " und Kennans „ Sibirien " kann
das vor einigen Tagen im Verlage von I . H. W. Dietz Nachs . in
Stuttgart erschienene Buch unsres Parteigenossen „ Sechzehn
Jahre in Sibirien " wohl eines der besten Werke genannt
werden , die über die Zustände in jenem ungeheuren Kerker Auskunft
geben . Ja , in seiner ergreifenden Einfachheit übertrifft das Buch
von Leo Deutsch bei wertem die Darstellungen des Amerikaners .
Ter Verfasser hat ungewollt , nur von seinem tragische « Stoff ge¬
drängt . seiner Schilderung einen straffen künstlerischen Gehalt gegeben ,
eine Steigerung , die uns beim Anblick der vielen düsteren Bilder
kaum zum Aufatmen kommen läßt .

Die Verehrung des russischen Zaren ist traditionell bei den
deutschen StaatSrettern , und als Objekt eines der Liebesdienste , die
diesem Hort der europäischen Reaktion in Ehrfurcht geleistet werden ,
hat Leo Deutsch herhalten müssen . Er hatte Mitte der siebziger
Jahre als junger Anhänger der revolutionären Bewegung in Ruß¬
land einen Verräter abstrafen helfen und floh nach der . Schweiz als
man ihm in seinem Vaterlande auf der Spur war . Durch zufällige
Widerwärtigkeiten wurde 1864 ein Schmuggel russischer Schriften in
Freiburg i. V. entdeckt , an welchem Deutsch beteiligt war , und die
Freiburgcr Polizei nahm den „Nihilisten " in Untersuchungshast . Er
lebte natürlich imter falschem Namen , jedoch erfuhren die Behörden
im Laufe der Monate währenden Haft , mit wem sie es zu thun
hatten , und das Ende war , daß Deutsch über Frankfurt und Berlin
nach Rußland ausgeliefert wurde .

Die als Bedingung für die Auslieferung gegebene Zusage ,
daß Deutsch von einem ordentlichen Gericht abgeurteilt werden solle ,
tvurde gebrochen , und ein militärisches Ausnahmegericht in Odessa
verurteilte Deutsch zu dreizehn Jahren vier Monaten Zwangsarbeit ,
nachdem er lange Zeit als Untersuchungsgefangener auch in seinem
Heimatlande von einem Kerker in den andern geschleppt worden war .
Deutsch wurde nach Kara in Ost - Sibirien gebracht, wo er mit einer
Reihe Leidensgefährten die größte Zeit feiner Gefangenschaft im
5lerker verlebte : die letzten Jahre hauste er jedoch in der Wildnis
als ZwangSansiedler . Es bot sich ihm hier Gelegenheit , nach Japan
zu entfliehen , und von dort reiste er über Honolulu , Nordamerika
und England in die Schweiz , wo er heute wieder lebt .

Wollen wir Deutsche die Behandlung russischer „ Staats -
Verbrecher " würdigen lernen , so müssen wir diese Behandlung an
dem Schicksal messen , das denselben Leuten unter den gegebenen
Umständen in Deutschland bereitet würde . Der Verfasser der
„ Sechzehn Jahre " war des Mordversuchs angeklagt , wobei es
formell gleichgültig bleibt , ob dieser Fall einen politischen Bei «
gcschmack hatte oder nicht . Er ist für diese That , wie erwähnt , zu
dreizehn Jahren vier Monaten Zwangsarbeit verurteilt worden , zu
einer Strafe also , die unsrer Zuchthaus st rase gleichkommen
soll . Was die Höhe des Strafmaßes betrifft , so wollen wir uns
erinnern , daß ein Anarchist , der in Berlin auS Aeraer darüber , daß
ein Geheimpolizist ihn auf Schritt und Tritt verfolgte , auf diese
Person , ohne Schaden anzurichten , einen Revolver abfeuerte , zlvölf
Jahre Zuchthaus erhielt . Wir erinnern uns weiter , daß ein Partei -
genösse dieses Mannes , der unglückliche Koschemann , auf die Annahme
hin , daß er einem höheren Polizeibeamtcn eine Höllenmaschine zu -
gesandt habe , die keinem was zu Leide gethan hat . zu einer kaum
minder hohen Strafe verurteilt wurde . Der entsetzlichen Zuchthaus -
strafen , auf die im Löbtauer Falle und bei andren
„ Auftuhrprozeffen " erkannt wurde , gar nicht zu gedenken . Härter
als die oro entlichen Gerichte in Deutschland den Mann ver -
urteilt hätten , ist Deutsch also auch nicht von dem militärischen
Ausnahmegericht in Rußland bestraft worden .

Nun die Strafvoll st reckung . Gewiß , die ist im Reiche der
. Knute mindestens in einem Stücke bedenklicher als in Deutschland .
Mit Ketten wird bei uns ein Zuchthäusler nur belastet , wenn er sich
gewisser DiSciplinarvergehen schuldig macht ; in Rußland gehört das

Kettentragen jedoch mit zur Strafe , wobei unberücksichtigt bleiben

niag , daß diese Last nur im Anfange den Verurteilten orückte , nach
kurzer Zeit jedoch nur noch aus dem Papier vorhanden war . Gar -

wunderlich mutet eö uns jedoch an , daß diese mit Zuchthaus -
strafe belegten Männer im übrigen Freiheiten hatten , von
denen sich in Deutschland selbst ein wegen Beleidigung verurteilter

Zeitungsredakteur , geschweige denn ein Zuchthäusler kaum etwas
träume » läßt . Wenn in Deutschland ein Schriftsteller wegen Be -
leidigung im Gefängnis sitzt , dann wird auf das peinlichste darauf
gehalten , daß er ja nicht mit andren Gefangenen , besonders nicht
mit . andren Preßsündern auch nur ein Wort wechselt ; ferner wachen
die Beamten unausgesetzt darüber , daß ein solcher Gefangener keine
andre Kost genießt als die elende , zur Ernährung ungenügende
Gcfängniskost : von ZeitimgSverboten , dem Zwang , Erbsen zu ver¬

lesen oder Diften zu kleben , gar nicht zu reden . Nach diesem Rezept
sind in deutschen Gefängnissen während der letzten Jahrzehnte zahl -
reiche Männer und Frauen behandelt worden , denen weiter kein

Vorwurf gemacht werden konnte , als daß sie derbe die Wahr -
heit gesagt hatten , und die in Kulwrstaaten wegen der bei uns

bestraften Handlungen öffentlich geehrt Ivorden wären .

In Rußland hatte Leo Deutsch mit seinem Leidensgefährten
Zuchthausstrafe zu verbüßen . Als Verurteilter wurde er zu -
nächst nach Moskau gebracht . Ueber die Art der Ernährung im

dortigen Kerker berichtet unser Gewährsmann :

„Alle Geldmittel , über die wir verfügten , sei eS, daß sie von
uns an die Gefängnisbehörde eingezahlt wurden , oder von Ver -
wandten und Freunden geschickt wurden , waren dem ( von den Ge -
sangenen gewählten ) Obmann zur Verfügung gestellt , nnd er hatte
für unfern Tisch zu sorgen , wobei alle Leidensgefährten gleich
behandelt wurden . Morgens gab es T h e e , Milch und Brot
nach Belieben , daS Mittagessen bereitete ein „ Koch " , ein Kriminal -
sträsling , den wir mieteten , aus den von uns gekauften Vorräten ,
gewöhnlich waren es zwei Gänge ; abends gab es wiederum
Thee und Brot . "

Eine Osterseier in diesem Gefängnis wird wie folgt ge -
schildert :

„ Man hatte uns allerhand gute Dinge geschickt , Oster -
kuchen , Eier . Schinken , Geflügel und was sonst dazu
gehört , wie auch einige Flaschen leichten Wein und Bier ; so
war unser Ostertisch alänzend bestellt . Unter der Aufficht des

Kapitäns und der Aufseher brachten wir hier den Abend und die

halbe Nacht zu und waren fröhlich , wie wohl selten Menschen in
einem Gefängnis ; Lieder wurden angestimmt , eS Ivurde

gescherzt und gelacht , bis zu guterletzt eine Harmonika auftauchte
und die Jugend 0u tanzen begann . "

Man nenne uns irgend ein deutsches Gefängnis , wo die
Insassen , und seien es selbst politische Gefangene , die es an Ehren -
haftigkeit mit denen , die sie verurteilt haben , getrost aufnehmen
können , sich zu einer derartigen Feier unter Aufsicht der Beamten
vereinigen dürften I

Die politischen „ Verbrecher " , deren Leiden in dem Buche ge -
schildert werden , konnten nicht allein auf dem Wege nach Sibirien ,
sondern auch im Gefängnis ihres VerbannnngSorteS unausgesetzt
miteinander verkehren , sich gegenseitig unterrichten und in
ausgedehnten Gesprächen sich in i h r e r p o l i t i s ch e n U e b e r -

z e u g u n g befestigen .
In Deutschland wird mit ausgesuchtem Raffinement darauf

gehalten , daß Zeitungsredakteure , und seien sie gemeinsam auch
an einem Blatte thärig , während ihrer Haft kein Wort mit
einander wechseln , ja siäi nicht einmal zusehe n bekomme n.
Wie entsetzlich unter solcher völlig zwecklosen Grausamkeit besonders
politische Gefangene leiden , denen eine Aussprache Lebensbedürfnis
ist , braucht loohl kaum gesagt zu werden . Bekannt sind auch die
andren Quälereien , die in deutschen Gefängnisjen über ehrenhafte
Menschen verhängt werden : das Verbot , sich von Freunden oder
Verwandten unterstützen zu lassen , die Verweigerung der Rauch -
Erlaubnis , des Zeitungsabonnements und was dergleichen Dinge
mehr sind .

Nun vernehme man , was Leo Deutsch über die Zustände
in der Strafanstalt zu Kara in Ostsibirien schreibt :

„ Der Staat lieferte pro Mann ein bestimmtes Quantum
Lebensmittel : drei Pfund Brot pro Tag , ein drittel Pfund Fleisch ,
einige Lot Grütze und etwas Salz . Dabei war gestattet , daß die
Gefangenen von Verwandten und Angehörigen mit Geldmitteln
unterstützt wurden zur Beschaffung besserer Kost ; einige , allerdings
nur wenige von unS , erhielten regelmäßig derartige Zuschüsse .
Sowohl die Lieferungen vom Fiskus als auch diese Zuschüsse
wurden Gemeingut aller Mitglieder des Arteis ( der Gefangenen -
Genossenschaft ) . Die Geldmittel wurden folgendermaßen ver -
teilt : Ein Teil wurde dazu verwendet , die Kost zu
verbeffern , zum Ankauf von Fleisch , in unsrem Jargon
hieß das den Gemeindekessel unterstützen ; ein andrer
Teil war für die sogenannten allgemeinen Ausgaben bestimmt :
Unterstützung derer , die aus den ? Kerker entlassen und in die Ver -

bannung ' sorre geschickt wurden , für Abonnement der Zeitungen ,
die wir halten durften , Briefporto usw . ; ein dritter Teil wurde

gleichmäßig verteilt und hieß Aequivalent . Ueber diesen Teil konnte

jeder nach seinem Ermessen verftigen . Hauptsächlich diente dieses
Aequivalent zum Ankauf von T h e e , Tabak , Fischen , Butter
und ähnlichen Dingen , die als Bedürfnisse zweiten Grades be -

trachtet wurden . "
Man beachte als Deutscher immer , daß diese Leute , die , wenn

auch mit den bescheidensten , kaum zur Nahrung und Notdurst aus -

reichenden Mitteln derart nach Belieben schalten und walten dursten ,
die in stetem Zusammenhang leben , sich geistig unterhalten konnten
und dabei von eigentlicher Zwangsarbeit zumeist entbunden waren ,
daß diese Männer nach dem Buchstaben des Gesetzes Zuchthaus -
sträflinge , aller gesetzlichen Rechte beraubte Personen waren .

Unter diesen Umständen ist eS nicht zu verwundern , daß Leo

Deutsch über das , was er beileibe nicht als Verurteilter , sondern als

Untersuchungsgefangener in deutschen Gefäng -
nissen erdulden mußte , mit Bitterkeit schrieb . Ueber die Zu -
stände im Gefängnis zu F r e i b u r g i. B. äußert er sich :

„ Dia Zustände im Gefängnis lasten manches zu wünschen
übrig . In der ersten Zeit war mir die Gefängnisordnung
geradezu unausstehlich , bis ich mich dann allmählich an die deutschen
Einrichtungen gewöhnte . Wie bereits erwähnt , werden die Zellen
bei Nacht niemals beleuchtet , und den Gefangenen bleibt dann

nichts weiter übrig , als die ganze Zeit zu verschlafen . Wie ich
später erfuhr , verweigerte man Licht aus Furcht vor Feuersgefahr ,
und aus demselben Grunde war auch das Rauchen verboten , was
aber hier brennen sollte , war mir nicht recht klar , da außer den
Fensterrahmen , den Thüren und den Fußböden kein Holz vor -
banden und das Gebäude ein massiver Steinbau war . Dieser
Zwang , die langen Abende ohne Licht zuzubringen , und das

Rauchverbot müssen von vielen nicht nur als Entbehrung ,
sondern direkt als harte Strafe empfunden _ werden . Zu
Strafen hatte mau aber in diesem Gefängnis überhaupt kein
Recht , da eS sich ja doch um Leute handelte , deren Schuld n o ch
gar nicht erwiesen war . "

Weiter führt Deutsch Beispiele von Roheiten an , deren sich die
Wärter in diesem Gefängnis schuldig machten ; was aber die Er¬

nährung der Untersuchungsgefangenen anlangt , so schreibt der
Verfasser darüber :

„ Die Kost im Gefängnis war quantitativ unbedingt un¬
genügend , reichte auf

'
keinen Fall zur Sättigung eines er -

wachfenen Menschen . Wenn ich mich recht erinnere , bestand sie
auS anderthalb Pfund Roggenbrot täglich und zweimal am Tage
ivurde irgend eine Suppe oder irgend ein Brei verabreicht . Fleisch
bekommen die Gefangenen im ersten Monat nur zweimal wöchent -
sich und dabei in ganz mikroskopischen Portionen . "

Von dem Berliner Gefängnis , in welchem er auf
dem Transport nach Rußland interniert war , entwirft Deutsch
folgendes Bild :

„ Als wir am folgenden Tage in Berlin eintrafen , wurde ich
abermals in ein Gefängnis gesperrt . Welches eS war . weiß ich
nicht , doch erinnere ich mich genau , daß eS einen unbeschreiblich
deprimierenden Eindruck auf mich machte . Die finstere Zelle , in
die eine davorstehende hohe Mauer keinen direkten Lichtstrahl dringen
ließ , die finsteren Gesichter der Schließer , die mir niemals direkt
ins Auge schauten , sondern immer zu schielen schienen , legten un -
willkürlich den Gedanken nahe , daß Menschen , die längere Zeit
hier zubringen mußten , sich bestimmt entsetzlich bedrückt siihlten .
Ich habe seit jener Zeit noch so manches Gefängnis im europäischen
Rußland und in Sibirien kennen gelernt , aber niemals
fühlte ich mich so niedergeschlagen , wie in
diesem Berliner Gefängnis . Alles schien hier anzu -
deuten : Du bist in Berlin , der Metropole des Militärstaates
Preußen , wo Strenge und DiSciplin — richtiger Drill und

Härte — die Richtschnur für alles und jedes sind . "
Diese Gegenüberstellungen zeigen , daß in russischen Kerkern

auch nicht entfernt so nnt kleinen Mitteln gegen die Gefangenen
operiert wird wie im deutschen . WaS das UnterdrückungSsystem des

russischen Absolutismus charakterisiert , das ist nicht so sehr in dem

Fall unsreS Parteigenossen Deutsch an sich ausgedrückt , sondern in
den zahlreicben Belegen über die grauenhafte Willkür -

Herrschast , die über daS Volk geübt wird . Gesetzliche
Garantien für die Sicherheit der Person sind unter
dem Regiment dcS Zaren und seiner Schergen einfach nicht vor -

Händen , und vor allem werden solchen Männern und Frauen gegen -
über , die staatSgefährlicher Gesinnung verdächtig sind , die

unglaublichsten GewaltSmaßregeln geübt . Der Verfasser be -

richtet wahrhaft grauenhafte Fälle , wie zum Beispiel junge
Männer und Mädchen , die sich zu harmlosen Lesekränzchen zu -
sammengethan hatten , von der Polizei gepackt und ohne Urteil , ohne
daß sie bei irgend einer Instanz sich auch nur verteidigen konnten ,
auf Jahre hinaus in die Verbannung geschickt lvorden sind . Viele ,
vielleicht die Mehrzahl der nach Sibirien verbannten Personen
sind auf diese Weise aus ihrem Beruf gerissen , für ihr Leben

unglücklich gemacht worden . So drängen sich denn den Mit -

teilungen über die Zustände in Sibirien die düsteren Bilder eng
aneinander , und als der entsetzlichsten eines wollen wir die H u n g e r -
t r a g ö d i e erwähnen , die sich in Kara abgespielt hat . Die

Frauen unter den politischen Gefangenen waren in einem be -
sonderen , von dem Männergefängnis IS Werft entfernten Kerker

untergebracht . Doch war es möglich , zwischen beiden Kerkern
eine geheime Korrespondenz zu unterhalten . Die mäunsichen Ge -

fangenen erfuhren so, daß eine der Märthrerinnen , Maria K o w a«

lewskaja , sich geweigert hatte , den inspizierenden General - Gouverneur

durch Aufstehen zu grüßen . Der Kommandant des Gefängnisses , ein

feiger und stunipssinniger Mensch , ließ darauf die Gefangene itti

Morgengrauen , wo sie nur mit einem Hemd bekleidet war , in seine

Kanzlei schleppen ; sie sollte von dort zur Strafe in ein andres Ge -

fäiignis gebracht werden . Die Ucberfallene erhob ein Geschrei ,
worauf die andren Frauen erwachten und Zeugen der niederträchtigen
Gewaltscene Ivurden . Die Frauen beantworteten diesen Angriff
auf ihre Ehre damit , daß sie au den Kommandanten , als den Ur -

Heber der Gewaltthat , das Verlangen richteten , er solle seine

Stellung im Gefängnis niederlegen . Als er erklärte ,

darauf nicht eingeheir zu können , antlvortetcn sie mit einem Hunger -
Protest , d. h. sie erklärten , nicht früher Nahrung zu sich nehmen

zu wollen , bis MaSjukoff , so hieß der Kommandant .
von seinem Posten entfernt sei . In seiner Angst ging dcr Komman -
dmit die männlichen Gefangeneu um Vermittelung an , als er sah ,

daß die Frauen mit ihrem Protest ernst machten ; er erklärte , daß
er seine That bereue und den Frauen Genugthuung geben wolle .
Die Frauen antworteten jedoch , daß sie sich mit einer Entschuldigung
des Kommandeurs nicht begnügen wollten , sie würden erst dann

ihren Protest einstellen , wenn Masjukoff seinen Posten verlasse .

Schließlich erklärte der Kommandant , daß er unter irgend einem

Vorwande um seine Versetzung nachsuchen wolle , und so gelang es
mit Mühe , die Frauen zur Aufgabe ihres Protestes zu bewegen .

Doch damit war die Lösung der Frage nur aufgeschoben . Als

nach Ablauf der bestiminten Frist Masjukoff noch auf seinem Posten
war , begannen die Frauen von neuem ihren Hungerstreik und diesmal

schloffen die Männer sich ihrem Vorgehen an . Llcht Tage dauerte
der neue Hungerprotest , bis der Kommandant durch Vorlegung von

Regierungötelegrainnien bewies , daß auf sein Entlassungsgesuch ein

günstiger Bescheid eingegangen sei . Die Frauen beschlossen darauf ,
den Hungerstreik aufzugeben , den MaSjukoff jedoch in der Weise zu
boykottieren , daß sie jeden , auch den indirekten Verkehr mst ihm
abbrächen . Durch diesen Beschluß legten sie sich abermals die größten
Opfer auf , denn sie wiesen auch die Postsendungen zurück , die der
Kommandant ihnen zu überinitteln hatte , sie empfingen also weder

Geld , noch Briefe , noch Zeitungen . Eines TageS kies; sich eine der

Frauen vor den Kommandanten führen und ohrfeigte ihn in

seiner Kanzlei . Die Gefangene hoffte , daß der Mann nunmehr ent «

fernt werde , da man in Rußland einen Offizier , dem eine thätliche
Beleidigung widerfahren , nicht im Amte läßt . Doch auch diese That
war vergeblich , MaSjukoff wurde immer noch nicht seines Postens
enthoben . Die Frauen traten von neuem in einen Hungerstreik , den
dritten und furchtbarsten , ein . Während ganzer sechzehn Tage nahmen
sie keine Nahrung zu sich, ja , die eine Gefangene , die den Kommandanten

gezüchtigt hatte , soll zwetundzwanzig Tage gehungert haben . Endlich
sah man ein , daß die protestierenden Frauen , die bereits am
Rande des Grabes waren , unbeugsam bleiben würden , und die Ver -

waltungSbehörde ließ sich zu einem Kompromiß herbei . Masjukoff
wollte man nicht entfernen , damit es nicht hieße , die Gefangenen
hätten dieS erzwungen , doch sollten einige der Frauen fortan nicht

mehr dem Kommandanten sonder « der allgemeinen Gefängnis¬
verwaltung , also der höheren Instanz unterstehen . Mit dieser Ordnung
der Dinge war die Tragödie jedoch immer noch nicht zu Ende . Die

Regierung in ihrer Heimtücke ließ S i g i d a , die Gefangene ,
die den Kommandanten gezüchtigt hatte , wegen dieser

That zu Tode prügeln . Ein andrer Bericht sagte ,
daß die Märtyrerin nach der Exekution noch gelebt ,
daß sie dann aber sich durch Gift getötet habe . Die
Bestialität der zarischen Henker beantworteten drei der Leidens -

aefährttnnen dainit , daß sie ebenfalls Gift nahmen und auch von den
34 inännlichen Politischen beschloffen 17 dem Beispiele zu folgen .
Doch erreichten nur einige ihren Zweck , da das Morphium , das man

sich zu verschaffen gewußt hatte , verdorben war .
Dies Bild deS Grauens möge nnsre Mitteilungen über das Buch

beschließen . Es wird von neuem die Parteigeuoffen mit Bewunde »

ruug für die russischen Helden erfüllen , von neuem zu Protesten
gegen den russischen Knuten - AbsolutismuS anspornen . Doch wollen
wir beim Lesen des Buches nicht vergessen , daß die deutsche Social -
demokratie vor allem im eignen Baterlande noch eine müh -
same Arbeit zu verrichten hat . um die Kulturbegriffe der deutsche »
Staaten zunächst wenigstens auf eine westeuropäische Höhe
zu erheben . _

Staatsanwalt und Armenpfieger .
Seit der Mitte des Jahres 1900 werden die ehrenamtlichen

Organe der Armenpflege damit belastet , die Wißbegier der Staats «
anwalffchasten darüber zu bestiedigen , ob ein zur Untersuchung Ge »
zogener voraussichtlich fähig fem werde , die GerichtSkostcn zu zahlen ,
wenn er verurteilt werden würde . Diese Last war früher der Polizeibehörde
aufgebürdet . Durch gemeinschaftlichen Erlaß deS Justizministers und des
Ministers des Innern von , 7. Mai 1900 ist sie den Organen über -
tragen , die mit der Ausstellung von Armenzeugniffen in Civilsachen
betraut sind , das sind in Preußen die Magistrate , beziehentlich die
Armendirettion nnd die Armenkommissionen . Diese Belastung
ist mit den eigentlichen Aufgaben der Armenpflege un »
vereinbar . Sie ist ferner völlig zwecklos , belastet ledig »
lich eine Anzahl im Dienst der Gemeindeinteressen stehender
Bürger und die Angeschuldigten selbst mit bureankratischer ,
durch daS Gesetz selbst nicht gerechtfertigter Schererei . Wir hatte »
bereits früher darauf hingewiesen , daß die so belasteten Armen -

kommissionsmitglicder gut daran thäten , kurzweg zu erwidern :
„ Der pp . bezieht ( beziehentlich bezieht keine ) Arniemmterstiitznng ; ob
er eventuell im stände sein wird , eventuelle Koste », deren Hohe und
Zahluiigözeit nicht feststeht , in Zukunft zahlen zu können , läßt sich
diesseits nicht voraussagen " , oder aber die Sache unerledigt zurück -
zusenden . Im preußischen „ VerlvaltungS - Blatt " Nr . 10 unterzieht
der Stadtrat Tourbiö die rechtliche Grundlage der Ministerial »
erlasse einer eingehenden Prüfung und gelangt auf Grund
der Vorschriften der Städte - Ordnung und ihrer Entstehungs »
geschichte zu einem unsres Erachtens durchaus schlüssige »
verneinenden Resultat gegenüber der Frage nach der Rechts -
beständigkeit der ministeriellen Organe . Auf Remonstrationen
der Magisttate zu Königsberg und Berlin hatten Ministerialerlasse
vom Jahre 1901 darauf hingewiesen , bei solchen Auskünften handle
es sich „ auch uni das Interesse der Gemeindemitglieder , welche bei
festgestellter Zahlungsunfähigkeit vor den Nachteilen und Un »
aiiuehmlichkeite » einer zwangsweisen Beitreibung bewahrt
bleiben " . Indes ist es erstens leider unrichtig , daß der Kosten »
beitreibungSapparat nicht in Funttion tritt , wenn eine die Zahlung « »
fähigkeit verneinende Auskunft erteilt wird . Ferner aber liegt i »
der Recherche , ob jemand zahlungsfähig sein wird , dieselbe Unan -
nehmlichkeit wie in dem Besuch eines Exekutors . Und endlich liegt
eS meist vielmehr im Interesse der Gemeinde , den zur Untersuchung
Gezogenen von der Anklage zu befreien . Der Zweck der Recherche .
wenn sie überhaupt einen Zweck hat , geht auch nicht dahin , vor
einer Exekution den Betroffenen zu schützen , sondern eine
wirksame Exekution vorzubereiten . Die Belastung der Ge -
meinde - Organe mit solchen Recherchen ist ein durchaus zu
mißbilligender Eingriff in die Selbstverwaltung der Gemeinden . Sie
sind den Gemeinden übertragen , um die polizeilichen Hilfsorgane ,
denen früher solche überflüssigen Recherchen aufgetragen wurden ,
zu entlasten . Die einzige zweckmäßige _ Entlastung wäre
die : die Wißbegier der Staatsanwallschaften über zu -
künftige Dinge einzuschränken und demgemäß solche Anfragen ,
die lediglich veratorisch wirken können , zu unterlassen . Au «
der socialistengesetzlichen Zeit möchten wir an Fälle erinnern ,
in denen derartige Auskunstserteilungen nach Ansicht der Angeklagten
zur Beeinflussung von Richtern dienten . Bekanntlich ivaren damals auf -

fallend häufig in Geheimbundprozessen und dergleichen die Namen der



Angeschuldigten so gruppiert , daß die Anklage vor die Brausewetter -
Kammer kommen mußte . In einigen dieser Prozesse wurde unter
anderm von den Angeklagten zur Begründung eines Ablehnungs -
gesuchs geltend gemacht , die Forinulare dienten zur Beeinflussung
der Nichter , Denn es sei der Vordruck , nach dem die Angeklagten
voraussichtlich verurteilt würden , dahin handschristlich gc -
ändert , daß sie zweifellos verurteilt würden und die so korrigierten
Anfragen seien dann nicht zu den Staatsanwaltsakten , sondern zu
den Gerichts akten gebracht . Diese Behauptungen mußten als
zutreffend zugestanden werden . Die Ablehnnngsgesuche wurden
freilich abgelehnt , weil die Richter erklärten , sie seien nicht befangen ,
Der Erfolg der Ablehnnngsgesuche war trotzdem in einigen Fällen
der , daß die Angeklagten freigesprochen würden , Brausewettcr setzte
dann bei der Urteilsbegründung hinzu : aus dem Freispruch
könne man ersehen , wie unbegründet die Ablehnung gewesen sei ,
Die Angeklagten dachten anders . Mag nun auch seit jener Zeit ein
solcher Gebrauch der Auskünfte unterblieben sein , in dem Angeklagte
den Versuch einer Beeinflussung der Richter erblickten , so embehren
solche Recherchen nach etwaiger Zahlungsfähigkeit für künftig vielleicht
entstehende , der Höhe nach völlig unbekannte Kosten doch jedes erkenn -
baren verständigen , der Rechtspflege oder der Wohlfahrt der Gemeinde -
Mitglieder dienenden Zweckes , Dem Interesse der Rechtspflege
würde mit Beseitigung dieses überflüssigen Schreibwerkes und dieses
Ansinnens an ehrenamtliche Mitglieder der Gemeindeverwaltung ,
eine Thätigkeit als Wahrsager für die Zukunft auszuüben , gedient
sein . Warum ordnet der Justizminister die Beseitigung nicht an ?

pami - f�acZmclnen .
Tie Silvester - Zeitung 1903 ist soeben im Verlage der Buch -

Handlung Vorwärts zum Preise von 10 Pfennig erschienen . Das
in Zweifarbendruck hergestellte Festblatt ist der „ Arbeit " gewidmet .
Die Arbeit als Fluch und Geißel der Menschheit , die den Körper
ruiniert , den Geist verblödet und im Gegensatz dazu die Arbeit als
die Befreierin der Menschheit , Das große Mittelbild zeigt uns
Millets „ Mann mit der Hacke " , als den Typus des durch unein -

geschränkte Ausbeutung zum blöden Tier erniedrigten Menschen .
Die Titelzeichnung versinnbildlicht die Zukunft der Arbeit , das

künftige Geschlecht , wie es in der Arbeit genießen und im Genüsse
arbeiten wird . Von den übrigen Beiträgen der in sauberer Aus -
stattung hergestellten Zeitung nennen wir das Gedicht von Clara
Müller : „ Die Arbeit " , „ Die Schnitzerkinder " von E. Rosenow , „ Im
Zeichen der Organisation " von C. Legicn , „ Vom wirtschaftlichen
Schlachtfeld " von A. Braun , „ Frauenarbeit " von Louise Zictz und
„ Der Arbeit Ehre " von Fr , Stampfer , DaS Blatt wird der Auf¬
klärungsarbeit unsrer Genossen gute Dienste leisten . Von dem
Mttelbilde „ Der Mann mit der Hacke " hat der Verlag eine bc -
sondere Ausgabe in feinstem Kunstdruck 40x32 Centmrcter groß
hergestellt , das für 40 Pfennig lPorto 20 Pfennig ) abgegeben wird .
Bestellungen auf Bilder und Silvester - Zeitung sind an die Buch -
Handlung Vorwärts , Berlin SW . 68 , Lindcnstratze 69 , zu richten .

In einer Bezirtsversammlung des Socialdemokratischen Vereins
Nürnberg wurde ein Antrag angenommen , daß die betreffenden
Ausschußmitglieder zu beauftragen seien , im Partei - Ausschuß für die

Wiederaufnahme der am 31 . Januar 1902 ausgeschlossenen Genossen
Scherm , Eitzingcr , Herr mann und Spcyerer einzu¬
treten . Zu der gleichen Angelegenheit hat auch bereits der Gau -
vorstand der socialdemokratischen Partei in Nordbayern Stellung
genommen . Bekanntlich hatten sich seiner Zeit die vier Aus -

geschlossenen in auswärtigen Vereinen aufnehmen lassen . Auf er -
hobene Beschwerde hin bestimmte der bayerische Parteitag in Ludwigs -
Hafen , daß ein aus einer örtlichen Parteiorganisation aus -

schlossencr Parteigenosse auch nicht Mitglied eines andren Vereins
der Landcsorganisation iverden dürfe , jedoch mit der Maßgäbe , daß
der zuständige Gauvorstand oder der Landcsparteitag einen solchen
Beschlutz wieder anulliercn könne . Nun hat der Gauvorstand Nord -
bayerns den Ausschluß jener vier Genossen aus der Landesorgani -
sation aufgehoben .

h) olireMck, «g . OmcbtlicKes ufw .
— Wegen Bcamtenbeleidignug wurde Genosse G ö h r e vom

Schöffengericht in Brand bei Freiberg in Sachsen zil 30 W. Geld -

strafe verurteilt . Göhre hatte sich in einer Volksversammlung gegen
die Eingriffe des übertvachenden Gendarmen geivehrt und dadurch
soll er diesen beleidigt haben .

Em Induftm und f ) andcL
Berliner Handelsgesellschaft . In der gestrigen außerordentlichen

Generalversammlung , in ivelcher der Antrag auf Erhöhung des
Grundkapitals um 10 Millionen Mark auf 100 Millionen Mark ein -

stimmige Annahme fand , führte der Geschäftsinhaber Fürstenberg
zur Lage der Bank nach dem Bericht des „ Berliner Tageblatts " aus :
„ Unsre letzte Kapitalserhöhung hat vor fünf Jahren stattgefunden .
Inzwischen ist im Jahre 1901 die Firma Breest u. Gelpckc über -
nommen worden , und neue Aysprüche sind hierdurch an unsre Mittel

gestellt worden . Wir legen großen Wert darauf , unsre Mittel stets
der Ausdehnung des Geschäfts anzupassen , ein Grundsatz , der sich
auch in schweren Zeiten bewährt hat : die Bank brauchte im Jahre
1901 keinem unsrer Kunden den Kredit zu kündigen oder zur Auf -
lösimg seines Contos zu veranlassen . Was nun das jetzt zu Ende

gehende Geschäftsjahr betrifft , so darf das Geschäft in demselben
als ein recht gutes bezeichnet werden . Wir glauben eine etwas

höhere Dividende in Aussicht nehmen zu können , nämlich acht
P r o z e n t ( gegen 7>/z Prozent ) für 1902 . Unsre vorsichtige
Bilanzierung dürfte den "Anteilaesitzern auch in schwierigen Zeiten zu
gute kommen . "

Die neuen Anteilscheine werden von einem Konsortium , dem

sämtliche größere Berliner Banken und Bankhäuser angehören , zu
142 >/z Proz . fest übernommen und den Besitzern der alten Anteil -
scheine in der Weise zum Bezüge angeboten , daß auf 9000 M. alte
Anteile 1000 M. neue a 145 Proz . entfallen .

Wie mitgeteilt wird , tritt der bisherige Syndikus der Berliner

Handelsgesellschaft , Dr . jur . E. Mosler , ab 1. Jmmar 1904 als
Geschäftsinhaber in das Institut ein .

Zum Streit der Gutehoffnnngshütte mit dem Kohlen - Syndikat .
Unsre Annahme , daß nach einigem gegenseitigen Sträuben und Zerren
sicherlich zwischen den : Kohlensyndikat und der Gutehoffnungshüttc
eine Verständigung erfolgen werde , da bei beiden die Profitsucht in
gleicher Weise ausgebildet sei , scheint auch von den am Handel Be -
tciligtcn selbst geteilt zu werden , denn in der vor einigen Tagen
abgehaltenen Hauptversan . mlung der Düsseldorfer Börse erklärte
Geh . Kommcrzicnrat Heinrich Lurg :

„ Dank unablässiger und angestrengter Arbeit der an der Spitze
des Kohlcn - Syndikats stehenden Männer , um eine vollkommenere und
langfristigere Organisation zu schaffe », sei nun mittlerweile schon
so iveit gekommen , daß trotz der unendlichen Schwierigkeiten , die sich
allenthalben entgegenstellten und die auch zur Stunde noch nicht ganz
überwunden seien , eine festere Bereinigung d e r
Zechen bis zum 31 . Dezember 1915 als gesichert
iv o h l angesehen werden k ö n n e. Die neue Bereinigung
werde um so geschlossener dastehen , als sie nicht nur die bisher außen -
stehenden wichtigeren Magerkohlenzechen umfassen , sondern auch mit
den Hüttenzechen in einem festen Verhältnis stehen lverde und das
Coaks - Syndikat und der Brikett - Verraufsverein als Abteilungen des

Kohlen - Syndikats eingerichtet würden . "
Verwandte Seelen finden sich zu Wasser und zu Land .

Vom Sicgerländer Eisenmarkt . Es hat ziemlich lange gedauert ,
bis der durch die amerikanischen Eisenkrise und die damit im Zu -
sammenhang stehende Abflauung des englischen Eisenmarttcs be -
wirkte Rückgang des deutschen Eisen - und Stahlcxports den deutschen
Werken ernstlich fühlbar geworden ist , da die Abnahme des Aus -

landsgcschäfts ziemlich durch den steigenden Bedarf des deutschen
Inlandsmarktes ausgeglichen wurde . Stach und nach beginnt die
verminderte Aufnahmefähigkeit der Auslandsmärkte aber doch ihre
Rücktvirkung auf die dcursche Eisenindustrie auszuüben , vorwiegend
natürlich auf jenen Teil , der wie z. B. die Siegerländcr Roheisen -
industric , besonders auf den Export angewiesen ist . So klagt denn

jetzt auch selbst die „ Rhein . Wests . Ztg . " . die sonst keineswegs an

Pessunismus kränkelt , über die Situtation des Siegerländcr Marktes :
„ Die Marktlage zeigt gegen den Vormonat einen weiteren

Rückgang und die Hochöfen sind teilweise schon gezwungen , auf Lager
zu arbeiten ; Specifikationcn auf die noch bestehenden Abschlüsse gehen
nur nach ausgeübtem Druck ein , da die Verbraucher von der Hand
in den Rdund leben und heute bestellen , was sie morgen brauchen .
Hier und da geht man bereits dazu über , neu erblasene Hochöfen ,
wie z. B. bei der Haardter Hütte , wieder still zu legen , und lvenn
nicht bald Klarheit in die sich unendlich in die Länge ziehenden Bcr -

bandsanglegenheiten kommt und die Verbraucher aus ihrer Zurück¬
haltung heraustreten , wird eine weitere Zuspitzung der kritischen

Lage unausbleibliche Folge sein . Die alten Aufträge , welche die
Hochofenwcrke ins neue Jahr mit hinüber nehmen , sind gering und
an neuen fehlt es fortgesetzt . "

Dir Hausse aus dem Baumwollenmarkt . Wie schon ge -
meldet worden ist , haben die Baumwollspinner von Lancashire
einen telegraphischen Appell an die europäischen und amerikanischen
Spinner gerichtet , in der sie zur internationalen Verständigung über
eine allgemeine Produkttonseinschränkung aufforderu . Veranlaßt ist
dieses Vorgehen durch die erneuten Preistreibereien in den für den

Rohbaumwoll - Absatz speciell in Bettacht kommenden beiden

amerikanischen Börsenplätzen New Orleans und New Jork . Schon
gleich nach dem Abschluß des letzten Corners präparierten
sich die beiden Hauptspekulanten Brown und Sullh für
einen neuen Fcldzug , der . nachdem die vor zwei Wochen
erfolgte Baumwollernte - Schätzung des Ackerbau - Bureaus sich
ihren Zwecken als günstig erwiesen hat , jetzt von ihnen nach allen
Regeln der Kunst durchgeführt wird , so daß gestern sich der Preis
für Middling am Liverpooler Markt auf 6,88 Pence pro Pfund stellte .
beinahe 50 Proz . höher als zur gleichen Zeit im Vorjahre .

Trotz dieser Preistteibereien ist jedoch recht ftaglich , ob die
Spinnereien des europäischen Festlandes sich auf ein Zusammen -
gehen mit den Spinnern Lancashires einlassen werden , denn diese
sind ihre stärksten Konkurrenten und werden durch die jetzigen hohen
Preise weit mehr bettoffen , als die Spinner des Kontinents , da
diese , wie die Versandziffern zeigen , ihren Bedarf zum wesentlichen
Teil bereits gedeckt haben .

Wclt - Getrcide - Ernte im Jahre 1903 . Wie alljährlich vervffent -
licht auch jetzt wieder das ungarische Ackerbau - Ministerium eine Zu »
sammenstelluug der letzten Getreide - Erntc . Danach wurden geerntet ,
verglichen mit den Erträgen des Vorjahres :

Weizen Roggen Gerste Hafer Mais
in Millionen Doppelcentner

I . Ernte in Europa :
1903 . . 478,76 367,36 206,17 342,43 142,84
1902 . . 498,44 405,99 209,12 840,17 115 . 51

II . Ernte in außereuropäischen Ländern :
1903 . . 343,86 17,17 58,12 167,82 577,47
1902 . . 326,80 19,47 62,98 162,56 655,42

Zusammen :
1903 . . 822,62 384,53 264,29 510,30 720 31
1902 . . 825,24 425,46 272,10 502,73 770 . 93
Das Gesamtergebnis dieser Schätzungen berechnet sich für das

Jahr 1903 auf 2702,05 Millionen Doppelcentner gegen 2796,46
Millionen Doppelcentner im Jahre 1902 ; es ergiebt sich somit für
1903 ein Mindcrertrag von 9441 Millionen Doppelcentner , wovon
31,62 auf Europa und 62,79 auf die überseeischen Länder entfallen .
Nur beim Hafer ist ein Mehrerttag von 7,57 Millionen Doppcl -
centner zu verzeichnen , während bei allen übrigen Getreidcarten die
Ernte des Jahres 1903 geringer ausgefallen ist als 1902 , und zwar
beim Weizen um 2,62 , beim Roggen um 40,93 , bei der Gerste um
7,81 und beim Mais um 50,62 Millionen Doppelcentner .

Der englische Arbeitsmarkt im November . Nach der „ Labour
Gazette " hat sich der englische Arbeitsmarkt im November nur sehr
ivenig verändert . Nach der Statistik von 228 der größten Trade
Unions bcttug die Zahl der Arbeitslosen 6 Proz . der 3) Mitglieder
gegen 5,8 Proz . im Ottober . Während des letzten Jahrzehnts
stellte sich durchschnittlich die Zahl der Arbeitslosen im November
nur auf 4,3 Proz . Besonders ungünstig stand es mit der Be¬
schäftigung auf dem Gebiet der Eisen - und Stahlindustrie , des Schiffs -
baucs und der BaunUvollindustrie , während im Kohlenbergbau , in
der Holz - , Glas - und Papicrindusttie sowie auch im Baugewerbe die
Arbeitsverhältnisse relativ günstige tvaren .

Eingegangene Druckfcbritten .
A. Plate . Die Geschäftsordnung des preußischen Abgcordnekcnhauscs ,

ihre Geschichte und ihre Anwendung . 337 Seiten . Verlag Mar Paich .
Berlin SW. 68, Ritterstr . 50.

Georg von der Hohburg . Der Forbnchcr Garnison - Teufel . Glossen
zum Prozeß Bilse nebst neiien Details . Preis 50 Ps. Verlag Cäsar Schmidt ,
Zürich .

4. Bert. ReieBstags -Walreises
( Osten ) .

Todes - Anzeige .
Am 18. d. M. verstarb unser

langjähriges Mitglied , der Schlosser
' Karl Raüimann .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am

Dienstagnachmittag 2 Uhr vom
Städtisch . Krankcnhause Friedrichs -
Hain aus nach d. Markuskirchhof in
Wilhelmbcrg - Hohen - Schönhausen
statt .

Uni zahlreiche Beteiligung bittet
244/18 Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anseige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schlosser

Karl Ralkmaim
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag , den 22. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , vom Kranken -
hause FricdrichShain ans nach dem
Markus - Kirchhos , Wilhelmsbcrg .

Rege Beteiligung erwartet
167/4 vis Ortsveewsltunz .

Allen Freunden und Genossen
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau am 17. d. MIs . , srüh
3 Uhr , gestorben ist.

Die Bcerdigunng sindet Sonn -
tag . den 20. d. Mts . , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Neuen Paulus - Kirchhojs aus statt .

» . BUtotv . Pankstr . 14.

Danksagung .
Allen Freunden , sowie den Kollegen

vom Berliner tzolz - Comptoir sagen
wir unscrn besten Dank jllr die Bc -
tciligung bei der Beerdigung unsres
Sohnes und Bruders 472b

Bmll Voigt .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagang .
Für die zahlreichen Beweise der

innigen Teilnahme und Kranzspendung
bei der Beerdigung meines liebeii ,
unvergeßlichen Mannes , unsres guten
Daters sagen allen Freunden und
Bekannten unfern herzlichsten Dank .

Ww. Bertha HolTmann .
Heidenjeldstr . 18. 4706

Am Freitagvormittag 10° / , Uhr
verstarb nach langem schwerem
Leiden der Tischler

Bernhanl Siering
im Alter von 55 Jahren .

Dies zeigen ticsbetrübt an
Die trauernde Wittve

433b nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Montag .

den 2t . , nachmittags 3 Uhr , aus
dem neuen Luisen - Kirchhos , Her -
mannswatzc , statt .

£ . H . Xo . SO .

Unser Mitglied Herr

Bernhard Siering,
Britzerstr . 20,

ist gestorben .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet morgen ,
Montagnachmittag 3 Uhr , von der
Halle des neuen Luisen - Kirchhofes
in der Hermannsttaße ( Rixdors )
aus statt .

Uni rege Bctclliaung ersucht
199/20 Der Torstand .

Verein der Kleber
( Tapezierer ) .

Am 16. d. M. verschied unser
Mitglied

Mai
an der Prolctaricrkrankheit .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 20. d. M. , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Sophien - Kirchhoses , Freicnwaldcr -
sttaßc , aus statt . 101/3

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Der Vorstand .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten hiermit die traurig «
Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater

August Grolms
am 18. d. Mts . nach langem .
schwerem Leiden durch den Tod
erlöst ist. Dies zeigt ticjbcttübt
und um stilles Beileid bittend an

Ww. 1. Grelrne nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 20. d. Mts . , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Auscrstehungs - Kirch -
Hofes , Weißcnsee , Lichtenberger~

aus statt . 505b

lMveM der liandeis-,

Transport - u. Yerkehrsarbelter
Deutschlands.

Verwaltungsstelle Berlin I.
Den VerbandSkollegcn zur Nach¬

richt , daß unser langjähriges treues
Mitglied , der Möbclpacker

August Grolms
nach langen , schweren Leiden an
der Proletarier - Krankheit am
17. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Zlndenkc « :
Die Beerdigung findet heule ,

Sonntag , den 20. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Auserstchungs - KirchhoseS ,
Weißcnsee , Lichtenberger Weg ,
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
71/7 Die Ortsverwaltung I.

Arbeitsnachweis

r
Engcl - User 15.

Nach Hadersleben zum 15. Jan .
1904 ein Goldarbeiter , der auch
Monogramme gravieren kann , auch
im Laden thätig . 167/5

FürNenftrelitz einGoldarbcitcr ,
der etwas gravieren kann .

Für Berlin eine Goldpoliererin ,
aber nur tüchtig im Fach , auch jür
Ladenarbcit .

Beufsche Gouvernante
für Sondon

("nicht katholisch ) zu sechs Kindern im
Alter von 10, 8, 7. 6, 4 u. 3 Jahren
gesucht , die als Kindergärtnerin aus¬
gebildet und im Malen , Zeichnen ,
deutscher Sprache und Gesang unter -
richten kann . Gehalt pro Jahr
20 Psd . Sterl . ( M. 408, —) neben
freier Station . Freie Fahrt , nach
Ablauf eines Jahres evem . freie Rück¬
fahrt . Offerten an dir . 0. Saunders
Jacobs , Iiondon E. , 195 Romford
Road , Forest Gate . 547b

Wichtig für Händler
n . Wiederoerkäufer !
Lametta i » allen Farben 100 2,50 M.
Nußhalter ( Konjetthalter ) 100 0,70 M.
Knarren�Ttz . 0,35 M. Mechanische
Auszieh . Spielwaren , Neujahrsspitzen ,
Buch - und ' Abreißkalender zu billigsten
Preisen . D. & A. Cohn , Hirten -
strasse IIa , im Laden . 4S9B

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich der Beerdigung
meines lieben ManncS . unsres guten
Vaters , des Zimmerers

Wilhelm Pendler
sagen wir allen , besonders dem Verein
der Zimmerer Berlins und Umgegend ,
untern liesgesühltestc » Dank . 52vb

Wwe. Pendler und Söhne.

Verspätete Todes - Anzeige .
Am 15. d. Mts . verstarb Plötz -

lich am Herzschlag Frau

Marie Nickel ,
geb. Brlsenlk . +121

Die Beerdigung wird noch be-
kann ! gemacht .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

die mir während der Krankheit sowie
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , des Tischlers 482b

Angnst Lehmann

beigestanden , meinen ttesgcsühlten
Dank .

Caroline Lehmann , Koppenstr . 78.

, Sorgenlose Existenz .
i Cigarrengeschäft in Magdeburg .
i Haltestelle der Elektrischen . .
i Nachweislich jährt . Umsatz 9000 M. <
1 Jährl . Reingew . 2500 —3000 M. 1
' Miete . Laden mit kl. Wohnung ,
, 800 M. , sofort oder später für I
i 3000 M. m. Waren u. Inventar ,
i zu vcrk. Fachkenntnisse nicht er - l
i sordcrl . , da Inhaber behilflich ist. (
1 Offerten mit . J . S an die Er - l

[ pedition d. „ Vorwärts " . 4616 * '

Teil
Zahlung
( wöchentlich
nur 1 M. )
Herren - u.

Damenuhren
Regulateure

Broschen
Ohrringe

Ketten etc .

Juhre & König , Warschauerstr . 78 1.

Damen- Konfektion
direkt aus der Fabrik .

IMF ~ Kein Laden ! WIE
Jetzt nach beendeter Engros -

Saiaon 36792

Einzelverkauf
zu enorm

biil . Preisen :
Jacketts

Paletots
Capes

Abendmäntel
Kostüm -

Böcke
für Damen

und Mädchen .

Damen • Mäntel ■ Fabrik

Robert Baumgarten
Hausvoigteiplatz 11 , 2. Etage

(a. d. Jerusalemerstrasse ) .
Sonntag bis SUhr abends geöffnet .

Wer Stoff hat , fertige
Anzug od. Paletot ÄD Ä» .
beste Zuthatcn , für Sitz
gold . Med. vudwigSngel .
Prcnzlauerst . 23,11 .

«lexanderplatz .

Genossen! Musik- Instrumente !
Wer ein schönes Weih

Nachtsgeschenk machen
will , wende sich an die
altbekannte Firma von
A. Keßler , daselbst er -
balten Sie gut und billig
Zither « , Violinen ,
Mandolinen . Gui¬
tarren von 10 Mk. an ,
Ziehharmonikas von
3 Mk. an , ivtundhar -
monikas von Iv Ps. an,
Spieldosen z. Drehe »
undselbftspielendus . w.

Reparaturen von sämtlichen In¬
strumenten . auch die schwersten , werden
gut gemacht von s515b
Äug . Kehler , SO. ,Lausitzerstr . 52 .

Kataloge werde » gratis und
franco zugesandt .

ciirlstbaumselimuek
von Parteigenossen aus Lauscha .
Kerzen , Lichtbalter :c. billig . [ 37522

jlccordzither�wlsäenzlau. 0"
np - doch halb so teuer . - tzÜG*
Gelegenheitskauf . Prächt . Festgcschenk .
A, Wlclepp , Wörtherstr . 43, pari .

'

Musikwerke 1
mit Glcckenbcgleitung u. aus -
wechselbaren Notenschciben , so-
wie Zilhern , schönste Familien -
uittcrhaltnnq , gcrmgeTeilzahlung . ]
J. KURZBERG , NeueKönigstr . 47 ! l .

direkt am Alcrandccplatz . <
Allci ! Genossen und Freunden zur

Nachricht , daß ich 499b *

Kürassierstr . 10a
ein Weih - und Bayrischbier - Lokal
eröffnet habe . Glcichzeittg cmpsehle
mein VcreiuSzimmer zu Verjamm -
luugen und Zahlstellen . Achtungsvoll

�. ltolph Pahlke .

Sonntag » Ä «
Zehr billiger Verbanf voa

Brillante » . Uhren . Goldwarcn
bedeutend unter regulärem Preise .
Leihhaus Grast , Beuthsttaße 5. *

ftibrlk Kurstr . 22 II ).
Billige Borort - Baustellen

am Bahnhof Biesdorf <Stadt -
dahnverkehr SV Min . Fahrzeit ) .
s�Rute 20 . 30 , 35 Mark , beste
Kapitalsanlage , große Zukunft .
Nieschalke , Rieger A Co . ,

Berlin C. , Gontardstraß « 5.
Pläne gratis u. franco . 63/18

Von 36 M . an! !
Anzug oder Pa/etot nach Maß ; neueste
Musler , reinw . Stoffe , seinste Zutb . ,
2 Anpr . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Ludwig Engel , Prenzlauer -
straße 23 II . Alexanderplatz . 103/8

Komme mit Muster . Maßnehmen .
auch außerhalb . Postkarte . Gegr . 1892.

ßhtmen-
und 19632

Kranzbinderei
Richard Engelke,

Reiehenberger-Strasse 161.
Eoko Mariannen str .

Specialität : Vcrelnskrhiuoe .
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Chausseestrasse 24a u . 25
Zwischen Invalidenstr . u. Schillertheater N.

/A
11 Bröckenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20

Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpenickerslr . ( Ecke Rungestr . ) Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

Spezial - Haus grössten Massstabes für Herren - und Knaben - Kleidung .Enggros .
En giCtail.

Export .
Import .

□ankbapstB , UfQihnnn
nützlichste VlCIlllldib
Die Freude aller Ehemänner , die Freude aller Junggesellen , die Freude aller Knaben .

Festgaben .
Imitat , feiner Eskimo
mit Breitschwanz As -
trachanf utter u, echtem
Sealbisam -

Kragen 55 m

Gute TuchberOgo mit
echt verschiedensten
Fellen durchweg ge¬
füttert und besetzt

m . - , oc

125 . - , ÖJ M.

Lodenetoffe ,
warm gefüttert .

21 - . 18 . - .
15 . - , 13 . 50 ,
12 . - , 10 . - ,
7. 50 , 6. - ,

i50 m.

Jünglings- Kleidung. Jüngllngs-Psletols
Meitons, Double«, Es¬
kimo 27, 18, 15, 12,

1 0 . 50 m.

Jüngllngs -Manlel
Loden, Delhi e. Tuche

30,15 . ia,

13 m

JSngilngs - ADZlge
alle Arten Stoffe und
P«Con« 80, 24. 18, 12,

9 m.

Unübertroffene
Auawahl in Stoffen
und Fafons aller -

neuester Mode

65 . - , 50 . - , 40 . - ,
36 . - 30 . - , 27 . -

21 . - , IS . - . 15 . - ,
12 . - , 10 . - ,

M.

Sohönates ,
modernstes , reich .
haltiget , Sortiment .

45 . - . 36 . - .
30 . - , 27 . - .
24 . - . 21 . - .

IS . - . 15 . - , 12 . -

Schlaf-

Röcke

Molligste Stoffe und
geschmackvollste Be -
satzarten .

30 . - , 27 . —, 24 . —,
21 - , 18 . - , 15 . —.
12 . - ,

7. 65M.

10 M.

Durchweg mit
Pelz gefüttert .
Gute Düffel -
oder Loden -
Bezüge . Ver¬

schiedenste
haltbarste
Pelzarten ,

45 . - , 39 . - ,
30 . - , 27 . - .
21

- 18 «.

Satins und Kamm¬

game In modemeter

Ausführung .

70 . —, 60, —, 50 . —,

45 . - , 40 . - , 33 . - ,

M.

Automobil - ip „
Leder - Jaoket » 38. - , 31 —, I VJ M.

sehr billig�« . hbhu - s — rr
Mätzen , Handschuh «

J Knaben- Anzöge
Neueste Fa�ons und Stoffs

14. n 8, e, 4. « M M.
2

Knaben - Mäntel
Neueste Modeile u. Mueter _

15, 12, 9, 6, ~ T M.
4

Waren - Mengen ganz bedeutend im Preise herabgesetzt ,
teilweise weit unter dem Einkaufs - Preise .

Wegen leichter Beschädigungen und

Aufgabe der Serieen sind folgende

Grosse Mengen Heireil « Paletots von 12 M. an II Grosse Mengen Knaben ■ AllZUge von 2 M, an

Grosse Mengen Herren « Anzfi�e von 12 M, an || Grosse Mengen Knaben « Mäntel von 2 M. an

Die 221 « Preisliste wird kostenlos und portofrei versandt

Heute Sonntag sind unsere 3 Kaufhäuser bis Abends 8 Uhr geöffnet

Senrntwortl . Seböttcuv ; Juliuö Maliski in Berlin . Inseratenteil oerantworttich : £h . Glocke in Berti ». Druck u. Verlag : Vorwärts Buckdrulferei und VirlasSanst - ttt Paitl ' Ttnzer & To. , Berlin SW



Eine Zierde Für jeden Mnnciitstiuli
sind unsere modernen , dauerhaften und auffallend preiswerthen

Ausserordentl ich er

Beliebtheit

erfreuen sich : Sduthwareti !
Hervorragend

in Güte und Aus¬

führung sind :

Dmfaaso� berett -
wiliigst auch

nach dem Feste
gestattet , jedoch
nur in den Vor¬

mittagsstunden .

Herren -
Zugstiefel
Eossledrr , halt -
barer Strasseu -
süetel . . . .

Herren -

ZugstiefcS
glatt , solide
gearbeitet . . .

Samen -

ülnopf - u .

ScduijsZtiesH
echt BoxealL .

Damen -

Zugstiefel
Eossleder , sehr
dauerhaft . .

Damen -

Knopf - n .

Schnür -
Stiefd
l ' erikalbleder

Qood�earWelt'

Beachten Sie
bitte die Aus¬

lagen in
unseren Schf

fenstenu

Kinder - filzöbren�
e/Kllh « mlt Lederspitze ,
SUJUgC Filz - a Ledorsoiü .

Qrö 33« 22 - 2« n - M

m- 1. 10 1,20
'

Kinder -

Knopfstiefel , Eeder ,
warm gebittert

Gröose ; 18- 21 22- 2« »»- 2«
M, 1�0 9. 58

„ Echte Petersburger "
in unübertroffener Qualität :

Für Damen ; Für Herren :

Mk. 3 . 50 Mk. 4 . 90

Gnnunl -

Sclm &ß!

„ Echte Harburger44
unter Garantie der Haltbarkeit :

Für Kinder t Mädchen : Damen : Herren :

Mk . 1 . 40 Mk. 1,75 Mk . 1 . 95 Mk . 3 . 30

Klnder - Leder -

Sdjnallenstiefel
farbig , warm gefittiert

Grösse : 1&- 2I 22- 24 25- 26
IL 2. 20 2. 90 8. 40

Deutschlaads bedeutendste

Schuh Warenfabriken , Burg bei Magdeburg
Eigene Niederlagen in Berlin und Umgegend :

Conrad Tack t Cie.
C Rosenthaler Strasse 14
C. Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29

NW . Thurm - Strasse 41
NW . Wilsnacker Strasse 22
O. Andreas - Strasse 50
O. Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danzigcr Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Charlotten borg ; Wllmendorfentr . IS

Rixdorf : Bergstrasse 30-31

Potsdam : Braadenbnrgentr . 54

rvfprrnTiTTÄnrnnitno ?\ eä

Es ist niclit nötig wie ! Ge ! d auszugeben
für Anschaffung eines praktischen Patent - Schlaf = iVlöbels .

W » Hefem SßllF SOÜdC und präRliSCllC, mit einem Handgriff verwandelbare ChSiSCiOngUG- BGttßn, Bßtt "
Stühle , Belt - Tisehe schon für 20 und 30 IR - pr « Stück .

Kostenlose Besichtigung erbeten . Preisliste Abtl . I. „ Schlafe patent - gratis und franko .

R . JAEKEL * PATENT - IHÖBEL - FABRIK .
JB KI . IST NW . , ülarkgrafenstrasse SO , Ecke Kechstrassc .

Resre

k Koffbüsie rSt rasse ' t

kaufe Uhren und Goldwaren
-fc A- beim gelernten Fachmann . der

UP ® B FW iE gute Ware fuhrt .
Gute Cpliuder - Uhr , 6 Steine ,
Goldzeiger , v. Goldränder 7 M. ,

ferner Remontoir . L starke silberne Deckel . L doppelte
Goldränder . 10Stei ! lc . lSM . . gold . Tain . - Rem. . lOTteine ,
17 M . Für jede Uhr Zjährize schriftliche Garantie .
Umtausch gestattet oder Geld zmüik . Viele Dankschreiben .

Katalog über Uhren und Goldware » gratis . 44/4 -
Nhre » . Gold - n. Silberwaren ,

ISnj - i - os — Export .
Berlin , Kopnickerstraße 113

fvis - ä - vis dem Deutsch . - Änierilan . Theater ) .
Viermal prämiiert mit der goldenen Medaille .

V. Davidowitz ,

Damen - DSäntel
Selten günstige Gelegenheit zn billigem

Wcihnachts - Einkaus bei

Reinriek KsEkwit ? ,
hislismzllstt . 28 - 23 .
Damen - und Kinder - Mäntel en gros .
Chile Paletots in grau und schwarz 6, 8 ,
10 , 15J, 15 , 18 , 20 - 46 M. Eleg . Capes
in ivann . Stoffen 6, 8 , 1« . 24 M. Kinder -
». Backfisch - PaletotS 5. 6. 8, 16 - 24 M.
Heute Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet .

Abonneute » de » „ Vorwärts - erhalten 15 Prozent Rabatt . I53ZS

Herren- Moden
eleg . Ausführung , geringe Teil .

Zahlung . •

j [J.KnrzlierpeiieKiinigstP.tlll, ! :
~ direkt am Alexanderplatz .

�

r
Damen erhalten

| elegante Garde
nach Matz bei nur geringer

Teilzahlung . [ 32632 * >

I J. Merg ,
'

Direkt a. fllexanderpl , j

n>.
532*�3

■I
Manufaktur waren = Sortiments = Geschäfte

R . & S . Moses ! Rudolf Moses
4 Reinickendorfer Strasse 4 41 Metzer Strasse 41

etfec Dalldorfer Strasse , an der Marktballe OJedding Geke CQcts - senburger Strasse , in der Nähe des Schönhauser Chores

geMrea m im Uöntell und äKesleii lleföfsutell des Bsüstt BMrvereiiis „Norden".
Damen

Konfektion !

Blusen . Kostlimröcke .

Unterröcke . Sweaters ,

Wollwesten . Cachenez .

Strümpfe. Handschuhe .

Trikotagen . Schirme ,

Knaben -

Konfektion !

Kleiderstoffe .
Seidenstoffe .

Sammete .

Barchende .
Leinenwaren .

Baumwollwaren .

Des wegen bitten wir diegrossen Andranges
Weihnachts - Sinkäufe , vormittags

zu erledigen .
ddp Gratis bei einem Einkauf von 5 Mk . einen hoch feine » Toilettenspiegel ! Jflf

Teppiche .
Gardinen .

DamensWäsche . Steppdecken .
HerrensArtikel . Möbelstoffe .

Kinder

Konfektion !
Handtücher . Tischzeug ,
Schürzen . Wollwaren.

Schleier .

Besätze .

Betttedern .

Putz !

Pelzwaren !

Kurzwaren .

Betten .
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Dreyfus einst und jetzt .
PariS , 17 . Dezember . ( Eig . Ber . )

Seit zwei Wochen bereits ist die zweite Revision des DrcyfuS -
Prozesses eingeleitet . Aber über den politischen Wassern herrscht
tiefe Stille . Kaum daß in den ersten Tagen die Zeitungen von

hüben und drüben einige Schüsse — mit blinden Patronen —

wechselten , der Ehre wegen und aus alter , lieber Gewohnheit . Ein

französisches Pistolenduell , bei welchem ein paar Löcher in der Lust
gemacht werden . . . .

Welch gründlicher Unterschied gegen die Drehstls - Kämpfe von

ehedem ! Damals ein tosender Orkan , der das ganze politische
Leben in allen seinen Tiefen bis auf den Grund aufwühlte . Heute
ein kaum merkliches und bald wieder sich glättendes Gekräusel an
der Oberfläche , das noch von Zeit zu Zeit sich erneuern mag , aber

höchstens zu einem ZeiwngS - oder Parlamentssturm anschwellen
kann .

Woher kommt dieser Unterschied ?
Zunächst daher , daß der Einsatz des Kampfes und der Sieges -

preis gründlich gewechselt haben . ES handelt sich nicht mehr um die

Suprematie der Civilgetvalt über die Militärgelvalt , um die

Beugung der Hochannec unter das demokratische Gesetz , um die gründ -
liche Reform icrung eines verrotteten Militarismus an Haupt und

Gliedern , um die Niederwerfung der mit der Hocharmce verschworenen
klcrikal - monarchistischcn Mächte . Kurz , eS handelt sich nicht mehr
um den allgemein - politischen Inhalt , der den individuellen

Kampf ums Recht zu . einer Landeskrisc hat anschwellen lassen . Es

handelt sich nur noch um den individuellen Dreifus - Fall selbst . DaS

einstige Symbol eines allgemeinen Kampfes ist zu seinem individuell -

beschränkten konkreten Kern zusammengeschruinpft . Llllgemein - politisch

hängt nunmehr von diesem oder jenem Ausgang der DreyfuS -
Revision ebensoviel oder ebensowenig ab , wie von jedem andem

beliebigen Revisionsverfahren .
Ist mm aber dieser gründliche Umschwung deshalb eingetreten ,

weil die allgemeinen politischen Folgen der einstigen Dreifus - Krisc
bereits verwirklicht worden sind ? Wäre dies der Fall , so
müßte « ran jenen Umschlvung als etwas Selbstverständliches hin -
nehmen , ja , ihn geradezu begrüßen als einen letzten Beweis fiir die

gründliche AuSfechwng der Krise im Sinne der Demokratie . Ist die

Hanptschlacht gewonnen , dann fällt dein Sieger nebst dem eigent¬
lichen SicgespreiS mancher kleine Nebenvorteil mühelos zu . Wenn
der Herzog fällt , inutz der Mantel nach .

Leider aber ist dem keineswegs so. Nur der geringste Teil der

durch die Dreyfus - Krise heraufbeschivorenen Aufgaben ist erledigt
worden , aber auch daö nur auf dem Wege des Palliativs , der Be -

imnp ung der Symptome , der mechanischen Personaländerungen .
Genau so, wie seiner Zeit der BoulangiSmus niedergekämpft wurde .
der dann , im Nationalismus der Dreyfus - Zeit eure gefährliche
Urständ erleben konnte . Was die organische Erledigung jener Aufgaben
betrifft , so genügt der Hinweis , daß selbst die allerdringcndste und

am nächsten liegende refonnerische Folge der DreyfuS - Krise bis heute

noch immer nicht verwirklicht Ivordeir ist . Ich meine die Reform
der Militärjusti z. Selbst ein G a l l i f f e t hatte als Kriegs -

minister unter dem Drange der damaligen Ereignisse nicht umhin

können , irn Jahre 189S eine bezügliche Reformvorlage einzubringen .
Dann kam der „echt republikanische " General A n d r v ins Kriegs -
Ministerium . Er wiederholte seinerseits die reformsteundliche Geste
st ' . - er Vorgänger — und dabei ist es geblieben ! Auch fein —

übrigens total mangelhafter — Reformentwurf schlummert bis heute

ruhig in einer KommissionSmappe des Parlaments neben andren

von Deputierten oder Senatoren eingebrachten Rcformcntwürfen

gleichen Inhalts . Derloeil setzt die Militärjustiz ihr rechtswidriges
und barbarisches Mordwerk ungehindert fort . . . .

Die ministeriellen Socialisten brüsten sich gern mit ihrem großen
Einfluß im Parlament und bei der Regierung — gegenüber der

„ ohnmächtigen " , „ unfruchtbaren " u. s. f. Taktik deL proletarischen
Socialismus . Nun , ihr großer Einfluß hat nicht einmal dazu aus -

gereicht , die von allen bürgerlichen Demokraten und Halb -
demokratcn verurteilte Militärjustiz zu reformieren . Noch mehr .
Derselbe JauröS , der seinerzeit an den Dreyfns - Kampf die wunder -

vollsten reformerischen Aussichten geknüpft , hat seither für die Reform
der Militärjustiz ebenso wenig gethan , wie die andren einfach

bürgerlichen Dreyfnsistcn .
WaS die DrcyfuS - Krise an allgemeinen positiven Erscheinungen

in Fluß gebracht hat . das ist einzig der Kampf gegen den

KlerikaliSmuS . Aber dieser Kampf — übrigens keine Neuheit ,

sondern eine periodisch auftretende Erneuerung ! — bewegt sich

in Bahnen , die nicht geeignet sind , zum Ziele zu führen . Genug , in

antiklerikalen Kreisen spricht man bereits von einer „ Krise d e S

Antiklerikalismus " . Dieses von Ferdinand Buiffon , einem

hervorragenden Linksradikalen geprägte Wort bezeichnet eben die

Hilflosigkeit der bisher angewandten Kampftnethodc .

Andrerseits hat der lärmende und alles beherrschende antiklerikale

Kampf aufs gründlichste die Aufmerksamkeit vom Kampfe gegen den

Militarismus abgelenkt . Die militaristisch - chauvinistische Stiinmung
beherrscht nach wie vor selbst die äußerste Linke der bürgerlichen
Demokratie . ES sei nur erinnert an die Kammersitzung vom 23 . No -

vember , wo die bürgerlichen Parteien von rechts und links ( einschließ -

lich deö „ Socialisten " Millerand !j sich zu einem patriotischen Mischmasch
zusammenballten gegen einen harmlosen Resolutionsvorschlag auf

gleichzeitiges Aufhören der militärischen Wettrüstungen .
Und dann die Preßprozesse gegen die Armee -

beleidigerl Der Republikaner und „Dreyfusist " General

Andre hat ( unter MillerandS Zustimmung !) Anfang 1903 daS von

den Arbeitsbörfen herausgegebene ontimilitaristifche „ Soldaten -

Handbuch " gerichtlich verfolgen lassen . Derselbe Dreyfusist hat dann

kürzlich gegen die antimilitaristtsche GelegenheitSzeitnng „ Pionpion do

rYonne " ( Der kleine Soldat von Donne ) und gegen ihre Mit -

arbeiter Urbain Gohier . Hervü u. a. wieder einmal einen

Prozeß angestrengt , der freilich von neuem , dank der demokratischen

Jury der Stadt Auxen ' e , mit einem Freispruch endete . Und — wie der

dreyfusistischeKriegöministcr . sodieministcriellenDreyfusisten . DasOrgan
des Hauptdreyfusisten Jaurös , die „ Petite Rvpubliqne " , hat nicht nur
mit keinem Worte den neuesten Tendenzprozeß gegen Gohier und

Genossen getadelt , sie hat es auch fertig gebracht , die Prozeßverhand -

lungen selbst mit wenigen Zeilen in einem versteckten Rcporterwinkel

ihrer Spalten abzuthun I Nebenbei leistete sie sich daS Extra -

vergnügen , den Namen des ihr verhaßten Hanptangcklagten , Urbain

Gohier , zu verschweigen . . . . Wie heißt doch die berühmte drey -

fusistische Parole ? — „ Die Wahrheit marschiert und nichts wird

sie mehr aufhalten ! . . . "

Der gegenwärtige DrehfusiSmuS verhält sich eben zum früheren
wie etwa der ministerielle Auch- SocialiSnnis zum proletarischen
SocialiömuS . Er ist ja jetzt regienmgsfähig . Die RegierungS -
fähigkeit aber bat ihm alle revolutionären Gelüste gründlich aus -

getrieben . Er ist eine Spottgeburt der mit dem MinisterialismuS
verkuppelten revolutionären »Wahrheit " von ehemals .

Daher der ruhige Verlauf dcS neuen Revisionsverfahrens .
Nicht deshalb , weil die Drcyfus - Nevision eine reife und beiläufige
Einzelfrucht des davongetragenen allgemeinpolitischen Sieges , der
ehedem den Kämpfern um „ Recht und Wahrheit " vorschwebte , sondern
vielmehr deshalb , weil jener Sieg unter der kräftigen Mitwirkung
der meisten Hauptkämpfer , darunter JauröS , eSkamoticrt wurde , weil
er gar nicht mehr in Frage kommt . Die einen erhoffen ihn nicht
mehr , die andren brauchen ihn nicht mehr zu fürchten .

Auf dem verengerten und verkrüppelten Kainpfbodcn des indivi -
duellen Dreyfus - Fallcs mögen dann noch so viel neue Fälschungen
und neue Rechtsbrllche ans Tageslicht kommen , — es können dadurch
weder die ftühercn gleichartigen Leistungen des Gencralstabcs über -

troffen , ja auch nur annähernd erreicht werden , noch die seiner Zeit
d. i. zur rechten Zeit , versäumten allgemeinen Folgen des nnlitäri -

scheu Panamas nachgeholt werden . Schon ganz davon zu schweigen ,
dcß die an den cttvaigen neuen Verbrechen ertappten Militärs auf
alle Fälle unantastbar sind — dank der unter Waldcck - Rousseau
votierten Amnestie , die namentlich auch Jaurea Segen er¬

halten hat .
Die Unterlassungssünden der maßgebenden Dreyfusisten rächen

sich aber auch an der verkrüppelten Neuauflage der Dreyfus - Revision
selbst . Der Umstand nämlich , daß die Militärjustiz nebst allem , was
drum und dran hängt , in der alten Verrottmig dasteht , verleiht
eine ernstere Bedeutung der Frage , lvcr das letzte Wort im dritten

Drehfus - Prozcß sprechen soll : der KassattonShof oder aber ,
wie 18VV, das Militärgericht . Letzteres kann zwar den ja
bereits begnadigten Dreyfus durch eine Verurteilung nicht
mehr treffen , wohl aber kann es dadurch dessen Rehabilitierung
verhindern . Die Frage der Verweisung oder der NichtVerweisung
des Prozesses an ein neues Militärgericht spaltet nun die Dreyfusisten
in die gleichen oder ähnlichen zwei Lager , wie sie seiner Zeit die

Amncsticfrage gespalten hat . Die Minderheit , die gegen die Amnestie

protestiert hatte , will mit Clemcnceau eine militärgerichtliche

Entscheidung — aus folgenden Gründen : Erfolgt ein Frcispruch ,
so würde die Armee endlich ihr früheres Unrecht selbst sühnen ; in »

wahrscheinlicheren Falle einer Verurteilung könnte ein neuer und

siegreicher Sturm gegen die Militärjustiz entfaltet werden .

Auf alle Fälle aber würde eine neue militärgerichtliche

Verhandlung schon an sich einen „ AnschauungS - Unterricht

zum Nachteil der Militärjnsiiz bieten . Dagegen wünscht
die Mehrheit der Dreyfusisten , darunter Jaurös und wohl

auch M " xqienmg , den gefährlichen Kelch eines neuen Militär

gerichs rmeiden . Die Partei deS „ Schwamm drüber ! " — so
nennt Clcmenceau die ehemaligen Amnestie - Freunde und jetzigen

Gegner der Verweisung an ein Militärgericht — begnügt sich wohl

weislich mit der kassationsgerichtlichen Rehabilitierung des DreyfuS .
Das ist konsequent . Die verkrüppelte Dreyfus - Revision soll in aller

Gemütlichkeit verabschiedet werden , da sie sich doch nicht mehr zu

ihrer früheren Bedeutung wieder auswachsen kann und soll .
Die Realpolitiker befürworten ein sogenanntes greisbares

Resultat , nachdem sie alten großen Ziele des DrehfusiSmuS schon

seit der Amnestie preisgegeben haben . Die Schwärmer hoffen halb
und halb auf eine teilweise Neubclebuug der gescheiterten ideologischen
Beivegung , aber nur deshalb , Iveil sie die totale Veränderung des

Milieus übersehen oder unterschätzen . Die einen wie die andren

aber gestehen — direkt oder indirekt — den Bankerott des Drey -

fusiLmuS ein .

UebrigenS ist auch der Streit unter den Dreyfusisten bald wieder

verstumnit . Die Schreckschüsse der Nationalisten sind schon früher

wirkungslos verpufft . Ihren interessierten Kassandra - Warnungen

zum Trotz , hindert der DrcyfuS - Handel mit Nichten de » Gang dcS

WeihnachtshandelS . Nichts stört mehr den herannahende » „ Zucker

bäcker - Friedcn " der Weihnachts - und Neujahrszeit . —

Sociales .
Eine Erweiterung des EntlassungSrcchtS ( ohne Kündigung )

wünschen die Unternehmer des Baugewerbes . Sie haben an den

Reichstag eine Eingabe gerichtet , daß der § 123 der Gewerbe -

Ordnung dahin erweitert werde , daß auch Thätlichkciten der Arbeiter
untereinander in einem Betriebe den Unternehmer zu kündiaungs -
loser Entlassung berechtigen sollen . Worauf cS hinauszugehen scheint ,
enthüllt die Begründung der Eingabe , auS der hiesige Blätter dieses
mitteilen :

„ Wenn auch Ausschreitungen der Arbeiter gegen die Arbeit -

gebcr und deren Vertreter oder deren Familienangehörige selten
vorkommen , so mehren sich doch die Fälle von Thät -
lichkeiten der Arbeiter gegen Mitarbeiter in be -
d e n k l i ch e r W e i s c , so daß

'
eS auch zugleich im Interesse der

Arbeiter liegt , die Urheber der Streitigkeiten möglichst schnell von
der Arbeitsstätte cntserncn zu können . Häufig werden die Arbeit -
geber durch derartige Streitfälle wirtschaftlich geschädigt ; auch
können leicht ersatzpflichtige Betriebsunfälle entstehen , welche die

Berufsgenossenschaiten belasten . Wir wollen den Arbeitern
da § ihnen gesetzlich ge Ivährlei st ete Koalition S -
recht durchaus nicht einschränken . Im Betriebe aber ,
auf der Arbeitsstätte und während der Arbeitszeit ist cS unbedingt
erforderlich , daß die Arbeiter , die sich auch da vielfach keine

Zügel anlegen , durch gesetzliche Vorschriften auf die Jnnehaltung
gewisser Schranken hingewiesen werden . "

Kein Mensch wird Thätlichkeiten billigen , aber abgesehen davon ,
daß die Behauptung von der Zunahme der Thätlichkciten der Ar -
beiter untereinander mit der deutlichen Tendenz zu der Unter -

stellung , daß sie von Organisierten gegen Unorganisierte
begangen würden , ganz beweislos aufgestellt wird , so mutz man
doch befiirchten , daß es den Unternehmern nur auf die Gcwimmng
einer Waffe ankommt , die sie nach Belieben gegen Organisierte an -
wenden , gegen Unorganisierte aber in der Tasche behalten können ,
ohne Rücksicht darauf , lver die Schuld an den etivaigen Thätlichkeiten
trägt und ohne Rücksicht auf etwaige Gegenseittgkeit .

Der angekündigte Krankenkassen - Kongreß wird am 25 . Januar
1801 in Leipzig abgehalten werden .

Die Verhandlungen zwischen der OrtSkaffe und den Kassen -
ärzten in Leipzig scheiterten , obwohl die Kasse die Erhöhung des

Gesamthonorars der Äcrzte um 140 000 M. anbot .

Ein statistisches Jahrbuch für den preußischen Staat ist von ,

preußischen statistischen Bureau herausgegeben worden . Es ist ein -

geteilt in Nachrichten über : l . Fläche und Bevölkerung ; II . Grund -

eigentum ; Iii . Bodennutzung einschließlich Viehzucht , Jagd und

Fischerei : IV - Bergbau . Salinen und Hutten ; V. die Jnoustrie im

engeren Sinne : VI . Verkehrsmittel und Verkehr ; VII . Bank - und

Kreditwesen ; VIII . Versicherungswesen ; IX . Brände : X. Wohlfahrts -
pflege ; XL Gesundheitspflege ; XII . Kirche und Gottesdienst ;
XIII . Unterrichtswesen : XIV . Rechtspflege und Strafvollzug ;
XV . Finanzen und XVI . die gesetzgebenden Körperschaften .

Das Buch wird alljährlich im Dezember neu herausgegeben
werden und kostet 1 M.

Bei den Gewerbegerichtswahlc » in Speyer hatten sich die
katholischen und die evangelischen Arbeitervereine zur Aufstellung
einer „christlichen " Liste gegen die unchristliche Liste des GeWerk -
schastskartclls geeinigt . Trotz eifriger Arbeit erhielten sie ganze
71 Stimmen von 581 abgegebenen .

Koiisumgcnossenschaftliche Rundschau . Mit dem 1. Januar 1904
geht das Prcsscivcscn der Großcinkaufs - Gcscllschaft deutscher
Konsumvereine in den Besitz des Ccntralverbandes deutscher
Konsumvereine über , der zur Wahrnehmung seiner Geschäfte die offene
Handelsgesellschaft : Verlagsmistalt des Centralverbandes deutscher
Konsumvereine von Heinrich Kaufmann u. Eo. , in Hamburg ,
Gröningerstraße 24/25 , Asiahaus , errichtet hat . An die Stelle dcS
„ Wochenberichts " der GroßeinkaufS - Gcsellschaft wird die „ Konsum -
genossenschaftliche Rundschau " treten .

Eine Mauermaschine hat ein Engländer konstruiert , eine

Maschine , die dem Maurer , dem Zicgclstcinlegcr „ iuS Handwerk
pfuscht " . Während fast in allen Gewerben die Maschine ihren sieg -
reichen Einzug gehalten hat , werden im Baugewerbe die Maurer¬
arbeiten auch heute uoch durch Handarbeit vollbracht . Der Anreiz ,
hier durch eine gute Erfindung das Mauern zu vereinfachen und zu
beschleunigen , scheint bei einem Engländer Veranlassung gegeben zu
haben , für diese Thätigleit eine brauchbare maschinelle Borrichtung
zu konstruieren . Der neue Apparat wird zwischen Führungs -
Vorrichtungen hin und her bewegt , wozu nur ein Mann erforderlich
ist . Außerdem muß von einer anderen Person der Mörtel vor der

Aiiaschine ausgebreitet werden , während eine dritte Hilfskraft die
Steine zuführt . Diese drei Leute können mit der neuen Mauer -

Maschine in der Stunde 500 bis 000 Steine verarbeiteten ; hierbei
ist noch zu bemerken , daß nach der Angabe des Erfinders ungelernte
Arbeiter leicht angelernt und verwendet werden können . Do zur
Zeit die Leistung eines Maurers in einem Ostündigcn Arbeitstage
ctiva 500 Steine beträgt , von drei Maurern also pro Tag 1500 Steine
verarbeitet werden , so stellt sich die Leistung der Maschine mit ihren
drei Hilfskräften in der gleichen Zeit ans mehr als das Dreifache der

Handarbcitsleistung .

Gegen die dänische Gcfindrordinmg . Die socialdcmokratische
Fraktton des dänischen Reichstags hat an den Justtzminister die An -

frage gerichtet , ob er beabsichtige , in nächster Zeit Vorschläge zu
einer durchgreifenden Reforn , des Dienstboten - Gesetzcs zu inachen ,
die darauf hinausgehen , den Dienstboten eine freiere Stellung
und größeren Schutz zu gewähren . DaS Folkething hat ohne
Debatte seine Zustimmung zu dieser Frage au den Minister gegeben .
Die Parteitage unsrer dänischen Genossen haben sich schon wiederholt
mit dem veralteten Dienstvoten - Gesetz beschäftigt , das zwar nicht

ganz so schlimm ist wie die preußische Gesindeordnimg , aber

ebenfalls die Dienstboten als Menschen niederer Art hinstellt und der

Herrschaft d a s Z ü ch t i g u n g s r e ch t bis zum 1 8. L e b e n S-

jähr zuspricht . Unsre Parteigenossen fordern , daß das Gesetz ent¬
weder ganz abgeschafft oder in humanem Sinne revidiert wird , so

daß es zu einem Schutzgesetz für de » dienenden
Ar beiter st and wird . Dieser Forderung haben sich auch die

Deleaiertenversammlungcu der dänischen Häuslerorganisationen an¬

geschlossen . _

Berliner partei - Hncfelegenbeiten .
Zweiter Wahlkreis . Der Wahlverein feiert sein Winterfest am

Freitag , den 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ) , in den Festsälcn
von Kliem , Hasenheide 18, durch Vokal - und Jnstrumental - Konzert
des »Berliner Sinfonie - Orchesters " . Das Konzert erfolgt unter
gütiger Mitwirkung deö Gesangvereins „ Kreuzberger Harmoiiic " ,
ferner folgt eine Aufführung des Theaterstücks : „ Der verlorene
Sohn " sowie Solo - Vorträgc . BillctS kosten 40 Pf . inkl . Garderobe ;
»ach dem Konzert findet Tanz statt gegen Nachzahlung von 50 Pf .
Da an der Kasse keine BilletS verabfolgt werden , ferner 500 Billets

weniger ausgegeben sind wie im Vorjahre , empfehlen wir , sich bei¬
zeiten mit BilletS zu versehen , die in den Zahlstellen sowie bei den
Bezirksführerii zu haben sind '

Weißens « . Die Genossen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß empfehlenswerte Jugendschriften . Märchenbücher usw . von der
Spedition des „ Vorwärts " , Kömg- Ehaussee 33a , 1 Treppe , bezogen
werden können . Die Spedition ist wochentäglich bis 8 Uhr morgens
niid von 5 —8 Uhr abends geöffnet .

lokales .
Die fröhliche , selige Weihnachtszeit

soll Frieden ans Erden und den Menschen ein Wohlgefallen bringen .
Es wird ivohl nie eine Zeit auf dem Erdenrund gegeben haben , wo
das Bibelwort in Erftillung gegangen war , aber heute , wo die
Welt in zwei Heerlager gespalten ist . wo Kapital und Arbeit in
einen , Lande sich grinmiiger befehden , als es nur immer zwei fried -
liche Nationen vermochten , heute sind wir weiter denn je von dem
biblischen Ideal entfernt . Und wenn eS zur jetzigen Weihnachtszeit
noch eines Zeichens bedurft hätte , um dem deutschen Volle zu
offenbaren , daß kein Frieden auf Erden ist , solange nicht
Freiheit und Wohlstand auf Erden herrschen , solange
die Arbeit der kapitalistischen Fesseln nicht ledig ist , so
reißt das eine Wort C r i m m i t s ch a n der zürnenden Wahrheit
den Schleier vom Antlitz . Ans der einen Seite stehen Staat und
Unternehmertum iin Bunde , um dem Arbeiter in seinem schivcrcn
Kampfe um ein bißchen Lust und Licht die Hände zu knebeln , auf
der andren Seite sorgt das Proletariat von der Elbe bis zum
Bodcnsee , von der Weichsel bis zum Rhein dafür , daß die sieben «
tausend Helden und Heldinnen , die in der sächsischen Industriestadt
für den Zehnstundentag kämpfen , Kraft und Mut im Kampfe be -

wahren .
Zur jetzigen Weihnachtszeit hat sich auch in Berlin in jeder

Arbeiterfamilie noch ein Kind niehr an den bescheidenen Weihnachts -
tisch gestellt : ein Crintmitschauer Weberkind . Tausende Hände , die
selber ihr Teil zu schaffen haben , um im eignen Hausstand das

bißchen FesteSfteude für die Lieben zu bereiten , heben von den für
den Weihnachtstisch bereiteten Gaben ein Stückchen ans , um es einer
Erimmitschauer Familie zukommen zu lassen . Hier ein Püppchcn , hübsch
bekleidet , dort eine Spielzcugschachtel , auch der berühmte Waldteufel
wird nicht fehlen . Wer weiß ? Wenn die eben erwähnte Berliner

Specialität in Crimmitschau verteilt wird , mag am Eiide die mit
10000 M. Extraspesen beglückte Gendarmerie die Ohren spitzen und

pflichtschuldigst nach oben hin rapportteren , daß der Geist des Aufruhrs ,
des Unfugs , sich an , Christfest ganz besonders erschrecklich breit
mache , daß der Schreckensruf der Revolution einer Windsbraut

gleich deutlich vernehmbar durch die Gassen heule . Schadet nichts .
Wenn das Unternehmertum im Lande der deutschen Heimtücke
Während dcS Festes erbauliche Lieder sächselt , so paßt die Waldteufel -
Begleitung ganz vorzüglich zu diesem Gesang . Ein Irrtum ist es aber ,
daß die Solidarität mit den Crimniitschauer Webern dort ihr Ende habe .
wo der Arbeitsverdienst mit Müh und Not noch eben zum bescheidenen
Bedarf reichen mag . Gabe uni Gabe wird im GewerlschaftShause
abgeliefert , Geld und Spielwarenpakete bunt durcheinander . Da
tritt eine frierende Gestalt im abgeschabten Rock an den Tisch ; das
Elend starrt dem Manne ans den Augen . In roten Kupfermünzen
legt er 70 Pfennige hin und daneben einen Zettel folgenden
Inhalts :

Siebzig Pff . «»ige gesammelt von den Obdachlosen i « der

Wiesenstraße r . r unsre kämpfenden Brüder in Crimmitscha » . An

der Sammlung haben sich siebzig Obdachlose beteiligt ; jeder gab
eine » Pfennig .



Bon eiucin gleichen Beispiel der Solidarität wird auch in der

Arbeiterschaft nichts bekannt sein , wemi auch in ihrer Geschichte Opfer -
Willigkeit über Opfcrwilligkcit ruhmvoll eingezeichnet ist . Wenn das
schmähliche Unrecht , das den siebcntansciid Webern und ihren
Familien Tag für Tag zugefügt wird , selbst dort die Herzen bc -

wegt , wo sonst das Elend in seiner grenzenlosen Ausdehnring den
Sinn für eigne und fremde Not erstickt hat , wenn der armen Witwe
im Evangelirun gleich selbst die A n s g e st o st e n c n der Gesellschaft
ihr Scherflein für die Opfer der Unterdrückung stenerir , dann steht es
gut um ihre gute Sache . Klarer als durch dies Beispiel kann nicht
gezeigt werden , daß das Proletariat in allen seinen
Schichten sich einig mit den Männern und Francir in

Crimmitschau fühlt . Die gute That der siebzig Obdachlosen
wird Nacheiferung wecken , und wo in ciirer Arbeiter -
Wohnung eine Weihnachtskerze auch noch so bescheiden brennt , da
leuchtet sie über dem Klassenkampf , der die Welt durchtobt , da zeigt
sie , daß ein Hüben ein Drüben nur gilt . Und diese Wahrheit , so
hart sie im Zeichen des Friedensfestes auch klingen »nag , sie enthält
doch eine frohe Verheihung für die Zukunft . Die gute Sache , die
selbst das schlimmste Elend rührt , sie ist auch die siegreiche
Sache . Diese Verheißung soll uns das koinniende Weihnachtssest
»erkunden .

Das freisinnige Flugblatt an die „ Genossen " .
Die „ V o s s i s ch e Z e i t u » g

"
ist mit einem Male merkwürdig

wortkarg geworden , aber im übrigen hatten wir sie gestern durchaus
richtig beurteilt . Das führende Blatt des Berliner Freisinns bleibt
bei der feige » Taktik , den eignen Lesen » alles zu unterschlage »», Iva »
wir über das im zweiten Koininilnal - Wahlbezirk verübte Wahlii » auöver
der Freisinnigen , über die Fabrizieruug eines angeblich „social -
demokratischen " , an die „ Genossen " gerichteten Flugblattes für den
FreisinnSkandidatcn Leis , mitgeteilt haben . An Thatfächlichen » find
nur zloei Punkte von der „Vossischen Zeit »»ng " »oiedergegcbcn Ivordei »,
die sie in ihrer Nummer von » Sonnabendabend noch einii »al zu -
samlnenstellt : 1. Der „ Vorlvärts " gebe zu, daß die 48 „Unterschriften "
»»icht fingiert , sondern „echt " seien ! 2. der „ VorlvärtS " gebe zu, daß
das den „ Unterzeichnern " vorgelegte Blatt »»icht leer gewesen sei ,
sondern die Ermächtiguirg enthalten habe , die Namen der „ Unter -
Zeichner " unter das Flugblatt zu setzen . „ Unter das Flugblatt " ,
sagt die „Vossische Zeitung " ; soll heißen : unter ein Flugblatt , daS
den „ Unterzeichnern " ine vorgelegt worden ist . Den Verfasser deS
Flugblattes lvill die „Bossische Zeitmig " nicht kennen .

Alles airdre hat sie , »vie gesagt , ihren Lesern unterschlagen ,

) selbstverständlich auch unsre Angaben über die Beteiligung des
LeiSschen Hotel - und Fabrikpersouals an der Flugblatt - „ Unterzeichnung "
folvie über die vom LeiSschen Hotel aus betriebene „Unterschriften " -
Sammelei . Diese schofle Art der Poleinik »vird von eine »n Blatte
geübt , das darüber jamincrn zu sollen glaubt , daß der „ Vorwärts "
»n dieser Sache mit „ unwürdigen und vergifteten " Waffen gekämpft
habe ! Die schlimmste Fälschung , die in der ganzen Flugblatt - Affairc
verübt lvurde , ist schließlich die , deren sich die „ Voss . Ztg . " in ihren
Beinäntelungsversuchen schuldig gemacht hat. ' Tie Haltung , die das

freisinnige Blatt dabei eingenommen hat , ist genau betrachtet noch
schamloser als dieser von Freisiniiigeii gemachte Versuch , zu
Gunsten ihres Leis ein a>»geblich „socialdeinokratischcs " Flugblatt

zu verbreiten , dessen ahirungslose „ Unterzeichner " darin als
Socialdcinokratcn und Wähler misres Genossen Waldeck
Manasse hingestellt »verden . obwohl die »»»eisten vo»» ihnen
entweder »»icht in » zweiten Bezirk wohnen oder nicht zur 3. Abteiftlirg
gehören oder an der Hauptwahl nicht teilgciion »n»en haben oder bei
der Hauptwahl »»icht socialdeinokratisch ( nur bei ztveien der von uns
ermittelten „ Unterzeichner " ist das der Fall ) , sondern freisinnig
oder antisemitisch geivählt haben . Auch antisemitisch ? »verden
unsre Leser fragen . Jawohl , auch das ! Es ist Thatsache , daß
selbst die Wähler , die bei der Haupttvahl für den Gegner des

Herrn Leis , den Antisemiten Pretzel , gestim »i »t haben ,
auf dem zu Gunstei » des Leis fabrizierten Flugblatt nicht un -
vertreten geblieben sind . Hier wandelt sich das Widerwärtige dieses
schäbigen Wahlinanovers in das Grotesk - Komische .

So hat der Freisinn sein Flugblatt an die „ Genossen "
fabriziert , um die Mär zu verbreiten , daß in » zweiten Konununal -

Wahlbezirk weite Kreise der socialdemokratischen Wähler mit der

ausgegebenen Parole der Stimmeiithaltuirg unzufrieden seien . Und
das alles ist — keine Fälschung i

„ Mnusche unten " in der „Vossischen Zeitung " . Die . . Vossin "
entdeckt jetzt , m dieser Zeit des JirscratengeschäftS , fast alltäglich
die antisemitischen GesiNirungcn der Socialdeinokratie und des

„ Vorwärts " iin besonderen . Sie empört sich noch innner darüber ,
daß wir den Frankfurter Ausdruck „ Mausche oben " verwandt
und ihn noch dazu für ganz hübsch erklärt haben . Aber
die „Vossische Zeitung " unterschlägt ihren Inserenten und
Abonnenten hartnäckig den Zusa,nmenhai » g und die

Tendenz unsrer Stotiz „ Mausche oben " . Wir hatten die

„ Vossin " wegen ihrer scheinbaren Einpörung über den von uns

tvicdcrgegebcncn „antiscn »itischen " Ausdruck verhöhnt , inden » wir

sie darauf hinwiesen , in ihrer Redaktion >i »öge » na » allerdings für

derartige Wendungen kein fühlendes Verständnis habe »», »veil das

Vossische Geschäft von Lessing Erben den praktischen Antiseniitis -
mus so Iveit treibt , daß es nur „ Arier " in seine »» Betrieb
duldet . Sein für hochgradig gennaiiisch gehaltener Redakteur Marx

mußte gehe »», als seine semitische Abstmumung entdeckt wurde . Die

Affaire führte — 1892 — zu einer Beleidigungsklage Marx kontra

„Freisinnige Zeituirg " , welche die feige und heiintückische Unlvahrheit
des damaligen Chefredakterirs der „ Vossin " , des Herrn
S t e p h a n h , Marx sei nicht tvcgen seines Judentums ,
soi »dern tvegen Unfähigkeit entlassen worden , in einer Brief -

tastennotiz verbreitet hatte . In dem Gerichtsurteile lvurde fest -

gestellt , daß Herr Stephany sich in einem „ Irrtum " befunden

haben müsse , als er behauptete , Marx sei tvegen Unfähigkeit entlassen
lvorden ; vielmehr sei er tvegen seines JudeirtumS gekündigt »vorden .

Stephany habe sich , so wurde als erwiesen angello »nn »en , Zeugen

gegenüber geäußert : „ daß niit Rücksicht auf die Wichtigkeit der

inneren Politik er zu seinein Stellvertreter fortan nur de»»-

jcnigen nehmen könne , welcher innerhalb der Redaktion die

innere Politik bearbeite , daß daher dieser Posten nur mit

cincm Christen besetzt werden könue und folglichcrweise der

Privatkläger , da er gegenwärtig diesen Posten innehabe , als

Jude gehen müsse " . — Als die Sache ruchbar wurde , rebellierte es

in den Kreisen der jüdischen Jnscrentci » ; man ging »nit den » Ge -

danken um , die „Vossische Zeitung " zu boykottieren . In solcher Not ,
als das Geschäft in Gefahr war . entschlossen sich Lessings Erben

dein Profit das Princip der judenreinen Redaktion zi » opfern und » „ an

beförderte den jüdischen Hauptleitartikler des Blattes , den man bis dahin
nur als Mitarbeiter geduldet hatte als Konzessionsjuden zu der Würde
eines Vossischen Redakteurs . Daher die berechnete Empfindlichkeit
über die „antisemittschen " Anwandlungen des „ Vorwärts " .

Bei dem Vossischen Bettieb ist zwar im Reiche der Inserenten
und Abonireirten Mausche oben , aber in dem eignen Unteniehmen
ist noch iminer Mausche unten , tief unten !

Eine Protestknndgehiing gegen die Angriffe der Synode auf das

Baritte ' ivkse » und den Artistenstiind veranstaltete am Freitag die

Internationale A r tisten - G cno s s e n sch a ft airläßlich
ihrer Geireralversaminftuig . Direktor Alex . H ö in g geißelte das
durchaus ungerechtfertigte Vorgehen der Synode , die keinen Unter -
schied zwische »» eine »» erstklassigen Specialitätenlokal und einem

Tingeltangel niedersten Genres zu machen weiß und ohne jedes
Beweismaterial das gesamte VarietÄvesen der Förderung der

Nilsittlichkeit beschuldigt . Ein Berliner Geineindekirchenrat sei sogar
soweit gegangen , die Hausväter aufzufordern , ihre Söhne vor den »

Besuche der Specialitäten - Theatcr voin Wintergarten abwärts zu
warnen . Direktor Fritz Steidl meint , der Artistenstand habe siäh von
seinen Gegnern schon allzuviel gefallen lassen . Die Angriffe der

Synode durften nicht unbeantlvortet bleiben , Einstunmig lvurde
darauf folgende Resolution angenommen : „ Die Internationale
Artisten - Genossenschast spricht ihr Bedauern darüber ans , daß die

Synode der Stadt Berlin »vicderholt Angriffe gegen den Artisten -
stand in die Oeffentlichkeit gebracht hat , »velche eine völlige lln -
kcnnttlis der LebeiiL - und Standesvcrhältnisse der Artisten verraten ,
und protestiert gegen die voir der Synode erhobenen grundlosen
Verdächtigungen , »velche einem ehreiNverten Stande in der Oeffent -
lichkeit herabsetzen und polizeilichen Beschräntüngen untcriversen
»vollen . "

Es ist ja begreiflich , daß die Artisten sich gegen die Synodal -
Beschlüsse lvcndei ». aber eigcittlich haben sie Ursache , den Pastoren
und ihrem Anhange dankbar zu sein . Vernünftige Leute stimmen
über das Gezeter der Frominen ein herzhaftes Lachen an und gehen
nun aus Neugierde ins BariotS , wem » sie es vorher noch »richt ge -
kannt haben . Eine bessere Reklame als die »infreiivillige der Kirchen -
frommen können die Artisten sich gar nicht »vünschcn .

Die Behandlung braver Arbeiter in » Eisenbahiibetriedr erregt
selbst in gut staatserhaltenden Kreisen helle Empörung . Mit
dem Eisenbahnimfall aus der Station Reinickeildorf - Roseiithal be -

schäftigte sich gestern Abend eine vom Haus - und Grundbesitzer -
Berein Wilhelmsruh - Reinickendorf ciiiberufene zahlreick » besuchte
Versammlung . Es lvurde vorerst mitgeteilt , daß der Schrankeil -
»värter , durch dessen Versehen der Unfall in der ver -

gailgenm Woche geschah . entlassen »vorbei » ist , obgleich er

schon zehn Jahre im Dienst war . Daß dieser Mann aber für den

Unfall eigentlich nicht verantwortlich sei . gebe aus der großen Anzahl
der Arbeiten hervor , die ilim oblagen . Es sei geradezu empörend ,
daß man den Wärter eines so gefährlichen Bahnüberganges außer -
d e in »r i t folgenden Arbeiten belastete : Dem Reinigen von
49 Sigiiallaternen , Heizen der Bahnhofsöfen , Reinigung der Abortc ,

Bedieimng der Anschlußweichcn , von denen die eine 399 , die aildre

sogar 599 Meier voin Bahnhof entfernt liegt , Unterstützuiigsarbeiten
für die Bahnsteig - Schaffner . gelegentlich Annahine und

Abgabe von Dienstdepeschen , Hilfeleistung bei der Ausgabe von

Eilgut . — Wein » da ein Versehen vorgekoinnren sei . so sollte man

jene Personen verantwortlich »lachen , welche den Wärter z»ir Aus -

führung aller dieser Arbeiten zwangen und ihin dadurch eine Be -

obachtung des Ganges der fahrplanmäßigen Züge geradezu un -

möglich machten . Bald 2999 Personen » md 590 Fuhriverle hätten
den Bahnübergang täglich zn passieren . Es lvurde beschlossen , so -
»vohl beim Eiscnbahnnlinisterillin als beim Landtag um die

Höherlegung des Bahnhofes Rcinickendorf - Rosenthal vor¬

stellig zu »verden und dein kurz vor Weihnachten uin sein Brot ge -
kommencn Schrankenwärter , der als ein tüchtiger und den » Publikum
stets zuvorkommender Beamter jahrelang bekannt Ivar , ein Weih -
nachtsgeschcnk von 25 M, zu überweisen .

Das Einkaufen der Weihnachtsgeschenke »nacht vor alle »» den »

Arbeiter arges Kopfzerbrechen , der trachten ninß , für »venig Geld

das Richtige zu erhalten . Ein gutes Buch gilt da zumeist als das

nützlichste Geschenk . Wer ein solches wählen will , hat in »nsrer

Parteibuchhandlung , Lindenstr . 69, die wochentäglich » vährend der

Weihnachtszeit bis 8 Uhr abends geöffnet ist , eine reiche Auslvahl .
Unsre Buchhandlung versendet gern gratts und franco übersichtliche

Bücherverzeichnisse , die auch zu Hanse eine Auslvahl leicht machen ,
Das ausgewählte Buch wird dam » auch von einer Parteispeditton

ohne Äostenanfschlag ins Haus besorgt . Besonders machen »vir auf
die reiche Auslvahl von Klassikern austnerksanr . Schiller , Goethe ,

Heine , Börne : c. sind in vier resp . drei Bänden gebunden bereits für
6 M. zu haben , Schiller , Heine und Shakespeare in einen , Band für
3 M. Andre Klassiker wie Bürger , Lena » , Kleist jc. find in einen

Band gebunden für 1,75 M. zu haben .

Die Millionen i »n Schmvrose » . Im Rathause verbrannt wurden

gestern in Gegenwart des Stadtrats I a c o b y und der Stadt -
ucrordneten Augusttn , Eckardt und Driihm 7 823 975 Mark Berliner

« tadtobligationen mit Zillsscheinen . Diese Millionen sind im letzten
Jahre amorttstert und außer Kurs gesetzt worden , um schließlich
in dem Verbrennungsofen der Stadt zu Asche zu werden .
Bevor diese Verbrelniungsinethode in Aiilvcnduiig kam , wurden
die Wertpapiere eingestampft . Seitdem aber eirunal der Versuch
gemacht worden »var , ein Paket von den außer Kurs gesetzten
Papieren beiseite zu bringen , »verde »» sie verbrannt . Eine Frau , die
beim Einstainpfen mit »hätig war . konnte der Versuchung nicht
lviderstehen . Sie angelte in eincin unbewachten Augenblick eins von
den Paketen ans dem Kessel , und es gelang ihr auch , Dumme zu
finden , die ihr die wertlosen Wertpapiere , d. h. Makulatur , auch ab -

nahmen . Der Diebstahl wurde entdeckt , als die Papiere zur Ein -

lösung präsentiert wurden .

Angenehme Unfähigkeit . Prinz Prosper Arenberg , der viel -

besprochene Gefangene , lvurde jetzt lviedenin » in das Strafgefängnis
zu Tegel übergeführt , nachdem er auf seinen Geisteszustand in der

Jrrenabteilung der Moabiter Strafanstalt beobachtet worden »var .
DaS „ Berliner Tageblatt " bemerkt dazu : Man kann annehmen , daß
es der Familie des Prinzen mminehr gelingen wird , dem Prinzen
den Weg in die Freiheit zu verschaffen , weil die Mei -

nung der beobachtenden Acrzte , »vie Eingeiveihte »vissen
wollen , dahin geht , daß der Prinz in Anbetracht seines jetzigen
Geisteszustandes — haftunfähig ist . ES handelt sich
nicht mehr um die Frage , ob der Prinz , als er die Sttafthat be -

gangen hat , zurechnungsfähig »var oder nicht ! die Haftunfähigkeit
genügt den » erwünschten Zlvecke , und der Prinz kann baldigst das

Gefängnis verlassen . Sein Schicksal liegt jetzt in den Händen der

Aullagebehörde . Diese kann , ohne einen Gerichtsbeschluß herbei -
geführt zu haben , die Strafverbüßnng unterbrechen und gleichzeitig
die Uebcrführung des Prinzen in eine Irrenanstalt anordnen .
Diese Uebcrführung bedeutet aber , daß der Prinz nicht mehr zilr
Verfügung der Justizbehörde steht , daß er »nithin als Privattnann
die Irrenanstalt bezieht . Wird nun weiterhin auch die Haft -
Unfähigkeit konstatiert , dann steht der gänzlichen Aufhebung
der Sirafverbüßung nichts mehr in » Wege . Bein » Prinzen
zeigten sich lediglich bisher die Geistesswrnngen , die nach
langer Einzelhaft bei biclen Gefangenen einzutreten pflegen : daher
ist auch nicht ausgeschlossen , daß vor der Entscheidung der Prinz in

gemeinschaftliche Hast verlegt »vird . Bekanntlich darf kein Gefangener
über drei Jahre in Einzelhaft gehalten »verde »», insofern er dies nicht
wünscht : bisher hat der Prinz sich iininer dahin geäußert , daß
er in Einzelhaft bleiben »vill . Er kann aber jederzeit auf ärztliche
Anordnung in gemeinschaftliche Haft verlegt werden .

Möge der Prinz sich in der Irrenanstalt glücklicher fühlen als
sin Gefängnis . � Dies Institut würde sich aber bettächtlichjeeren ,
»venn alle Gefangenen , die von der Einzelhast geistigen Schaden
haben , als hafttinfähig entlassen würden .

Die Geschäftszeit an den WeihuachtSfeiertageu ist folgender -
inaßen geregelt : Für den 25. d. M. , den ersten Feiertag , gilt das

allgemeine Verbot der Beschäftiginig von Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern » m Handelsgewerbc , Ausgenommen sind von diese »»
Verbot , soweit der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen statt -
findet : der Handel »nit Milch , mit Back - und Konditorwaren , sowie
mit Konfitüren während der Zeit von 5— 10 Uhr vormittags und
von 12 —2 Uhr iiachinittagS ; der Handel mit Fleischivaren während
der Zeit von 5 — 10 Uhr vormittags ; der Handel mit Koloniallvaren ,
mit Porkosttoarei », mit Brenninaterinlien , mit Bier und Wen » , mit
Tabak » md Cigarrr » während der Zeit von 3 - 19 Uhr vormittags ;

der Handel mit Blumen während der Zeit von 7 —19 Uhr vor «

mittags und von 12 —2 Uhr nachmittags : der Handel mit Druck -

schriften auf den Bahnhöfe » » »vährend der Zeit von 7>/z — 10 Uhr

vormittags : der ZeitungSspedition »vährend der Zeit von ' 4 —9 Uhr
vormittags . Am 26. Dezember , dem zweiten Weihnachtstage , gelten
die allgemeinen Vorschriften über die Leschästigling von Gehilfen ,
Lehrlingen »nid Arbeitern an Sonn - und Festtagen . Der Zchnnhr -
Ladenschluß ist noch gestattet an den Tagen vom 21. bis 23 . De -

zember d. I .

Syphilis - Jiupfniig eines Chilupansen . Uns wird aus dem

Aquarium berichtet : Im Berliner Aquarium befindet sich seit einigen
Monaten ein numterer Chimpcmse , an welchem der Universitüts -
vrofessor Dr . Lassar interessante Experimente ausgeführt hat . über
die er i » der Sitzung der Medizinischen Gesellschaft an » letzten
Mittwoch berichtete . Im Pasreurschen Institut zu Paris hatte »» die

Professoren Mctschniloss und Roux im Sommer d. I . ciirige
Ehimpaiisen mit Syphilis geimpft und dadurch diese Jnfektionskrank -
heit bei diesen Antbropomorphen hervorgerufen . Jene Tiere sind
aber gestorben . Professor Lassar hat die Versuche an eincin munteren

Chimpanse in Aquarium mit Erfolg wiederholt und konnte den

Affen , »vclchcr m» seiner Munterkeit trotz aufgetretener Krankheits -

erscheinungen keine Einbuße erlitten , der Gesellschaft vorführen . Als

Anerkennung für die Untcrstützmig , welche ihm bei diesem Experiment

durch das Aquarium zu teil gcivvrden , hat Dr . Laffar das iliteressante

Objekt dem genannten Institut zum Geschellk gemacht . Am Freitag
besichtigte eine große Anzahl von Mediziner » , de » gciiiipften Affen .
Uns »vird »ich » gemeldet , welchen wissenschaftlichen Zwecken diese

Impfung dienen seilte .

Gr » ßfeuer tan » am Sonnabend in der Pepton - und Albumin -

fabrik auf den » siädlischen Ccntral - Viehhof ans »och »»icht ermittelter

Ursache znm Ausbruch . In » Frühjahr ist diese Fabrik schon einmal

von eine »» größeren Brande heinigesucht »vorden . Damals brannten

die Kellerränine ec. und gestern die Bodenräume . �
Die Feuerivebr

hatte mit sieben Schlauchleitungen stimdenlang Wasser zu geben , um
den Brand zu löschen . Tie AnsrällimingSarbeiten nahmen cbeiifalls
viel Zeit in Anspruch . Tie Löschung »var infolge des unausstehlichen
Gestanks von verbrannten » Blut - und Magenresten usw . nicht leicht . Nur

durch kräftiges Waffergcben konnte die Gefahr für die Fabrik und
den Viehhof beseitigt »verde »». Der Schaden ist bedeutend . Der Dach -

stuhl der Fabrik , die von » Magistrat verpachtet lvorden ist , konnte

nicht mehr gerettet »verde »». Da in der Fabrik fast ständig eine

enorinc Hitze herrscht , so ist es natürlich lein Wunder , » venu dort

Fencr ausbricht und schnell eine große Ausdehnung erlangt . Erst

gegen Abend konnte die Wehr »vieder abrücken .

Ein Christbaum - Boykott . Eine Differenz Zwischen den EngroS -
» md Detailhändlern ist in de » letzten Tagen ans dem Haupt - EngroS -
markt für Weihnachtsbäume am Bahnhof Großgörschcnftraße ein -

getreten . Die Kleinhändler , deren Einkauf ai » Weihnachtstannen in -

folge der Einschränkung in der Berniictung von Standplätzen in den

Straßen Berlins ein erheblich geringerer ist als in früheren Jahren .
»vcigern sich zun » größten Teil , die von den Engroshändlcri » gc -
forderten Preise , die infolge der eingetretenen starken Schneefälle in
den Wäldern des Harzes gestiegen sind , zu zahlen und fahre »» »nil

ihren Fnhrlocrken unverrichteter Sache wieder ab . Da nun ans dein

Eugrosmarkt noch annähernd 79999 Weihnachtstannen lagern und
deren Verkauf an die Kleinhändler infolge des Boykotts in Frage
gestellt ist . habe » die Ellgroshändler beschlossen , ihre Baninvorräte
im Detailhandel einzeln , jedoch zu Engrospreisen dirclt an das

Publikmn loszuschlagen .

Prolog zum Friedensfest . Ein Pistoleudnell fand gestern morgen .
wie ein hiesiges Blatt meldet , in der Jungfernheide nahe den »
Arttllerie - Schießplay statt . Die Duellanten »varen Dr . phil . B.
und Dr . med . R. Der crstere erhielt einen leichten Streifichuß an
der linken Schulter , während Dr . R. einen Schlüsselbeinartcricnriß
davontrug .

Das Grwcrkschaftökartell von Köpenick ersucht uns , folgendes mit -

zuteilen : Die Listen Nr , 15 223 und 15 224 für Criminitschau bitten
wir anzuhalten und an unterzeichnete Adresse zu senden . Bernhard
Lietsche , Grünauerstr . 24 a.

Ei » falscher vi- , pdil . und Privatdocent ist hier festgenoinmen
lvorden . Ein junger Mann Namens Arthur Müller , der sich
Dr . pttil . und Privatdocent an der Technischen Hochschule nannte .
lernte in Rostock eine Köchin kennen und versprach ihr die Ehe . Tie

Aussicht ans die glänzende Partie seiner Tochter veranlaßte den
Vater des MädcheliS , der in Stavcnhagen ansässig ist , alles her -
zugeben , was der Herr Doktor verlangte . Dieser »nietete sich auch
in der Friedbergstraße zu Charlottenbnrg eine Wohnung und der -
suchte , die Einrichtung dazu von einem Möbelhändlcr anS der Koch -
straße zu bekoinmen . Diesem erzählte er , daß er in Leipzig bereits
eine Wohnung gehabt habe . Seine Möbel , die er dort benutzt habe ,
seien bereits ans dein Wege nach Berlin . Da der Händler so vor -
sichtig war , bei den » ihm genannten Spediteur anzufragen , bevor er
auf das Geschäft einging , so kain der Schwindel an den Tag und
der falsche Doktor »vnrde eingesperrt . Der Mann nennt sich jetzt
Schriftsteller . Seinen künftigen Schwiegervater gab er für einen
Großgrlindbesitzer a»lS .

4400 Mark verloren hat in Lichtenberg ein Lehrer im Treppen -
hause deS dorttge », Schulgebäudes der Kronprin . zenstraße . Er hatte
die Gebälter für die Kollegen geholt . Da er in » Erdgeschoß noch
einem Kollegen sein Gehalt auszahlte , ist es ausgeschloffen , daß er
die Suinmc schon aus der Straße verloren hätte . Einige Klassen
waren un » 11 Uhr entlassen »vorden , » md es besteht die Vermutung .
daß ein Schulknabe der Finder ist . Dies scheint auch die Aussage
eines Händlers mit Weihnachtsbäumen zu bestätigen , dein Knabcn ,
über die er nähere Angaben nicht machen kann , einen Hilndertinark -
schein zu »» Wechseln angeboten .

Beim Radeln tödlich verunglückt ist die 21 Jahre alte Arbeiter -
frau Anna Achilles aus der Putbnserstr . 14. Sie stürzte in der
Bruimenstraße ,n »t dem Rad , obne sich äußere Verletzungen zu -
zuziehen . Bald darauf aber stellten sich Kopfschinerzen ein , die
iininer heftiger »vurden . Die Verunglückte suchte nun ein Kranken -
haus auf , »var aber nicht mehr zn retten . Die gerichtsärztliche
Oeffnung ihrer Leiche ergab als Todesursache eine Gehirnhant -
Entzündung .

„Stille Teilhaber " , die ihr nicht zun , Borteil gereichten , hatte
eine große Chokoladen - » md Marzipanfabrik im Centtun » der Stadt .
Ihr Expedient Paul Billerbeck that sich mit dem Rollkutscher „ Karl "
und einem Kaufmann Tornolv aus der Lothringerstraßc zusammen .
uin mit den Waren der Fabrik enren schwunghaften Handel
zu treiben . Tornow spielte sich seinen » Hallswirt gegen¬
über als Engros - Kauftnmm auf und sein Umsatz schien
diese Bezeichnung auch zu rechtfertigen . Um so größeres
Vertrauen hatte zu »hin auch ein Fuhrherr , der mit ilm » auf
dcinselben Grundstück »in Hofe »vohntc . Dieser Fuhrherr brachte
die Waren , die ihm Billerbeck und „ Karl " besorgten , centnerweise
in Kisten , die einstiveilen im Keller untergestellt wurden . Tomoiv
warb immer neue Kunden an , die sich gleich de,n Fuhrherrn umso -
mehr im guten Glauben befanden , als sie durchaus angemessene
Preise zahlen »nußten . So blühte daS Geschäft , da der Einkauf nur
den Fuhrlohn kostete . Die Fracht für die Abfuhr , die derselbe
Fuhrherr besorgte , wurde auf den Verkaufspreis noch drauf -
geschlagen. Die drei „ Socicn " hätten reiche Leute werden können .
Ivenn ihr Treiben nicht bald ausgefallen wäre . Die Be -

obachtungen der Kriminalpolizei brachten die Gewißheit , daß das

Geschäft keine redliche Grundlage hatte . Nachdem »vieder einmal
eine Rollfuhre gekommen war , durchsuchten einige Beamte den

Lagerkcller und fanden acht oder� zehu Kisten mit Waren der Fabrik
in deren Originalverpackung . Tie Folge war , daß der „ Engros -
kaufmann " Tornow , der Expedient Billerbeck und der Rollkutscher
„ Karl " festgenommen und nach ihrem Verhör auf dem Polizei -
Präsidium den » Untersuchungsrichter zugeführt wurden . Wie viel sie
veriliitrent haben , läßt sich noch »icht übersehen . Der Borrat iiu
Keller ist allein 3090 Mark wert .



Opfer cincS doppelten UufollcS ist der S3 Jahre alte
Handelsmann Johann Palaszcck ans der Soldinerstr . 104 gewordein
Der Mann hatte über seinein Pferdestall einen Tanbcnbo ' den . Als
er dort hinaufsteigen wollte , um die Tauben 911 füttern , trat er
rchl , stürzte von der Leiter und fiel dicht neben fein junges Pferd ,
das er sich erst vor 14 Tagen gekauft hatfe Das Tier sdicutc ,
schlug aus und sprang umher und traf ihn mehnnals so nngliicklicki ,
daß er sich außer inneren Verletzungen mehrere Rippenbrüche zuzog .
Im St . Hedwigskranlcnhause starb der Verunglückte an den Folgen
des Unfalles .

Nur nicht so aufgeregt ) Der Freisinnige Herr llllmann
schickt uns einen , gelinde gesagt , ungezogenen Brief , in dem
er gegen die gestern von uns veröffentlichte Zuschrift des Vertrauens -
tnnrttT «»a hnrr * - jtnotfn « t «JT-i»4 p. , �r, � rr. ;. .»». .. . . jt. .r. �t. �

1 u u 1 1 1 a ov u in in k 11u 1 ' suj uuiuc�irx nie ANyanger ocs �arovt -
FreisiunigenÄuckenburg mit denAnhängern des Freisinnigen Marggraff ein
Bündnis abgeschlossen hätten . Besonders ärgert ihn der Schlußsatz — die
Wiederholung der Vermutung , daß die Kuckenburg - Jakobiten Herrn
Marggraff sogar mit Geld unterstützt haben sollen . Wir stellen
fest , daß Herr Ullmann dieses Gerücht erneut als unzutreffend
bezeichnet , und halten diese Angelegenheit hiermit für erledigt . Die
Thatsache , daß Herr Marggraff von seinen feindlichen Brüdern in -
sofern unterstützt worden ,st , als die volle Hälfte der kuckenburgi -
fchen Wähler in der Stichwahl für ihn gestimmt hat , wird an » Herr
Ullmann nicht ans der Welt schaffen können .

t -
Ter Berliner Zoologische Garten hat neuerdings ein prächtiges

W i l d s ch a f erworben , einen starken Bock rntS dem nordwestlichen
Himalaha . Das Tier , welches wegen seiner Hornform Ä r e i S -
h 0 r n s ch a f t genannt wird , unterscheidet sich von dem daneben
untergebrachten sardinischen Verwandten , dem bekannten Muflon ,
außerdem durch seine bedeutendere Größe , Hellcrc Grundfarbe des
FellcS , auf dem der weiße Sattel nur eben angedeutet ist , und den
schneeweißen Bart , von dem die schwarze Halsmähne fcliarf absticht .
Dcr herrliche Bursche , der den beiden , ihm zugesellten Weibchen , einer
Ziege und einer Muflonkrcuzung . unausgesetzt seine Aufmerksam -
leiten erweist , ist in steter Bewegung und gewährt mit seinem statt -
lichen Kopfschmuck ein imponierendes Bild . Dcr letztere , dessen
Spitzen , wie bei allen Schafen , dem Tier wegen seiner Einwärts -
krünunung zum Kampfe völlig unbrauchbar sind , wirri bei dem
Ansturm der kämpfenden Nebenbuhler durch sein Gewicht wie ein
Hammer , mit dem sich die Gegner in die Abgründe hinabzupufscn
suchen .

Gemeinsame Besichtigungen der Ausstellung der Secessio », ver -
tuude » mit Vortrag und Führung . Da die Zutrittskarten zu den
am 4. und 5. Januar geplanten Besichtigungen bereits in einigen
Tagen nach erfolgter Bekanntmachung ausverkauft waren , so sind
noch weitere Besichtigungen für Mittwoch , den 6. , und Donnerstag ,
den 7. Januar , in Aussicht genommen . Den einleitenden Vortrag
nebst anschließender Führung übernehmen abwechselnd die Herren
Otto Feld und Alexander K 0 ch - H e s s e. Zutrittskarten
a 20 Pf . können im G e w e r k s ch a f t s h a u s e , Eigarrengeschäft
von Horsch, in Empfang genommen werden .

Klus cken l�scdbsrsrten .
Die Charlottenburger Stadtverordiietenversammlung hielt am

Sonnabend ihre letzte Sitzung in diesem Jahre ab . Ans der

umfangreichen Tagesordnung heben wir die Mitteilung des Magistrats
betr . die Eröffnung des KanalisationSbetricbs im Stadtteil nördlich
der Spree hervor , von dcr die Versammlung Kenntnis nahm .
Die Vorlage betr . die Errichtung einer W ä r m e h a l l e
wurde mit einem Zusatzantrag Hirsch angenommen , derben

Magistrat ersucht , erforderlichenfalls unverzüglich Maßnahmen
zur Erweiterung der Wärmehalle , event . zur Errichtung einer
Abteilung für Frauen , zu ergreifen . Die Borlage betr . Ilm
gestalwng des Nechnungsrevrsionswesens und des jetzigen

�eratung .
des Nechnungsrevrsionswesens und des , . „

Steuererhebesystemö ging an einen Ausschnß zur Vorbcraiung
Die Vorlage bezweckt neben einer Vereinfachung irr der Rechnungs -
legung der städtischen Kassen die Aufhebung des bisherigen Systems
dcr Stcuereinsaminlung durch Steuererheber bei der städtischen
Steuerkasse und statt dessen die Einftihrung des Systems der Kassen -
Zahlung an einer Anzahl auf das Stadtgebiet verteilter Zahlstellen .
Weiter erklärte die Versammlung alle am 23. , 25 . und 26 . November

vollzogenen Ersatzwahlen für gültig . Einspruch war nur gegen die
von der ersten Klaffe gewählten Herren Gredy und v. Liszt erhoben .
In der betreffenden Abteilung mußte ein Hausbesitzer gewählt
werden ; obgleich keiner der beiden Herren Hausbesitzer ist , erklärte
der Magistrat sie doch für gewählt , weil inzwischen durch andre
Wahlen die Zahl der Hausbesitzer ergänzt war . In der Debatte
wiesen unsre Redner das Unsinnige deS HansbesitzcrprivilegS und
die ungleiche Rechtsprechung des Ober - Verwaltungsgerichts an
schlagenden Beispielen nach . Auch die Redner dcr bürgerlichen
Parteien , ja selbst einige Magistratsmitglieder äußerten sich in nicht
gerade schmeichelhaftem Sinne über die Ober - VerwaltungSgerichts -
Entscheidungen . Die nächste Stadtverordneten - Verfammlung findet
am 6. Januar nächsten Jahres statt .

Fricdrichsfelde . In der letzten Gemeindevertreter - Sitzung Ivurde

auf Antrag der Genosienschaft für Viehverlvertung der Bebauungs -
plan für die dcr Genossenschaft gehörigen Ländereien geändert .
Hauptsächlich handelte es sich um Abänderung der Breite für einzelne
Straßen : diese Aenderung wurde genehmigt unter der Bedingung ,
daß nur eine Seite bebaut wird . Eine schon früher seitens der

Gemeindevertretung genehmigte Aenderung des Bebauungsplanes ,
das sogenannte Oberfeld betreffend , hat nicht die Zustimmung des

Kreises gefunden , weil die Abwäfferfrage nicht genügend geklärt sei . —

Dcr neue Entwurf teilt daS circa einen Quadratkilometer große
Terrain in zwei Bezirke , wovon der eine sein Wasser quer durch den
Ort führt . Die Gemeinde erklärt sich bereit , später den Rohrstrang
als Eigentum unentgeltlich zu übernehmen gegen Unterhaltungs -
Pflicht . — Die Strecke der Kreischaussec , Ivelche bis zum Mager -
Viehhof führt , muß infolge der Unterführung unter die Ostbahn
neu gemacht werden . Der Kreis bietet der Gemeinde

27 000 Marl Baukosten und eine Abfindungssumme , wenn
die Gemeinde diesen Chausseeteil als Gcmeiiidcstratzc über -

nimmt und mit gutem Pflaster versieht . Beschluß ivird erst

später gefaßt . Auf dem letzthin durch Ankauf vergrößerten Gc -

meindcgrundstllck in der Wilhelmstraße soll auf Anregung des Ge -
mcindevorstandes außer der Freibank nebst StcrilisationSramn auch
ein Desinfektionsraum nebst Tampfapparat gebaut werden . Letztere

Anregung wäre sehr zu begrüßen .

Ncu- Wkißcnsee . Für einen nach Berlin verzogenen Kreistags -
Wgeordneten war in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
ein andrer zu wählen . Für die Wahl hatten die socialdemokratischen
Gemeindevertreter einen eignen Kandidaten abgestellt ; sie hofften
auf Erfolg da mit einer einzigen Ausnahme von ihnen die dritte

Abteilung vertreten wird . Doch hatten die Vertreter dcr ersten und
zweiten Abteilung ihren Sinn für Gleichberechtigung zuHanse gelassen
und fie entsandten keinen Vertreter dcr dritten Abteilung in den Kreis -

tag . Durch die Zersplitternng der Stimmen kam unser Genosse
Taubmann allerdings in Stichwahl , bei derselben wurde der sonst
. schweigsame " Herr Backhaus mit 14 gegen 6 Stimmen gewählt .
Ueberhanpt scheint hier eine iienc Aera dcr Aberkennung unsrer

Rechte sich einbürgern zu wollen , denn bei der Wahl einer Komission
von sieben Mitgliedern , welche den Bau eines Schulhauses vor -
bereiten soll , verlangten unsre Vertreter zwei Sitze , jedoch war

nach Ansicht des Gemeindevorstehers dann die Vertcilling der

Parteien eine . ungleiche " . Dcr Herr Vorsteher mußte sich
aber belehren lassen , daß in der Gcineiiidcvertrctimg nur eine

Partei vertreten ist und das ist die socialdemolratische ; welcher Partei
die übrigen Herren angehören , weiß allerdings nur der Herr Gemeinde -
vorsieher zu beurteilen , unsre Genossen haben die Partcirichtiing noch
nicht erraten . Dennoch konnte er es nicht verhindern , daß die Genossen

Schumann und Kastelle zur Schulbanlonunifsion gewählt wurden , die nun
allerdings ans acht Mitgliedern besteht . — Mit der bereits beschlossenen
Erbauung eines Armenhauses hat es „ och gute Weile , denn die Aus -
schreibung soll erst im März stattfinden , weil dann anscheinend das
Material bedeutend billiger sein soll ; dagegen wurde die Errichtimg
der höheren Knabenschule mit Volldampf betrieben . — Unser Genosse
Garz , dessen aberkanntes Mandat vom Ober - Verwaltrmgsgericht für
gültig erkannt wurde , harrt innner noch seiner Einsühnmg .

Zehlcndorf . Vor kurzem hatten wir berichtet , daß die Genieinde -
Vertreter Ziethen und Kriege ! je 16 000 M. verdient haben und zwar
bei einenr Terrain , welches vor der Erbauung des neuen Bahnhofs
eine Rolle spielte . Als die Sache ruchbar wurde , setzten sich die
beiden Herren aus Schlachtensee zuerst aufs Hobe Roß , ja nach
einem Versaminlungsbcricht sollen sie sogar von ver nndanlbare »
Gemeinde gesprochen haben . Nun haben sie doch ihr Amt als Ge -
meindevertreter niedergelegt . Bedauerlich ist nur , daß die Gemeinde -
Vertretung selbst öffentlich keine Aufklärung gicbt . so daß die
Bevölkerung fragt , ob die Tinge denn so schlimm sind , daß sie
das Licht der Oeffentlichkeit mcht vertragen können ? Auch über
manche andre Dinge könnte man Aufklärung verlangen ; so ist
immer noch nicht die Frage beantwortet , wie es mit dein Bon dcr
Straßenbahn nach Klein - Machnow steht ? Wer hat hier den direkten
Vorteil ? Ist es nicht etwa die Terraingesellschaft , deren Grundstücke
eine halbe Stunde vom Zehlendorfer Bahnhof entfernt liegen ?
Wie kommt die Gemeinde dazu , sich für diese Gesellschaft ins Zeug
zu legen ? Der Bahnhofsbau , den man der Gesellschaft Zchlendors -
West abgeilommen hat , nimmt doch die Geincindebeamten gerade
genug schon in Anspruch . Zu regelmäßigen öffentlichen Vertreter -
Sitzungen scheint jetzt gar keine Zeit mehr vorhanden zu sein .
Während früher regelmäßig alle vier Wochen solche stattfanden ,
hören wir jetzt alle acht Tage von einer außerordentlichen
Sitzung . Wann finden denn die ordentlichen statt , im geheimen
doch nicht ctlva ? Die Schularztfrage lväre jetzt wirklich reif , nach -
dem schon vor langer Zeit die Ausschreibung beschlossen wurde .

Auch ist immer noch die Frage der einklassigen Schule im Orts -
teil Schönow genau so weit ivie im Anfang des Jahres . Die
Regierung hatte auf unsre Beschwerde hin geantwortet , sie habe das
Nötige veranlaßt , der Lehrer sollte dann zum 1. April an die
siebenklassige Schule in Zehlendors versetzt werden . Das ist jedoch
unterblieben und so steht die Sache auf dem alten Fleck . Das

„ großmütige " Anerbieten der Zehlendorfer Schulkommission , daß die
Kinder aus dem Ortsteil Schönow »ach der siebenllasssge » Schule
im Orte selbst kommen sollen , scheitert an dem langen Weg
zur Schule . Die Gemeindevertretung hat also alle Nr -
fache , sich auch endlich der Interessen der Einwohner Zehlen -
dorfs , besonders aber der unbemittelten , anzunehmen .

Aus dcr Stndtverordneten - Bersiuumluiig in Spandau . Eingangs
gab der Oberbürgermeister zu den liirzlich gegen die städtischen Bc -
Hörden in einer antisemitischen Versammlung erhobenen Angriffe
eine weder gepfefferte noch gesalzene Erklärung ab , deren Zweck
ziemlich unverständlich blieb . Die betreffenden Vorwürfe beziehen
sich auf eine Reihe von Vorkommnissen in der städtischen Gas¬
anstalt , Ivelche früher bereits von unfern Parteigenossen in der
Stadtverordneten - Sitzung zur Sprache gebracht sind . Stadtv .
R i e g e r ( 3oc . ) kündigte nach der oberbürgermeisterlichen Erklärung
einen Antrag auf Einsetzung einer Untersuchungs - Kom -
m i s s i 0 n an , welche volle Klarheit in der Sache schaffen soff .

Die Versammlung beschloß auf Vorschlag des Stadtverordneten

I e n n e alsdann , daß zukünftig bei dienstlichen Reisen
von städtischen Beamten usw. , deren Kosten den Betrag von
100 Mark übersteigen , regelmäßig vorher die Zustimmung
der Versammlung eingeholt werden sollte . Zur lim -
schreibung der Hausjournale , deren schlechter Znstand die in
letzter Zeit allgemein gerügte Mangelhaftigkeit der ver -
schiedenen Wählerlisten verursacht hat , werden 1080 M. be -
willigt . Hierbei war Genosse Rieger vergebens dafür ein -

getreten , daß diese Arbeit nicht , wie der Magistrat beabsichtigt , als
Nebenarbeit durch die Beamten , sondern durch st e l l u n g s -
lose Schreiber und Kanfleute bewerkstelligt werden
sollte .

Die Versammlung genehmigte ferner zwei Vorlagen de ?
Magistrats , welche auf eine Ablenkung des riesigen Verkehrs in der
lebensgefährlich engen Brllckenstraße durch die Artillerie -
st r a ß e — nach dem Bahnhofe hin — abzielen . Dcbattelos wird
alsdann der A rm en ka ss e n - Eta t ans 122 500 Mark in
Einnahme und Ausgabe festgestellt .

Der ans der Stadtkasse zu leistende Zuschuß ist gegen fMS
Vorjahr — zum guten Teil infolge der Masscnentlasstuigcn aus den
Staatsbetrieben — um etwa 11000 M. höher angesetzt .

Mit den Rückzahlungen von 71 000 M. (1) zuviel erhobenen
Grundwert - und andren Steuern erklärte sich die Versammlung wohl
oder übel einverstanden .

Seinen Berletzungen erlegen ist gestern der Bauunternehmer
August Schulze aus der Friedrichshallerstr . 15 zu Schmargendorf in
dein Kreis - Krankenhause zu Groß - Lichterfelde . Er glitt , wie wir mit -
teilten , auf einem Neubaugerüst in der Zoppoterstr . 14 aus und
stürzte ans der Höhe des zweiten Stockwerkes hinab . Die Ver -
letzungen , die er sich dabei zuzog , waren so schwere , daß er . gestern
verstarb . Er ist 33 Jahre alt und hinterläßt seine Frau mit fünf
Kindern . Seine Leiche wurde auf Veranlassung der Staatsanwalt -
schaft beschlagnahmt .

Mocden - Spielplan der Berliner Cbeater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Manon . Montag : Don Juan .
Dienstag : Robert der Teufel . Mittwoch : Manon . Donnerstag : Geschlossen .
Freitag : Die Zarchettlöte . Sonnabend : Die Meistersinger von Nürnberg .
Sonntag : llarmen . Montag : DaS goldene Kreuz . Javotte .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Maria Stuart . Montag :
Julius Cäsar . Dienstag : Wallensteins Lager . Die Pieeolomini . Mittwoch :
Wallensteins Tod . Donnerstag : Geschlossen . Freitag : Don Carlos .
Sonnabend : Wann wir altern . Die Romantischen . Somitag : Wilhelm
Teil . Montag : Wann wir alter ». Die Romantischen .

Neues königl . Opern - Tlirater . Sonntag : Im bunten Jftod .
Montag bis Donnerstag : Geschlossen . Freitag : Der Verschwender . Sonn -
abend : Wie die Alten suiigen . Sonntag : Doktor Klaus . Montag : Geschlossen .

Schiller - Dheater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag : Iphigenie
auf Tanrls . Sonntagabend : Der Kompagnon . Montag und Dienstag :
San MareoS Tochter . Mittwoch : Vasantasena . Donnerstag : Geschlossen .
Freitagnachmittag : Kollege Crampton . Freitagabend : Die Stuben der
Gesellschaft . Sonnabendnachmittag : 5tollege Crampton . Sonnabendabend :
Die Ehre . Sonntagnachmittag : Vasantasena . Sonniagabend : Der Bibliothekar .
Montag : Liebelet . Litteratnr .

Schiller - Theater ( Friedrich Wilhelmstädlisches Thealer . ) Sonntag -
nachmittag : Wallensteins Tod . Sonntagabend : Der Talisman . Montag
und Dienstag : Kollege Cranipton . Mittwoch : Der Kompagnon . Donners -
tag : Geschlossen . Freitagnachmittag : Der Kompagnon . Freitagabend : Der

Pfarrer von Kirchseld . Sonnabendnachmittag : Der Kompagnon . Sonn -
abendabend : Was ihr wollt . Sonntagnachmittag : Der Kompagnon . Sonn -
tagabend : Im weißen Rößl . Montag : Kollege Crampton .

Deutsches Theater . Soimtagnachmlltag : Monna Bamia . Soimlag -
abend 1 Der Meister . Montag : Rose Bernd . Dienstag und Mittwoch :
Der Meister . Donnerstag : Geschlossen . Freitagnachmittag : Die versunkene
Glocke . Freitagabend : Rose Bernd . Sonnabendnachmitlag : Rosenmontag .
Sonnabendabend : Der Meister . Sonntagnachmittag : Monna Wanna .
Sonntagabend : Rose Bernd . Montag : Rose Bernd .

Berliner Theater . Somitagiiachnlittag : Die Jungsrau von Orleans .

Sonntagabend : Alt - Heidewerg . Montag : Alt - Heidelberg . Dienstag : Ge -

schlössen . Mittwochnächmittag : I Die sieben Raben . MitNvochabend : Maria

Theresia . Donnerstag : Geschlossen . Freitagnachmittag : Ait - Heideiberg .
Freitagabend : Maiia Theresia . Sonnabcndnachmittag : Ait - Heideiberg .
sonnabendabend : Maria Theresia . Sonntagnachmittag : Die sieben Raben .

Sonntagabend : Matta Theresia . Montag : Ait- Heidelbera . -

Leiiing - Thcatcr . Donnerstag : Geichloyen / Sonst allabendlich :
Zapfenstreich . !

onntag : Der Strom .
Theater des Westens . SolintagnachmiUag : Roitöppchen . Sonniag¬

abend ; Boccaccio . Montag : Der Freischütz . Dienstag : Der Trompeter
von Säkkmgen . Mittwochnachmitlag : Rotkäppchen . Mittwochabend : Der

lustige Krieg . Tornierslag : Geschlossen . Freitag »ach mittag : Der Trompet «
von Säkkingeu . Freitagabend : Die Asruaneriu . Sonnabendnachmittag :
Der Freischütz . Sonnabendabend : Der lustige Krieg . Soimtagnachmittag :
Undine . Sonntagabend : Boccaccio . Montag ; Die Asrikanerin .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Sneewtttchen und die sieben
Zwerge . Sonntagabend : Alpenkönig und Menschenfeind . Montag : Reis -
Reislingen . Dienstag : Alpenkönig Und Menschenseind . Mitiwochnachmittag :
Sneewtttchen und die sieben Zwerge . Mittwochabend : Othello . Donners -
tag : Geschlossen . Freitagnachmiliag : Romeo und Julia . Freitagabend :
Der Verschwender . Sonnabendnachmittag : Die Jungstan von Orleans .
Sonnabendabend : Der Aktienbudiker . Sönntagnachmittag : Neif - Reiflingen .
Sonntagabend : Das Käthchcn von HeUbronn . Montag : Alpenkönig und

Menschenfeind .
Residenz - Theater . Sonntagnachmittag : Das große Geheimnis .

Sonntagabend , Montag , Dienstag und Mittivoch : Crainquebillc . Ein
Seitensprung . Donnerstag : Geschlossen . Freitagnachmittag : DaS große
Geheimnis . Freitagabend : Eraingnebille . Ein Seitensprung . Sonnabend¬
nachmittag : Lillti . Sonnabendabend : Eraingnebille . Ein Seitensprung .
Sonntagnachmittag : Seine Kammerzofe . Sonntagabend und Montag :
Cralnguebille . Ein Seitensprung .

Kleines Theater . Somitagnachmütag : Serenissiimis - Zwlschenspiele .
Liebestränme . Sonntagabend : Elektro . Montag : Nachtasyl . Dienstag :
Elektra . Mittwoch : Nachtasyl . Donnerstag : Geschlossen . Freitag - , Sonn¬
abend - und Sonntagnachmittag : Serenissimns - Zwischenspiele . Liebesträume .
Freitagabend : Elektra . Sonnabendabend ; Nachtasyl . Sonntagabend :
Elektra . Montag : Unbestimmt .

Trianon Theater . Donnerstag : Geschlossen . Sonntagnachmitlag :
Die Notbrücke . Sonst allabendlich : Biscotte . Freitag - , Sonnabend - und
Sonntagliachmittag : Die Notbrücke .

Thalia - Theater . Donnerstag : Geschlossen . Sonst allabendlich : Ter
Hochtourist . Sonntag - , Freitag - , Sonnabend - und Sonnlagnachmitttag :
Charleys Tante .

Central - Tbcater . Donnerstag : Geschlossen . Sonst allabendlich : Der
Rastelbinder . Sonntag , den 20. und 27. Dezember , nachmittags : Die
Geisha . Montag - , Dienstag - , Mittwochnachmiitaa : Der gestiefelte Kater .

Freitagnachmittag : Die Fledermaus . Sonnabelidnachmittag : Der Bettel -
studeiit .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Der Glöckner von
Rolre - Dame . Sonntagabend : Die Krenzelschrelver . Montag : Bruder
Marlin . Dienstag : Der GcwjnrnSwurm . Mittwoch und Donnerstag :
Geschlossen . Freitagnachmittag : jfcer Mann mit der eisernen Maske . Frei -
tagabend : Die Bergfexen . coonnabendnachmittag : Die Jungfrau von
Orleans . Sonnabendabend : Der GewissenSwurm . Sonntagnachmittag :
Die Waise au « Lowood . Sonniagabend : Die Bergsexen .

Deutsch - ameritanischcS Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Donnerslag : Geschlossen .

Apollo - Theater . Allabendlich : JrichlingSlust . Donnerstag : Ge-
schlössen . Freilag bis Sonntag : Lysrftrilta . Vifion nach dem Balle .

Metropol ' - Theater . Allabendlich : Durchlaucht Radieschen .
Casino - Theater . Allabendlich : Wcihnachtsglocken . Der vertauschte

Sohn . Sonntagnachmittag : Ein edles Weib .
Passagc - Thcatcr . Täglich : Entbattptung .
Palaft - Theatcr . Allabendlich : Wünsche und Träume .
Steidl - Theater . Liiiienstraße ( Ecke Friedrichstraße ) .

große Cohn und andre Bortröge .
Wintergarten . Täglich : Specialitälen .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/49 . Allabendlich :

Oberitaliens . Mittwoch und Donnerstag geschlossen . Freitag und Sonn »
abend : Der Erdball als Träger des Lebens .

Täglich : Der

An den Seen

Termifebtes .
Vergiftetes Fleisch . Chemnitz , 19. Dezember . Nach dem

Genuß von gelviegtcm Rindfleisch sind , wie die „ N. Nachr . " melden ,
in den lebten Tagen hier etwa 50 Personen , teillveise ernstlich er -
krankt . Anscheinend war das Fleisch , welches ans einem hiesigen
größeren Geschäft stammte , mit Arsenik vergiftet . Die behördliche
Untersuchung ist im Gange .

Briefkasten der Redaktion .

Crimmitschau . Kreis - und Amtshauptmannschast Zwickau . Bahn «
linie Leipzig - Hoj . 80 Spinnereien mit 210 000 Spindeln . Teils wollene
Garne , teils zum Export Vigogne - Garne . . Ebenso für den Export Fabrikation
von Herrenfleiderstoffe ». oO Streichgarnspiiinereieii , 350 Handmaschinen ,
150 SelfaktorS , 1000 BuckSIinstühIe , 70 mechanische Stühle , 190 für halb¬
wollene Waren usw. Rund 25 000 Einwohner . — I . L. und andre Ein »
send « von Gedichten über Crimmitschau . Ihre Gedichte sind alle
gut gemeint , aber die Onitlnng für hie eingehenden Beiräge nimmt zu
unsrem Behagen den Raum des „ Vorwärts " so in Anspruch , daß wir ans
diesem Grunde poetische Gaben für die Erinimitichauer dmilend ablehnen
müssen . Wer sich jetzt im „ Vorwärts " gedruckt sehen möchte , erreicht
diesen Zweck am einfachsten , wenn er der Gewerlschastokommission
unier seinem Namen einen größere » Betrag übersendet . — B. 2. Ja . —
K. Z. llnsres Wissens nach nicht . — >5. P . 52 . Bei uns überhaicht nicht .
— Ivv . <>' . ®ch . An trage unklar . Kommen Sie in die juristische Sprech¬
stunde . Für die bezeichneten Arbeiten haben wir keine Berweriung , da
unser Bedars gedeckt ist. — Pi 3,11 . 1. Otto Lecher , im östreich . Parlament
Dauerrede von 12 Stiniden ; durch ameritantscho Rodner noch wesentlich
überboten . 2. Ein Redner , der viel Zeit in Anspruch nimmt und zwar
über daS normale Maß diiinus . — iHoaftc of conimon * . Das Unter¬
haus in England entspricht ungefähr unsrem Reichstage ; allerdings vereint
letzterer auch nicht annähernd so viel politische Macht in sich wie das Irous »
ok commons .

Zsunftilester Ceti .

Di « juriftlsche «prechstinidc findet täglich mit - Ausnahme des Fonnadendi
do » ?>/ , bis »' / , Nhr abeudS statt . Gröstiitt : 7 »hx .

Cmma 30 . Der Anspruch aus Honorar für de » ganzen Monat ist mit
Aussicht aus Erfolg beim Amtsgericht geltend zu machen . — Frankfurt 16 .
Das Geschenkte kann von Ihnen nicht znrnckverlangt werden . — T. Die
Rachweise der Verauslagung müßten Sie erbringen . — F. T. , Dorfstr .
Ja . — Zl. F . 11 . Der von Ihnen beabsichtigte Weg würde nicht zum Ziel
führen . Watten Sie den Erfolg der jetzigen Klage ab. — M . B. Der
Wirt ist im Recht : Der Mietsstemvel bemißt sich nach dem Kalenderjahr .
— ( ?. O». 88 . Da die Schwiegereltern nach dem Tode Ihrer Frau und
Ihres Kindes verstorben sind , erben Sie nicht . — R. F . 1001 . Sollten
Ihre Sachen gepfändet werden , so können Sie JnterventtonsNane mit Aus -
ficht ans Erfolg erhebe ». — Strastmannstr . 20 . Lassen Sie die Woynnnq
ärztlich untersuchen nnd llage » Sie unter Ueberreichimg des Attestes mit der
Bitte um möglichst schleunige Terminsansetznng ans Aushebung der Vertrages .

Marktpreise von Berlin am 18 . Dezember 1003
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiimls .'

Kartosseln , neue D. - Clr . !
Rindsleisch , Keule 1 kg ,

do. Baiich „ 1
Schweinesleisch ,

'

Kalbfleisch . 1
Hammelsleisch
Butter

' ab Bahn .
t frei Wagen und ab Bahn .

Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

per Schock

7. 00
1. 80
1,50
1,60
1,80
1,80
2,80
5,00
2,20
2,80
2,80
2,00
1,80
3,00
1,40

15,00

5,00
1,20
1,10
1,00
1,20
1,10
2,00
3,00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

WittcrungSübersicht von , 19 . Dezember 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen 5 . i . 5 «
N «■

M
T j

Swinnnde . ;765 ; D3C
Hamburg 763ssCSO
Berlin 763 ' . Still
FranIs . a . M. ! 762 SO
München I7K0O
Wien 7S > SO

Wetter

um
C V
s »
i *
H Sd

LSchnee — 1
1 bedeckt | 1

— bedeckt ' 1
3Jjfbcrfi ! 1
Webet - I

I 3 Nebcl 2

Stationen

LS
"2 5
§ 2 K «

Wetter

Haparanda 763 N
Petersburg 767jNNW
Cork 757 R
Aberdee » ! — ! _
Paris I75NO

! I

! 3 heiter
Lbedeckt
l. Nebel

ü s:

tri 5,

- 18
—1

6

liwottenl —2

Wetter - Prognose für Sonntag , den 20 . Dezember 1903 .
Kühl und vorwiegend nebelig bei schwachen östlichen Winden ; kerne er¬

heblichen Niederschläge .
Berliner Wette rbureau .



txlra flache Remonloir - Uhren mit
Anker - Phäcisions - Werken

Goldwaren - ündusfrie

Belmontefi Co . Berlin e. . KSnigstr . 4

faBrikatton von Gold - und Silber » Sdimackgegen
« fänden mit elekfrlsdiem KroftBetrieb haben m

Ihrer gewaltigen Auswahl in Suweien , tihre

Gold » und Silberwaren weit über die Gren

des Kontinents einen grossen Kundenkreis. )] 12 ]

Beimonfe & Co .

suchen nicht durch scheinbar billige Preis

zu blenden « da in den meisten Fäden

der Preis ohne Prüfung des Fabrikates kein

Massstab für den Wert desselben

abgeben kann . Denn das Rotieren

niedriger hockpreise « welches

Schlechte Arbelt und Material vor

aussetzt « führt nicht zum erfolg
und gewinnt kein Vertrauen .

Kelmonts & Co .

haben ( furch den Vertrieb reeller Waren zu

Wirklich billigen Preisen ein Weitgeschäft

aufgebaut und kann man sich darauf verlassen «

rr

nss die Waren von solcher Qualität and so ftergesfölH
sind , dass sie empfohlen werden können »

Beimonfe & Co.
argen durch Ihr fangjähriges Renommäö

für reelle Garantie Ihrer Artikel »

denn die Garantie für ein Juwel , einer

Uhr oder Irgend eines Schmuckgegen »
ndes ist absolut wertlos « wenn sie nicht

Zn einer Firma gegeben wird « deren

Ruf Jeden Zweifel aasstfiliessL

Beimonfe & Co .
nferhalten keine Filialen . Die

erkaufs » und Beirlebsräume be »

finden sich nur Känlg » Strasse 46«

e Kotier Steinweg , gegenüber dem Rathaus .

€ s wird eine geehrte Kundschaft gebeten «

enau auf die ßausnummer 46 zu achten , d<|

In letzter Zeit in der Königstrasse mehrere

ischäfte Ihre Ausstattung derjenigen der Firma

Beimonfe £ Co «
anzupassen suchen , wodurch leicht Ve >

wechselungen vorkommen können

Juwelen , Uhren , Gold = und Silberwaren etc .
In der den Verkaufsräumen sich anschliessenden Fabrik sieht man durch riesige Glaswände das Arbeiten der durch zwei

elektrische Kraft - Motoren betriebenen Maschinen neuester Konstruktion , welche zur Herstellung von Goldschmuckwaren dienen .

Lange goldene

DomeniMette
333/1000 , gesetzlich gest . M. g g
in 14 kar. Qold 585/1000 ge¬
stempelt , reizende Schieber mit
Opal , Perlen und Edelsteinen
verziert , Glanz und Mattgold

50 bis 300 M.

Manschett - Knöpfe « Äid
gesetzlich gestempelt . . von 6 M. an.

Streichholz - Hülsen

echt Silber . . . . von 2 . 50 M. an.

Silberne Zigaretten - Etuis
von 10 bis 90 M.

Goldene Kettenarmbänder
333/1000 gesetzl . gestempelt , von 12 M. an .

Ueber 4000 Stück

lange moderne Damen - Ketten u .

Herren - Ketten
in Gold , Ooldplattiert und Silber . .

ca . 1000 Spazierstöcke
mit echt silbernen
Griffen schon von 2,50 m. \

Extra schwere , CA
ziselierte bis 3v, ™ M .

Echt silberne Damengriffe
von I Mark bis 29 M.

Gold . Remontoir - Damen - Uhr
reich graviert , Ooldgehäuse , zehn 1 0
Rubis . . . . ..

. . . . . . .

* v M.

Gold . Remontoir - Damen - Uhr
0. 583 Reichsstempei , sieben echte Dia -

Rubis

mnel ,
dekc
Gell

Silberne

raanten , fein dekoriertes Ziffernblatt ,
»ehr elegantes Gehäuse , zehn JJQ �

Zylinder - Remont . - Herrenuhr

Silberne
Anker - Remontoir - Herrenuhr

15 Rubis , 23

Brillanten

No. 9091.

IS -

Nadel oder Brosche 14karat
massiv Gold 585/1000 gesetzlich ge¬
stempelt mit echten Briilan ' en (nicht
Diamanten ) . — Nie wiederkehrender
Gelegenheitskauf . . . per Stück M.

Echte Brillantringe
in 14 kar. Ooid g/slempcltcr Fassung _

von D M. an

Goldene

Remont . - Herrenuhr 22 m.

14 kar . Gold . Anker - Remontoir -

Herren - Uhr , I5 Rubis , drei QA
585/1000 ges. gestcrap . Ooidkaps . * » " M.

18 Rubis - Uhren ,
extra schwer . - Form Lcntille .

Chronometer und

Schlagwerk - Uhren

100 bts 500 m.

14 kar . Goldene

Herren - Ketten
585/1000 gesetzl . gestempelte solide

Panzcrtorm p. Gramm . . M.
Das Qramm- Gcwicht ist auf jedem

Etikett aufgedrücKt .

Trauringe
2 Dukaten . . . . . . . . 21,00 M.
14 karat . . . . . . .von 7,30 M. an
8 karat . . . . . . .von 5,00 M. an

Zigarren - u . Zigaretten -
Spitzen in Silber von 3 bis 10 M.

Messer - Crayons , « cm simer

2 bis 10 M.

Echt silberne Geldbörsen

U. Handtaschen 3bis75M .

[ « S!5 »

Unser total ' Ausverkauf
wegen Hufgabe unsres Verkaufebauoes bietet durch die

acwaitigen f relsermässigungen
der geehrten Damenwelt Gelegenheit zu noch nie dagewesenen ausserordentlich billigen

meibnaebts - einhäuren in Damci ) ' Kleideritoffen und KonfeKtion .

Durch heranziehen eines grösseren Husbilfs - Personals ist es uns jetzt möglich , unsre

Verkaufsräume von 8 Öhr morgens bis 9 Öhr abends geöffnet zu halten .

ÖltzensclK älollenwebmi " äsSl ? 6
Der Hndrang tat ein so grosser , dass Rcrrschaften , die für « letbnachten grössere einkaufe beabsichtigen , gut thun , uns in den Vormittags - u. Abendstunden zu beehre * .

Sonntag , 20 . Dezember , von 12 — 8 Uhr geöffnet .

verantworMchi » H. Glocke m ikrü », Druck u. Lcrlagi SsrwärtS Suchsruckeroi und «erlag - aaftalr Paul Smger » « - . . VirtiaHW .
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Die Wahlergebnisse in Posen nnd

Oberschlesien .
Im Anschlich an meine Ausführungen zur Polenfrage in Nr . 284

des „ Vorwärts " habe ich noch die Manipulationen zu beleuchten , die
die Genossin Luxemburg mit den Wahlergebnissen in Posen und
Oberschlesien vorgenommen hat .

Wollte sie damit den Wahrheitsbeweis für ihre Lübecker Be¬
hauptung über das Stärkeverhältnis der beiden polnisch - socialistischen
Gruppen antreten , so hätte sie versuchen müssen , aus jenen Zahlen
die von den beien Gruppen abgegebenen Wahlstimmen herauszuschälen .
Das ist aber schon deshalb unmöglich , weil die deutsche Social -
demokratie mit der P. P. S . zusammen überall gemeinschaftliche
Kandidaten aufgestellt hat , so daß noch nicht einmal sich ziffern¬
mäßig feststellen läßt , wie viel von den abgegebenen social -
demokratischen Stimmen von Deutschen , wie viel von Polen abgegeben
sind , geschweige denn , daß sich die polnischen Stimmen der P. P. S .
von denen der andern polnischen Gruppe sondern ließen . Um nun
trotzdem die Ergebnisse für ihre Zwecke auszunützen , unternahm
die Dame einen Täuschungsversucki , dessen verblüffende Ungeniertheit
sich wohl nur daraus erklären läßt , daß sie in ihrer phänomenalen
Selbstgefälligkeit darauf spekuliert , mit Thatsachen zu operieren , „ von
denen Ledebour natürlich wieder keine Ahnung hat " .

Dieser neue Luzemburgsche Täuschungsversuch ist doppelter Art ;
1. setzt sie , worauf ich schon hingewiesen habe , an Stelle der Gruppe
Kasprzak kaltblütig die Gesamtzahl der zur deutschen socialdemokra -
tischen Partei haltenden deutschen und polnischen Parteigenossen in

Posen und Oberschlesien : 2. führt sie als Beweis für die Zahl der

Anhänger der einen und der andern Organisation die Zahl der
Stimmen an , die fiir jeden der gemeinschaftlich auf -

gestellten Kandidaten der deutschen und polnischen Socialdemokratie
m ihren Wahlkreisen entfallen sind .

Das erstere Täuschungsverfahren bringt sie auch zur Anwendung
bei einem Vergleich der Vereine in der Stadt Posen , indem sie so
deduziert : Der socialdemokratische Wahlverein in Posen zählt gegen -
wärtig 168 Mitglieder , der seit April dieses Jahres gegründete
Verein der P. P. S . dagegen nur etwa ein Dutzend ; also ist damit
die Schwäche der P. P. S . gegenüber der Gruppe Kasprzak be -
wiesen . Mir wird nun mitgeteilt , der Verein der P. P. S . habe jetzt
über 30 Mitglieder . Das ist auch noch wenig . Aber wieviel Polen sind
denn unter jenen 163 Genossen enthalten ? Das müßte sie feststellen ,
wenn sie Vergleiche ziehen will . Die Stadt Posen hat 64 737 Ein -
wohner mit polnischer , 61 066 mit deutscher Muttersprache und 1612 ,
für die beide Sprachen als Muttersprache angegeben sind fStat . d.
Deutsch . Reiches , Bd . 11,3 ) . Wenn man nur die deutschen Arbeiter
dieser Großstadt in Betracht zöge , wäre die Zahl der organisierten
Socialdemokraten unter ihnen mit 163 äußerst minimal . Also wie -
viel Polen sind darunter ? Nach Beantwortting dieser Frage hätten
wir aber auch innner nur Vergleichsziffern für die eine Stadt , in
der obendrein eine intensive Agitation unter den polnischen Arbeitern
im Sinne der Frau Luxemburg , besonders durch das Arbeiter -
sekretariat entfaltet wurde .

Für die ganze Provinz sucht nun die Genossin Luxemburg die
Bedeutungslosigkeit der P. P. S . aus den Wahlziffern nachznweisen .
Sie stellt die Ergebnisse der fünf Wahlkreise , die mit deren Kaudi -
daten besetzt waren , den Ergebnissen der zehn Wahlkreise gegenüber .
in denen die Kandidaten der deutschen Socialdemokratie zur Wahl
standen ; in zweiter Linie wählt sie dann fünf Wahlkreise der letzteren
zu dem Vergleich mit den ffinf Kreisen der P. P. S . aus . Um
dieses trügerische Verfahren zu entlarven , muß ich ausführlicher
werden .

In der Provinz Posen ist die Bevölkerung stark ge -
mischt . Nach der amtlichen Stattstik entfallen auf eine Gesamt -
zahl von 1887 275 Einwohner : Deutsche 718 421 , Polen
1 166 866 , Personen mit deutscher und polnischer Mutter -
spräche 16 556 , außerdem natürlich noch eine kleine Anzahl Anders -

sprachiger . Die Deutschen wohnen in kompakten Massen in den

nördlichen und westlichen Grenzbezirken , dann zerstreut durch die

ganze Provinz , hauptsächlicfi in den größeren Städten . Unter den
vorgeschritteneren Jndusttie - Ärbeitern wiederum stehen die Deutschen
an erster Stelle . Nichts ist natürlicher , als daß auch in der Provinz
Posen die socialdemokratische Bewegung weit eher die deutschen
Arbeiter erfaßte , als die polnischen , schon lveil in deutscher Sprache
die Aufklärung dorthin kam und weil die meist katholischen Polen
straffer in den Banden der Geistlichkeit gehalten werden ,
als die meist evangelischen Deutschen . So hat bisher
in der Provinz die fast ganz deutsche Handels - und Industriestadt
Bromberg mit 52 154 überwiegend deutschen Einwohnern die

einzig emsthafte socialdemokrattsche Bewegung aufgebracht .

Im Jahre _
1898 erzielten wir dort mit dem Genossen

Janiszewski als Kandidaten bereits 2936 Sttnimen gegen -
über 1656 socialdemok ratischen Stimmen in der

ganzen übrigen Provinz .

Als mm dieses Jahr auf Grund der Vereinbarung die
Kandidaturen in der Provinz verteilt wurden , erhielt die P. P. S .

fünf überwiegend polnische Kreise zugewiesen , von denen 1898 nur
einer , Jnowrazlaw , 563 Stimmen , die andern vier
aber überhaupt keine s o ci a l d e m o kr at i s ch e n Stimmen
aufgebracht hatten .

Ikiln haben unsre Parteigenossen und die Genossen der P . P. S .
überall einmütig zusammen agitiert und zusammen gestimmt
für den socioldemokrattschen Kandidaten , der im Kreise auf -
gestellt war . gleichgülttg , welcher Organisatton er angehörte . Treten
da erhebliche Unterschiede zwischen den Einzelcrgebnissen zu Tage , so
liegen die Gründe dafür m der nationalen Bcvölkerrmgszusammen -
setzung und in dm ökonomischen Verhältnissen der Wahlkreise . Die

muß man in Setrckcht ziehen , will man eine zutteffende Analyse
vornehmen .

Gruppiert man die Poscner Wahlkreise nach ihrer ökono -
mischen Struktur , so erhält man : zwei Wahlkreise mit über -

wiegender Stadtbevölkerung : Posen und Bromberg : sieben Wahl -
kreise mit mittleren Städten : Gnesen , Jnowrazlaw , Czarnikau , Lissa ,
Rawitsch , Krotoschin , Adelnau : sechs ländliche Wahlkreise , in denen
keine Stadt mehr als 16 666 Einlvohner hat . Es ist nun zu betonen ,
daß der P. P. S . keiner der beiden Wahlkreise mit großen Städten
und von denen mit mittleren Städten nur zwei , nämlich Juowrazlaiv
imd Krotoschin überwiesen wurden , von den überwiegend ländlichen
Wahlkreisen erhielten sie aber drei .

Was die ökononusche Struktur der Wahlkreise anbetrifft , waren
sie also bei der Verteilung erheblich ungünsttger locggekommen , denn ich
brauche wohl nicht erst anzuführen , daß die städtischen Arbeiter in
erster Reihe unser RekrutierungSgebiet bilden .

Für unsre Erörterung kommt aber auch noch sehr wesentlich die

Volkszusammensetzung nach Nationalitäten in Betracht .
Danach können wir die Wahlkreise der Provinz in drei Gruppen
zerlegen : Vier Wahlkreise mit deutscher Mehrheit , drei

Wahlkreise mit starken deutschen Minderheiten und acht
mit ganz überwiegend polnischen Mehrheiten . Die
Kandidaten der deutschen Gesamtpartei erhielten alle vier Wahlkreise
der ersten Gruppe , zwei Kreise der zweiten Gruppe und vier Kreise
der dritten Gruppe . Die Kandidaten der P. P. S . erhielten nur
einen Kreis der zweiten Gruppe und vier Kreise der dritten Gruppe .
Der Vergleich der Wahlergebnisse , nach diesen Gruppen geordnet ,
ergicbt mm folgendes Bild :

Wahlkreise . 1903 der Gesamtpartei vorbehalten , brachten social -
demokratische Stimmen auf :

1898 1903

Bromberg . . . . . 2930 3066

Czarnikau . . . . .107 750
Bomst . . . . . .49 214

Fraustadt . . . . .— 616

1. Gruppe zusammen 3086 " 4646 — -J- 1560

Posen . . . . . .620 1472
Samter . . . . . .. . 62 583

2. Gruppe zusammen 682 2060 — -s- 1378

Gnesen

. . . . . .
— —

Schrimm . . . . .— —

Rawitsch . . . . . . 233 419
Adelnau . . . . . .32

__
—

3. Gruppe zusammen 265 419 =- - s - 154

Wahlkreise . 190� der P, P . S . vorbehalten :
1898 1903

1. Gruppe : Schubin . — 35 — -s- 35

Juowrazlaiv . . . . 553 531
Buk . . . . . . .— 193

Wreschen . . . . .— —

Krotoschin . . . . .— 48

3. Gruppe zusammen 553 822 — 4 - 269

Vergleicht man nun also Gleiches mit Gleichem , so schneiden
die Kandidaturen der P, P. S . durchaus nicht schlechter ab als die
andern . Das tritt besonders hervor , wenn man auch die ökonomische
Struktur der Wahlkreise in Bettacht zieht . Auf der einen Seite die
großen Städte Posen und Blomberg und auch die Mehrzahl der
inittleren Städte mit mehr als 16 666 Einwohner : Gnesen , Schneide -
mühl , Lissa , Rawitsch und Osttowo ; auf der andern Seite nur zwei
mittlere Städte , Jnowrazlaw und Krotoschin . So gehören Posen
und Schubin zu derselben nattonalen Gruppe ; aber Schubin ist ein
rein ländlicher Bezirk , dessen größte Stadt nur 7866 Einwohner
zählt . Dort fand diesmal obendrein ein erbitterter nationaler
Kampf unter stärkster Wahlbeteiligung im ganzen Reiche statt . Ich
weise ferner daraus hin , daß in der dritten Gruppe die Kandidattiren
der Gesamtpartei völlig versagt haben , mit Ausnahme von Rawiffch .
Das erklärt sich aber daraus , daß der Wahlkreis zwar über zwei
Drittel polnisch ist , die Grenzstadt Rawitsch aber überwiegend
deutsch . 1893 hatte dieser Kreis obendrein bereits 561 Stimmen

erzielt .
Alles das hat die Genossin Luxemburg bei ihrer Gegenüber -

stellung verschwiegen . Ja . sie hat noch einen besonderen Kniff an -
gewandt . Sie stellt den fünf Wahlkreisen der P . P. S . fünf andre
Wahlkreise der Gesamtpartei gegenüber , die sie schlauerweise gar
nicht namhaft macht , von denen sie aber behauptet , daß dort bei den
98er Wahlen gleiche Sttmmenzahlen erzielt , „ also diesmal

gleiche Chancen " waren . In den Wahlkreisen der P . P . S .
seien diesmal 857 Sttmmen , in den andern 2676 Sttmmen ab -

gegeben worden . Durch einige rechnerische Erperimente habe ich mm
herausgefunden , was das für Wahlkreise sind . Es sind Schrimm ,
Gnesen, Samter , Fraustädt und — Posen , ausgesucht Posen mit
seiner Großstadt , Ivelchen Wahlkreis mit 626 Stimmen im
Jahre 1898 sie offenbar Jnowrazlaw gegenüberstellte , dem einzigen
Wahlkreis , der überhaupt von den der P. P. S . diesmal überwiesenen
Wahlkreisen 1898 eine Anzah Wahlstimmen , und zwar 553 auf -
gebracht hat . llnd das sollen „ gleiche Chancen " sein ? Der
einzige Wahlkreis , der eine Großstadt mit starker deutscher Be -

völkerung enthält , wird einem Wahlkreise gegenübergestellt , der nur
eine mittlere Stadt von 26 066 Einwohnern hat ? Da war eS
allerdings sehr vorsichtig , den Schleier des Geheimnisses um diese
fiinf Probe - Wahlkreise zu hüllen . Es ist auch zu erwähnen , daß
das Anwachsen der Poseuer Stimmen auf nicht mehr als 1472
Sttmmen nach dieser Wahlbelvegung von unsren dorttgen Genossen
eher als ein Mißerfolg empsimden wird , umso mehr ,

"
da wir dort

1893 bereits 1162 Stimmen erzielt hatten . Zu rühmen ist
da nichts . Ich will auch noch als Beispiel dafür , wie wenig sich
solche Vergleiche nach der Methode Luxemburg für ernsthafte Schluß -
folgernngen verwerten lassen , darauf hinweisen , daß in dem Wahlkreis
Blomberg mit seiner großen Industriestadt wir nur von 2930 auf
3066 St , fortgeschritten sind . 1898 hat dort fiir uns der Pole
Janiszewsli , diesmal ein deutscher Socialdemokrat kandidiert . ES
wäre aber auch grundverkehrt , wollte man daran ? auf eine geringere
Werbettaft des gegenwärttgen deutschen Kandidaten schließen . Das
kann , wie in andren Wahlkreisen , an allen möglichen lokalen Ursachen
liegen .

An Stelle des Hokuspokus , den Frau Luxemburg uns glaubt
vormachen zu können , kommen wir also bei einer gewissenhasten
Analyse der Posener Wahlergebnisse zu folgenden Schlußfolgerungen :

Im allgemeinen ist die socialdemokrattsche Bewegung in Posen
auS ökonomischen Ursachen ebenso rückständig , wie in andren vor -
wiegend landwirtschaftlichen Landesteilen de ? Ostens . Zunächst
hatten wir nur unter den deutschen Arbeitern festen Fuß gefaßt , die

Belvegnng unter den Polen ist weit jünger und relativ schwächer . Der
Aufschwung dieses Jahres infolge des Zollkampfes hat vorwiegend
auf die deutschen Arbeiter der westlichen Grenzbezirke nach -
haltig eingewirkt . _

Die Ausbreitung des Socialismns unter den
Polen ist andrerseits neuerdings stark gehemmt worden durch die
nationale UnterdrückungSpolittk der preußischen Regierung , die scwst -
redend in den uns bisher noch fernstehenden polnischen VolkSelementcn
die nationale Erbitterung bis zur Siedehitze steigert und sie
deshalb zunächst für den SoeialiSmuS schwerer zugänglich macht .
Die Unterschiede in den Wahlergebnissen der einzelnen Kreise lassen
sich aus der ökonomischen und nattonalen Struktur ihrer Be -
völkernngen , in zweiter Linie aus lokalen Ursachen erklären . Nicht
der Schatten eines Beweises liegt aber dasiir vor , daß die polnischen
Arbeiter mehr geneigt wären , den Spuren der Kasprzak und Luxem¬
burg zu folgen , als sich der P. P. S . anzuschließen . Nicht einmal
dasiir haben wir irgendwelche Anhaltspunkte , daß die Kandidaten
der P. P. S . eine geringere Werbekraft bei den Wahlen ausgeübt
haben . Ans dem Vergleich der Resultate in der Gruppe 3 lWnhl -
kreise mit starker polnischer Mehrheit ) könnte man eher das Gegen -
teil folgern .

Auch für Oberschlesien ist natürlich die allgemein wirkende

Thatsache in Betracht zu ziehen , daß überall die Sttmmen der

deutschen socialdemokratischen Partei und die der P. P. S . zusammen -
gefallen sind auf die den einzelnen Wahlkreisen zugewiesenen Kandi -
baten . ES läßt sich also noch nicht einmal ein Schluß aus dieseu
Zahlen zicheu auf das Stärkeverhältnis der beiden socialdemokra -
tischen Parteien zu einander , geschweige denn , daß man daraus das

ZahlenverhältniS der P. P. S . zur Gruppe der „ Gazeta Ludolva "

herausdcsttllieren könnte . Die Genossin Luxemburg arbeitet
dann auch wieder auf den Beweis für die geringere
W e r b e k r a f t der Kandidaten der P. P . S . hin . Zu
dem Zweck müssen aber nun Irreführungen andrer Art
dienen . So verschweigt sie in ihrer Darstellung vollständig
die für die diesjährigen oberschlesischen Wahlen entscheidende That -

fache , daß zwischen 1898 und jetzt dort eine neue Partei , die der

polnischen Nationaldemokraten auf der Bildfläche er -

schienen ist , die gleichzeittg gegen das bisher dominierende Ccntrum ,
wie gegen die Socialdemokratie Front machte . Auch das ist eine

Rückwirkung der Polcnvcrfolgung . Die neue Partei hat auf den

ersten Ankncb in Oberschlesien 44 074 Sttmmen aufgebracht gegen
27 749 socmldemolrattsche . Die polnischen Nattonaldcmokraten haben
eine Menge Leute au ? den verhältnismäßig unentwickelten polnischen
Arbeiterschichten an sich gezogen , die bei der 1893cr Wahl , als es

überhaupt noch keine polmsch - demokratischen Kandidaturen gab . aus

allgemeiner Opposition für die Socialdemokratie gestimmt haben .
Diese Wirkung machte sich natürlich gleichmäßig geltend in
allen Wahlkreisen , in denen deutsche oder polnische Social -

demokraten kandidierten . Es kamen aber noch besondere Ursachen
hinzu , um die Wahlkreise , iu denen Kandidaten der P. P. S . auf -
gestellt waren , besonders ungünstig zu beeinflussen . In Kattowitz
haben die Nattonaldcmokraten den Hauplvorstoß gemacht mit
K o r f a n t y . der , im Kreise selbst als Bergmannsohn geboren und als
Redakteur thätig , dort anßerordentlichstarken persönlichen Anhang besitzt .
Andrerseits hatte der obrigkeitliche Kampf gegen den Umsturz , der
die polnischen Socialdemokraten in Oberschlesien bekanntlich mit

doppelten Ruten peitschte , eS fertig gebracht , nicht nur den social »
demokratischen Kandidaten Morawski , sondern auch die andern
beiden in Oberschlesien für die polnische Socialdemokratte Haupt »
sächlich wirkenden Agitatoren , die Genossin Golde und den Genoffen
Hanse , in den Kerker zu bringen . Nur Haase kam einige Monate
vor der Wahl ans dem Gefängnis heraus . Morawski fitzt heute
noch . Unter solchen Umständen ist eS geradezu erstaunlich , daß wir

überhaupt nrnre Stimmenzahl in Kattowitz behauptet haben .
In weit günstigerer Lage Ivar der Genosse Winter in

Benthe n. Dort ivar im Jahre 1398 unsrerseits mir eine Zähl -
kandidatur aufgestellt worden , der Genosse Sachse , der ernsthast
in Waldenburg kandidierte . Zählkandidaturcn holen in jungen Be -

zirkelt aber nie die volle Stimmenzahl heraus wie eine ernsthaste
Kandidatur . Winter war in Beuthen ferner jahrelang als Arbeiter »

sckretär thätig gewesen , was ihm zweifellos starke persönliche
Sympathien und Beziehungen zu tausendeu deutscher und polnischer
Arbeiter verschaffte . Dann hatte er den großen Vorteil , persönlich
an Ort und Stelle die Wahlagitation betteiben zu können . AuS
allen diesen lokalen Ursachen erklärt es sich hinreichend , daß Winter
voll 7955 Stinnnen auf 10 258 Sttmmen . Morawski von
9329 Stimmen nur ans 10 044 Stimmen vorgerückt ist . Die Ein »

kerung der Hauptagitatoren der P. P. S . wirkte nattirlich überall

ungünstig ein auf ihre Agitatton .
Auffällig ist der Rückgang unsrer Stimmen in G l e i w i tz von

2366 auf 985 fiir einen der P. P . S . angehörigen Kandidaten Die

Genossin Luxemburg macht großes Aufheben von diesem Rückgang von
58 Proz . Sie verschweigt aber die für ihre Dedukttonen

höchst unbequeme Thatsache , daß in dem Nachbarkreise Pleß »
Rybnik der nicht zur P. P . S. , sondern zur deutschen Gesamt »
Partei gehörige Genosse Scholthssek einen noch diel auffälligeren
Rückgang von nicht weniger als 80 Proz . erzielte , nämlich von
627 Sttmmen im Jahre 1898 ans 130 Stimmen in diesem Fahre .
Dabei muß man Scholtyssek für einen starken Kandidaten halten ,
denn er ist der ortsansässige Vertrauensmann des Bergarbeiter -
Verbandes für Oberschlesien . Man könnte auch noch dem Stagnieren
der socialdemokratischen Wahlstimmen in Kattowitz da ? Ergebnis in
R a t i b o r zur Seite stellen , wo der Genosse L ö b e auS Breslau

unsre Sttmmen nur von 1743 auf 1750 gebracht hat .
Die Gesamtziffern aus Oberschlesien besagen gar nichts für

unsre Untersuchung , da unter den 12 Wahlkreisen 4 ausschließlich
oder überwiegend deutsche sind . Von den volnischen Wahlkreisen
kämen eigentlich nur die fünf angeführten Kreise des Hüttenbezirks mit

ihrer starten Bergmanns - und Jndusiriebevölkerung für uns in Bettacht .
Auch in Oberschlesien haben wir zunächst zil rechnen mit deutschen
Arbettern , die in den Städten des Kohlenreviers unter den gelernten
Jndnstrie - Arveitern am stärksten vertreten sind . Im Gegensatz zu
Posen haben lvir in Oberschlesien aber auch eine starke socialistische
Bewegung unter den polnischen Bergleuten und Jndusttie - Ärbeitern .
Dort ist der Hauptsitz der P. P. S . Ueber das Stärkeverhältnis
der deutschen socialdemokrattschen Partei zu der P . P. S .

geben die LSahlziffern aus den nämlichen Gründen wie in Posen
gar keinen Aufschluß . Daß aber die Gruppe Kasprzak in

Oberschlesien mehr Anklang finde unter den polnischen Socialdemo »
kraten als die P . P. S. . wagt die Genossin Luxemburg doch wohl
selbst nicht mehr zu behaupten .

Zum Vergleich des StärkeverhältnisseS der P. P . S . und der

„ Gruppe Kasprzak " bleiben uns also nur die Abonnentenzahlen der
beiden Zeitungen als Maßstab , llnd wenn man auch alle mißlichen
hypothetischen Erweiternngen den rund 200 Abonnenten der „ Gazeta
Ludowa " z » gute kommen läßt , keine Rabnlistik wird die Thatsache
ans der Welt schaffen können , daß die Genossin Luxemburg in Lübeck

durch ihre von mir citierten Behauptungen den Parteitag geflissentlich
getäuscht hat .

Damit komme ich aber zum Schluß noch ans den Vorwurf , den
mir Frau Luxemburg gemacht hat , daß ich >vvhl die 2656 M. , die in
diesem Jahre die „ Gazeta Lndolva " der Parteikasse gekostet habe .
gerügt , aber gegen die Verpulvernng von 40 000 M. für die

polnisch - socialistische Bewegung während der letzten zehn Jahre ,
nichts einzuwenden hätte . Die Genossin Luxemburg verschleiert
wieder wohlweislich , daß es sick dabei nicht um die Geldausgaben
an sich , sondern um deren verschiedenen Zwecke handelt .

Die 46 666 M. wurden dazu verwandt , um im Deutschen Reich
eine polnisch - socialisttsche Bewegung hochzubringen . Die
2656 M. und was dann noch nachfolgen mag , werden jedoch
von der Frau Luxemburg zu dem Zweck verwandt .
diese nämliche Bewegung zu ruiniere n. Mit erstcrem
Zweck bin ich durchaus einverstanden . Gegen ketzeren Zweck
wende ich mich mit

'
aller Entschiedenheit . Daß unsre polnischen

Genossen häufig etwas gesagt und gethan haben , was unS als
Partei oder unserm Parteivmstand im besonderen nicht paßt , war
wohl ein Grund , ihnen die frühere Subvention zu entziehen , ist
aber noch laiige kein Grund fiir uns , ein Blatt zu subventtonieren ,
dessen Leiterin darauf ausgeht , die von uns hochgebrachte polnisch -
socialistische Partei in den Äugen der polnischen Arbeiter und der

deutschen Parteigenossen zil verdächtigen und zu fchädigeir . Die
Rosa Luxemburg mag zu dem Zweck auf eigne Faust so viele
Blätter gründen , wie sie will , aber die deutsche Social -
demottatie darf dieses Treiben nicht unterstützen . Schon
die Täuschungsversuche , zu denen diese Dame greift , müßten auf -
klärend wirken .

Aber sie begnügt sich gar nicht einmal mit dett Befehdung der
Genossen von der P. P. S . in Deutschland , sie richtet ihre giftigen
Angriffe ja auch gegen unsre polnischen Bruderparteien in Oestteich
und Rnssisch - Polen . Unsre Genossen haben in dem Luxemburgschen
Artikel in Nr . 251 des „ Vorwärts " so eine Art Kostprobe aufgettscht
erhalten , wie sie da operiert . Es wird ja zu dem Zwecke unter
ihrer Mtwirkung noch eine Zeitschrift in Zürich herausgegeben .
Es widerstreitet unsern internationalen Verpflichtungen , wenn wir
solche Befehdung der polnischen Socialisten unterstützen . Die
polnischen Genossen in Oestteich zwar können der Rosa Luxemburg
mit einiger Gemütsruhe zuschauen . Anders liegt die Sache aber
für unsre polnischen Genossen in Rufsisch - Polcn . Sie arbeiten für
die soeialdcmokrattscheii Ideen unter einem bösarttgeren
Druck , als er jemals in Deutschland auch zu den schlimmsten
Zeiten des Socialistcngesetzes bestanden hat . Nur durch
eine geheime Presse können sie ihre Ansichten verbreiten . Nun bitte
ich einmal unsre Genossen , sich vorzustellen , was sie wohl gesagt
hätten , wenn zu jener Zeit irgend eine iinsrer Bruderparteien im
Auslände , meinetwegen weil sie nnzufricden war mit einer Pro »
grammforderung der deutschen Socialdemokratie , eine Rosa Luxem »
bürg durch Subvention eines von ihr heraus gegebenen Blattes im

Kampfe gegen die deutsche Socialdemokratie untcrsttitzt hätte . Einen

solchen Eindruck macht Die Unterstützung der „ Gazeta Ludowa " bei
den polnischen Socialisten im Deutschen Reiche wie im Auslande .
Das ist um so peinlicher und schädigender für diese Genoffen , da die

deutsche Socialdemokratie überall in der Welt unter den kämpfenden
Proletariern ein großes Ansehen genießt , und ein Akt der Feind¬
seligkeit unsrerseits gegen eine andre Vrudcrpartei deshalb geeignet
ist , ' diese in ein schlechtes Licht zu setzen .

Dazu kommt , daß das Luxcmburgfche Unternehmen zwar jetzt
die socialisttsche Bewegung unter den polnischen Arbeitern hemmen
und schädigen , aber seinen angeblichen Zweck nie erfüllen kann .

Ebenso wenig wie es der deutichen Regierung gelingen kann , die

Polen zu germanisieren , lami es uns gelingen , die polnischen



arbeiter für die deutsche Socialdemokratie zu gewinnen . So etwas
kann bei Einzelnen und vorübergehend Erfolg haben . Schließlich
werden die polnischen Proletarier sich dort in einer eignen polnischen
socialisttschen Bewegung zusammenfinden . Je eher deshalb mit der
falschen Politik , die unser Parteivorstand den polnischen Socialisten
gegenüber eingeschlagen hat , gebrochen wird , um so besser . Lassen
wir sie doch ungestört die socialistische Propaganda unter den
polnischen Proletariern betreiben ans ihre Art , wie wir sie auf unsre
Art unter den deutschen Proletariern betreiben . Ihre Fehler und
Mängel müssen die polnischen Socialisten aus sich selbst heraus über -
winden , wie wir die unsrigen für uns selbst zu überwinden haben . Wir
müssen uns friedlich mit der polnisck - socialistischen Partei zu ver -
ständigen suchen für gemeinsame Aktionen . Alles , was darüber
hinausgeht , jede Befehdung , jede Bedrängung der schwächeren
Bruderpartei ist von Uebel . Eine Politik der Versöhnlichkeit ihr
gegenüber ist ein Gebot des internationalen Socialismus .

Halensee , den 8. Dezeniber 1903 . G. L e d e b o u r .

Druckfchlcr - Berichtigilng . In den Ausführungen » Zur Polen -
frage " in Nr . 284 des „ Vorwärts " ist zu berichtigen :

Sp . 2, Abs . 3, Zeile 1 ist „ den " einzuschalten vor „ rund " .
SP . 2, Abf. 2 von unten , Zeile <Z »nutz es statt „ ideale " heißen

» ideelle " .
Sp . 3. Zeile 4 von unten : statt „ auch " ist zu setzen „ erst " .
Sp . 4, Abs . 2 von unten . Zeile 10 : statt „ unbeschadet " mutz es

heißen » ungeachtet " .

Versammlungen .
Im socialdcmokratischcn Wahlverein für den vierten Berliner

Reichstagswahlkreis ( Südost ) , der am 13 . Dezember bei Graumann
Versammlung hatte , behandelte Genosse Schriftsteller M. G r u n -
w a l d das Ergebnis der preußischen Landtagswahlen im Zusammen -
hange mit der Frage , welche Lehren wir daraus für die Zukunft zu
ziehen hätten . Er ging davon aus , daß es falsch wäre , die Be -
dcutung dieser wie auch andrer Wahlen nach der Zahl eroberter oder
nicht eroberter Mandate einschätzen zu wollen . Das habe die Social -
demokratie auch nie getan , indem sie ja den Parlamentarismus nur
als Mittel zum Zweck ansehe . Und gar bei der erstmaligen Be -
teiligung an den preußischen Lmidtagswählen , die doch einem
Experiment gleichkomme , habe Wohl im Ernst kein Parteigenosse er -
warten können , daß wir aus eigener Kraft eine Anzahl Mandate er -
ringen würden . Bei dem ersten Ansturm wäre es wegen des Pluto -
krattschen und in jeder Beziehung iniserablen Wahlsystems ja auch
geradezu ein Wunder gewesen . Für den Sieg aus eigner Kraft
müßten zwei Vorbedingungen erfüllt werden . Zunächst müsse im
Wahlkreis bereits eine äußerste Verschärfung der Gegensätzlichkeit
der lvirtschaftlichen Verhältnisse eingetreten sein , so daß es dort neben
wenigen Kapitalisten nur Proletarier und wirtschaftlich dem Prole -
tariat nahestehende , von ihm abhängige Mittelschichten gebe und
damit für uns die Möglichkeit , auch die zweite Abteilung ganz oder
zum großen Teil zu erobern . Dazu müsse aber noch eine politische
Vorbedingung gegeben sein : daß ein solcher Wahlkreis über eine
außerordentlich vollkommene politische Orgmnsation der Socialdemo -
kratie verfüge , denn bei keiner Wahl habe die Parteiorgmnsatton so
viel an kleiner und kleinster Agitations - und Belchrungsarbeit zu
leisten , als bei den LandtagSwahlcn . Diese beiden Bedingungen
gingen nun ihrer Erfüllung vorläufig nur in ein paar Kreisen ent -
gegen , am günstigsten sei die Lage im 3. Berliner Landtagswahlkreis ,
der ziemlich mit dem 6. Reichstagswahlkreis identisch sei . — Redner
erörterte dann , welche praktischen Nutzanwendungen sich ergäben . Er
nahm Bezug auf das diesmalige Verhalten der Liberalen , denen er
daraus einen besonderen Vorwurf nicht machen will , weil sie mit
Recht ihren größeren Feind in der Socialdemokratie sähen und nicht
in den Konservativen . Es sei Klarheit geschaffen durch die Wahlen ;
die Absicht , auf Grund einer Vereinbarung mit den Liberalen zu
siegen , wo der Sieg aus eigner straft unmöglich sei , müsse im Princip
für spätere Wahlen fallen gelassen werden . Weiter schlage
er vor , für die nächsten Landtagswahlen , sich überhaupt nur
in solchen Kreisen an den Wahlen zu beteiligen ,
wo ernstlich ein halbwegs günstiger Ausgang
möglich erscheine . Die jetzt maßgebend gewesenen Beschlüsse
wären entsprechend zu ändern . In den Landtagswahlkrcisen , die
dann für eigentliche Wahlbeteiligung ausfielen , könne trotzdem
während der Wahlbewegung eine allgemeine , von großen Gesichts -
punkten ausgehende Agitation entfaltet werden . Zum Schluß hob
Redner hervor , daß sich die politischen Gegensätze inimer mehr ver -

schärften und wir deshalb die Kraft , zu siegen , nur in uns selber
zu finden hätten . Zu jeder Stunde sei zu agitieren , zu organisieren .
!( Lebhafter Beifall . ) — Ha ck e l b u s ch betont «, daß im 4. Reichs¬
tagswahlkreis Südost die Organisatton ebensogut sei als im 6. Reichs¬
tagswahlkreis . — Röseler ersuchte den Referenten , in seinen
Kreisen den Pessimismus mit Bezug auf die Landtagswahlen aus
der Welt zu schaffen , und wandte sich gegen die „ Neue Zeit " , die

doch die Kampfesfteudigkeit zu erhalten bestrebt sein solle und den das

Gegenteil bewirkenden Artikel Marckwalds aufnehme . Das hätte
sie nicht thun dürfen . Bernsteins Arttkel in den „Socialistischen
Monatsheften " habe ihm weit besser gefallen . — S t u m p e hält die

Entscheidung der Frage , wie wir uns das nächste Mal bei den Land -

tagswahlen beteiligen wollten , heute für zu verfrüht . Die politische
Lkonstellatton könnte sich in fünf Jahren vollständig verändern . —

In seinem Schlußwort bemerkte Grunewald u. a. gegen Röseler .
daß doch jeder das Recht in der Partei habe , zu sagen , was er für
richtig hält . Er teile ja Markwaldts Auffassung , ganz die Wahl -
beteiligung fallen zu laffcn , nicht , müsse ihm aber das Recht der Ver -

öffentlichung des Artikels in der „ Neuen Zeit " als selbstverständlich
zugestehen . — Daß sich manches in fünf Jahren verändern könne ,

sei dem letzten Redner ohne weiteres zuzugeben ; deshalb sei aber nicht

zu unterlassen , aus bestimmten Vorgängen und Thatsachen die Lehren

zu ziehen , unter der nächstliegenden Voraussetzung , daß die allge -
meinen Rechtsverhältnisse sich nicht änderten . — Man erledigte dann

noch einige Vereinsangelcgenheiten .

Sechster Wahlkreis . Der socialdemokrätische Wahlverein hielt
am Dienstag in den Germania - Festsälen seine Generalversammlung
ab . Zunächst wurden die Namen von 22 verstorbenen Mitgliedern
verlesen , deren Andenken die Versammlung in üblicher Weise ehrte .
Sodcrnn gab der Vorsitzende Freythaler den Bericht des Vor -

standes . Eine Anfrage aus der Versanmstung : warum nicht zunächst
die vorliegenden Anträge der Mitglieder auf die Tagesordnung gesetzt

seien , becnitwortete der Redner dahingehend , daß , da sich die Wahl -

bewegung bis in die letzte Zeit hineinerstreckt hätte , es nicht tunlich

gewesen wäre , schon früher eine außerordentliche Generalversammlung

zur Beratung der Anträge einzuberufen . Nun müßten aber statuten -

gemäß die Neuwahlen des Vorstandes im Dezember stattfinden , und

da man doch nicht in der Weihnachtswochc noch eine Versammlung

abhalten könne , sei es wohl das beste , die Anttäge auf die für die

zweite Hälfte des Januar geplante Generalversammlung zu ver -

schieben . Die Versamnilung erklärte sich damit emberstand ' en. Wie
der Redner weiter ausführte , haben im verflossenen Halbjahr vier
außerordentliche Generalversammlungen , 5 Kreiskonferenzen . 22 Vor -
standssitzungen , 2 Mitgliederversammlungen , mehrere Volksvcrsamm -
lungen und ca . 190 Einzelversammlungen zur Aufstellung der Wahl -
männer stattgefunden . Der Vorstand hat beschlossen , das Ergebnis
der Wahlen zur Agitation für den Wahlverein und den „ Vorwärts "
auszunutzen . Ferner wurde beschlossen , daß zum Stiftungsfest des
Wahlvereins , das am 12 . März stattfindet , Eintrittskarten im Vor -
verkauf zum Preise von 23 Pf . , an der Kasse solche zu 30 Pf . aus -
gegeben werden . Der Vorstand befaßte sich außerdem mit der
Kcllnerftage , ivas dadurch notwendig wurde , daß die Kellnerorgani -
sation , ohne sich irgendwie mit den Vertrauensleuten der Partei in
Verbindung zu setzen , über einige Lokale chi ? Spexre verhängte und
dies im „ Vorwärts " bekannt gab , die den Gsauben erwecken mußten ,
die Lokale seien nicht nur für die Kellner , sonderü für alle Partei -
genossen gesperrt . Ueber diese Angelegenheit , die nun den Ver -
trauenslcutcn überwiesen ist , soll eine Aussprache mit den Kellnern
stattfinden . Auf keinen Fall kann , wie der Redner darlegte , zugegeben
werden , daß solche einseitig verhängten Sperren allgemein Geltung
haben sollten , da man dann ja nie wissen kann , ob ein Fest oder eine
Versammlung , die vier Wochen vorher festgesetzt wurde , auch wirklich
stattfinden kann . Hinsichtlich der Aussperrung in Crimmitschau wies
der Redner darauf hin , daß dieser Kampf durch die Maßnahmen
der Behörden einen politischen Charakter erhalten hat rmd daß des -
halb der Parteivorstand und ebenso die einzelnen Kreise ( der sechste
Kreis gab 3000 M. ) Unterstützungen für die Ausgesperrten bewilligt
haben . Der Redner machte ferner darauf aufmerksam , daß von einer
einzelnen Person Veranstaltungen gettoffen werden , deren Ueberschüsse
den Crimmitschauern zufließen sollen , daß aber weder die Partei noch
der Borstand damit in Verbindung steht . Zum Schluß wies der
Redner an den Ergebnissen der Wahlmänner - Wahlen in den einzelnen
Bezirken nach , welche ungeheuere krasse Ungerechtigkeit des elenden
Drciklassen - Wahlrechts hierbei zu Tage getreten ist . — In der Dis¬
kussion über den Bericht stellte Genosse B r a ch w i tz an den Vorstand
die Frage , was für die Genossen gethan werden solle , die wegen ihrer
Thätigkeit als Wahlmänner gemaßregelt wurden , und trat dafür ein ,
daß in solchen Fällen eine Unterstützung gewährt werde . Genosse
Freythaler wies demgegenüber auf - die Konsequenzen hin , die ein
Beschluß in dieser Richtung zur Folge haben müßte , sowie darauf ,
daß der Monatsbeitrag von 25 Pf . ganz unzureichend ist , um solche
Unterstützungen durchzuführen . Es sei gar nicht möglich , alle
derartigen Fälle , zu denen man dann auch alle Matzregelungen Ivcgcn
Erfüllung der Wahlpflicht , wegen Sammlung für die Partei usw .
rechnen müsse , zu untersuchen , häufig handle es sich bei solchen Matz -
regelungen nur einesteils um Tätigtest für die Partei , andern -
teils um gewerkschaftliche Agitation , so daß oft die Gewerkschaft weit
eher zur Unterstützung verpflichtet sei . Im übrigen würde durch Ein¬
führung solcher Unterstützungen der Kampf , den die Partei führt ,
an idealem Gehalt einbüßen . — Nach längerer Debatte , in der sich
die meisten Redner gegen derartige Unterstützungen äußerten , wurde
über die hierzu vorliegenden Anträge zur Tagesordnung übergegangen .
— Tarauf erstattete Genosse F a h r o w den Kassenbericht . Die
Einnahmen beliefen sich in der Zeit vom 1. Juli bis zum 30 . November
dieses Jahres einschließlich des alten Bestandes von 3022,29 M. auf
47 520,18 M. , die Ausgaben auf 46 711,85 M. , so daß ein Ueber -
schuß von 808,33 M. zu verzeichnen war . An den Parteivorstand
sind 26 000 M. abgeliefert worden . Der Verein hatte am Ende der

Berichtszcit 11 538 Mitglieder . In der Zeit vom 1. Januar bis

zum 30 . November betrugen die Einnahmen insgesamt 93 392,92 M. ,
die Ausgaben 97 534,59 M. An den Parteivorstand wurden zu -
sammen 60 700 M. abgeliefert . — Dem ersten Kassierer Fahrow
wurde einstimmig Decharge erteilt ; ebenso dem zweiten Kassierer
Bachgänger . Die Vorstmcdswahlen hatten folgendes Ergebnis :
Erster Vorsitzender Freythaler , zweiter Max Kiesel , erster
Schriftführer Paul Schmidt , zweiter S k i o r , erster Kassierer
Fahrow , zweiter Bachgänger . Beisitzer : L e s k a u ,
Seeger und I o h. P f a r r . Revisoren : Wilh . Hase , Karl
Rapp und Rosin . Als Abteilungsführer wurden gewählt : für
Moabit Achilles , Wedding G a b r o n , Oranienburger Vorstadt
Arendsee , Rosenthaler Vorstadt Brand , Gesundbrunnen
Trapp , Schönhauser Vorstadt Hönisch ; als Abteilungskassierer :
für Moabit Anders , Wcdding M e l z e r , Oranienburger Vor -

stadt I . Kaiser , Rosenthaler Vorstadt Wegehaupt , Gesund -
brunnen Abendroth , Schönhauser Vorstadt H e r m. Müller .

In die Zeitungskommissjon wurden gewählt : für Moäbst Kaiser
und Preß , für Wedding und Oranienburger Vorstadt Z i e tz und
M i r r , für Gesundbrunnen und Rosenthaler Vorstadt G e r w i g
und Schult , für Schönhauser Vorstadt Ringel und G r a a k ;
in die Schiedskommission : für Moabit Hirsch berg ,
Oranienburger Vorstadt Joseph , Wedding Sauer -

wein , Gesundbrunnen Sumpt , Rosenthaler Vorstadt Bau -

mann , Schönhauser Vorstadt Karl Schulz . — Von der

Agitations - Kommission gaben die Genossen Laukant
und Kiesel kurze Berichte . Sie erwähnten die Fortschritte , die die

Agitatton in den ihnen zuerteilten Wahlkreisen gemacht , die große
Verbreitung , die der Kalender und die „ Fackel " dort gefunden haben
und verwiesen im übrigen auf die ausführlichen Berichte , die auf
der Provinzialkonferenz gegeben worden sind .

In die Agitationskommission wurden die Genossen L a u k a n t
und D o b r o h l a iv gewählt . Hiermif berichtete Genosse G u t t -

mann von der Thätigkeit der Preßkommission . Nach einem Hinweis
auf die äußere Entwicklung , sowie auf die principielle Haltung des

„ Vorwärts " erwähnte der Redner die Erhöhung der Inseratenpreise ,
die seiner Meinung nach , obgleich durch die Vergrößerung des

Abonnentenstandes gerechtfertigt , in der Preßkommission nicht ge -
nügend diskutiert worden ist . Man habe dabei vorausgesetzt , daß die

Versaimnlungsanzeigcn nicht davon betroffen werden sollten . _
Der

Redner beklagte sich dann darüber , daß die Genossen im Kreise zu
wenig Fühlung �mit ihren Vertretern in der . Preßkommission ge -
nommen hätten , so daß er in manchen Angelegenheiten , wie z. B.

bezüglich der Anträge auf Erhöhung von Gehältern , nicht wissen
konnte , was die Meinung des Kreises war . Auch hätte man ihm im

Vorstand nicht genügend Gelegenheit gegeben , über die Vorgänge in

der Preßkommission zu berichten und eine Aussprache herbeizuführen .
Er sei deswegen in den letzten drei Monaten nicht mehr in die

Vorstmidssitzungen gegangen , obgleich er sich früher eifrig daran

beteiligt hätte . — In der Diskussion über den Bericht wurden die
Einwände gegen die Haltung des Vorstandes u. a. von den Genossen

Freythaler . Bittorf und Fahrow ganz entschieden
zurückgewiesen . Des weitern sprach sich Genosse K r ö h n dahin aus ,

daß bei Gehaltserhöhungen eine gewisse Grenze nicht überschritten
werden sollte . — In die Preßkommission wurden Hans Weber
und Richard Klose gewählt . In seinem Bericht von der

Lokalkommission wies Genosse Thiel kurz auf die be -
kannten Vorgänge im Leohospiz sowie auf die Haltung , die der vierte
Kreis hierzu eingenommen hat , hin und erwähnte ferner das Ver -

hältnis zur Philharmonie , womit sich die Lokalkommission noch be -

fassen wird . �— In die Lokalkommission wurden gewählt : Schütz »
Für st en berg , Thiel und Wenzel .

Schließlich befaßte sich die Generalversammlung noch mit der

Angelegenheit des Genossen Stolzenburg . Der Antrag , ihm
die Stellung als Zcitungsspediteur zu kündigen , wurde nach langer
Debatte mit 70 gegen 53 Stimmen abgelehnt .

Die Centralkommission der Krankenkassen hatte zu Mittwoch eine

stark besuchte Versammlung der Kranlenkassen - Vorstände und Ver -

waltungsbemnten nach dem Gewerkschaftshause einberufen , um diesen
über ihre Thätigkeit Bericht zu erstatten . Simanowski als Vor -

sitzender der Centralkommission bemerkte einleitend , der Geschäfts -
und Kassenbericht erstrecke sich auf einen Zeitraum von rund
3V - Jahren , vom 18 . April 1900 bis jetzt . Es entspreche dies einem

früheren Beschlüsse , den Bericht erst nach Beendigung des Apotheken -
boykotts zu geben . Redner rekapitulierte nun im einzelnen die

Hauptvorgänge während des ApothckcnboykottS, der ja bekanntlich mit
einem Erfolge für die Krankenkassen geendet hat . Anfangs seien
cm dem Boykott 118 Kassen beteiligt gewesen , deren Zahl zum Schluß
auf 131 mit fast 600 000 Mitgliedern gestiegen war . Selbst die -

jenigen Kassen , die der Bewegung fernblieben , ziehen jetzt Vorteile
aus dem Bovkott . Alles in alleni dürfte sich der finanzielle Vorteil

auf 18 — 19 Proz . belaufen . Da die Droguisten an der erfolgreichen
Durchführung des Boykotts einen wesentlichen Anteil haben , so sei
auch nach wie vor darauf hinzuwirken , möglichst alle dem Arznei -
verkehr freigegebenen Mittel aus Droguenhandlungen zu beziehen .
Im allgemeinen werden die bei Beendigung des Boykotts getroffenen
Abmachungen von den Apotheken respektiert , doch habe erst kürzlich
ein Vorortapotheker die Anerkennung derselben verweigert . Nachdem
nun seine Apotheke unter Boykott gestellt wurde , ist er mit Schadens -
ersatzklage gegen Simanowski vorgegangen , deren Erledigung noch
schwebt .

Durch die Centralkommission sind den Kassen aber noch eine

Reihe anderer Vorteile erwachsen . So verfügen die Kassen jetzt über
vier Erholungsstätten , zwei für männliche und zwei für
weibliche M- itglieder , während früher nur eine bestand . Den Pfleg -
lingcn könne daselbst jetzt auch freies Mittagessen und

freie Fahrt gewährt werden , Ivas einer einzelnen Kasse jeden -
falls nicht möglich gewesen wäre . Ferner hat sich die Central -

kommission an das Kultusministerium gewandt zwecks Einrichtung
eines Lchrkursus für Kaltwasserbehandlung an der

hiesigen Universität . Diesem Wunsche sei nun zwar nicht entsprochen
worden , doch ist in der Charite ein derartiges Institut geschaffen
worden mit gleichzeitiger Einrichtung eines Lehrkursus für Kassen -
ärzte . Eine Vervollständigung des Jnsttttits für Kaltwasserbehand -
lung stehe bevor , da für dasselbe bekanntlich der Neubau in� der

Artilleriestraße reserviert ist . Weiter sind der Centralkommission
jetzt die Schulaulen zu hygienischen Vortragszwecken unentgelt -
lich zur Verfügung gestellt , während sie ftüher bezahlt werden mußten .
Die Vorträge werden sich in Zukunft noch interessanter gestalten durch
Exkursionen nach wissenschaftlichen Instituten z. B. Anatomien usw . ,
woselbst den Hörern die verschiedensten Belehrungen durch Demou -

strationcn anschaulicher gemacht werden sollen . Mit den Milch »
h ä n d l e r n ist sodann ein Vertrag abgeschlossen worden , laut dessen
die Milch für 18 Pf . pro Liter zu liefern ist bei einem Fettgehalt
von 2,7 bis 3 Proz . Ebenfalls bestehen jetzt Abmachungen mit den

Badeanstaltsbcsitzcrn , die Bäder allen hygienischen und modernen
Ansprüchen genügend auszustatten . An den Vcrbandstagen der

Krankenkassen hat die Centralkommission regen Anteil genommen .
und ist ihren Wünschen und Anregungen vielfach Folge gegeben
worden , so betreffs der Bekämpfung der Tuberkulose , der Geschlechts -
krankheitcn und des Alkoholmißbrauchs . In letzter Zeit richtet sie

ihr Augenmerk besonders auf eine Verbesserung des Wohnungswesens .
Es ist ihr auch gelungen , eine Aerztekommission zu gewinnen zur
Ausstellung von Gutachten für Unfallverletzte . Damit

ist einem lange tiefempfundenen Uebelstande abgeholfen worden ,
weil die von einem Unfall Betroffenen bisher kaum wußten , an
wen sie sich zwecks Erlangung eines autoritariven Gutachtens zur
Wahrung ihrer rechtlichen Interessen vor den Unfall - Schiedsgerichten
bezw . dem ReichSversicherungsamt wenden sollten . Sodann hatte
sich die Centralkommission mit einer Petition an den

H a n d c I s m i n i st e r gclvandt , um zu veranlassen , daß die Kosten -
deckung für Delegationen zu Krankenkassen - Kongressen oder Per -

bandsmgen rechtlich auf die Kassen übertragen werden könne , was

bislang stets von den Aufsichtsbehörden moniert worden ist . Diese
Petition ist vom Minister abschlägig beschieden worden unter aus -

drücklicher Bezugnahme auf die ablehnende Haltung der Reichstags -
Mehrheit am 25 . Mai d. I . , betreffend Aufwendung von Kassen -
Mitteln zu Verbandszwecken . Die sonstige Thättgkeit der Central -

kommission läßt sich am besten daraus beurteilen , daß sie 240

Sitzungen , Konferenzen und Versammlungen abhielt , und 70 571
Postsendungen erledigte . Zum Schlüsse teilte der Redner noch mit ,
daß am 25 . Januar k. I . ein allgemeiner Krankenkassen - Kongrcß
in Leipzig stattfinden wird , der sich hauptsächlich mit der Acrztc -
frage beschäftigen soll . — Hierauf gab der Kassierer H e l l w i g
den Kassenbericht . Die Gesamteinnahme beträgt 354 328,47 M. ,
ihr steht eine Gesamtausgabe von 846 648,55 M. gegenüber . So -
dann erfolgte die Neuwahl der Kommission . Sie setzt sich
aus 25 Vertretern der verschiedenen Kassengruppen zusammen , deren

Zahl sich mit den ärztlichen , pharmaceutischen und litterarischen
Beiräten auf etwa 30 erhöht . Sämtliche vorgeschlagenen Vertreter
wurden von der Versammlung anerkannt , gleichzeittg erhielt die

Centtalkommission wieder das Recht der Kooptation .

In einer Sitzung der BcrtranenSmänner des Holzarbeiter -
Verbandes , die am Mittwoch stattfand , berichtete Glocke über die

Verhandlungen wegen Einsetzung einer Schlichtungs - Kommission .
In einer gelegentlichen Besprechung zwischen Vertretern des Holz -
arbeiter - Verbandes und der Tischler - Innung hat man sich auf beiden
Seiten bereit erklätt , daß zur Regelung von Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine paritätische Kommission ein -

gesetzt werde . . Infolge dessen sind von jeder Seite sieben Personen
ernannt worden , welche gemeinsam die vorbereitenden Arbeiten für
die Einsetzung der Kömmission , welche als „Schlichtungs - Kommission "
bezeichnet wird , erledigen sollten . Diese vorbereitende Kömmission
hat kürzlich bereits über den Streik bei Kümmel verhandelt , ohne daß
sie dadurch nach Ansicht der Vertteter des Holzarbciter - Verbandes
schon den Charakter einer dauernd bestehenden „ Schlichtungs -
Kommission " erhalten hätte . Der Holzarbciter - Verband ist natürlich
mit der dauernden Einsetzung einer „ Schlichtungs - Kommission " ein -

verstanden , er meint jedoch , daß über ihre Befugnisse . Handhabung
der Geschäfte usw . erst Verhandlungen gepflogen werden müssen .
daß aber vor allem , ehe die „ Schlichtungs - Kommission " ins Leben
tteten kann , die schwebenden Differenzen wegen der Arbeitsnachweis -
frage geregelt sein müssen . Ueber die weitere Entwicklung dieser
Angelegenheit soll der nächsten Vcrttaucnsmänner - Bcrsamntlung
Bericht erstattet werden .

Mrwseker Hof , Ackmrcktr . 18c.
Säle , UenwiN . und' 4 v er einszimmer

zu Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist Sonntags
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 25042 "

Ml » Sonntag: Großer Ball .
Hochachtungsvoll Fritz Schnlz .

, - 10 Mark —
liesere Anzüge

Paletots
nach Maß .

Per Kasse auch billigste Preise .

1. Tonprowskl,

�eleeenheifskau ] !
Circa lOOO DamcnntUutcl
sowie Jacketts , Kragen , Paletots ,
Kostümröcke . Jetzt bis Weih¬
nachten zur Hhifte der
bisherigen Engrospreise .

GUlipt, Lelpzigorstr , 1a.

( Nachm . 3 —5 , abends 7—11 ) , 150 Zei¬
tungen allerLändcr . �Speisen u, Getränke

von 10 Pf , an im Vögötai' . Rsstaurant)
Konditorei u. Cafe Gontardstr . S ( Eckhaus
Königskolonaden ) direkt neben Bahnhof
Alexandcrplatz . Besuch sehr lohnend I
Niemand sollte versäumen , Berlins
billigstes u. angenehmstes Konzertlokal
auszusuchen . Gute Biere ! Kein Trink -
geld ! Vor Weihnachten d. billigen Preise
halber besonders zu empfehlen . _

•

Wisch . Unterricht
im und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkcl ) erteilt 28112 "

G. Swienty � Liebknsciit ,
Schöncberg , Sedanstraße 57, HI

MI « # « » in allen

Jlllll » Treislagen .
W . Hildebrandt , Hutmacher ,

Schönhauser Allee 3,
dicht am Schönhauser Thor . *

Alhambra
Wallnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grosser Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Empsehle mein 2olal sür
Vereine und Persammlungen .
28082 * A. Zameitat .

LüiseöStäiltiscIiES Kouzsrtliaiis ,
Alte Jakobstr . 37. Teleph . IV . 7687 .

C « i « al zum tVenjahrs -
Ortdl fclertag ,

Sonnabend , Sonntag Im
Härz frei geworden .

Für Versanmiliingen nocli (rei.

J . Baes *

Herren -
! S,pÄ . .

und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

Elegante 28192 *
Joppen , mm

' Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

Central - TesisHe,
Oranienstr . 180. Alles umgebaut und
renoviert ; jetzt große Bühne . Einzelne
Sonnabende Februar und März frei
geivvrdcn . 2v2b



»UNVERGlEIGIIlrt
füllkräfti� und haltbar sind I

iGiisTAyLusTiG' '
echt chinesische MANDARIN -

mONOPOLDAUNEN
!ies - tzl . gcschL»t diSP >t M. 2. 8S .
Daunen , wie alle iuländüchen
aaranlirt neu, Z- 4 Pid . zu großem
Oberbett ausreichend , Viele An-
ertennungen . Veraackg . umionst .
Versand nur allein von der ersten
vettfedernfabrilm . elektr . Betrieb ,

,ellSMI . llS1 - IL,Skül . IN

ülas ?
♦

ist das schSnste
34692 *

Weihnachts -
Geschenk ?

etepildeckenkaust man am prei «.
wertesten nur direkt
in der Fabrik , 72 Wall -
flraste <2, wo auch alt »

Eievpdeiken aufgearbeitet werden .
v . Etrohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Sonntags vor tVsiltnaolitsn gsStinst .

ckirokb aus
s r s b v r

Hatidindsr

Wäsche - Fabrik

Z. Alexander ,
103 Prankfurtersfr . 103

Eflorni billige Preise

MebestenÖiialitäten'
Bitte auf die Firma zu achten !

Gardinenfalink
Lager von

Bruno Güther
BERLIN ,

80 Grüner Weg 80, pari .
Eingang vom Flur ( kein Laden ) .

Verkaufe in meinem seit 35 Jahren
bestehenden

Special - Gardinengeseliäft
800 bis 1000 Reste in Zwirn , Mull u.

Tüll u. englische Gardinen ,
für ein bis vier Fenster passend ,

spottbillig ,
um damit zu räumen .

Grösste Auswahl in
Tisch - und Steppdecken

sehr billig . 3565L *

Total -

1
Um mein große ? Lager zu räumen ,

habe die Preise für sämtliche Waren
bedeutend herabgesetzt . Offeriere , so
lange der Vorrat reicht , 33162 *

Gthrock - AvM, auzgArt.
von 32 M. au.

Mw. Palct - ts , „ SÄ
von 9 M. an.

f Ildiflt' JlltJÜgpnciteftctgacon,
von 10 M. an,

SiöffljUffH, solid und dauerhast ,
von Zt M. an,

Miuw- Jopptn ,
von S i' t . an,

ßnabeu - AnM 3 m °n,

Arbeiter - Garderobe Ä

U. Fincuss
48 , CDUlsnachcrötr . 48 ,

Ecke Birkenstraße ,
mb - Fahrgeld wird vergütet .

Weihnaehts -Prätwien für tiwsre £eser !
Hls Cöeihnacbtsgabe für unsre Lehr empfehlen wir i

Kunstblätter

Porträts von Marx , €nacl $ und Canallc
Drei Kunftblätter in Kupferradierung auf cbinefifchem papier

Plattengröße : 39X52 cm. Kartengröße : 85X65 cm .

Diese Blätter , von einem der ersten Berliner Radierkünstler ausgesührt , würden im Kunst -
Handel pro Blatt nicht unter IS —30 M . geliefert werden ; um nun auch den Arbeitern zu
ermöglichen , ihr Heim mit wirklich künstlerische « Bildern zu schmücken , liesern wir « nsren
Abonnenten diese

Kunstblätter zu einem Vorzugspreise .
Jeder Abonnent erhält aus Bestellung die drei Kupferradiernngen von Zlni - x , Engel »

und Lattsalle im Werte von mindestens 30 — 40 M.

zu dem Vorzugspreise von 7,50 JVL
Huch einzeln » 2,50 M-

� s ?

Schillers Flerke
reich illustriert

und in

2 frachMnden gebunden
für 2,50 ) VL

� ff ?

Milclenraclt , J . v . ,

Der Zöllner von Klausen
Illustriert von I . 1�1. Lilien .

Aus dem düstern Hintergrunde des Tiroler Bauernkrieges erweckt der Roman die »olle
Sympathie der unterdrückten und ausgebeuteten Bauern und wendet sich gegen den Nebermut
und die Sittenlofigkeit des Pfaffen - und Junkertums . In reicher Phantasie , voll tragischer
Konflikte und lebendiger Scenen gicbt der Verfasser ein treues Spiegelbild jener traurigen Zeit
und sesselt das Interesse des Lesers für das Schicksal des verfolgten Helden und seiner Geliebten .

Gebunden p-I . 1, —. Huf feinem Velinpapier , gebunden in Leinen stl . 3, —.

für die Jugend !

frau Therese
vo »

Srckmann - Cbatmn .

JMit ßuchfcbniudt . Gebunden ]VI.

Die beiden beliebten elsSssischen Volksschriftsteller führen uns

in dieser gemütvollen Erzählung die große Zeit der französischen
Revolution vor Augen mit ihren begeisternden erhabenen Ideen
der allgemeinen Bölkerbefreiung und Verbrüderung und

ihrer Rückwirkung aus Leben und Treiben einer deutschen Klein -

stadt . Der kleine Fritzel erzählt seine Erinnerungen an jene
ereignisreichen Zeiten in so einlacher und schlichter Weise , daß er

sich die jubelnde Begeisterung seiner Leser erobern wird , die mit
dem kleinen Helden der Erzählung die Freuden seiner Jugendjahre
durchkosten , aber auch die kleinen Leiden mitempfinden werden ,
von denen Fritzel betroffen wurde .

Erschöpft
sind unsre Vorräte an Rohware , welche wir sür die so beliebten
vornehmen Paletots

Marke „ Treffer " — „ Komet "
verarbeiteten . Wir sind nur noch in der Lage , so lange unsre
Vorräte an fertigen Pieeen reichen , unsre Offerte ausrecht zu
halten . Diese Erzeugnisse dürften am besten unsre Leistungs -
sähigkeit illustrieren . Wir offerieren Marke :

äOiirtnpIrtirt ". S"" '
Marengojarbe oder schwerem , sein
gestreiftem , auch punktiert . Cheviot ,
kräftige Ware mit gut . Plaid - oder
gestepptem Atlassutter , ein - und
zweireihig , mit Sammetkragen , die
Nähte sämtlich zweimal gesteppt ,
schräge oder gerade Taschen , in
Verarbeitung II Alk . 18, —

Dieselben Dessins in hochgedieg .
Fabrikat , höchst vornehm gesertigt ,
in Berarbett . I , Matz ersetzend :

Mk . 38, - .

Winterpiletst ' WS
kräftigem Oberstoff ( reine Wolle ) ,
acht verschiedene DessinS , sein ge«
mustert , schräge od. gerade Taschen ,
echtem Sammetkragen mit Wind -
litze, sämtliche Nähte zweimal ge-
steppt , einreih, , Ersatz für Mas ? :

Mk . 3 « , - .

SAWruiti ÄÄa ,
( dunkelgrau ) m angewebter kariert .
Abseite , blau oder braun eingefaßt
und besetzt mit mehrfach . Stepperei -
Verzierung und wollener Quaste
( Speeialmarke ) Mk . 13,50 .
Dieselben DessinS in extraschwerer
Qualität M . 18,00 . Außerdem

- sichren wirSchlasröcke in den hervor¬
rag . Qualitäten bis M . 33,00 .

Marke „ Treffer " und „ Komet « sind gesetzlich geschützt
und können nur von n » s bezogen werden .

Die Preise sind aus jedem Gegenstand deutlich ausgedruckt
und streng fest .

IMinpiibGo. , Deutsche Gompagnie
BERLIN, Oranienstrasse 40/41 .

HOP Illustrierter Preiscourant gratis und ( ranco .

Marke :

Restaurant Selke,ÄS »
Angenehmer Familienaufenthalt . Jeden Sonntag : Mustkalische Unter »
Haltung . Großes VereinSzimmer ( 80 Personen ) und Billardzimmer . »

Graumanns Festsäle und Garten ,
Nannynstraße Str . 27 .

Empfehle meine eleganten Fejtsäle zu Versammlungen und Festlich -
keilen aller Art .

Einige Sonnabende und Sonntage sind noch frei !

Silvester und Neujahr frei aeworden .
W? 4L * « astBV Oraumaun .

praktische
MÄGGI

altbewährte

Würze

zum Verveffern schwacher Suppen , Saucen , Gemüse : c.

Suppeil Kreuzstern MÄGGI
in Würseln zu 10 Ps, für 3 gute Teller Suppe .

' S Bouillons

Kapseln
zur sofortigen Herstellung seinster Krast -
oder Fleischbrühe .

Man verlange ausdrücklich Slaesi ' » Erzeugnisse und weise andre Marken zurück .



Uhren verfallene
silberne von 5,°°, gol

von 10, oo an .

Herren - Uhren ,
Auswahl,

billigli
yahrrad -

delegentieitskäufe !
Leihhaas , ÄÄ

[ kolossal
■ T Femer ;

P ilelier

6tto Qntäu, 0. Kraiilstr , 62
bei d. Frankfurtersir . am Strausb . - Pl

p • vioä 10 Visit 11 2 Origl - A Rn
Snfip a tat * nsixsbine « oäer : a - OU

12 Visit und ein «I M.
grosses . . für V

3 Kab. 3 M. , 6 Kab. SM. , 12Kab . 8M.
Bromsilbe�Vergrösserungen von
1 M. an . Abends Aufnahmen bei

elektrischem Licht . [ 3' 228L *
Sonntags geöffnet von 9 —7 Uhr .
12 Visit —2 M. ( Probebilder geliefert . )

Oer Iii rj.
KnaSsen - K�. " '

MädcBien - �� - ;
Damensaceos , Capes, Kostiiie,
wr Reste im

wir Damenmäntel - Konfektion ,
Sammete , Seidonreste ,

Kostümetoffe ,

alles zn ganz enorm biU. Preisen.
Kottbuser Damm 98 .

Lieferant des Kabatt - Spar -
Vereins „ Süd - Ost " .

Kinderwagen ,

Rinderbettstellcn ,
Puppenwagen ,

Triumphstühle ,
Kindennöhel etc .

Srössles Spezialgeschäit
Berlin o. , Andreasstr . 23 .
IL Geschalt ; Bninnenstr . 15.

lll . . Beusselstr . 87,
IV. , Lelpilaer »tr . S4- SS
Verkauf Hof , Fahnkgebaada .

»» IOOO Stark Itelobnnng »
<nhle jedem , der mir in Berlin «in
grosseres Speaialgesohaft in der
Branohe , als d. mein , nachweist

dllllgsta Preise . Katalog gratis

Verlag , v. Mai Richter , Berlin S0. 36.
Soeben erschien . II . Änfl . PrslMk .
( auch d. alle nuchbig . zu beziehen . ;

Bie Karnleicten ,
ihr * Verhütung , Behandlung und

Besetiigung von

Dr . med . Seit aper ,
Berlin , Königgrätetrstr . gj ,

Homöop . Amt , epec . für Haut - «.
Harnleiden , Frauenkrankheit en .

Wohlfelle Kleiderstoffe
Zum Weihnachts = verkauf gestellte sehr preiswerte Qualitäten .

Grosse Sortimente RK tu v I 30
Meter öS « ■ bls Im .

Glatt und meliert Qfl pf J00Meter M.

Wollene Lodenstoffe

Wollene Damenfuche

Wollene Noppenstoffe an � k- , « >
Meliert , gestreift , kariert , 90/110 cm Meter 3 " » M.

Zibeline und Homespuns ,,0 . . « so
Nene Melangen , Breite 110/116 om Meter IjL « M.

Seliwarze Chwlots ÄrÄ Ä . » , 75 n 2! ?

Solwaize Mohaire c . » « i - c . . . M. i . r >,, » 25

Schaans Alpaccas iJÄSTÄ . . . 1 " » » 2S

50
M.Schwarze Satin - Damentuoho sowie farbig Meter l | f ws 2

Madapolam und Blaudruck Broite 70/8�r 80 � 60 pf .

Wollene Blusenstoffe Ge6treilt m,d SO « ws IJf.

Schwere Warps g�Äi� �SUr 30 bis 45 « ■

Reinwollene Cheviots * * * * 60 ni « Im.

Ginghams für Hauskleider , Schürzen � . 7K �
In gestreift und kariert . . . . .Meter 2 " bis | 0 Ff .

Reinwollene Kammgarnstoffe ,,5 k. 180
Neue Bindungen . . . . . . . .Meter * M. ■ M.

Schwarze Merveilleux Breit « 4s,si cm Meter 1�

Schwarze Seiden - Damaste Breite 45/50Cter Im. bi3 2 ™

Farbige Seidenstoffe Glatt und 90 bis 8°°.

Lama und Damenfuche fär
MorgoI1Mefor 45 ws 70 « .

Inländische und Japanische Waschseide
� �

Gestreift , kariert , gemustert , Br . 45/50 cm Mtr . 23 pf bis

Kostümstoffe extra schwere QnalitHt . zg • 50
Glatt u. Engl . Geschmack , Br . 110/130 cm Mtr . I M b' s " M.

Kostümröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen , sowie englische Tüllgardinen in bekannt grosser Auswahl .

8 . WEISSENBERG
Grosse Frankfurter - Strasse 126. Ecke Koppen - Strasse .
[ ESweai Prachtkalender für das Jahr 1904 erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 5 Mark gratis .

Bercmöoottl SUbotteur : Juliu » « attSki in Sttün . Inseratenteil oerantw örtlich : Th . « locke tn Berlin . Druck u. Vertag - Vorwärt » Vuckdruckeret und «eriagsanftiltt Paul Singer & io . , SerUn SW

uf



Nr. 297 . 20 . Jahrgang. 4. f tiluge Ks Joraärtü " Iniinn llolblilntl . Sonntag, 20 . DezmdttMZ .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 19. Dezember 1903 .

Weltpolitische Erfolge .
Die jüngste Denischrist über die Entwicklimg der deutschen Schutz -

gebiete . — Erfolge des Plantagenvaus in den deutschen Kolonien . — Farm »
ivirtschast und Viehseuchen in Deutsch - Südwestasrika . — Mehr Eisen »
bahnen . — Zur Lage in Transvaal . — Die südafrikanische Slrbeitersrage . —

Mißglückter Chinesenimport . — Die armen Minenmagnaten .
Die Regierung hat ihrer Veröffentlichung des Kolonial - Etats ,

der bereits in dem „Wirtschaftlichen Wochenbericht " der Nr . 283 des
„ Vorwärts " seine Würdigung gefunden hat , alsbald eine „ Denk -
schrift über die Entwicklung der Schutzgebiete im
Jahre 1992/03 " folgen lassen : ein halb heiteres , halb melaucho -
lischeS Schriftstück , das mit seinen die schönsten Versicherungen und
Zukunstshoffimnaen ausstreuenden Vordersätzen und seinen die bisherige
langsame Entwicklung derÄolonien beklagenden Nachsätzen einen wunder -
lichen Eindruck macht . Fast scheint es , als ob die Bülowsche Methode ,
bittere Wahrheiten unter einem Schwall schöner ästhetisierender
Redensarten zu vergraben , auch auf andre Ressorts abzufärben be -
beginnt . Schon die allgemeine Uebersicht , durch welche die Denk -
schrift eingeleitet wird , charakterisiert sich als eine recht ansehnliche
Eiertanzleistnng . Die Entwicklung der deutschen Schutzgebiete
hätte , so wird darin versichert , auch während des Berichtsjahres „ im
allgemeinen " unverkennbare Fortschritte gemacht ; aber leider ,
heißt es dann mit graziösem ? as sn arriörs , sei „ l in ganzen "
das Tempo des Fortschritts ein langsameres , „ als es wünschens -
wert und erreichbar scheine " , und an einen schnelleren Aufschwung
sei auch nicht zu denken , so lange nicht die Produktionsmöglichkeiten
in den Binnengebieien der afrikanischen Kolonien durch die erforder -
lichen Kapitalaufwendungen , insbesondere durch die Schaffung
leistungsfähiger und billiger Verkehrsmittel , in größcrem Maßstabe
erschlossen würden — mit andern Worten : so lange sich der Reichs -
tag nicht dazu versteht , die Mittel zur Durchführung allerlei kost -
spieliger Bahnprojekte zu bewilligen .

Dann folgt wieder eine jener bekannten Tiraden a la Bülow :
Die Voraussetzung für eine wirtschaftliche „ Erschließung
großen Stils " ist Friede und Ordnung , und diese hehren Güter
der Menschheit scheinen , wie die Denkschrift versichert , „ nach den Er -
fahrungen des Berichtsjahres " in den Schutzgebieten in aus -
reichendem Maße gesichert . Die Erfahrungen eines Jahres sind
sicherlich schon recht wenig ; aber selbst diese stellen sich
hinterher nach der eignen Darlegung der Regierung noch als solche
heraus , die vieles zu wünschen übrig lassen , denn wenn auch im
allgemeinen das Jahr ziemlich fticdlich verlaufen ist , so war doch
„ in vereinzelten Fällen Anlaß zu einem be -
lv a f f n e t e n Einschreiten gegeben " . Und außerdem ist
bekanntlich kürzlich in Südwestafrika , obgleich das dortige Schutz -
gebiet nicht nur nach den Erfahrungen des letzten , sondern bereits
mehrerer Berichtsjahre als völlig pacifiziert galt , ein Aufstand der
Bondelzwarts ausgebrochen . Indes ist dieser respettwidrig gegen
die Erfahrung des Kolonialamtes verstoßende Hottentotten - Pittsch
erst nach Schluß deS Berichtsjahres 1902/03 zum Ausbruch ge¬
kommen , und somit hat die Regierung nicht nur nicht nötig , die
Vorkommnisse in dem betreffenden Teil des südwestafrikanischen
Schutzgebietes schon jetzt klarzulegen , sondern sie braucht sich auch
dadurch ihre Argumentatton pro Berichtsjahr 1902/03 nicht stören zu
lassen . Dieser Aufstand kommt erst für die nächstjährige Argumen -
tation in Bettacht .

Von gleicher Güte wie diese einleitende allgemeine Uebersicht ,
sind die auf die Lage der einzelnen Kolonien bezüglichen Teile der
Denkschrift , durch die sich gleich einem Wagnerschen Leitmotiv die
Forderung zieht : Geld her für E i s e n b a h n e n I Von einiger
Wichtigkeit ist nur . daß die Anbauversuche , die in Togo und Ost -
afrika mit Baumwolle gemacht worden sind , recht befriedigende
Ergebnisse geliefert haben , daß die Leistungsfähigkeit der Kaffee -
Pflanzungen Usambaras ( im Norden Deutsch - Ostafrikas )
und der Kakaoplantagen Victorias ( Kamerun ) bettächtlich
hinter den Erlvarwngen zurückgeblieben ist und daß ferner in Kaiser
Wilhelmsland die Sieu - Guinea - Compagnie ihre
Tabakpflanzungen , von denen zuerst so viel
Aufhebens gemacht worden ist , aufgegeben hat
und sich dafür die Anlage von Gummiplantagen angelegen sein lassen
Will . Ebenso ungünstig lautet trotz des fast krampfhaften Bestrebens
der AuSarbeiter der Denkschrift , irgendwie wirtschaftliche Fortschritte
zu entdecken , der Bericht über Deutsch - Südwcstafrika . Die Farm -
>o i r t s ch a f t hat , wie eS heißt , „ einige weitere Fort�
schritte zu verzeichnen " ; doch die schönen Höffnungen , die man
an eine Einwanderung der Boeren knüpfte , haben sich absolut nicht
erfüllt ; im Gegenteil , die Boerenfamilien , die sich bereits nieder -

gelassen hatten , haben meist dem deutschen Schutzgebiete wieder den
Rücken gekehrt , jedenfalls , weil sie das verwüstete Transvaalgebiet
immer noch für einladender halten , als die wasserlceren Einöden der

deutschen Besitzung . „ Auch die Bekämpfung der V i e h s e u ch e n " ,

heißt es in der Denkschrift , „die immer noch der Farmwirtschaft an

einzelnen Plätzen deS Schutzgebietes schwere Schädigung zufügen ,

bedarf noch einer ernsten Arbeit ; die Frage der Zwangsimpfung ist
eine derartig einschneidende , daß sie auf Grund des bisher vor -
liegenden Materials ohne große Gefahr noch nicht entschieden
werden kann . "

Doch in Bezug auf die Resultate ihrer Kolonialpolitik hat sich
bekanntlich die Regierung in den letzten Jahren eine befremdende
Bescheidenheit angewöhnt , und so schließt sie auch diesmal ihre
Ausführungen hoffnungsvoll init einer Tratte auf die Zukunft :

„ Wenn auch auf finanziellem Gebiete im Verlaufe der letzten
Jahre eine immerhin bemerkenswerte Besserung erzielt worden ist ,
so gilt doch auch hier dasselbe wie für die gesamte wirtschaftliche
Entwicklung der Kolonien : eine entscheidende Besserung , eine in be -

schleunigtem Tempo sich vollziehende Annäherung an eine finanzielle
Selbständigkeit der Schutzgebiete und eine Entlastung des Reiches
von den Zuschüssen läßt sich nur unter der Voraus -
setzulig erwarten , daß den Schutzgebieten die erforder -
lichen Mittel zu einer Erschließung ihrer Wirt -
schaftlichen und finanziellen Hilfsquellen auf die
eine oder andre Weise in ausreichendem Maße zur Verftigung ge -
stellt werden . "

Die gleichen herben Erfahrungen wie die deutsche macht auch die

englische imperialistische Weltpolitik in Afrika . Als nach langem
Kampfe das Boerenvolk der englischen Uebermacht unterlag , träumte
fast ganz England von einem enormen wirtschaftlichen Aufschwungs
in Südaftika . In kurzem , so hieß es damals in der englischen
Presse , würden die Farmen wieder aufgebaut sein , in die öden
Städte ftohes Handelstreiben einziehen und die Minenindustrie sich
zu einer ungeahnten Blüte entfalten . Dieser Wirkung des Ueber -

ganges der beiden Boeren - Freistaaten in englischen Besitz war man
so sicher , daß je mehr der Krieg sich seinem Ende nahte , desto höher
die Kurse der Minenanteile emporschnellten und in rascher Auf -
einanderfolge eine neue Minengesellschaft nach der andren auf -
tauchte .

Bonallenjenen schönenHoffnungenhatsich bisher recht wenig erfüllt .
DicEinfuhr und die Einwanderung haben sich allerdings erheblich gehoben ,
aber von den abgebrannten Farmgehöften ist erst ein Teil wieder
anfgebant und es wird wohl noch manches Jahr vergehen , bis die

Viehzucht ihre Bedeutung vor dem Ausbruch des Krieges wieder er -
reicht , denn die Neu - Einwandernden sind meist Händler und Hand -
werker , die nach den wenigen größeren Städten strömen , um dort
ihr Glück zu versuchen , und die Zahl der früheren Viehzüchter und
Landbebauer holländischer Abkunft ist durch den jahrelangen Kampf
und durch Abwanderung bettächtlich zusammengeschmolzen . Noch
schlimmer jedoch steht es um die Minenindnstrie ,

'
deren Haupt -

macher vor dem Kriege die eigentlichen Hetzer gegen die
Boeren - Regierungen waren , da ihnen die von diesen er -
hobenen Abgaben für das in den Minen verwandte Dynamit ,
vor allem aber die fnnfprozentige Goldstcuer und die Beschränkung
der Einfuhr schwarzer Arbeiter aus den nördlichen Gebieten als

freche Eingriffe in ihre Ausbeutungs - und Erwerbsfreiheit erschienen .
Wie schon manchmal , so sind auch diesmal die Herren vom Regen
in die Traufe geraten . Der Krieg und die währenddessen im Dienste
der Engländer erworbenen Mittel haben einem großen Teil der

schwarzen Arbeiter die Lust daran verdorben , sich für ein Billiges
in harter Mincnarbeit zu Plagen , und aus den übrigen Gebieten
Südafrikas lassen sich auch nur verhältnismäßig wenige Arbeits -
kräste heranziehen , so daß die Mincnindusttie heute bor einer
viel größeren „ Arbeiternot " steht , wie je vorher unter dem
Voeren - Regiment . Und da unter den heuttgen Verhältnissen ,
d. h. infolge des Daniederliegcns des landwirtschaftlichen Betriebes ,
die Minenindustrie die einzige wichttge Nährquelle des früheren
Transvaalstaates ist , so ächzt das wirtschaftliche Leben unter schwerem
Druck .

Allerdings giebt es ein sicheres Mittel , Arbeiter für die Gold -
minen zu erhalten : eine wesentliche Erhöhung der Minenlöhne .
Dann würde sicherlich ein großer Teil der schwarzen Arbeiter , die in
den Städten Unterkunft als Dienstboten oder als Tagesarbeiter ge -
funden haben , zur Minenarbeit greifen , und selbst viele der aus dem
englischen Heeresdienst entlassenen Irregulären , die seit Beendigung
des Krieges arbeitslos geworden sind und noch keine feste Beschäftigung
gesunden haben , würden in den Gruben Arbeit suchen . Bekanntlich
richtete seiner Zeit Lord Kitchener auf einem ihm zu Ehren gegebenen
Bankett in Johannesburg selbst einen Appell an die Minenmagnaten ,
doch die beschäftigungslosen Irregulären einzustellen ; und thatsächlich
ließen sich daraufhin denn auch einige der Herren in ihrer sicheren
Hoffnung auf eine kommende gewaltige Prosperiiätsperiode herbei ,
solche Arbeitskräfte zu einem Lohn von 5 Schilling pro Tag bei

fteier Station anzuwerben . Aber wie unzureichend dieser Lohn bei
den außerordentlich hohen Preisen für fast alle Bedarfsartikel im

Mincngebiet auch sein mag , den Minenleitcrn und ihren finanziellen
Hintermännern war er viel zu hoch . Löhne , wie sie der schwarze
und noch mehr der Weiße Arbeiter in Südafrika verlangt , wollen
die Herren nicht zahlen und können sie auch größtenteils nicht
zahlen , wenn nicht die Reinerträge der Minen stark zusammen -
schrumpfen und damit zugleich auch die hochgettiebenen Kurse
beträchtlich niedergedrückt werden sollen , wenn also nicht manche der

plötzlich aufgetauchten schönen Gründungen wieder in die Versenkung
verschwinden soll .

So hat denn die Rand Native Labour Associatton alles mag «
liche versucht , um billige Arbeitskräste heranzuschaffen . Sie hat
ihren Aushebungsbezirk für farbige Arbeiter nach allen Richtungen
erweitert , sie hat nördlich des Zambesi Agenten unterhalten , in

Uganda und Nigeria mit Lockungen nicht gespart und selbst in den

portugiesischen und deutschen Gebieten Anwerbungen versucht , alles

ohne beftiedigenden Erfolg . Man griff deshalb wieder auf einen

Vorschlag zurück , der schon früher gestellt worden war , den man aber ,
da er bei der Weißen Bevölkerung auf hartnäckigen Wider »

stand stieß , wieder fallen gelassen hatte , auf den Vorschlag , chinesische
Kulis für die Minenarbeit zu importieren . In Anbettacht der Ab -

neigung der Masse der Bevölkerung gegen die Kuli - Einftthr wider «

setzte sich zunächst die englische Regierung dem an sie gestellten
Anfinnen , ihre Einlvilligung zu diesem Projekt zu geben . Unter
dem Druck der Minenbesitzer und ihrer einflußreichen Freunde in

Regierungskreisen verstand sie sich jedoch schließlich zur Einsetzung
einer Uutcrsuchungskommission , die derart zusammengesetzt war , daß
sie sich mit 28 gegen 2 Stimmen für den Kuli - Import entschied .

Damit schien die Frage gelöst ; aber nun entstand ein neue ?

Hindernis , an das man nicht gedacht hatte . Das in den Hasen »
städten Slld - Chinas lebende Kulitum , das schwächliche Lumpen -
Proletariat des Himmlischen Reiches , ist für die harte Arbeit in den
Minen nicht geeignet ; der Anwerbung von Arbeitskräften in den

nördlichen Provinzen legen aber die dortigen hohen Mandarinen auf
Befehl der Centtalregierung in Peking und der Vicekönige die

größten Hindernisse in den Weg , so daß auch die Zufuhr von dort
voraussichtlich weit hinter allen Erwartungen zurückbleiben wird .

Was nun ? Vielleicht loird man jetzt doch noch , wie früher
schon vereinzelt vorgeschlagen worden ist , zu der Ein -
fuhr indischer Kulis greifen . Viel dürfte aber auch dabei
nicht herauskommen und so werden wohl schließlich die
Wliuenmagnatcn sich doch zu beträchtlichen Lohnerhöhungen verstehen
müssen , mag auch der dadurch entstehende Erttagsausfall ihr Gemüt

zu wilden Zweifeln an der göttlichen Gerechtigkeit aufstacheln . Daß
sie ihre schönen Profitwünsche einst auf diese Weise zu Grabe

tragen würden , dürste keiner der ehrenwerten Herren geahnt haben ,
als sie ftivol den edlen Mr . Jameson zu seinem Raid reizten und
jahrelange bluttge Kämpfe heraufbeschworen . Tat .

Versammlungen .
Die städtischen Markthallcn - Arbeitcr hielten am 4. Dezember 1903

bei Patt , Dragonerstr . 15, eine Versammlung ab . Als Kandidaten
für die Wahl der Krankenkassen - Vertreter wurden Z i e l k e und
Perföltz , Dorn und H e n z e als Ersatzmänner - Kandidaten auf¬
gestellt . — Beim Bericht des Arbeiterausschusses wurde lebhaft be -
dauert , daß das Zweischichtensystem in Halle I und II nicht mehr
besteht . Es wurde eine Kommission gewählt , die dem Arbeiter -
ausschuß das Material sammeln soll , damit den Schäden der Arbetts -
zeit in Halle I abgeholfen werden kann . — Unter Verschiedenem
»vurde Beschwerde geführt , daß in der Centraihalle für 30 Mann
nur 22 Spinden vorhanden wären , ferner reichen in sämtlichen Hallen
die Mäntel für den Portaldienst nicht aus , oder aber die Arbeiter
bewundern die Mäntel nur auf dem Körper der Herren Beamten . —
Ein Antrag , den Crimmitschauer Webern 20 Mark zu bewilligen ,
wurde einstimmig angenommen .

Die Filiale Berlin des Unterstützungsvercins der Kupferschmiede
hielt am Sonnabend im Gewerkschaftshause ihre Monatsversammlung
ab . Die Lohnkommission empfahl der Versammlung , im nächsten
Jahre die Arbeitszeit auf 9 Stunden herabzusetzen und den Minimal -
lohn auf 35 Pf . pro Stunde zu erhöhen . Bei Stadttnontage sollen
nicht mehr 25 Proz . , sondern 10 Pf . pro Stunde extra verlangt
werden . Nach längerer Diskussion wurden diese Vorschläge an -
genommen und die Lohnkommission beauftragt , mit den Meistern i «
Unterhandlung zu treten . — Die Neuwahl des Filialvorstandes er »
gab folgendes Resultat : Gewählt wurden H. Korbowicz als
erster , O. Bauer als zweiter Vorsitzender , M. Hecht als erster ,
H. Keiner als zweiter Kassierer , P. G e r iv i g als erster ,
A. H o f f m a n n als zweiter Schriftführer , C. L a d n e r und
F. König als Revisoren , E. F r i e d r i ch als Ausschußmitglied . —
Den Crimmitschauer Textilarbeiterin wurden 100 M. als dritte Rate
aus dem Dispositionsfonds und 100 M. aus dem Agitationsfonds
bewilligt . Ferner sollen vom Kassierer Sammellisten der GeWerk »
schafts - Kommission ausgegeben werden .

Britz . In der letzten Versammlung des WahlvereinS besprach
Gemeindevertreter Genosse Weniger die örtlichen Verhältnisse . Er
besprach besonders die Frage der Wasserleitung und der Kanalisation .
Der Bericht nahm etwa zwei Stunden in Anspruch . — Zur Auf »
nähme kamen vier neue Mitglieder . Den Bericht von der General »
Versammlung zu Charlottenburg gab Genosse Nierich . Des weiteren
gedachte man der kämpfenden Weber in Crimmitschau und wurden
auf eine Liste vom Gewerkschaftskartell Rixdorf trotz der schwach
besuchten Versammlung 9,95 M. gezeichnet .

frMzelii ! WeiMiaciits - Geschenkt
zu erstaunlich billigen Preisen .

Garantiert nur solide Qualitäten . 85762 *

Salon - Teppiche !
Große Prachtexemplare .

a 15, 18, 30 bis 55 Mk.

Zimmer - Teppiche ! I

Haltbarer Plüsch .

a 6, 8. 10 bis 18 Mk,

Plüsch - Portieren !
I Gestickt , mit Franze , per Garnitur !
1 2 Shawls u. 1 larnbarquin

10 bis 25 Mk.

Woll - Portieren !
Abgepaßt , in allen Farben .

a St. I,50 bis 5 Mk.

Gardinen « Stores !
Lacet , Spachtel u. Tüll .

a 2, 3, V° Iiis 10 Mk.

Steppdecke » !
Atlas u. Seide .

z 10, 14 bis 20 Mk.

Steppdecken !
Wollatlas u. Cloth .

a 4, 6 bis 8 Mk.

Plüsch - Tischdecken !
mit Borde und gestickt.

a St. 7, 12, 16 bis 20 Mk.

Tischdecken !
Tuch , Wolle u. Gobelin .

a 2, 3, 4, 50 bis 10 Mk.

Läuserstoffe !
Velour , Tapestry und Wolle l

3 Mtt. 0«, 0,°° bis 2 ° °
Mk.

Divandecken !
Plüsch , Wolle und Caramani ,

la St. 6, 8, 10 bis 25 Mk,

Bettvorlagen !
Smyrna , Velour , Tapestry sc.

a 1, 2, 3 bis 6 Mk,

Felle als Vorlage » !
Alle Arten und Größen ,

a 1. 2, 3, 50 bis 10 Mk.

Sofa - Kissen !
Seide , Plüsch und Tuch ,

1,°°. Vi3 bis O,5' M

Ä UWlIfllSL Mes StUiss , riH- ifc HMMU .
Gr *T . 1Csromm . Äi¥Äc » . H� ,
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Damenkelten
T rtv�lrl rroeföTnrvAtf /S frMff Prillstlt - IIInffP - dl K« r . GoW « atempflher IVwemur tod 0 Mk , txv

M .
massiv Gold , gestempelt O £chtC JrflW- Rllige , ** « � gwtempdter iwg ron 6 Mk . « v

Gegr . 1866 . lug . Klmziag , Berlin C. Gertrandtenstr . 23,
tIs - JI - tIs der

Petriklrche . Kein Laden .

Mappen

« p

Einaig in Qualität und Wohl -
gaaclini ack . Nur heisses
Wasser aufgiesaen ! Das
billigste und ▼ollkommenste
Präparat . Eine Tasse feinste
Kraft - Bonillon kostet nnp
5 JPfonnlce - Jede WUK -
Kapsel soll ein Pionier dos
vorzüglichen WUK - Kraft -
Extrakts in Töpfen ( V, Pfund

Flasche65 Pfg . ) und Iren ( für
16 Portionen 50 PfgJ sein
und wird deshalD so
billig abgegeben . Man ver¬
lange ausdrücklich WÜK -
Bouillon - Kapseln ,

Ueberau erhtUtlieh .

Vertretung und Engroslager :

Rod . Vinnlkes ,
Berlin C- , MDnzetraese 10.

Fernspr . HI , 5047 .

19
if Karl Winzer ,
DU Alexanderstr, 2Tb 1.

L VWiieM BeMuDg,

Teilzahlung gestattet .

Mk .

s
3562L »

chul - Tornister
Rindleder ( ohne pappe ) Mk . 6 . —.

Akten - , Noten - , Kolleg - Mappen .
C . A . Flemming , ®e8 ? Äa " '

u . Kästen

%
%.

von 0 . 50 Mk . an .
%

Raucher

»pecialifäh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg . - Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Specialgeschäften .

praktifche

Weihnachtsgeschenke
liefert in Fluschen , elegant ausgestattet und in

bekannt nur besten Qnalitttten , als wie :

Obstweine , Fruchtsäfte , feine

Liqueure , Rum , Arac , Cognac
per Ür. von 2 Mk. an .

Alle Sorten 3685L *

? imsch - und Bowlen - Sxtrakte ,
Gutgeptlegtc Bordeaux - , Rhein - u. Moselweine .

Cypcrn - Wein , ein Labetrunk , p . Lilterfl . 2 . 85 .

GEORG ARDREE ,
Berlin C. 25, Prenzlauerslrasse 1/2.

" Man verfange Preisllslen !

Unerreicht laut spielend.
Ia Künstlerwalzen pr . St . 75 Pf .

Neubespielen alter Walzen 50 PL
Grosse Auswahl

von grösseren Apparaten ,
Illustr . Preislisten gratis u. franoo .

Ä. Pietsehmann , Berlins . 14
Alexandrinenstrass * 44 a. b. L

Empfehle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Weihnachtsrest mein

Glas- , Ponellan - , Steingut - , Hippes- ,
Lampen - u . Emailievaren - Geschäft

sowie sämtliche Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hugust Meiert ,

Billigste

' Bezugsquelle aDer Art "

�Mugitinstrnm . u. Saiten .

U § ]
Lederer & Kreinberg !

Jlirkneakircben iH. �4?
„Ibre lurtr . «. wilkl . i>rei »*.

u. Jo4 «m. zu ompfolüoa, "
Chr Parussel
Mna- Diiect .

Musik - Instrumente
Gelgen , Cellos , Bässe , Zithern , Man »
dolinen , Klarinetten , Flöten , Bogen ,
alle Blechinstrumente blll . Gr . Posten
Zieh - u. Mundharmonikas s. Priv .
unb Händler sehr billig . 34111 *
ItothglcMser , Skalitzerstr , 24 a.

echt und echt Verschnitt Ltrfl .

Rum No . 3
4,50 , 3,10 , 2,50 , 2,10 , 1,00 .

Fay . , Ltr . M. 1 , — , 10 Dtr . M. 9 , — .

GlUhwein - Extrakt 10,-f0

M. a Ungarwein r . . , . M

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack 2601L *

• • • » f » a Literfl . M. 2,10 , 2,50 , 8, —,

Eugen Heumanna Co.
Belle Alllance Platz da , Amt IV No. 9676 . Qenthinerstrasse 29 .
Nene Friedrichsfr . 21a , a. d . Königslr . Schöneberg , Hauptstr . 129 .

Wk. Steppdcckenfabrik
von Ph . Bernfold , jetzt nur Nndreasstr . 22 1.

Gr . Auswahl eleganter Handarbeit - Decken zu spottbilligen Preisen .
Alle Decken werden ausgearbeitet . 3248L '

25 Jahre bewährt . .

. . . . . . . . . .. . . . .. . . . .

in

| Reinseidene Damast - Robe if
90
I »
®

• S
a

Bis Weihnachten offeriere die in
meinem Engros - Lager angesammelten

Reinseidene schwarze Damaste

. . . . .

Braut - ii. Hochzeits - Seidsn . . . . . .
Blusen - u. Kleider - Sammote . .

ossor Anzahl aus
I�clden - Roben .
15 —20 —25 per Robe .

. . 15 - 20 - 25 per Robe .
0,76 , 1,00 , 1,25 per Meter .

Mein Einzel - Verkauf in Sammet und Seide jeden Genres
gewährt dem Privat - Publikum sehr grosse Verteile .

Bitte genau auf Engros - Firma und Adresse zu achten .

Seidem - Engros - Hans Hermann Herzog , Berlin

jetzt nnr ISpandaner Strasse 33 —35 , 1 Treppe ,
Ecke Simons - Apotheke .

Bis Weihnachten auch Sonntag * geöffnet .
Master franco .

Filialen :
Stettin :

Hohenzollernstr . 3.

Magazinstr . 2.

Mass « Anzüge
24 und SO Mark

[ unter Garantie der Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellität liefere ich 1
von prima Stoffresten die elegantesten Mass - Anzüge zu I

| obigou Preisen . 1

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Rostorhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
würden sie auch das liefern , was ich meinen Kunden biete . 1

Sonnenscheins Engros-Reslerliaus,
| Chausseestr . 54, 1 Tr. Bellealiiancestr . 98, 1 Tr.

ffVWWPW » '

Besonders günstiges Angebot!
. 36 . 30 , 20 . 18. 15. 8-V/ititer-?aletflts

Wer - Joppen
Jaehett-Rnzfige ,
Rock- ». Gehrock-Rnziige » . » , . . . ig

50

. 17, 14, 9. 6. �,00

kolossale Auswahl 4A
36 , 29 , 21 , 15, lü ' 00

Arbkittr - «KkrchKtktklt >Ns
in großer Answahl .

33302 '

CommandUhatts

Remnann Sehendel
38 Oranien - Strasse 38

3. Haus vom Oranienplatz .

i Zum Welhnacktatcate !
• npfleblt F. Metznert Zentral - Korb- u Kinderwag . - Miptz
( A. W. Nrhnlzl Berlin N- , 06 Branncnstr . 05

dem Humboldthiin . am dabnhot Gesundbrunnen
sein vorzUglich reich sortiertes Laper in :

Puppenwagen , Sport - , Kasten - , Leiter - und Zltgenboek -
wagan , KlnderldappstUhlen . Kindertischen und Stühlen ,
Knabenfahrrädern , Trlumphstühlen . Klnderechreibpulten ,

Blumentischen , Paplerkdrben , Notentländern usw
ftr . Lug. i. Metallbettst . f. Erw . u. Kind . fPolterbettenV
Teils . n . Ueboreink� b. gr , Kat . Ksssapr . Vsrnsp IIL1767 .

Gesundheit ist Reichtum !

HumpF » unrß I�eisslutt »
wirlsamsteS , ersolgreichstes mtd billigstes Mittel

gegen ErktUtang , Gicht und Hhcnmatluinns .

Licsernng an sämtliche Krankenkassen . 2L02L *

Ssä 7rÄNkfurt
1 3 « Gr . I ' i - Bir k fapterstr . 1 3 «

Kitter - Bad
18 . HIttep - Strasse 18 .

Specialität :

Russ . bezw. Daiiipikasteö-,Rijiii.liezw.fleiss- �
lütt-, Lolitaiinin-, Sool- und Sehwetelliilier

täglich (fir Damen und Herren .

Rheumatismen u. Nervenleidende
werden behandelt in den 42/6 *

Instituten für elektro - magnetlsche Therapie
( System Trüb )

W . Bülowstr . SB — K. Oranienbnrgci ' str . 14 .

Specielle Indikationen :
Neuralgie , Ischias , Scbreibkrampf , Migräne , Schlaflosigkeit ,

Nournsthenie otc .
Sprechst . d. Änstaltsärzte 12- 2, 4- 6. Prospekte gratis d. d. Anst ,

€in volles Portemonnaie
behalten Sie , wenn Sie Ihre Geschenke zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
an Uhren , Gold - , Silber - , Alfenide und Optische Waren bei

Werner & Fleckinger , Uhrmacher und Goldarbeiter
Pappcl - AUoc 3 4 , Ecke Schönhauser Allee , kaufen ,

( Telephon Amt III . No. 640. 34471 /

Sircnpste RecIlltUt . Goulantcstc Bedlcnnnjj .

Iphtiiiml Tnunpinna � Dukaten , 000 gestempelt . . . > 19,50 M.
ACDlUny! llflülhlye . 2 Dukaten ! 985 „ . . . . 21,60 M.

füeltones Goldene Oamenuhr mit langer goldener Kette von 25 M. an .
i ■ j 1 Sllb . Herren - Cyl . - Remontolr - Uhren , 6 Rubinen von 7,60 M. an.

Angcliot . Desgleichen Damon - Uhren von 8,00 M. an. _

echte lange Weichsel
mit Hornabgnk von 2 M . 75 Pf . an ,

eedte ZKeerschsumspitten , Ltöchk u. Menvaren

bei Hintze , «hausseesirafte 31 ,
vis - ä - vis der Kesselstraste . 35772 »

I
jHippen-Jabrik n. Spielwaren-Kandlung

Joseph Franken , 04 Wsnicktckr . 64
(gleich an der Turmftraste ) .

Grösttes Specialgeschäft in Berlim
Dmlncntcs 4, » gcp . XiiPRiitc solide Ware .

Billigste preise . " MBS SßSF " puppen - Rltnih .
( Vorzeiger dieser Annonce erhalten 5 °/ „ Rabatt, ) 25b »

Sonbotis, Konfitüren, Marzipan,
W Baumbehang
" f "

F . Reinbek ,
35212 »

Eisasserstrasse 22
CGJc Gartcniti - aste ) .

Grösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
gar 12 Schaufenster Front " mg 33572 » |

: Grüsste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billige »,
festen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Froz . Rabatt .

MoritZ QrOSS , Kastanien - AHee 42 .



IIW. L. Keekerf ) faefaf
ATÄ" SSi . Inhaber :
Special - Haus für Juwelen , Uhren ,

Oranienstr . 16Ä ,

Alfred Herzig , AmlTssa .
Gold - , Silber - , AUenide - , Nickel - und Bronze - Waren .

Fabrik und Lager : Hof , pari .
Reparaturen an Uhren und Goldwaren billigst und unter Garantie .

Preisliste gratis und franco . 3379L «

Billigste
J I Nickel - Herren - TThren . . . . von 4. 00 M.

Stahl - Herren - Uhren . . . . .„ 6,50 c
Stahl - D amen - Uhren . . . . .„ 6,25 ,
Silberne Damen - Uhren . . . „ 7,50 „
Silberne Herren - Uhren . . . „ 7,50 .
Silb . Herren - Uhren , Doppelkaps . „ 12,75 „
Goldene Damen - Uhren . . . , 13,75 „
Gold - Damen - Ühren , Doppelkaps . „ 22,50 „

BezugssQuelle !
an Goldene D amen - Uhren , 14 kar . von 16. 75 M.

Goldene Herren - Uhren . . . v 27,50 „
Gold - Horren - Uhren , Doppelkaps . „ 34,50 „
Goldene Herron - Uhren , 14 kar . B 56,00 „
Goldene Herren - Uhren , 14 kar . ,

3 Kapseln Gold . . . . .„ 75,00 „
Ureischwinger , mit Garantie . „ 13,75 „
Wecker . . . . . . . . . .- 1,75 „

Preisliste gratis und franco .

Grösste Auswahl in
Küohenuhron ,
Ringe , massiv Gold . . . .
Ohrringe , massiv Gold . .
Broschen , Doublä . . . .
Broschen , Gold platt . . , .
Broschen , massiv Gold . .
Kettenbänder , massiv Silber
Kettenbänder , massiv Gold

von 2,95 M. an
n 0,9o n v
" i ' ic " "
v 0. ' 5 „
B 2,50 „ „
n 5,75 n r
a 2,50 „ „
* 15,50 , „

Krawattennadeln

. . . . .
.

Ohemisettknöpfe . . 2 Stok .
Kettenknöpfe , DoublÄ Paar
Kettenknöpfe , massiv Gold
Kollier , DoublÄ mit Hersehen
Kollier , echte Koralle , 1 reih .
Kollier , echte Koralle , 2 reih .
Damen - Ketten , lang m. Sohieber

0,95 M. an
0,95 „ .

| Möbel = Fabrik

Fechner & Preidel
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2 ,

am Hackeschen Harkt , im Fabrikgebäude .

Komplette Einrichtungen
Einfache und elegante Möbel .

— Weihnachtsgeschenke!

[ 3664L *

Banerntische . . . . . . . .M. 2. 50 |
Diplomat . Schreibtisch , gross . „ 62. -
Prankfurter „ . . . . „ 52. -
Trumeau mit geschliff . Glas . „ 42. — 1
Nähtische , Sohreibstühle . . . „ 12. —
Paneelbretter , halbnussbaum 1 . 80 —12 . —

Schaukelstühle , Ruhebetten , Servier -
tische , Büftette , Küchen - Emnohtungen .

Verlangen Sie Preisliste
— gratis und franco . —

5 " fcbre Garantie .

Die Firma 3550L *

empfiehlt ihre
Iterlin Ulf. , Schwedterstr . 35 a

als äusserst preiswert und gut bekannten Fabrikate

ftoniihuehen , Schokolade, Marzipan, Kakao, Oakes etc.
Leipzigerstrasse 122.
Friedrichstr . 116.
Chausscestr . 106.
Neue Promenadn 1.
Rosenthalerstr . 10.
Königstr . 65.
Gr. Frankturterstr . 81.
Weidenweg 76.
Kommandantenstr . 67.

Yerkaufsstelien der Firma sind :
Kommandantenstr . 72.
Prinzenstr . 85.
Oranienstr . 48.
Manteuffolstr . 112.
Waldomarstr . 18.
Kottbusor Damm 1.
Steinmetzstr . 48.
Goltzstr . 32.
Neue Winterfeldtstr . 38.

Nettelbeckstr . 6.
Augsburgerstr . 34.
Uhlandstr , 150.
Wilmersdorferstr . 58.
LQbeckerstr . 33.
Putbuserstr . 13.
Elsasserstr . 9.
Pestalozzistr . 9.

Nllederlagen :
Münzsfrasse 11.
Spandauerstr . 40.
Landshorgorstr . 66- 67.
Friedrichstr . 227.
Potsdamerstr . 42.
Jerusalomerslr . 63.
Hansfeinstr . 2.
Oranienstr . 190.

Dieser Schrank , 4 0 _
eeht Nnssbaum '

Abends bis 9 Ehr , Sonntags bis E�se Bettstelle , Nuss -
Ebooso das dj «u passende 8 Ehr geöffnet . danrn imt Matrauc�y, -

Yertiko . " und Keilkissen , Mk.

Versandhaus Germania
Unter den Linden 21 11 ( Fahrstuhl ) .

ferkauf zu ausserordenllieh billigen , herabgesetzten Preisen .

Siegante Kerren-Winter-Paletots
und Mge

aus haltbaren , soliden MassstoITen , 25 bis 40 Mark .

Koehvornehme Herren - Seinkleider
aus feinsten Stoffen , 9 bis 12 Mark .

8009E *

Zurückgesetzte Paletots , Seinkleider , Anzüge , Jtohen -

zoNern - Mantel , Soppen entsprechend billiger .
An den beiden Sonntagen vor Weihnachton bleibt unter Geschäft bis abend * 8 Uhr geöffnet .

Auch kompl . mit Bcttem .

k M

chlafmöbel -
Spezialgesehäft

für Erwachsene und Kinder .

Metallbettstellen mit fjotentfebetboben 20 . oo, 26. oo, 38 . oo — 266 . 00

Spezlal - Weihnacht aausatellunff .
Puppenwagen 2. «, 3. «>, Prinzcssfom von 4 . » — 26. oo.

Puppensporlwagen . . . . . .6. 96, 1. 25 - 6. 00 .

Jeder Käufer erhält ein hübsches Geschenk .

v. 2,00 an. «. 3,50 an,

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
S. Ksllskl ,

Zentrale : Invalidenstr . 160 sn der
Bnmnenntr ,

Filiale a :

Prämiiert mit gold . Medaillen StSCtSIIlBdälllS PCtCfSblirg 1363 . Prämiiert mit gold . Medaillen

= Höchst beachtenswert ! =

Beste Herren- u. Knaben-Garderol)en
— — der Gegenwart — ■ -

Garl Zobel , Berlin SO. MW «
Eeke Mielaelkirelistr. 121

Für die Herbst - und Winter - Saison 1903/4 sind die Lägor in allen Abteilungen in reichster

Auswahl ausgestattet , alle Grössen auch für sehr korpulente Herren - sind vorrätig . — Meine
Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Pa <jons ,
tadellosen Sitz und dauerhafte StoSe ans , für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück über¬

nehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schaufenstern , so sind auch in

meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste

Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in

fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz

überbieten lasse . 3131L *

Zuschneider und Werkstätten im Hanse .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestaltet .
Ankieidezimmer in jeder Abteilung .

Der neueste Katalog wird gratis versandt .

12. 00, 18- 100. 00. 8. 00, 10 - 80 00.

Lieferant d. Pott - Sp. r -
u. Vortchu . i - Verelne

■eile Alllance « tr . 107
am Hallefche » Tor

TaneMlenatraase 7 a
an der Nürnberg erstr .

FotadameratraBae 88b
an der «Sbenstr .

Oranlenatraaae 81
an der «dalberlstr .

Gr , Frankfnrteratr , HS
an der AndeeaSstr .

» rWnnenati ' aKae OS
an der Sillgenerilr .

Belnlekenilorfcrstr . 9m
am Weddingplatz

BcassetatraMHe 18
an der Turin str.

Ulf Wunsch Teilzahlung. Bei grösseren Raten Xassaprelse . taiitge teats
Prelee .

Brauerei A . Werm
Aktiengesellschaft .

Berlin Ii . 37 . III . 2330 .

Pilsener Bdelbräu .

m Pechpen - Fabrik
Otto Kreyssig , Bruniienslrasse No. 119,

Wie seit Jahren belaiml , billigste und beste Bezugsquelle . s31ü,7L »
aar . Hs g « itvasva

� Reparaturen

is-
bei Einkauf von

Ersatzteilen Kratf� > .

v. »l >i - «>n<f Sei » Zeit meine «

atr Umbaues - vb
für alle Artikel , wie :

Teppiche, Gardinen ,
Decken, Möbelstoffe,

Läuferstofte.

H. Thomas ,
Oranienstr . 1S6 .

Während d . Umbaues VerkausHos rechts

Di . Mövelfavrik
von

Um Schulz , Reichenbergerstr . 5
empfiehlt zum WeihnachtSseste ihre nur reell gearbeiteten Möbel \
unter Garantie , sowie 36122 »

SophaS , Matratzen und Garnituren
eigener Fabrik zu

ganz bedeutend ermaßigten Preisen . !
Coulanteste Seelingungen . = :

llitte geiiaa anf Hansnnmincr zu acli

DentraE - Leihhaus , Jägerstrasse 72 , Ecks

Kanonierstrasse .

Täglicher Verkauf von eleganten Winter - Paletots und Knsugen von Jitk . 10, 12, 15, 20, 25 —30 Prima . Knaben- und Jünglings - Anzüge . Kammgarn-
"

8in grosser Posten Teppiche . Alles fabelhaft billig.Anzüge, Kochzeits - Anzüge, HerrenjlS ! r „?, #cke' Geh- und Keise-pelze, Herren - und
Hamen - Stiefel .3 —, . - - - -� - T " " l ' f ' . l . . —— . - - - - -• - - - -7 - . . . . . . . . - - - -j , - - - -- - . — ," |— - - - - - - - -« - - - - - - -— «

- - - - - -

a -

DM - TauHcndc eleganter Herren - Garderoben WU sind jetzt zur Winter - Saison znm Terkanf gestellt , und sind Banchsachen selbst fiir die korpnlontesten
Herren passend , In grosser Auswahl vorhanden . Polizeilich konz . lieihhans . 3029L *

Hente , Sonntag , bis 8 Ehr abends geöffnet .



Frankfurter Allee 89 . BERLIN O » Frankfurter Allee 89 .

Teppich - und Möbelstoff -

Abteilung .
Sofa - Teppiche , 130/200 cm , U. 4. 50 10. 50

Zimmer - Teppiche , 170/230 cm , m. 9. oo I6 . 50

Salon - Teppiche , m. I8 . 00 24. oobis 90 . oo

Bettvorleger
Velour

Smyma , imitiert

Axminster

II 2. 75 3. 75 bis 7. 50

42 pt I . 50

75 Pf . 1. 20 1. 35

LäufersStoffe
Jute - Läufer

Haargarn - Läufer
Cocos - Läufer

Tapestry - Läufer
® Velour - Läufer

Meter 30 Pf - 45 Pf - 1. 25

Meter 1. 25 J . « 2. 00

Meter 1. 25 J . « 1. 75

Meter 2. 00 2. 50

Meter 3. 00 4. 00 7. 50

Gardinen

Engl . Tüll 2 X Band Meter 27 Pf - 35 Pf - 50 Pf - 75 Pf -

Engl . Tüll , abgepasste Fenster ,
Penster 1. 10 1. 75 4. 00 6. 00 bis 15. 00

Engl . Tüll - Stores stück 1. 75 2. 25 ms 8. 50

Pointlacet - Stores stück 5. 50 6. 50 32 . oo

Band - und Spachtel - Gardinen in neuesten Dessins

Gardinen - Stangen 23 pf .

Zugeinrichtungs - Stangen 35 pt

Portieren - Stangen , komplett m. I . 95

Gardinen - Halter 12 pf . 25 pf

Steppdecken
in Satin , WoU = AtIas und Seide

M. 3. 25 5. 50 7. 50 bis 25. 00

Schlafdecken

Bettlaken , rosa und bunt ,

Jacquard - Decken
Halbwolle und Wolle

Kamelhaar - Decken

M. 1. 00 1. 25

M. 1. 35 3. 00 4. 50

M. 2. 75 4. 50 18. 00

M. 9. 00 bis 15. 00

Bett - D ecken , engl . Tüll und Point lacef , für 1 u. 2 Betten ,

M. 2. 25 3. 50 bis 39 . 00

Waffel - Bett - Decken in rosa , grün und bordedux

M. 1. 75 2. 25 3. 50 4. 50

Wachstuche

Küchentisch - Decken

Wasserleitungsschoner
Kohlenkasten - Decken

Spindstreifen
Eiraerspind - Decken
TiSChdeCken in allen Grössen

23 pf . 45 pt

10 pt 25 pf

28 pf - 38 pt

10 pf -

25 pf - 30 pf -

M. 1. 25 1. 75 5. 00

Scheiben - Gardinen 2 x Band ,

Meter 15 Pf - 22 Pf - 40 Pf -

LinoleuituLäufer Meter 75 pf

LinoleumsVorlagen 48 pt

Reisedecken
in Plüsch , Velour und Sealskin

M. 5. 50 7. 50 15. 00 30 . 00

Portieren - Stoff �oSer Meter 45 pf 60 pf l . ss

Portieren , abgepasst , mit Streifen und Jacquard - Borde

Meter 1. 25 2. 25 7. 50

Tischdecken , CoteUne M. 1. 30 2. 50 4. 50 7,50

Tischdecken �
M. 3. so 4. so 7. so I8 . 00

FantaSie - TlSChdeCken in reizenden Dessins

M. 2. 00 3. 00 bis 7. 50

Plusch - T ischdecken mit reicher Stickerei u. Bordüre

M. 5. 50 7. 50 bis 30 . 00

Kommodendecken , Piasch , Fantasie und Tuch

M. 1. 25 2. 00 bis 8. 50

Diwandecken iLSSn m. 5. oo 7. so ws 30 . ° °

Gartens und KaffeesDecken
r M. 1. 25 1. 50 2. 00 3. 00 4. 50

Trikotagen -
Abteilung .

Mormal - Hemilen für Herren I. 35, 1. 1s, 70 pf -

Normal - Hosen für Herren 1. 65, 1.3s, 90 pf -

Geslriekte Herren - Westen 3. 75, 2. 00, l . « m.

Herren - Sweater Sewoned 4. 75, 3. 50, 2. 00 m.

Knaben - Sweater , geringelt 1. 25, 1. 10, 90 pf .

Znaven - Jacken für Damen 3. 50, 2. 2s, I . 20M .

Wollene Omseblagellicher 4. 50, 3. so, 2. 75 m.

Wollene TaillentücberÄat4 . oo, 3. oo, 2. 50 m.

Schwarzwoll . Damenstrümpfe l . oo, 75, 43pi

Wollene mel . Herrensocken 70, SO, 35 pt

Schwarzwoiiene Kinderstrümpfe � 1 25 pt

Bunte wollene Kinderstrümpfe Grösse 1 35 h .

Wollene Trikot - Damen - Handschuhe
7r

Druckvers ckluss iOj * 3mit

r j «£j

Wirtschafts = Schürzen

mit Achseltröger 75, 85 Pf , 1.25, 1. 75, 1. 30

Weisse Lchürzen

Kieider - Lchürzen I. 35, I. 75, 1. S5, 2. 50

Reform - Lchurzeu i.7s, 2. 2s, 2. 50, S. oo

Ein Posten Krimmer = Handschuhe

mit Lederbesatz für Herren . Paar Lg Pf .

Ein Posten 01ace = f ~ landschulie
mit Druckverschluss für Damen in couleurt ,

schwarz und weiss Paar Pf .

Ball - Echarpes
mit seidenen Fransen Stück 75 Pf -

Ball " EcharpßS mit Federbesatz 2. 25 M.

Kopftücher in Seide , Chenille und Wolle in reichem

Farben - Sortiment 2. 50, 1. 50, § 0 Pf .

Gratis-Weilinaclitsgabe -

Das Geschäft ist jetzt Ms 10 Uhr abends , am Sonntag von 8 bis 10 und 12 bis 8 Uhr geöffnet .

jHebatU ! " . ; PattStt in Berlin . Znseratenleil verantwarwcht TH . Glucke in Berlin . Druck u. Berlag : BorwärtS «uchoruckerei unv B«rlag »anitalt Haut Singerck� Berlin 6W .
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Hub der Frauenbewegung .
Das kommunale Wahlrecht der Frauen einschließlich der Dienst -

boten ist vom dänischen Folkething endgültig beschlossen worden ,
indem dieses Thing ain 14. d. M. den Gesetzentwurf zur Reform des
kommunalen Wahlrechts mit den in der zweiten Lesung beschlossenen
Acndcrungen mit 88 Stimmen annahm . Dagegen stimmte nienumd ,
12 Konservative enthielten sich der Stimme . Nun hat das Landsthing
über diese wichtige demokratische Reform zu entscheiden , die , ab -
gesehen davon , daß sie in den Stadt - und Landgemeinden außer -
halb Kopenhagens das Zweiklassen - Wahlrecht aufhebt und in
Kopenhagen den 1000 Kronen - Censns , der mündigen mann -
lichen und weiblichen Bevölkerung der Gemeinden außer -

halb der Hauptstadt trotz der Bestimmung , daß nur Steuerpflichtige
und deren Ehefrauen wahlberechtigt sind , faktisch das allgemeine
Wahlrecht giebt , dem » hier ist jeder steuerpflichtig . In Kopenhagen ,
wo die Steuerpflicht erst bei 800 Kronen Einkommen beginnt , würden
allerdings auch fernerhin fast alle unverheirateten Arbeiterinnen und
Dienstmädchen wahlrechtslos bleiben . — In Kopenhagen fanden am
Donnerstag zwei große Frauenversammlungen statt , die sich mit der
Wahlreform befaßten . Die eine , von ' den gewerkschaftlichen
Arbeiterinnenorganisationen einberufen , forderte in einer Resolution ,
daß die Wahlrcsorm entweder so abgeändert wird , daß die Steuer -
leistung als Bedingung des Wahlrechts fortfällt oder daß Kopenhagen
dieselbe Steuerordnung wie die andern Kommunen erhält , so daß
alle Einkommen st e n e r p f I i ch t i g gemacht werden .
In der andern , liberalen Frauen - Versammlung wurde auf
diesen Punkt weniger Gelvicht gelegt . Jedoch erklärte die Refcrentin ,

Frau Bery Meisen , mit Recht : „ Kaum in irgend einem
a n d e r n L a n d der Welt wird man sehen , daß
die Dienstmädchen verlangen , zur Steuer heran »
gezogen zu lverdeir , um das Wahlrecht zu er »
halten . Dafür müssen wir sie respektieren . ' '
Im übrigen verlangte die Rednerin , daß die Steucrpflicht bis auf
die Einkon , men von 000 Kronen ausgedehnt werde , damit den
Dienstmädchen das Wahlrecht zu teil lverde .

In der zuerst erwähnten Arbeiterinneu - Vcrsannnlung sagte der
Folkethings - Abgeordnete Borgdjerh unter andern : : „ E i: t -
weder muß die Regierung die Wahl reform durch -
führen oder sie > nuß darüber zu Fall kommen . " —

Nach dem zu urteilen , tvas man bis jetzt vom liberalen Ministerium
erfahren hat , lvird man kaum annehmen kvnncir , daß eS, falls das
Landsthing die Wahlrefornn ablehnt , zur Auflösung schreiten wird . —

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

�Keater .
Sonnlag . den 20. Dezember .

tzreie Volksbühne . 15. Abteil . :
Aetropol . Theater . 2- /� Uhr
nachmittags : Der Widerspenstigen
Zähmung .

S. /S. Abt . : Lesfing . Theater .
& U Uhr nachmittags : Em Ver¬
brecher .

Ansang T' /j Uhr :
epernhanS . Manon .

Montag : Don Juan .
Schauspielhaus . Maria Stuart .

Montag : Julius Caesar .
Neues Kbntgl . epern . Dheater .

Im bunten Rock.
Deutsches . Der Meister .

Nachm . 3 Uhr : Monna Vanna .
Montag : Rose Bernd .

Berliner . Att - Hetdelberg .
Nachm . 2>/ , Uhr : Die Jungfrau

von Orleans .
Montag : Alt - Heidelberg .

Lessing . Zapfenstreich .
USesten . Boccaccio .

Nachm . 3 Uhr : Rotkäppchen .
Montag • Der Freischütz .

Neues . Der Strom .
Montag : Der Strom .

Residenz . Cramquebille . Ein Seiten -
sprung .

Montag : Crawquebille . Ein Seiten -
sprung .

Central . Der Rastelbinder .
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag r Der Rastelbindcr .
Nachm. 4 Uhr : Der gestieselte Kater .

Thalia . Der Hochtourist .
Nachm . 3' / , Uhr : EharlcyS Tante .
Montag : Der Hochtourist .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallncr - Theater . ) :

Der Eompagnon .
Nachm . 3 Uhr : Iphigenie ausTauriS .
Montag : San Marcos Tochter .

Schiller ( Frirdrich - Wilheimstädt . )
Der Talisman .

Nachm . 3 Uhr : Wallenstews Tod .
Montag : Kollege Srampton .

Carl Weist . Die Kreuzelschreiber .
Nachm . 4 Uhr : Der Glöckner von

Notre - Dame .
Montag : Bruder Martin .

Luisen . Alpenlömg und Menschen -
scind .

Nachm . 3 Uhr : Snecwittchcn .
Montag : Rcis - Relstingcn .

Kleines . Elcktra .
Nachmittags 3 Uhr : Liebesträumc .

— Familtentdpll . — Kollegen . —
Serenissimns - Zwijchenlpielc .

Montag : Nachtasyl.
Driano » . Btscotte .

Montag : BiScotte .
Deutsch - Amerikanisches . Ueber ' n

großen Teich .
Montag : Dicielbe Vorstellung .

Casino . Weihnachtsglocken . Der
vertauschte �ohn .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Durchlaucht Radieschen .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Apollo . " Frühlingslust .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Wünsche und Träume . M
Winter - Garten . Specialitätcn .
Passaac - Dheater . Specialitätcn .
Retchshallen . Stettiner Sänger .
Urania . Danbrnstraste 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater : An den
Seen Oberitaliens .

Jnvalidenstraste 57/62 . Stern .
warte . Täglich geöffnet von 7
bis ll Uhr .

Neues Theater.
Schiffbauerdamm 4a —5.

Der Strom
Anfang VI , Uhr .

Montag : Der Strom . _

Central - Theater .
Heute zwei Vorstellungen . Nach -

mittag 4 Uhr halbe Preise :
Die Geisha . _
Abends VI , Uhr : - MM

Der Rastelbinder .
Montag , Dienstag , Mittwoch , nach -

mittags 4 Uhr : Wsiluwohl * • Vorst .
Halbe Preise . Jeder Erwachsene ein
Kind srci . vor gestiefelte Kater .
Allabcndl . 7' / , Uhr : Der Rastelbinder

Kleines Theater.
Unier den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend
ermäßigten Preisen :

Liebesträume . — Familienidyll .
Kollegen .

Serenissimas - Zwiscbenspiele ,
Abend « 8 Uhr :

Elektra .
Montag : Nachtasyl .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

An den Seen Ober- Italiens ,
Montag 8 Uhr : Dieselbe Vor¬

stellung .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Luisen - Thealer .
Nachm . 3 Uhr zu ganz kleinen Preisen :

Sebueewlttctieii und die 7 Zwerge.
SlbcndS 8 Uhr :

MMMIN

CASTANS

PANOPTICUM
Priedrichstr . 165.

Der Indlanep - HIese
Mianko Karoo vom Stamm der

Sioux - Indianer . ~ 3KR
I ohonril susammenge -
lyCUCUU . wachsonen

Schwestern
äjSS?"- »IUI noch bis

Ende Dezember .
Grosses Promenaden - Konzert .

Berliner Aqnann »
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

W 50 Pfg . " fssi
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lobenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 45/5

fiLT - CtslHfl

Kisttsf-jlusslellung

Täglich geöffnet 10 - 8.
Ilente Entree 50 Pf .

Ost- Cesino
Jnh . : Carl Plrnan .

106, Irnahfurtft Allee 106.

Empsehle meine Säle für Festlich -
ketten unter günstigen Bedingungen .

Im Restaurant täglich :
< jiro . Be .

Kimstler - Konzert .
- 37222 *

- Familien - Verkehr . :

Montag : Reif - Reislingen .
Dienstag : Alpcnkönig u. Menschen¬

feind .
Mittwochnachmittag : Schneewittchen

und die sieben Zwerge .
Wend « 8 Uhr : Othello .

Deutsch -Ämerikaiiiselies Theater .
Köpnickerstr . 67. Slat . Jannowitzbrücke .

aSfflT - Ansang 8 Uhr . -Ttzfe
Gastspiel AD . PH II . IIP .

IgP Zum HB . Male : �
. . Cebern srossen Teich . "
An allen drei WeihnachtS - Fcicrtagen :

Nnchmtttags - Vorstelluiigrn .
„ Ceheru K> ' » �» eu Teich . ��

Jeder Eiwachsene e i n Kind steh
Billets jetzt schon zu Haben .

Rtsldkifl-THklitkr
Direktion S. Lautenburg .

Heute und täglich :

CrainqueMIle .
Schauspiel in 3 Bildem v. Anat . France .

Vorher :

Ein Seitensprnng .
Schwank in 3 Akten .

Freitag , isonnabcnd , Sonntag :
Cramquebille . Borher : Ein Seiten¬
sprung .

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
Sonntag nachmittag 3 U h r :

. IphiAeuie auk Tauri « .
Schauspiel in 4 Auszügen von Johann

Wolsgang o. Goethe .

Sonntagabend 8 Uhr
Der Couipagnon .

Lustspiel in 4 Akten v. Ab. L' Arronge .

Montagabend 8 Uhr :
San Harcos Tochter .

Dienstagabend 8 Uhr :
San Marcos Tochter .

Schiller - Theater X.
( Friedrich - Wilhclmitädtischcs Theater ) .
Sonntagnachmittag 3Uhr :

Gallensteins Tod .
Trauerspiel iu 5 Auszügen von Fricdr .

Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Talisman .

Dramatisches Märchen in 4 Aufzügen
von Ludwig Fulda .

Montagabends Uhr :
Kollege Crampton .

Dienstagabend 8 Uhr :
Kollege Crampton ,

Clrkus Schumann .
Heute Sonntag , den 20 . Dezember , 4

Zwei große Vorstellungen
Nachmittag die reiz , vinminto Mnilmnasttim

Heute Sonntag , den 20 . Dezember , 4 Uhr und 7' ! , Uhr :
Nachmittags 1 Kind frei ,

{) »- weitere Kind . haibePreisc .

Kinderpmttlmiuw : PmtS f BillliaCllteil mit dem Bonbonregen .

In beiden Vorstellungen :

Dir. Alb . Schumanns ZF l . A HIV S N
hervorrayende Dressliren. j des Htm �nu « . s - eth .

AB 0 » R « A I Große AnsstattmigS - Pantomime
AbendS : IS 3 1 $ © I . w -Ij Abteilungen .

Passage - Theater
Anfang Sonntags 3 Uhr, Wochen¬
tags 5 Uhr. Anfang der Abend¬

vorstellung 3 Uhr.

Berlin bai wieder
seine Sensation !

Mortonellos

Enthauptung
einer lebenden Dame !

Ausserdem
14 neno erstklassige Nummern .

Pcrtinu . Lucia della Sera .
Bassen u . Jenny etc . otc .

Sanssouci .
Kottbuser Thor — ©tot . der Hochbahn .

Sonntag letzte Vorstellung
vor Weihnachten :

Wünsche und Träume .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
Billetvorverkauf sür die

Feiertage täglich von 11 bi «
2 Uhr . Heute Ans. 7- / , Uhr .

Dnrciiil MieA » !
Burleske Ausstattungsposso mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern

von Julius Freund .
Musik von Victor Holländer .

In Leone gesetzt vom Direktor
Richard Schultz .

Im 4. Bilde ;
Grosses Ballett

Wie damals im Monat Mai .
Anfang 8 Uhr .

— Rauchen überall gestattet . —

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . T/j .

8 Uhr : WeihnachtSglocken .
S' /j : Nusoha Melitta — Loro - Ouartett .

Corradliii .

ov . uhr : pfrnfrirtiifdjtf Sol)n.
Sonnlagnachmittag 4 Uhr : Ei »

edles Weib .

I litis lift
Direktion : Robert Dill .

Brnnncnstrasse 16 .

Lebte Borftellung bor Weihnachten :

üisW8öMl . l >MlI .
Ansang 8 Uhr . Entree SV Ps.

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .

Apollo -Theater.
Um VI , Uhr :

Frühlingsluft
mit dem

sensationell . Ballett Vlütcnhochzeit .
Um d' l , Uhr ;

Vision nach dem Balle .
Musik v. Joachim Albrocht v. Preussen .

Um Ö' /j Uhr :
Die glänzenden Specialitäten .

Katseneroffnung 6 Uhr. Anf. T1/, Uhr.
Voranzeige ! An allen drei Weih -

nachtSscicrtagen : Naclunlttags -
Vorstellnng . Ermäßigte Preise .

Cysistrata und hervorragende
Specialitäten .

Billet - Vorverlaus für die Weihnacht «
Feiertage vormittags von 10 —2 Uhr .
VorverlaufSgebühtr wcrd . nicht erhob .

Irisvoll - ftlestei ' .
z Georgenstraße , zwischen Friedrich -

und Universitärsstraße .

kisQDUv .
_ Anfang 8 Uhr .

Freie Volksbühne

Carl Weiss - Theater .
Greste Nrankfurter Straste ISS .
Nachmittags 3 Uhr . Parkett 60 Ps. :

Der Glöckner von Notre Dame .
VW " Abends 8 Uhr : " Wg

Gastzpicl des
Oberbayrlschon Bauern - TheaterS .

Die Kreu�etschreiber.
Montag : Der Mcincidobauer .

Dienstag : Der Gewist ' ensw u rm .

Llescstüktsstells und �assenvertvaltnnZ : Gustav Winkler , Kisdorf , Kirchhofs tr . 46 II

Sonnabend , den 9 . Januar 1904

im grossen Saale der „ Neuen Welt " , Hasenhaide No . 108 =114

Kostüm - Fest
unter Mitwirkung von Mitgliedern des

Oberbayrischen Bauern - Theaters (seiiiierseer und xegemseer )

Gesang &Zither - Vorträge � Schuhplattler
Tüntes Srettl & Couplets

Tombola . Verlosung von Kunstgegenständen und Büchern ( Klassiker )
Die neuesten Cotillons und Nationaltänze unter Leitung des Balletmeisters Mr. Henry

- - - - - - Die schönste Charakterdarstellung wird preisgekrönt - - - - -

Es wird den Mitgliedern empfobien , sieb schleunigst mit Festmarken zu verseben ( ä 50 Pf . in allen
Zahlstellen zu haben ) .

Kostüme zu bedeutend ermässigten Preisen sind für unsere Mitglieder zu haben bei Zienecker ,
Priedrichstr . 34 , v. 1 Tr . , Qromall , Elsasserstr . 97 , 1 Tr . , Runge , Gr . Frankfurterstr . 75 , Elzel - Beck ,

Neanderstr . 2, Hohenstein , Koramandautenstr . 49 , 2 Tr . 230/14

i IX. Berliner Saison . — ■

j ßirkus Suseh .
Sonntag , de » 20. Dezember :

S grosto Vorstellungen :

Nachm . 4 Uhr u. abends VI , Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind frei ,
weitere Minderzahlen auf allen

Sitzplätzen halbe Preise .
In beiden Vorstellungen :

Mr. Richard Sawade
mit seiner

Wunder -

Serliner Winterfreuden
Humorist . Manege - Schaustück .
Austreten der vorzügl . Künstler

und Künstlerinnen .
Sämtliche ClownS mit neuen

Witzen und Späßen .
Vorführen und Borreiten der

besten Schul - und FreiheitSpserde .
Abends VI , Uhr :

Herr Gustav Goedei au « Berlin ,
Schulreiter , Schüler des berühmten

Ismos Fillis .
Mlle . do Holstein , Schulrelterin .

Gebrüder

Zterrnsslck
Anfang Sonntags
8 Uhr . VI , Uhr .

ftpa Koa.
Eine Komödie in 2 Alien von Anton

und Donat Herrnfeld .
Vorher im Künstlertetli

Vtinshorgs - guintott . Lar ! Bernhard .
Uno Gerdeita . Martin Bentfix .

Arn ä . Welhnachtsfclertag :

Gr - Matinee .
Anfang 12 Uhr mittags .

Zur Aufführung gelaugt :

Stullich altein ! und

Der Fall Llumentopj
in der Original - Besetzmig und

Künstler - Teil .
An allen drei Feiertagen : Papa Noa,

Palast - Theater
Burgstraste SS , früher Feen - Palatt

8' l , Uhr : Heute S1/, Uhr :
letzte Vorstellung vor Weihnachten .

Wünsche URd Träume .
Große Zauberposse mit Gesang und

Tanz in 8 Bildern .
Vorher : Konzert und daS erst «

klassige Speeialitüten - Programm .
ÄTnr wenige Tage * 911
Gastspiel des berühmten

llarbgriua - Balletts .
Vom 21. bis einschließlich 24. De »

zember bleibt das Theater geschlossen .
XücliKte Vorstellung :

1. Weihnachtsfeier ' . ag abends 8 Uhr ,

FrisFÄileflei-ThBater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Inhaber : Wilhelm Prttbel .
Sonntag , den 20. Dezember :

gtf Letzte Vorstellung WU
gM - vor Weihnachten ! - Mtz )

8j>eM!!Uen - Tdestei' mi Ball .
Durchweg neues Programm ,

Ansang der Vorstellung : 7 Uhr ,
Tan , 10>/ , Uhr .

EntreeZOPs . Tanz - Abonnement Zh Ps.
An allen drei Feiertagen :

Gro —c Pest - Vorstellnng .
Am Silvester - Abend :

Silvester Basken - Ball .

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 20. Dezember 1903 :
Lebte Vorstellung vor Weihnachten :

Der Pfarrer von Kirchfeld.
VolkSstück mit Gesang in 4 Sitten von

Ludwig Anzengriiber .

_ Ansang 8 Uhr .

Kdnigstadt ' Kasino
Holzmarltstr . 72, Ecke Zllexanderstraß ».

Täglich :
W elhnacbtsvorstellnngei » .

Des Menschen Schicksal .
Volksstück mit Gesang in 2 Bildern .

lVene Speclalitliten .
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag ! Tgiiz .



Steil -/gjfieater
; �ra. Oranicn - amOvanicn -

burgcrThor burgerThor .
Täglich 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr ;

früz Lwiül Zanger .
10 Herren . Grossart . Programm .
U. A. : Ter grofte Cohn .
Vorher : Am Weihnachtsabend .
Donnerstag , d. 3t . Dez . : Große
Silvoslor - Uüi - Soiree und Ball .

Kciclis laallen

r.
Weihnachts -

Programm .

Sonnabend (2. Feiertag ) 12 Uhr :
Weihnachtsfest • Benefiz • Matinee .

Salerno Meieterjongleur .
Johnson u. Dean Cake - Walk - Tänzer .
Wood u. Bates Amerik . Excentrics .
The Ssphos Eeckturnkünstler .

Otto ßeuiter Hiunonst .
Littie Fred ICoiuische Hundedressur .
Kremo Familie Ikarische Spiele .
Piwitt Pierrot .

Annette Gillard r�nn
von der Opera Comique in Paris .
4 Schwestern Merkel Equilibristin .
Bokken Lasson Strassensängerin .
„ Pariser Luft " Ballettdivertissem .
Biograph mit neuen interess . Äufn .

r - BeethOTen - Saal . —
i

Sonnabend , 26. , und
Sonntag , 27. Dezbr . , 71/, Uhr :

Heimatkunst

in Wort und Bild .
Zwei humoristisch - dramatische

Vortragsabende von

ingJaiikerinani], Max liofpaiier,
kgl . württ . kgl . bayr .

Hofschauspieler . 45/8
Kart . 4, 1 M. b. Bote & Bock .

Etablisskment Kuggeuhagkn
Moritzplatz .

I tu 51 a i s e r s a a l :
Rudolf Schnauss '

Künstler - Ensemble
„ ISordsterii « " .

Kaiseneröffnung 5 Uhr.
Anfang ' 1,7 Uhr .

Nach der Borstellung :
Vanz .

In den untere » Sälen
um 6 Uhr :

Militär - Konzert .

IJeulsckr Kol
Luckauerstr . 15. Am Moritzplatz .

Heute sowie jeden Sonntag

Merhaltungs - Konzert
des 3014S2 »

Berliner Tonkünstler-Ofctiesters
Dkigent : Franz v . Blon .

Ansang 71/, Uhr .
Kassenöffn . 6>/zUhr . Einlaß 75 Ps.

lfZRIlii » .
HVranselstra « « v 40 11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichteitcn und Versammlungen .
2S0LL « C. F . Walter .

Kronleuchter - Fabrik
für Gas , Petro¬
leum u. elektrisch

Licht 28/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 33.

Orösste
Auswahl .

Verkauf z. Fabrikpreis .
Private . Musterbuch franko .

Tuch - Stoffe

Ooof a zu Paletots
zu Anzügen

und Knaben .

Tttch - Wederlage
A. storbcck,WEiGliergsweg IIa.

8 —10 u. 12 —2 . *

Aufgepasat ! MS
Einzelverkauf von Klclder -
atoffen zu Fabrikpreisen ,

enorm billig ! 35672 *
Rene Königstraste 60 , I. Etage .

lihrdtt Vrillanlcn , Goldwarcn . bc -
MHIkll , deutend unter regulärem
Preis . Leihhaus Grast , Beuthstr . ö. *

riir »- Verein „ficlile " m
Mitglied des Arbeiter - Turner - Bundes .

freitag , den 25 . Dezember 1903
(1. ClJeihnaebts - fMertag )

2 Aeihnschtz - vergnügen
„ Keue Welt "

Grosser festsaal

�5 Rascnbatdc 108 —114 .

Kellers Testsäle
Gesamträume

Koppen - ötrasse 2 $ .

In beiden Lokalen :

Konzert , Hürnen , f ) umor . Huffübrungen .
Anfang S Ehr . Eintritt 80 Pf .

Nach der Vorstellung Tanz . 233/8 *

iMHül Mnfikinstrnmentenarbeiter JMüül
Branche des „ Deutschen Holzarbeiter - Verbandes " .

Sountag , den £ 7 . Dezember 1903 ( dritter Weihnachts - Feiertag )

im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 15 ( großer Saal ) :

Grosses Weihnachts - Vergnüseii
( mit Hinderbeseherung )

unter Mitwirkung des Berliner tJTK - Trto .
Nach dem Konzert : Tanz . Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 30 Ps. nach .

Billets 30 Pf . Eröffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .
Billets sind bei den Werfstaltdclegierten und im Bureau des Verbandes zu haben . 31/2 *

_ Zu zahlreichem Besuch der Kollegen und Kolleginnen ladet ein _ Das Fest - Komitee . _

Soeialdeinohratiseher Vablverein

für den 2. Berliner Keiehstags-Vahlkreis.
freitags , den 25 . Dezember 1903

( erster Weihnächte - Feiertag )

in den großen Festsälen des Herrn Aliem »
Haseuheide Nr . 13 :

Grofses gfinter -ye$t
verbunden mit

VokaU u . Instrumentals Konzert ,
ausgcsührt vom „ Berliner Sinfonie - Orchester ! '

( Dirigent : Kapellmeister Herr Zlaximlllan Fischer ) , unter sreundlichcr

Mitwirkung des Gesangvereins „KreUftergtl HllMllMt " SsJ
Dirigent : Herr Mufikdirektror H. Blcil .

semer : Solo - Vorträge und Tbsstsr - AnMbrnng ,
sehr reichhaltiges Programm .

Anfang 6 Uhr . Billets sinkl . Garderobe ) 40 Pfennige .

Nach dem Konzert : T A fl 2
� gegen Nachzahlung von SO Pfg .

Billets sind in den Vereins - Zahistcllen sowie bei den BczirtZsührcrn
zu erhalten . Sin der Kasse werden durchaus keine Billets verabfolgt : da
500 Billets weniger zur ZluSgabe gelangen wie im Vorjahre , rmpsiehlt es
sich, sich beizeilen mit BillctS zu versehen . - 238/16

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Couis Meilers Testsäle ,
29 . Koppenstrasse 29 .

Heute Änutiig : Grosser Sali
Voranzeige .

Hm zweiten CCleihnacbts - feiertag ;

Grosses Konzert und Salt
Auftreten des Berliner Ulk - Trio (acht Personen) .

Am 31 . Dezember : Grosser Silvester - Ball .
Eouls Keller .

Verein deutscher Schuhmacher .
Freitag , den 25 . Dezember 1908 ( 1 . Feiertag )

in sämtlichen neu renovierten Räumen der „ Industrie - Säle " ,
Beiithstraste 20 21 :

Weistnachts Nergniigen .
Grosses Vokal - und Instrumental - Konzert �5

unter Mitwirkung des
Gesangvereins der Schuhmacher und der Theatergesellschaft Strzelewiez .

Nach dem M » ATT Herren , die daran teilnehmen ,
Konzerl : T » �M . Tö Tö » '

zahlen 50 Ps. nach .
Anfang 6 Uhr . Eintritt 30 Pf . Die Ortsverwaltunsr .

Weihnaehts - jlttsstellung
an der �riednehstr . Zimmerstr . 88 an der ■friedriebstr .

Sonntag , den SO. Dezember , sowie täglich : 3750L

( fr . internationale Doppel - Konzerte .
US » Sehenswürdigkeiten Mcssvcrgnügnngen . mm

Konzert . Anfang 4 Ubr bis 1 1 Uhr . Entree 10 und 20 Pfenning .

WM ! Verband der Hafenarbeiter
und verwandten Berufsgenossen Deutschlands .

iTlitglledsehaft Berlin II . 233/7
Unser Verbands - Organ ist angekommen und ersuche ich die Platz -

Dcpulicrten , es bei Erdmann . Rcichenbergerftr . 16 , abzuholen , um
es unter die Kollegen zu verbreiten . Der Vorstand : F. 1>spp .

Orts - Krankenkasse
der �attRvr

u. verwandt . Gewerbe zu Berlin .
Die von der General - Versammlnng

am 19. September 1303 beschlossene
6. Zlbänderung zum Statut ist vom
Bezirks - Ausschuh am 27 Oktober 1303
genehmigt und tritt am 1. lanuar 1334
in Kraft .

Die Stalulenänderung betrifft vor
allem die Einteilung der Mitglieder
in süns Klaffen entsprechend dem
Arbeitsverdienst , und zwar :

I. Klasse Arbeitsverdienst 3,75 M.
u. darüber , durchschnittlicher Tagelohn
4,00 M.

II . Klasse Arbeitsverdienst 3,00 M.
bis 3,74 M. , durchschnittlicher Tage -
lohn 3,20 M.

IH . Klasse Arbeitsverdienst 2,25 M.
bis 2,99 M. , durchschnittlicher Tage¬
lohn 2,50 M.

IV. Klasse Arbeitsverdienst 1,50 M.
bis 2,24 M. , durchschnittlicher Tage¬
lohn 1,70 M.

V. Klaffe Arbeitsverdienst weniger
als 1,50 M. , durchschnittlicher Tagclohn
1,20 M.

Verbunden ist damit eine ander -
wellige Festsetzung der Krankengeld -
Bezüge , so dag die

I. Klasse 2,00 M. , II . Klasse 1,60 M. .
III . Klasse 1,25 M. . IV . Klasse 85 Ps.
und die V. Klaffe 60 Pf . pro Wochen -
tag vom dritten Tage der Erwerbs -
unsähtgkci ! an erhält . Ferner sind
sämttiche Leistungen der Kasse ent -
sprechend der Novelle zum Kranken -
verfichernngs - Gesetz aus die Mindest -
dauer von 26 Wochen sestgcsetzt .

Das Sicrbcgcld beträgt in den
ersten 26 Wochen der Mitgliedschaft
das 20sachc , bei einer längeren Mit -
glicdschast das 25fachc dcS durchschnitt -
lichen TagclohneS .

Die Wöchneriimcn - Untcrstützung ist
allgemein aus die Dauer von sechs
Wochen scstgejetzt .

Als Beitrag wird 3' / , Proz . dcS
durchschnittlichen Tagclohncs erhoben .

Die Arbeitgeber sind oerpflichtet ,
den Arbeitsverdienst der Milglieder
derKasse mitzuteilen und Acnderungcn
im Arbeitsverdienst , welche die Ver -
sctzung in eine andre Kasse bedingen ,
innerhalb 3 Tagen anzumelden .

Ebenso ist die erste Abänderung
zum Anhang des Statuis ( § 8) am
7. Oktober 1903 genehmigt und tritt
glcichsalls am 1. Januar 1304 in
Kraft . 273/20

Der Vorstand .
Lottlisb Hanke , Watter Dittmann ,

Vorsitzender . Schriftführer .

Allgemeine

6rts - Krankenhasse
für

Rixdorf .
Uekanntmachnng .
Die in der Generalversammlung

von » 6. November er. beschlossenen
neuen Borschristen betreffend die

Krankmeldmig , daS Verhalten der
Kranken und die Krankenausficht find
von der AussichtSbchörde genehmigt
worden und treten sofort in Kraft .

Exemplare dieser Vorschriften kömien
von den Mitgliedern im Kassenlokale
in Empfang genommen werden .

Rixdorf , den 18. Dezember 1303 .
Der Vorstand . ( 281/1

G. R a m b o w, Vorsitzender .

Preise •
beliebige Dell -

zahlnng .

Olga Jacobson , ,�,7«°«.

Verein der Berliner Buchdrucker und Schriftgiesser
Sonn abend , 26 . Dezember 1903 (2. Weümachtsfeiertag )

in der „ Neuen Welt " , Haseobalde l
Grosse Matinee

Mitwirkende :

„ Neues Tonkünstler - Orchester " 145 Künstler )
Dirigent : Franz Hollfelder 38/11

Konzertsängerin Paula Weinbaum
Kollegen Albert Massini , Wilhelm Nahmmacher
„ Typographia " , Gesangverein Berliner Buchdrucker und

Schriftgiesser . Chormeister ; Alexander Weinbaum
Billets ä 30 Pf. sind vorher zu haben in der „ Neuen

Welt " , Cigarrenhandlung Gottfried Schulz , Admiralstr . 40a ,
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 und bei
R. Augustin , Lindenstr . 69, im Hause des „ Vorwärts " .

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1— 5. Fernsprecher : Amt IV . 3353 .

Sonntag , den 20 . Dezember 1S03 , vormittags 10 Uhr ,
bei Sachse , Lindowerstraste 26 :

Versammlung der Veilenarbeiter .
Tages - Ordnnng :

I . Bericht der Agttationskommisfion . 2. Wahl der Kommission .
3. Verbandsangelegenheiten . 167/6

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverwaltung .

Apotheke z. aoldenenAdler
Alexandrinenstr . 41 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Mark , 7 Flaschen 6 Mark .

Keujahrs - Karten,
Weihnachts - und AnfichtS - Postlartcn ,
altbekannt für Geschäfte, Händler .

J ' lgftS Rosenthalerstr . 56 .
- wflJJC , früher Krausnickstratze .

Berlins

TeppieK�
Emil Lef &vre

BERUM S. , flranienslr . 158. ÄlÄiSr . )

durch seine

ffiehste feistimgsfähigkeit

Riesen-Lager . . . �Riesen- Umsatz!

Extra-ingebot rar Weihnachten :

TeppicheImit .

getreue Kopien

echter Perser von

wunderbarer Farbenpracht ,
auf beiden Seiten benutzbar .

Grösse

ll�b200/300 cm M, II ( bish . 18 . 50 )

18758. 25) 250/350 ( . 28. 50)

Grösse
935

90/185 cm M. Ö ( bisher 6)
515

130/200 „ „ 9 (
785 1 O 175

160/230 „ n ( , 12. 75) I 300/400 . „ * * ( „ 39. 00)
Pass . Bett - u. Pnlt - Tepplche Stck . 75 Pf - , l . OO u. 1 . 5031 .

Eine Partie

echter
3tiohair

mit reicher Stickerei

yiüsehtisehdeeken
° " S,r " aeo Webfehlern

es . SSV , " /o unter Preis !
Grösse

130/130 cm M

140/140 . ,

�85
g75

Wert
11 . 50
Wert

16 . 50

Grösse

130/160 cm M.

145/175

1050 Wert
1 » | 8 . 00
1950 Wert
10 20 . 00

Gestickte Vlctorlatuch - Tlschdecken M. 3 . 75 .

eine Partie Atickerei - ßortieren
Leinenplüsch m. Ii85
Victorialuch .. 9 ° °

Wollsergesloff „ 750

Preis pro Fenster ,
bestehend aus zwei be¬
stickten Seiten - Shawls
und einem Quorbehang .

Eine
Partie kestickte Ecnstermäntei bi . 2�°
Bett - und Fell Vorlagen , Gobelins , Stepp - , Reise -
und Schlafdecken , Kissen , Dlwandecfccn , moderne

Wandbehänge etc .

Versand ' Ztif per Nachnahme .

BOOAhhildungenmit
etwa *Fracht - Katalog

kttnstl . Ausstattang

sowleExf P3BELlSf 6 fitr hervorragend billige

Weihnachtsgeschenke gratis nnd fr « ne « .

Heute Sonntag abends 8 ( Ihn « Ket .
L m



Die nützlichsten Aeihnachtsgeschenke .
Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung .

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe .

find die meistverbreitenten in Fabrik - Betrieben .

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei .

Ausstellungen 1902 :

Bromberg : Goldene Medaille .
Dortmund : Goldene Medaille .

Olmütz : Goldene Medaille .

Unentgeltlicher Unterricht in allen häusliche » Näharbeiten , wie in moderner Kunststickerei . — Lager Bon Stickseide in großer FarbenauSwahl

Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgekranch .

Singer Co . Nähmaschinen Aet . Ges .
Bersin W. , Leipziger Strasse 92.

Filialen in allen Stadtgegenden . 87452 *

Ausstellungen 1903 :

Aussig : Goldene Medaille .
Gleiwltz : Goldene Medaille .

Neisse : Goldene Medaille .

«5,1 «

Nur die Kaiserlich Türkische Tabak- Regie
allein liefert garantiert CCltfSy importierte Slf SttCtl

und zwar :

Osmanli 2 Pfennig , NaZir : 2 Pfannig .
In allen Cteschäfteu zu verlangen !

Generaldepof für Deutschland : Berlin , 7riedriehstrasse 153a .

■. gagT " Frankfurter Allee 155 . - MF & �

I5 Ein Riesen - Wairisch f |
= S Ä5 Kaub - und Tiefseelische -

mit deren Fanggeräten und Harpunen .
Eintritt ÄV Pf . [ 451b ' ] Kinder 10 Pf .

prima Velour , Brüssel , Axminster ,

8. - , 12. - , 18. - , 28. - , 46 "

Tischdecken , äS ' bSyf 8. --. 5 - , 8, », 18

POrtlCrßD m Plüsch 0 M . Tnch 0. 75 M. pr . Garnitur .

Gardinen , K« ötbest8nde , 2 —6 Fenster , 1,75 bis 12 M.

Ct aumJ Seide Wolle Satin brillant

SiepptlecKen 10 . - 5. « 4 . « m

Ein grosser Posten Pelle

Grösse I, früher 5. 50 , jetz 3 . £ 5 dl .

n n , n 6. 75 , n 4 . 50 „

v ni , , 18 . — n 7 » 50 r

Wollfriess , Beisedeeken , Säufersloffe
ganz bedeutende Prclscrmasaigniig .

Teppichhaus
09 1 J . Senft ,
" � sj au der UTenen Prledau dop UToucn PrlcdrlchstrasHC .

Ken eröffnet :

Bad Sud - Ost
m - | VIantcuffel - 8tr . 40 .

WSWÄWWWWWVM » »

Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet . (

Vleihnachts - Jliismkaufl
namonmänfö ! zu bedeulend herah -
UdmmlllldlllCl gesetzten Preisen ,

um vollständig , . zu räumen ' 1.

1 Partie Saccosu . Paletots \ mitn . ohne tfrilh . Preis : 15,18,24,30,36 M.
in allen Längen /SeidenfuttJ jetzt : 6, 9. 12, 15,20 Mi

I Ps| l1tieGo ' t - CaPesu. Paletols \ npangow . Futt . \ t ' r . Pr. : 10,13,18,24,30M .Iimuc in ai | en Längen fu . echt . Polzb . / jgtzi 5,8,10,12,1451 .

HnrfpIIp in Paletots , \ Seidenplüsch , Astrachan , \ für den dritten
nlUUClIC Capes ( Jfauhvarf , Eskimo , Hips /Teil des Werts .

Backfisch- u. Kinder - Iäntel 3- 10 M.

Gelegenheitskäufe , geeignet zu Geschenken :
Sommerjacäetts , Sommercapes , Kostüme , Kindorjaoketls 3 - 10 Mk.

Sitcoialität :
Cxtraweitcn für starke Damen .

Palelots . Jacketts und Capes .

Kein

Laden !

I

1 . Etage

( kein
Laden )

Schleuniger Ausverkauf!
Die vorhandenen Bestände der altbekannten Firma

Ijldler Teppichhaus
kommen in meinen bedeutend vergrösserten GeschäXts -

räumon

r Spandauerstr. 65 67
zu staunend billigen preisen zum Verkauf .

Nur vorzügliche Qualitäten und grSsste Auswahl in

Teppichen , Portieren , Gardinen , Diivan - ,

Schlaf - , Tisch - n . Steppdecken , Lftnferstoffen ,

Möbelstoffen und Plüschen , ferner einen

grossen Posten Solastoffrestc

für die Kälfte des reellen Wertes .

Teppich- Hermann Sursch,
iipilin ' tgS ! : » .

Zwischen Kaiser Wilhelm - u. Bischof - Strasse . — Sonntag geöffnet .
Dem Privatpublikiun ist die aussergewöhnlich günstige Gelegenheit
geboten , die praktischsten und schönsten Weihnachtsgeschenke

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zu erwerben . [ 45/13

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 41/10 *

Bant - und Harnleiden .
10 —% 5 —7 . vomilags 10 —13 , 3 - 1

Dr . Schtinemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
�raueuleiden . SeydeUtr . 9 .
l/sl » - V«8, ' /fi ~ ' /A3emt9 - n

1 BQ Eine Treppe ,
1 aniAloxanderplatz .

103/2
Sonntag bis 8 Uhr abends geöffnet . OOMBB &llBS

Jacob Kab, Berlin
Alexanderstr . 1, oegenUber dem Bahnhof .

DirkSCnStr . 21, gegenüber dem Prälaten .

Ms wiederkehrende Gelegenheit !
Xur solange der Vorrat reicht ! —

mit neuer Konzert - Mem¬
brane u. extra grosticin
Alnmininni - Trichter
u. neuer Abstell -
vorrichtung statt
Mk. 10 . 50 nur

Mk.

Bespielte ! . c

Walzen 1
45 Pin

pfs - m

Berolina
Künstler - 75

1 Walzen
Apparate werden bereitwilligst zu jeder Zeit umgetauscht !

nuMiiuc DciuimiiiiiycMucuRc

Stoff-Beste
für Herren - Anzüge , Winter -
Paletots , Kinder - Anzüge ,

Damen - Kostüme usw . �
ffhamixn » Tcirll «»- ~

Berlin C. , Ro » « - Stra « sc 2
Koch dt Seeland .

Pelzwarenfabrik
21 Neue Köntgstraste 81

verkaust nach beciioeter Engrai -
Saison ihreRcisemuster bestehend in

kzletolz , Llillim. MM ete.
zu billigsten Engros - Preisen .
Es gelangt nur reelle Kürschner -

wäre zum Verlaus .
MW - Gegründet 1854. - Mm

Sonntag , b. 20. Dez. , geöffnet bis
7 Uhr abends . 44/18 »

Zum Feste grOnste Auswahl ! - MF

Hasen 2�75 u. 3�00 j gespickt von 3�25 an .

Hirsch u. Wildschwein

Oderbr . Gänse m 55, 60, 63 vi im » Puten ptd 70 »

Junge Enten , Hühner v. 1,50 an . A. Hitachi , Drcsdenerstr , 61. AmllV , 1500.

$ Unche
Herren Hute ,

gute Gualität . Ztuck 95 Pfeunig.
Bessere Sache » enorm billig I ' HW

Hiilsohrili , Coiiifitoir lt . Sednelüemülil ,
Kaiserstraßc SS A , früher Bamimstr . 4/6 .

_
Sonntags geöffnet . _ _ _ Tonntags geöffnet . - MU

Heh - Tahak .

_ _

S�n . . « . .
Templinerstr . 3

» jRNNvN , ii. d. Schwcdterstrahe .

ktmli - SIMaÄZÄS ' ö, .
matlsarbig , guier

Brand a 840 Pf .
ts . HaminerMtclii Filiale ,

Vertr . Gustav Boy, [ 36702 *
Berlin N. , Krnnnenstr . 183 .

Hohtabak !

Filialen in Berlin ;

£ im üoriien ; ßrimneiistr . Zä,
int Osten : Koppenstr. 9,
im Südost . : Kotliniserstr . 2.

Filiale in Saclisen :

Chemnitz , Brückenstr. 19.

Filiale in Schlesien :

Ratiiior, Junpiernstr . 11.

Emil Berstcrtt , Berlin G. 2.
Kaiser Wilhelmstrasse 39.

Rohtabab .
billigste Preise ,
Max Jacohy , N. , Strelitzerstr . 52.

33222 *Kremer
Rohtabak - filialc
Billigste hiesige Bezugsquelle .

Guri G. Lahmann ,
Berlin N. , Brunnenstrasse 195.

Roh - Tabak
jdax ÖtlO , Köiilgsfr . e .

Filidl6Brunnenstr . l52l
■ ■ Alle Morien Tabak tm

zu billigsten Preisen . '

Kohtabak .
ffirüjjtc Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 28172 *

Tabrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origmal - Fabrikpreisen .

tfeitirich Brauck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak ,
Decke Wo . 5010 ,

sciubraun , reinfarbig , 2. Länge ,
Vollblatt , unter 1' / , Psd . deckend ,

ä Zlk . » ,00 verzollt .

W. Hermann Müller,
Berlin 0. , Alexanderstr . 22.

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

l Wienert Naeht. L. Leinnaim,
Bosenthalerstr . SS .

Rohtabak !
Sumatra , seinbraun , tadellos bren »
nend , Vollblatt , gröhte Deckkrast , per
Pjund nur 1,35 Mk . , empsiehlt

Curl Roland , 80 . ,
3 a Kottbnserstraste Nr . 3 a.

Roh - Tabak .
©rofic Auswahl , billigste Preise .

hnm : Oripal-Fabrikpreise .
Z . J. Frankel , Pro�un9«iE 5 .

11 . Kottbustrstrahe 11 .
10 ] Ad . Buhl , 101
101 . B r u n » e II st r a st e * 01 .

A. Hosenberg
Landsbergerstr . 82 .

Anerkannt reell u . billig .

haltbare

Qualität
" »/ „„ 3 : 10 - 7 . 50 M. . " »/j « 5,60
bis 13,50 M. , Velours u. and . prima
Qualitäten , auch Salongröstc , bis
3,00X4,50 grob , v, 17 . 50 - 72 . 00 M. .

sonstiger Preis 40 °/ , teurer .

G- rbiiikn TZ ?
Stores , auch in Spachtel u. Erbst .
1,50 , 2,25 , 3,50 —9,50 M, Portieren in
Such , Plüsch und Wolle 1. 75. 3,50 ,
8,50 , 12,50 M. Plüsch - Tischdecken
in guter Qualität 5,00 M. , bestickt

3,50 M. an, 37412 *
stein groster Posten Liiuferstoffe .
Reste von 3. 4, 5 bis 10 Meterlang

für die Hälfte deS Preises .

ftatkan Mani
- ISO Tkalitzerftr . ISS .

Die schönsten I5Zb I

Herren - Winter - Paletots

und Anzüge SÄcieii
Monats - Garderobef

I von Kavalieren getragene Sachen , \
1 fast neu , für jede Figur passend ,

sind in großer Auswahl stets zu
staunend billigen Preisen zu haben , _

atban Manck ?
129 Skaliherstr . ISO .

ochbahnstation Kvttbuserthor .
ittc aus Hausnummer zu achten , !

J . H. Qarich
Büstenfabrik

Berlin - Gr. - Lichterfelde ,
empfiehlt Büsten nach jedem
Maß , auch verstellbar wie
nebenstehend , von 7,50 .
ohne Ständer von Ä. 00

an , sehr passend als

Festgeschenk .
Preisliste gratis und frei .

Zweiggeschäfte :
Berlin , Stalischrciberstr . SB.
Leipzig , _ Neichsstr . 26.

1903 �t. golden , u silbern. s
Äiedaille prämiiert .

ilbern . 1
ert . s

Steck .lkrgsia eine Puppe im Sie .
1�1 UNS kisscn. ea. 18 Centimcter

groß , erhält von heute ab jeder
. üäuscr beim Einkauf von über 1 Mark .
Steiners Kaffee - , « akan - und

Chokoladen - Bersand .
Rixdors , Hcrmannstraße 33 &



A. JANDORF & GQ
Spittelmarkt 16/17 Belle Alliance - Strasse 1/2 Grosse Frankfurter Strasse 113

kok « Laipslger Strasse Am Blücherplatz Eck « Andreas » Strasse

Wir verabfolgen diese Woche

Pbolographit ■ Bons gratis
Trotz dieser ausserordentlichen

Vergünstigung bleibt unser

Rabatt - Spar - System

in Kraft .

bei einem Gesamteinkauf von

Wir bemerken ganz be¬

sonders , dass die dies¬

maligen Photographie -

Bons auch für Kinder -

Aufnahmen berechtigen

Bei Bezahlung bitten wir an der

betreffenden Zahlkasse einen

Photographie - Bon zu

verlangen .

Wir haben diesesmal neue

Formen gewählt , es bleibt aber dem Inhaber eines Photographie - Bons überlassen , anstatt

„ Prinzess " - Visites . Ä . „ Griseldis " - Cabinet
zu wählen .

In allen Abteilungen zu Weihnachtsgeschenken sehr vorteilhafte Artikel .

Puppen , Spielwaren , königlichen , ßaumschmück

] Qtnscxc §cscfiäß ' a sind Sonntag von 12 Sis 8 dtfiz gocffnct. | r=r)j

GrOsstcs Laffcr aller Arten

diren und Goldwaren
sowie

Hochselts - nnd Pnicngeschenkc
in Silber und Msenide von den etnsachsten bis zu den

_ elegantesten .

i�lllassen - jlusttiahr &i
In sämtlichen Schmucks . Specialität : Opal - und Färb -

,steine , lkeenlatenr « und Freischwingcr nnt Schlag -
werk von Ii M. an. 3716Si *

sBemontotr - Uhren von 6 M. an .
efioldene Hinge von 1,25 M. an.

tiiidnlf Sinn ? Brunnenstr . 112,
| \ IIUU1J J IUII6 ) Fernsprecher Anitlll . Nr . S5S0.

Herren - Filzliilte
direkt auS der Fabrik 31182 '

Mk. 1. 80 , 1. 90 . S. J8 . 40, » . 80 und 8. 00 .
Seldenhttte von Mk. 4 . 00 an.

Chapeau claqneM und Haarhllte .
Wistermittzen für Herren u. Knaben .

Orösstes Special g eschäft im Norden !
Nicht zu vergleichen mit Ramschbazarenl

aMfreil Krug, Hutfabrik . m 54 .

Enorm

billig
gelangen zum Berkanf I
täglich sowie Sonntags
die in letzter Saison zu -
rückgrsetztc » vornehmen !

Rerren -

Anzüge
Palelots

ans feinsten Maststoffen !
l « — 38 Mk . . «Sehrock -
Anzüge jetzt 2S - 42 Mk,
H« rreu » ? cinklcidcr7 —l2M .
deutsches veriandhaus , !

liigsretr . 88, l Irepo «.
Hausnummer beachten l

£

?

Erbitte Besichtigung obne jeglichen Kaufzwang 1

nnd eigne Fabrik für

Datncninäntely Jacketts ,
Rocke , Kostüme

Haupt -Gescbäit: W. , jYlohrenstrasse 37a ,
an den Kolonnaden .

Filiale: d. , Grosse Trankfurterstrasse 115,
an der Andreaastrasse ,

loh bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten I - M »

weit über das Doppe
' /«. '
itc .

» KV, /2» , - - --

- - - -

Grosse Auswahl speciell in Frauenm &ntcm bis zu den
weitesten Grössen . W

Durchichnlttspreis tO Mk.

De « grosaen Andrangen wegen In den Hachmlttaga - Btnnden wird da «

werte Publikum hOfllctaat ersucht , den Flnkanf mUgllohst in den Vor -
mlttags - Htnnden zu bewirken .

Extra - Angebot !
Pastende WeninacHtsgeschenko dir Dlenstmldchen , ea . 1800 Jacketts

bis zu den bssten Qualitäten .

WM - Kxtra - Traner - Abteilnng
für Damen und Mädchen zu sehr bUlieon Preisen in grosser Auswohl . — Massbestellnngen

binnen 9 Stunden .

GardinenbouS
Bemhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur . Einz . 28

Gardinen
SloreS

Tüllbettdecken
cngros , detail

cxport .

im »
Verkaui 1

P « - elSCn *
blUiSSSJ - 1- -

- -

U * ' Vorteilhaft «
BeBagsqncIle für Vereine mmr

Welhnachtsbesoherang .

Sonntag geöffnet bis abends 8 Uhr .

für Herren v. 1,50 an .

Feinere Dual . 3,50 M.

Haarhllte von 5,50 2,' !. an

Stolas ,
Colliers ,
Kragen

_ etc .

Regenschirmein
größt . Auswahl
von 1,50 R. an

Plastron
v 50 Pf . an
Schletse »

v. 15 Pf an

Oberhemden ,
Kragen , Man -
schelten . Servi¬
le urs in bester

Qualität

Wie

Pchlmt »
Jchime

KlmMt «
mm

baaWulif . WÄ
Oottmann ,

Gr . Frankftirter « tr . ISO .

Damen !
Ausverkauf ». ü»«

u. Jacketts im Sngrosgeschäft von

ü . Schwarz , f " ™" : ;
1 Treppe , kein Laden . Die Sache ».
die srüher jür 8 — 40 M. , werden jetzt
nach beendeter Engrossaijon von
1 — ?iv M . verkauft Nur gute
Stoffe und beste Berarbettuug .

frMed . VeUt5geRdellkll
OrsaPetroleiiiD-GllIhlieiitl
16 goldene Med . im In - u. AuSt i

Erprobt best . Brenner , t
anerk . e. Facht , u. Be- 1
Hörden . Eins . Behandl . I
gut . Funkt , gar . 1 Lt.

_ PetroL ( 18 Pf . ) ca. 30 I
olksbrenner tpl . 6,50 , 1

Porto u. Verv . 7 » Pf ) . Mit
s- ebel 7 . 50 M. l «iederverkäus .
zur Probe . ) Stostfcftcr Orsa . I
strumpf 50 Pf 2pir . - «ttabt . °
Vreiiucr , 1 Lir . ca. 7 Std .
8 . 50 M. Prosp . u. Hat . gratis .
Gräfte Auiw . elektr . Neuheit .
m. Tauerele « z. Selbst - n. I
Nachfüllen . Gewöhf Taichen .
Interne 85 Pf . S688L

. . vfss-. Ijei ' IiiiZK. �e' ?'

Peilin ÄW. Hl



Nr. 297 . 20 . Jahrgang . 6. Mmf i>ks Jotiüiitts " Minn MMIntt . Sonntag , 20 . DeMbtr tM .

GewcrkfcbaftUcbes .
Für die streikenden und ausgesperrte » Weber in Crimmitschau

gingen bei der Berliner G e w c r k s ch a f t S k o m in i s s i o n solgendc
Beiträge ein :

Kunstschmiede Firma Krüger , Dorkstr . 46,8. ?, Metallniarcnsabrik Firma
Kollow und Bansche 5, —. Gesammelt von den Viktoriabeamten •2,50.
Plattensetzerkolonne von Kolbing 10, —. Telephonsabrik von Lorenz 16,50 .
Tischler und Maschinenarbciter von Frister und Roßmann 13,50 , Wenzel
12,W , Gürtler - und Bronzewarensabrik von F, Zürn 13,50 , Gustav
Friedrich , Buchb . 2, —. Raucherbund , Hermann , Lppelnerstr , 113,80 ,
Tertilarbeiter - Verband , Filiale II , Posamentierer , 8. Rate ( darunter Bau -
tischleret Pochardt und Krenzer , 2, Rate . 12,35 ) 200, —. Gesangverein
„Liederklang " 10, —. Bau Landsbergerstr . 110 6,20 . Von Lange ' ichcn
Ouartettsängern 20, —. Rahmeniabrik Wittlcr und Klupsch 6,55 . Stock
n. Co, 22, — . Sparvercin „Brüderlichkeit " 20,75 . Tischlerei Ballin ,
Posenerstraße 5, —, O. 43, O, 2, — . Stocksabrik Paul Krasft 6, — .
Cinrichtcr u, Schraubendreheriniicn der Firma Butzke 10,20 , Drücker der
. Firma Schwinzer u. Graft , Ranisbrock 4, —. Tischlerei Elivsscr Wollner
Nachs, , Krautstraße 19,70 . Schlosser u. Klempner F. F. ?l. Schulze 15,10 ,
Bau Lande , Kottbuser Damm 14,80 . Salvotzkn , 2. Räte 20,30 , B, C. - W. ,
Centrale Mauerstraße 31, —. H, G. , 2. Rate 3, —. Druckcrei - Personal von
C, Rcgcnhards Verlagsbuchhandlung 13,30 . Langcnscheidtsche Buchdruckcrei
9,05 . 15 central - u. 1 loknlorg . Fliesenleger 16, —. Bautischlerei Srolt 6 . —.
Bautischlerei Rübe 9,60 . Firma Brandenburg 13,75 . Pianosabrit FaschinSkv ,
3. Rate 12,45 . Schultheiß ' Brauerei , Abt . IV Meder - Schöneiveidc , durch
Behrendt 16,80 . Zimmcrleute d. Mstro . Rer 5,75 . Drechslerei Schmidt , Blumen -
straße 5, —. Baulllbrich , Martin Lutherstraße 12,85 . Buchbinderei Sittenscld
15, —. Richter , Friedrichsberg , Scharnweberstr . 17, —. Pianosabr . Röscner 34,10 .
Personal 31. Fries , Elisabeth - User , 2. Rate 12,10 . Arbeiter der Firma
Modcrow 3,40 . Mallin 9,20 . Fonner und Gicßerci - Arbeiter der Firma
Gust . Heinze und W. Möbels 22,55 . Rachteiile zur Weihnachtsbeschcrung
15,75 .

"
Edewarts Lange , Proskauerstraßc 6, —. Möbeljabrik Hohcisel ,

Pallisadenstraße 3,60 . Buchbinderei H. Linz 9. 15. Von Wasserdichten der
Firma R. Weiaelt , 3. Rate 11,10 . Werkstatt Kicbn , Gräsestraßc 10,10 . �. kat -
abend L. R. W. 3. —. Metallgießerei 3l. E. - G. . 2. Rate 44. 15. Tischlerei
Rcichelt , Schönhauser Allee , durch Wolf , 2. Rate 8,60 . Bon in Berlin
arbeitenden Maurern aus Trebitz a. Elbe und Umgegend 18,15 . Finna
Steffen u. Rolle 37,60 . Gesangverein „ . Hand in Hand II ", FricdrichSberg
10, —. Buchdruckerei Zitelmann 3,70 . Metallwaren - Fabrik von Ii. Thein
10,55 . Möbelfabrik Kurzweg 4, — . Plättcrci Reue Königstraße 5,00 .
L. Löwe u. Co. aus Listen Rr . 1454 , 1455 , 1458, 1980 und 1981 143,05 .
Moldcnhauer , Kunstschlosserei , Liste 1985 26,50 . Anh . Masch. - Fabr . , Liste 1459
23,95 . Gebauer , Masch. - Fabr . , Liste 1988 45,20 . D. A. Stipp , Liste 1984
19,20 . D. Rißdorf , Onkel Toms Hütte , Liste 1461 8,20 . Reubau Museum .
ges. d. H. v. d. Stukkateuren , Putzern u. Arbeitern t>. H. 11,20 . Liste 6379
d. Hauber 40,65 . Liste 6382 d ( Nauc 22, — . Liste. 6385 d. Grell 16,70 .
Geburtstagsfeier Müblenstraßc 2,20 . Siemens u. Halske , Berl . Werk , Saal 33
11,85 . Pianosabrik Bcchslein , Grünauerstraße , 3. Rate 122,30 . Mitglieder
d. Centralkasse d. Tischler , Baumschulenweg 3,90 . Kleine WcihnachtSgabe ,
Listen 170, 171 12,10 . Pianofabr . Blasendors , Thacrstraße 10,65 . Stammgäste
Runge , Forfterftraße 5,45 . A E. - G. , Kleinmotorensabr . , Alt - Mcister KaminSki
71,25 . Meister Brause 24,90 . Meister Rebkc 23, — , Meister Rcttlof 13,80 .
Meister Schmarsow 17,45 . Alfred Melzer 8, —. A. E. - G. , Lager 1, 2. Rate 45, —.
Vorwärtsdrmkerei 38,80 . Verb . d. LUHograpbcir u. Steindrucker a. Listen
ges. s. die Adressenschreiber 30,60 . Steindrucker u. Lithographen n. Listen
ges. 48, —. Sparkasse Denier u. Nicolas 3,85 . Cent . - Vcrb . d. Maurer ,
Zweigver . Jüterbog 30, —. G. S . 99 8, —. Tischlerei Willert , Steglitz 6. 30.
Tischlerei Neumann . Steglitz 2, —. H. n. S. , Abteil . Wehls 17,10 . Abteil .
Stärke 13,15 . Fraiserci ». Bolirerei , 2. Rate 26,25 . Möbclsabr . M. Barth ,
Fvuchtstr . 8, 4. Rate 35, —. Firma L. Borchardt , Buchdruckcrei, 3. Rate 19,50 .
Dachdecker W. Jurisch 1,50. Füns Tiichlcr , Heß u. Nohn 2,50 . Steinhos
Goldammer , Frankfurter Allee 5,30 , Skatlluh „Traurige Windmüllcr 3, —.
Eisengich . Sentker 10,95 . 3 elende Schlosser m. Budiker 3, —, Fabrik Pohl u.
Helbig 6,45 . Holzbcarb . - Fabr . Klapproth u. Hoppe , 2. Rate 7,40 . D. Raffelt 7,80 .
Wickelet und Ankerbau E. A. - G. , Bruunenstraße 37,10 . Sonneburg . Bau -
tilchlerei , Wcißcnsee 11,50 . Theatervercin „Talia II " 8, —. A. E. G. . Abt .
Hübner , Ackerstraßc , 53, —. Drechslerei M. Müller . Königsbergerstraßc ,
2. Rate 11,50 . Mehrere Genossen Lichtenbergs d. Liesegang 3,90 . Aug . Scherl ,
Abt. Buchbinderei 35,65 . Tilchlerei A. Binger , Görlitzcr User 40, —. S. u. H. ,
Saal 25b und c, 2. Rate 23,20 . S. u. H. , Saal 88, 2. Rate 10,25 .
P. T. B. G. „ U" d. Hillekamps 3. —. Möbelfabrik Ül. S . Ball 3. Rate 27,20 .
Socialdem . Agit . - Verein d. Wablkr . Schwiebus - Sommcrfcld 10,20 . Kraft -
turnvcrein 80 . 5, —. Rauchklub „ Neuer Hain " ( M. d. A. - R. - B. ) 15, —.
Arb . - Gcs . - Ber . „Echo " , Pankow 15, —. Buchdruckerci Herm . �Fcyl 4, — .
Rote Bande , Pankow , Gotlschalkstraße 4,30 . Metallwarenfabrik Sonnenberg ,
Charlottenburg 8,50 , Bienenkorb , ProSkauerstraße 12,25 . Tischlerwerkstatt
Riedel 2. Rate 4, —. Schlosser d. Automobilfabrik Obcrspree 40,80 .

Pianosabrik Mörs 10, —. Putzerkolonne Fuchs 7, —. Kollegen von Fritsche
3,80. Ungenannt 3,25 . Bau t und 2 der Firma Mittag , Charlottcnburg .
Liste 1338 13,15 , Liste 2343 11,10 . Neubau Reumann 4,80 . Arbeiter der
Automatensabrik Sielass , Spenerstratze 31,65 . Arbeiter der Firma LunderS -
Hansen , Prinzenstraße 6,10 . Personal der Buchdruckerei und Kontobücher -
fabrik Ehk u. Friedländer 10,70 . Klavierarbeiter der Firma K. Nöskc n. Co. ,
3. Rate 20,50 . Schönau 15,55 . Arbeiter Firma Joseph 33,15 . Plätterei
I . Gottheim 5. —. Metallarbeiter der Firma Lind . Genthinerstraße , 3. Rate
36,30 . Metallarbeiter der Firma Müller , Barutberstraßc 7, —. Gießerei
Nonnendamm 61,35 . Setzer , Drucker , Graveure , Buchbinder , HilsS -
arbeitet und - Arbeiterinnen

'
der Firma BK Gronau , Schöncberg 35,75 .

Tischlerei Oclschlägel 19, —. Werkzeugsabrik Kcrgcr 19,40 . Putzer
vom Bau Thomas 4, —. I . Groschkus , Saal 6, Geburtslagsseicr 4,10 .
Mühlenarb . , Zahlstelle Berlin 23,90 . Flügel - u. Pianofabr . I . L. Duysen
20,50 . Tapezierwerkstatt d. Fa. E. E. Lehmann , 4. Rate 19,35 , Medcr u.
Matzdors , Bilderrahmensabr . 9,30 . Pianofabr . W. Menzels 2. Rate , Liste 2053
15,20 . Pianofabr . W. Menzel , 2. . Rate 27,75 . Verb . d. Schuhmacher , Verw .
Berlin , 5. Rate 250, —. Blumenarbeiter t t,50 . Klaviawrsabr . v. Buchholz ,
2. Rate 22,45 . Pianofabr . Trautwein , 2. Rate 12,25 . Ledcrarb . , . Filiale I
Berlin 205, —. Wahlbez . 722 d. Peglow 4,50 . Buchbinderei Schubert 6,80 .
Buchbinderei Rickman » 4,30 . Pianofabr . Wem « 10,25 . Möbcltifchlcrei
Gebr . König , Deimninerstr . . 2. Rate 7,75 . Eisengießerei C. « patzi « 10,80 .
Tellersamml . d. Monatsvers . d. Branrrciarb . , Sekt . I Berlin 48, —. Cenlr . -
Verb . d. Brauereiarb . , Sekt , l Berlin , 4. Rate 150, —. Buch -
druckerei Ä. W. Hayns Erben 27,20 . Pers . Firma Gebr . Hammer -
schlag 8,25 . Pers . d. Schnellpresscnsabr . A. Hamm A. - G. 6,50 .
A. E. - G. , Schlcgclsttaßc 19. 50. Pianosabrik Ncmneier , 2. Rate 20,50 . Metall -
arbeitet Berneri , Cbarlottenb . , 3. Rate 11,50 . Berlin . Kistensabr . , Reichen -
bergerstraße 14,55 . Rohrleger von Susen , Steglitz 10, —. Deutscher Holz -
arbciter - Verb . Adlershos 20, —. Baulischlerei Rother , Landsberger Allee 7,50 .
Gesangverein „Einig " 6,05 . Maschinenbauer von C. Hummel , 3. Rate 41,90 .
Sigiiaibau der Finna Zimmermann d. Buchloh 23, —. Tischlerei von Floht
9,45 . Athleten ü. Artisten Berlins it. Umg. 30, —. „ Grün unter " - Klub , Oft
d. Bohlmann 3,50 . Lichtdrucker Berlins 85, —. 7 Arbeiter von Spenstein
u. Co. 4,50 . Tischlerei von Kuhnert u. Kühne 9,55 . Brandenbg . Masch . - S. - V.
6. Bff. 30, — . 2 Kleber von töaie 2, —. Bauklcuipner Firma A, Pappel ,
Münzstraße 5,90 . Antraget von Kühl 5. 50. Arbcitcr - Samaritcr - Kolonnc
20, —. Personal der Lcdcrwarenfabrik S. Marliewicz , 8. liate 14, —.
Lottcricvcrein „ Fortuna " d. Stein . RummclSburg 13, —. Arbeiter und
Arbeiterinnen Firma Rabe , Alcxandrinenstraßc 11,30 . Cinc Rotte von
Menschen 3,30 . Hägens . Bierbrauer 12,60 . Angestellte D. L. , Haiisvoglci -
platz 26,75 . Drei rote Vettern 6, —. Vorst , d. OrtS - Krankentassc d. Barbiere
3, —. Verb . d. Konditoren 20, —. PflaNzcrver . Kübler Grund 25, —. Möbel -
tischler Thomas 5, - . Sparver . Vereinte Kraft 10, —. Hausdiener d. Firma
P. Blumcnkh - ll u. Co. 8, —. Liste Rr . 1550 12,05 . Druckerei Damke durch
Krause , Liste —11 14,10 . Maurer «. Bau Kursürstendamm , Ecke Wicland -
straße 21, —. D. H. Rubahn , Liste 2250 7,70 . Ges . aus Listen d. K. Henkel
123,80 . St . , Steglitz 2, —. Atberi Racsch 6. 05. Kartonsabrik Sturzevcchcr

Nächst . 4, —. Skalklub Norden 1,50 . Ans Listen , Wahlverc ! » des 4. Berliner
ReichstagS - WahIkrciseSOstcn 222,67 . 4. BerlinerReichstagS - WahlkretSausListcn
gei. , 1. Rate 700, —. Verein d. Lithographen , Stcindnicker u. Berufsgen . 200, —.
Vom 6. Berliner Wahlkreis aus Listen gesammelt wie folgt : Nr. 4622 15,25 .
4624 4,20 . 4703 17,25 . 4722 14,85 . 4791 19,30 . 4785 8. 65. 4851 29. 80.
4853 10,15 . 4857 18,45 . 5136 u. 5137 . Pianofvrkcsabrit GörS u. Kallinn nn
42,75 . 5163 Tapezierwerkstatt H. Kerion 45,50 . 5167 Bau Reichspostamt
23,10 . 5216 Telegraphen F. Schuchardt , Saal Witke . 23,10 . 5162 durch
Puschel 12,85 . 5180 81,83 . Durch Liebig 47,80 . 5188 Arb . von Pardemann
9,25 . 4123 12,05 . 4131 14, - . 4136 8. 95. 4140 15,10 . 4211 11,05 ,
4241 52. 80. 4263 11,20 . 4268 30,85 . 4274 8. 35. 4275 11,25 . 4291 9,55 .
4277 13,05 . 4278 7,85 . 4279 15,15 . 4281 7; —. 4282 27,55 . 4283 10,65 . 1286 13,50 .
Roscnthaler Vorstadt : 4904 18,50 . 4967 7, - . 4977 6,80 . 4981 12,70 . 5010 15,05 .
5026
5073
5607
4366
4375
4483
4550
3871
3858

7,70 .
11,60 .
16,60 .
8,90 .
3,80 .
8,75 .
8,70 .

11,90 .
8,80 .

3920 12,20 .
3940 13,65 .
4213 5,15 .
2. Berliner

5027 5. 60. 5028 11, —.
•>085 17,20 . 5090 8,30 .
5608 13,70 .
4367 12,90 .
4378 5,75 .
4484 11,35 .
4554 19,40 .
3813 24,70 .
3863 4,55 .
3921 16,60 .
3944 10,15 .
4128 18,20 .

Wcdding :
4369 4, —.

4379 11,80 .
4485 8,65 .

4593 31,85 .
3818 10,45 .
3861 8,85 .
3926 13,75 .

3945 5,85 .
4125 30,70 .

4) 31 19,80 .
54) 91 16,15 .
4324 10,10 .
4370 0,60 .
4382 4,55 .

4488 4,60 .
4598 16,65 .

3853 11,25 .
3865 13, —.
3937 10,50 .
3946 5,40 .

5040 10,45
5092 9. 45.
4363 10,05 .
4373 16,80 .

4384 6, —.
4511 20, —.

Moabit :
3857 11,30 .
3901 6,40 .
3938 12,25 .
3954 23,65 .

5045 9,40 .
5100 15,75 .
4364 45,05 .

4374 2,80 .
4481 7,10 .
4513 8,16 .

3807 15,70 .
3861 12,55 .
3902 17,15 .
3939 17,20 .
3965 14,75 ,

4220 Buchdruckerei B. Paul 9,75 .
Reichstags - Wahlkreis " ) 500, —. 4. Berliner Reichstags - Wahl -

») Die von den 6 Berliner Reichstags - Wahlkreisen und den Kreisen
Teltolv - Beeskow und Nieder - Barnim gespendeten Summen betragen inklusive
der Tcllersammlungen vom 17. Dezember mehr als 10000 Mark und sind
für die Weihnachtsbescherung bestimmt .

kreis ( Osten ) 1000, —. 5. Berliner Reichstags - Wahlkrcss 500, —. 6. Berliner
Reichstags - Wahlkrcis 3000, —. Wahlkreis Teltow - BeeSkotv - Storkow - Chat -
[ Ottenburg 700, —. Wahlkreis Nieder - Barnim 400, —. Philipp Marx 300, —.
Rote Bankbeamte d. H. 20,85 . Tapeziererwerkstatt Rndolpb Hcrtzog 17, —.
„R. " 10, —. Angestellte der Firma Kirchhosf n. Co. 8,25 . Das gc-
lehrte HrntS 5, —. Eine Köchin aus der Bellevucstraße 3, —.
Pfropsenvercin NO. , Peterburgerstraße 10, —. Verb , der Tapezierer , Filiale
Berlin , S. Rate 100, —. Ges. b. Gastwirt St. Schulz , Brimncnstraße 4,40 .
Moabiter „Licderkranz " 20,50 . Durch die Agitationskommission d. Schrauben -
drehet : Lüben u. Busse 77,10 , Stelzner 30,75 , Stacrkc 30, —, Sudicatis
25,20 , Butzke , Brand enburgstraße 15,15 , Schulze , Mitteiiwalderstr . 15, —.
Frister u. Roßmaim 14,80 , Mertens 5,45 , Summa 213,45 . Gewertschasts -
kartcll Schönlankc 80,75 . Pers . d. Ashelmschcu Koutobuchsabrik , Wedding
43,45 . R. D. 10,20 . OSnbr . 8,60 . Sb . 17. 60, Summa 36,40 .
Fr . Büch , Schncidennstr . . Woldenburg 20,10 . Arbeiter der Firma Gebr .
Schack , Halensee 12, —. Albr . Fantb , Wetzlar a. d. L. 60, — . Org . Stein¬
metzen , Potsdam 24, —, Gesangverein Gemütlichkeit , Putzer . M. d. A. - S. - B.
20, - - . Skatllub „ Zum guten Zivcck " 15, —. Frauen - u. Mädchen - Bitdungs -
verein Köpenick 10 . —. Asch . Holzarbeitcr - Bcrb . l Zablitelle Potsdam 20, .
Gesangverein „Freie Sänger " , Charlotteuburg 10, —. Z. V. d. M. , Zahlstelle
Adlershof 25, —. Fr . , Malermslr , 5, —. Gn Unbekannt « 4, —. „Einigleit " ,
Büschingstraße 4, —. I . Elsmer 5, —. X. % Z. 5, —. Ungenannt 2, —.
Deutscher Metallarbeiter - Verband , Zahlstelle Albrechts , 2. Rate 10, — . Bau -
llschlerei StöcklaS von einem Geburtstag 3, —. Elbing , zwei west -
preußische Proletarier 3, —. Wilhelm Fricdläiider , Zielenstraße 5, —.
Putzerkolonne Brendlcr 9, —. Verein „Gemütlichkeit " , Zossen 5, . —, Glaser
» nd Rabmenmacher v. Zinttncrmonn , Richter u. RestauräteNr 8, —.
Drechslerei K. Hinkender », Gr. - Lichterk . 6, —. Eine mitleidige Seele 5, —.
3 Nationalsoeiale ans Allstedt 2,75 . Ucbcrschnß d. Kranzspende durch O. H.
5, —. H. Äueg, Friedenau 5, —. Tischlerei Schubert , Kastaiiien - Allee 5, —.
Lederarb . Deutichl . , Zahlst . St . Jllgen/Heidclberg 5, —. Gesangver . „Freie
Sänger " , Weißens « . M. d. A. - S. - B.

'
10,05 . Otto Hauser , PaMsaden «

straße 10,05 . „ Blaue Drei " 4,05 . Filiale X. , Röhreufyftem d.
Stdi . Gaswerke 19,55 . Gäste im Restaurant Gräber , Chlibg . 6,50 . Ges. v.
d. Nagelrnndc b. Noack, Hussitenstraße 7,60. Atelier Gesche 6,05 .
Alt « Genosse . Schönhauser Allee 8, —, darunter Gcburlstagsslat 3, —, 8,05 .
Maurer b. Billard d. Klemm , Torgau 5,80 . Zehn Kollegen der Firma
F. Sauerbier 5,55 . Pers . d. Firma Titschtiegel n. Kalwai 2,65 . Fr. Stemm «
Wedel. Charloticiibnrg 1,05. Tapezierer , Hagclsbergerstraße 2,50 , Kollegen
der Firma H. Ncubcrt . Waldstraße 17,15 . K. Kaufmann , Maurer , Neustadt
>5, —. H. GrünyiU . Tachau , Böhmen 4L7 . Rauchklub „ Grüne Eiche " in
Ripdorf 7 Bon neun Malern . Ban Oertel . RmmnelSburg ? Verein
Berliner Hausdiener . Alte Leipzigerstr . 1 300, —. Propsenver . R. O- ,
PctcrSburgcrstraße 10, —. Verband der Tapczi « « . Filiale Berlin ,
3. Rate 10Ö, —. Gesammelt beim Gastwirt Schulz , Bruunenstraße 4,40 .
Ako. abitcr „Liederkranz " 20,50 Holzarbeiter , Zahlstelle Steglip 50, — .
Filiale der Maler Groß - Llchterselde Li ) , —. Gaston Falk 1,05.
Josts Kandziocia , Buchbandl . , KI. Zabrze 27,45 . Landsberg a. W. durch
H. KUtowskh , darintler 8, — » on den roten Böttchern 201,60 . Otto Wolfs
8,58 . Felix Mever , Raimtziistraße 2,30 . Sttlkkateure der Firma Kost 4, —.
Ehr . Bühler . NW. 3, —. Ueberschuß v. Würselabend lustg . Brüder Friedrbg .
3, —. F. Achcllboos , Potsdmnersiraße 3, —. Rauchklub „ Grüne Eiche " ,
Brunnenswaße 3, —. „ GänsesondS " der 7 Tischler in Themar 5, —. Karl
Engelmann , Restaur . , Schulzendorfcrstraße 5, —. Sciringsche Tischlerwerkstatt
Schulzeiidorferstraße 3, —. W, Wcgncr , Christburgerstraße 3,50 . A. F. 3,05 .
Schilling - Schinidt , Ritterstraße 5, —. 5 Verstcherungsbeamte 4,50 . Ans dem
Bigrsonds der deutschen Garwinwerle 20, —. Mehrere VersicherungSbcamte
durch Franz ' H. AY�- - . Töllersamml . P�otcslvers . Köpenick , Schecr , Wilhelm ? «
garteniöst, —. Donnerstagabend in d. Neuen Gcmcinschast , Schlachtensec 26, .50.
Ktavicrarb . d Firma Lochow u. Zimmerinaun , Sternbcrg , 2. Rate 44,30 .
Central » crband d. Maurer Dtschl . , Zahlst . Schntargcndors 30, —. Gewerk »
schajtskartell Köpeuik : Zahlst , d." Holzarb . 50, —, Zahlst , d. Metallarb . 30, —,
Zahlst , der Zimmerer . 2. Rate ' 15, —. Zahlst , d. Barbiere 7, — 102, —.
Verein „Fidele Hausdiener " 15,50 . Filiale d. Maler , Gr . Lichterseide 20, —
Schwarzkopff , Allg . Maschinenban 26,30 . Tellersamml . d. össentl . Äersamml .
Wilmersdorf 75,40 . Seyffert , Wilmersdorf 10, —. Anglervcrein „«chley "
10, —. Skaiklnb „Lustige Brüder " 5, —. Ges. in der AreitSstubc Grenz -
straße 2,75 .

Summa 15 859,47 M. Bereits quittiert 90 613,93 M. Gesamtsumme
10 « 473 . 4 « M .

Weitere Beiträge werden in nnserm Bureau in der Zeit von 9 —1 und
6 —8 Uhr entgegengenommen . Gelder , welche mit der Post eingesandt
werden/sind an A, Körsten , Engel - User 15, zu senden .
Der Ausschuß der Berliner Gewcrkschastskommissiou .

Berichtigung . In Nr. 287 muß es statt Radsahrervcrcin Vorwärts
Berlin 20,15 heißen : A r b c i t e r r a d s a h r v c r. „ Voran " .

�ie nächste Uunimer müssen bis 3 Uhr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere
ai £ Inserate bitten wir vorher anzuinelden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .

�

Kleine Anzeigen ,
y /S Buchstaben zählen doppelt . JB

Anzeigen
in den Annanm�teUen für fierlin

bis 2 Uhr , für die Vororte hisll ' hr ,
inder JiaupiexpediUon Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr

Kanarienhähuc , Tag - und Licht -
Sänger , passend als Weihnachts -
qefchenk , verkauft Krebs , Köpnicker -
strage 154».

_ _ ___ _ _ 5236

Papagei - Auswahl . 200 ticstourige
Kananenroller . Tag - , Lichtsängcr 5. 00
an , Chinanachtigall , lebendes Fisch -
futkor . tliichwr . Oranienilraße 87. -

Kanaricnhähiie , Selb stznchi . 6 Mark
an , verkaust Äeher , Waisemar -
straße 46 HI . 452b "

Harzer Kanarienroller 5,00 . Papa -
geicu , Waldvögel , Vogelbauer . Ständer ,
große Auswahl billig . 50 «stück gut -
jagende Frettchen . Netze, Miuik -
körbchen . ' Schnelle , Große Frank -
surterstraße 13. _ _ 2039a *

Kanarienroller billig .
Turm straße 53, Ouergebäude .

Kuhn ,
482 »

Kanarienhähnc ( Seifertstamm ) .
Kreher , Chorinerstraße 63. 469 »

Kanaricnhähne und Weibchen ,
Stamm Seifert , verkaust Möbis ,
Schönleinstraße 16. 206b

Kanarienhähnc
Holzmarktstt ' aße 61.

verkaust Brandt .
576b

Kanarienroller , Stamm Seifert
und Trute , verlauft Gödde , Reinicken -

dorferstraße 61.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

491 »

" « anarielihähne . gute und sieißige
Sänger , verkaust Bilb . Fritzsch ,
Apostel - Paulusstraße 15 , Quer -
gebäude I. _ 4116 "

Kanarienroller , gute Sänger ,
billig Simeonstraße 5, Kulicke . 506b

Kanarienroller , Weibchen , ner
kaust Scholtz , Schönleinstraße 20. 4S5b

Kanarienvögel verkauft billig
vcheibe , Plan - Ufer 8, vorn III . 493d

Guisingende Kanarienhähne ver¬
kaust Paletta , Holzmarltstraße 35a .

KanarieuauswahlLebii ! erstratzei2 .
Restaurant . 45/12

Kanarienhähnc . Original - Seiscrt ,
hoch prämiiert , Hoblroller , Hohl -
schockel. Knurrer .

'
Riedel , Rhke -

straße 40. 528b

Hochfeine Kanarienroller 4M
an , Papageien , sprechender Staat
aillig . Hallermann . Wcberstraße 17.

Kanarienhähnc und - Weibchen
Todesfallhawer Schuhmacher ) Arndt -
straße 10. 502b

Kanarienroller 6,00 an, Weibchen ,
auch abends . Tietze , Frankfurter
Allee 131, Ouergebäude . 495b

Kanarrenhähne und - Weibchen
verkaust billig Lausitzerstraße 18.
Zengler .

'
4l0

Kanaricnhähne verkaust
zessinnenstraße 12, III links .

Prin -
479b

Kanaricnhähne , Stamm Seifert ,
hoch prämiirt 1903, Selbstzucht , ver -
kaust Reihsner , Kastanienallee 23. »

Kanaricnhähne verkaust Sommer -
bürg , Zorndorf erst raße 58. 442

verkauft Pvtzich ,
410

Kanarienhähne , Weibchen . Lange ,
Petersburgerstraße 15, Hos, 412

Kanarienhähne
Falckensteinstraße 5.

Kanarienroller , flotte Sang « .
billig , 5,00 . Schemiemann , Lands -
berger Allee 38. 4t2

Kanarienroller , diesjährige Selbst -
zucht , gesunde kräftige Vögel , von
5 Mark an. Mahnke , Cuvrystrage 3. •

Kanarienhähne ( Stamm Trudc )
find zu verkaufen . Jaekcl , Zeugyos -
straße 7. 410

Kanaricnhähne verkauft Krause .
Beusselsttaße 38. 492 "

Kanarienhähne ,
'

Zuchtweibch - n.
billig , Walter , Höchstestraßc 11. [ 3254Ü "



Aa»arie »roller,spoitbillig,ZllchIerc�
Höchstestraße 11. 518b

Kanarscnrollrr , Weibchen ,
fchreiberstraße 53.

-tall�
45/3

« anarieuhähne . Weibchen ( Seifert )
Störte , Ausiuststraße 37. SlOb

Kanarieiistöhne , 7,00 . Kramer ,
Ri�aerstraße 136. f42

Kanarienhöhne verkauft Hermuth ,
Fricdrichsscldcrsk ' aßc 7. 1- 42

Raiiarienroller 4 —8,00 , slotb
singend , große Auswahl , Ncandcr
ftraßc 7. 45/15

Kanarienhähne und Znchtwcibchen
verkauft Rotccki , . tlolonicstraßc 38,

Kaiiarieusanger , große Auswahl ,
billig Neu - Wcißcnfcc , Schönstraßc 2.

Kanartcuhähnc
Strclitzerftraßc 45.

verkauft Gold .
i - 97

Kanartenhähne , fleißige Sänger ,
verkauft Ranch , Rirdorf , Karlsgarten
ftraße 2. 1130

Knnarienauswaftl , Specialzüch -
tcrci weltberühmter Tourenrollcr
Lehmann , Chorincrstraßc 63. 164

Hohlroller . Vorschläger , hochfein ,
«,00 , Baunl , Chorinerstraßc 34, Ouci .
gcbäude , _ _ __ _ JT?! '

Höhlroller , 6,00 Mark , Stamm
Srutc , Pattloch , Waldemarftraße 53.
früher Reichenbergerstraße 51. 172

; Kanarienrollcr umständehalber
Waldstraße 42, Oner

1- 82
« anartöuroller , 4 —10 Mark , ver

kauft KrohS , Schönleinstraßc 17.

lg ! «
billig . Schulz ,
gebäudc lV .

GardinenhaoS GroßeFranksurter .
straße 3, parterre . 1-37'

Hochvornehme Herrenanzüge ,
WintcrpaletotS , feinste » Maßftossen
herrührend , 18,00 —38,00 . Beinlleidcr
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus ,
Iägcrftraße 63. I Treppe . 1338K *

Wiutrrpaletots . Mufterfachen ,
sonstiger Engrospreis 28 bis 42 Mark ,
verkauft jetzt an Private 18 bis 27
Mark , auch Sonntag von 8 bis 6,
Vctricbswerkstatt für Herrenkonfektion ,
Heiligegeiststraße 20, II . 445b «

Winterpaletots . Anzüge fpott -
billig Leihhaus Neandcrstraßc 6. *
—

Remontoirnhre » . UhrkAten spott¬
billig Leihhaus Neanderftratze 6. »

��dcppiches Vorleger , ( starbinen ,
Stores , Portieren spottbillig , Leih -
bauS Ncandcrstraße 6.

_
*

Betten , Steppdecken , Tischdecken ,
Wäsche spottbillig Leihhaus Neander -
straße 6. _

Regulatoren ,
gläfer spottbillig
straße 6.

winger . Opern -
eihhauS Neander -

Spiegel , Bilder , spottbillig , Leih -
bans Neandcrstraßc 6.

_
'

Teilzahlung , spottbillig Teppiche ,
Betten , Steppdecken , Regulatoren ,
Spiegel , Möbel , Remontoiruhren .
Leihhaus Neanderstraße 6.

_
*

Teppiche ! ssehlcrhastc ) in allen
(Ärötzcri sür die Halste de ? Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . 93/2 *

Teppiche , Gardinen , Tischdecken ,
Fcllvorlagen . Steppdecken , Läuser -
stoße spottbillig wegen Räumung ,
Potsdamerstraßc 100, Conrad Fischer .

Tischdecken , preiswert , in der
Fabrik , Berlin , Wallstraße 72. 2018K *

Steppdecken billig Fabrik Grüner
weg 5. 413b *

Steppdecken ,
Wcinstraße 20.

spottbillig . Fabrik
1- 36*

Steppdecken - Gclegenheitskauj
( Scidcncloth ) statt 8 Mark durchweg
3,75 , Posten Plüschttschdecken 4,50
verlaust Julius Ncumann , Belle -
Alliancestraße 105.

_
2034K *

TamenjackettS , Paletots , elegante
Modelle , teil « auf Seide , durchweg
8 Mark , Posten hocheleganter Kostüm -
rücke sür jeden Preis , Posten Golj -
capcs 3 Mark verlaust Julius Neu -

mann , Bellc - Alliancesttaße 105. *

La�mcvpalctots , Muster 5 —6
Mark , aussuchen , verkaust Wißmann -
siraßc 3, II . _

3876 *

Krawattenstosfc , größte Auswahl
Wallnerthcaterstraße 30.

_
261651 *

. Äorlvärtöleser * !
Sic am besten und
Mützen , Pclzwaren ,
Krawallen ? Bei
Aorndollcrsttaße 50,
straße 41.

W kanten
reellsten Hüte ,
Schirme und
Zimmermann ,

früher Pinlsch -
1- 36'

Achtung ! Wo kaufen die Genossen
einen reellen Hut oder Mütze ? Nur
Kleine Franksurterskaße 17 bei Klinge ,
Hulsabrlk . _ 142 *

Ausgemietet Resterbandwna Grüner

Weg 81, parterre und Hausflur , jetzt
Kleine Andreasstraße 5. Stojsrestc in
allen Sorten billig . Scholz . 1145 *

Tieckstrahe 21, Wäsche - und Wollen
waren - Berkauf . _ 1123 *
r Trikotagen , Massenauswahl , sabel -
bait billige GelegenhcitSläuse , Marcus .

" Kleiderstoffreste , bedeutend unter
Prci «. Marcus . _

2037 ( 4*
~

Gardinen . Tcppiche , Läuferstosse ,
außerordentlich preiswert . Marcus .

( Yratis erhält jeder Känser Leuchter
mit Feuerzeug , Marcus , Reinickcn -
dorscrstraße 7s .

_
2037K *

"
Eichelmanns Leihhaus , Nosliz -

stiaße 20, gegenüber der Marien -
dorscrstraße , verkauft spottbillig ver -
sallcne und neu « Paletot «, Koppen ,
Anzüge , Teppiche , Betten , Goldsachcn ,
Taschenuhren , Regulateure . 2615b «

Bfondleihe Krebbcr , Küstrmer -
platz 7, verlaust täglich sreihändig
Betten , Beltiväsche , Leibwäsche . Herren -
und Damenuhren , Ringe und sonstige
veisallene Gegenstände , spottbillig . *

Goldwaren , Uhre », Brillanten ,
bedeutend unter regulärem Preis .
Leihhaus Grast . Beuthstraße 5. *

Bilder , moderne Stücke , werden ,
nm zu räumen , bis Weihnachten für
jeden annehmbaren Preis verkauft .
Paffende Weihnachts - und Hochzeits -
gcschcnkc . , Fortuna *. Franseckistrabc t ,

Schönhauser Allee . Sonntags
427b

acich ,
Ecke
geöflnet .

Ringschifsche ». Bobbin , Schnei
näher , ohne Anzahlung , Woche l,00 ,
gebrauchte 12,00 . KöpnickerftraßeSOM ,
Prenzlauerstraße 53/60 und Große
Franksurterstraße 43.

_ 188'
Speichermöbcl , Bettstellen , Kleider

spindc , Chlinderburcaus , Schreibtische,
TrumcauS , Küchenspinde , Tische ,
Stühle , Polsterivaren . Prinzen
straße 31.

_ 172 '
« aufgelegenheit ! Mctallbctten ,

Blumentische spottbillig . Rappold .
Markgrascnstraße 18. 411b *

Linoleum - Specialgeschäst , Lina
lcumteppich , Linoleumiäuscr . Reste ,
Decken , passendes Weihnachtsgeschenk ,
Holzmarktstraße 13.

_
3356 *

�Teppiche mit Farbensehler » Fabrik
Niederlage Große Franljurterstraße 3,
parterre . _ _ 137 *

Musikwerke , selbstspielcndc , Teil
zahlungen . Kiwalidenstraße 148 ( Ciir
gang Bergstraße ) , Skalitzerstraße 40. '

Menzenhauer - Zither , Notenblättcr
wie » cu 8,00 . Brunnenstraßc 100,
Skrabci .

_
4666 *

Herrenfahrrad , stabil , modern ,
30,00 . Wollincrstraße 52 , Seiten
slügcl II , rechts . 460b *

Weihnachtsgeschenk , das nützlichste ,
ist eine gute Nahmaschine . Auch ohne
Anzahlung , wöchentlich 1, —. Sämt -
liche Systeme . Specialgeschäste :
Turmstraße 39 ; Brunnenstraßc 138 ;
Oderbergcrstraße 7.

_
W32K *

Nähmaschinen ! Ring schiff, Adler ,
Ccnlrltt - Bobbin , Orion , Tambouricr ,
Wheeler u. Wilson , Elasttc , Säulen ,
u. a. n». Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulantestc Äedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellmann , Gollnoivstraße 26,
nahe der Landsbcrgerstraßc . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . t725K *

Wasch .
Qualität ,

Zahlung

und Wringmaschinen , beste
billigste Preise . Bei An -

couiante Bedingungen .
Bclünann , Gollnowstraße 23, nahe

der Landsbergerstraßc . _ 190051 »

Gtrickmaschtnen , auch Teilzahlungen ,
Brcdcreck . Engcluser 20.

_ 44/17 *

Gasheizsparöfen 6,00 , Zwciloch -
gaSlocher 3,00 , DreiwchgaSkocher , Gas «�

ratösen 7,00 , Gasbügelapparat , GaS -
plätteiscn 2,50 , Gaslyrcn 1,50 , drei -
stämmige Gaslroncn 6,00 , Petroleum -
öscn billig . Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32.

_
�Borwitrtölesern * empsehle mein

Cigarrengcschäft , reichhaltiges Ciga -
rettcnlager . Wilhelm Henze , Peters¬
burg erstraße . _ 136 *

Genossen empfehle Cigarrcn zu
Wcihnachisgeschculen tu allen Packun -
gen und Preislagen . Allhost , Rigacr -
straße 116.

_ 1139 *
Gänse , frisch geschlachtet , verlause

jetzt nicht mehr Central - Viehhos , son -
dem gegenüber , Eldenacrstraße 14,
Laden , Haltestelle der Straßenbahn 66.
( Tierärztlich untersucht . ) Bettsedcni .
Paul Host . Der Verlaus findet bis
Weihnachten statt . 44/16 *

Ine Herrenanzüge und
Paletots auS besten Maßstostcn 25 —40
Mark . Berkaus Sonuahend und
Sonntag . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 2t . An den beiden

onntagc » vor Weihnachten bleibt
unser Geschäft bis abends 8 Uhr gc-
öffnet . _

1381 « *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraße 3, parterre . 137 »

Umsonst erhält jeder Käuser , der
einen Vogelbauer von S Mark an
tauft , ein Glasbadehaus gratis ,
Vogclkäjige sür jeden Vogel passend
( sachgemäß ) , sämtliche Sorten Vögel
billigst Vögethandlung , Alte Winter -
seldtstraßc 13, Frömmelt . _ 1116

Hobelbänte , billigst . Diemitz , Maß
straße 76. 5146

Wcihuachtsbänme billig . Grewliug ,
Charlottcnbnrg , Berlinerftraß « 100.

�
' Gelegenheit . Hochmoderne » Sosa

verkaust sür jeden Preis Demmlner -
straße 4, Luergebäude I. 52lb

Bögelhandlung . Ausocrkauj . Ge -
brauchte Käsige , Waldvögel , Papageien

u den billigsten Preisen . Kanarien -
jähne 4, — an. Reichenberger -
straße 42. _ _ _ 2020 «

Giserne Bettstelle mit Matratze
und Bett . Spicgcljpind und kleinen
Kinderivaaen verlaust billig Reichen -
bergerstraße 182, Kaden . 45/7

PrSfentttstchenempsiehllHennann
Köppc , Cigarrengeschast , Tilstter -
straße 45. _

4086

Hosenträger , Posten , Partie , sebr
billig , Wallncrtheaterstraße 33, par -
tene 488b

Restauration sofort billig zu ver -
lausen Fischcrslraßc 34.

»druckerei , Neine ,
est « Kundschaft oertaust

Adressen „Druckerei " . Postamt 54.

477b
mit aller ,

2000 Mark .

Eigarreugeschäft , 7 Jahre be-
stehend , billig oerkäuslich , Warschauer .
straße 47. _

463b

Auflösung . Sosa , Spiegel , Bett -
stellen billig Auguststraße 50. 5206

Könzertzlther . gute , mit Mechanik ,
von Polijandcrholz , guter Holzkasten ,
verlaust Hamm , Rerneucheiier -
straße 15.

_
517b

ver -
Tieck -
63,19
Koch

Paricelsofa . elegant , Piüich ,
kaust sofort billig Frau Hörtel ,
straße 8. _

let vcrkaujt
5 IV .stra

Äthe
aße 5

Hoppe ,
530b

gut erhaitoi , Kinder -Reistzeug . „
schlitten , Puppentheater , Knaben
mantel verkäuflich Ruppinerstraße 5
II rechts _ _

5276

Garnitur . Hochsem , spottbillig ,
Fräulein Gehler , Prinzen straße 64.

Brenndol » . Meter 4 Mark , 100
eisern « Oesen und Kochmaschinen , alle
Sorten . Eharlottenburg , Bismarck -
straße 83. _ 524b »

Wintcrpaletot , löchrockanzug ,
Jackcttanzug , neu , Mittclfiaur , fpott -
billig , sofort , drei Dickbauchhoscn und
Sesie Ivottbillig . Engel , Prenzlauer -
straße 23. II . ' 03/3

Taschensosa mit Wollplüsch , besseres ,
dringend , jeden Preis , Brunnen -
straße 125 IV links . 526b

Goldsachen aller Art , billigste Bc-
zugsquelle , Leihhaus , Neue Schön -
hauscrsttaßc 11. Damenuhren , ver -
sallene , Ricsenauswahl , 7,00 an .
Herrcnuhren , goldene , silberne , einzig
billige Gelegenheiten . Damcnkettcn ,
Herrenketten , modernste Muster ,
Dublcckellen 1,50 an. Jedermann
besuche zum Weihnachtscinkaus das
Leihhaus , Neue Schönbauserslraßc l I

Verseliieclenes .

Elektrotechnik . Am 4. Januar
bcginnt cm neuer Zwendkursus sür
Herren aller Branchen . Prospctt
loftensrei . Technikum Elcltra , Neander -
straße 4. - 203341

Zwei Mark vicrteldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchcnd -
Hemden , Nonnaiwäsche , ' Ausstattungen
sowie clegantcftc Rcijemuster spott
billig . Wäilbcsabrik Adolph Salo -
monsky , Dirksenstraße 21 ( Alexander -
Platz ) . _ 64/1

Brennabor - tzalbrenncr , kurze Zeit
benutzt , moderne Bauart , sehr
laufend , komplett , ganz billig
käuflich Große Franksurtcrstra
Hos gcraitezu . _

Knabeuanzüge , Joppen , Paletots
aus Resten , enorm billig . MarsiliuS
straße 13, I. _ _ 142 *

Etgarrcn ', höchscinc Marke ,
25 1 Mark , Cigarcttcn billig . Rohr ,
Palliiadcnstraßc 4l . . Kein Laden .

Nebeldilder - Apparat

leicht
ver -

i« 14.
142

6 Mark , Kastanien - Allce
Müller .

Klavier . .
Brülfc , Bareinz .

u verlausen .
-S. Hos m .

164

' /, », Jannoivi�-
Paneelbrett , 1,25 Meter , maha -

goniartig , reich geschnitzt , undAquarium
verkaust Jaßlauck , Dunckcrstraße l8 .

Küchenspind , gut erhalten , vier
Mark . Schulz , Alte Leipzigerstraße 2t ,
3 Treppen . S12b

Grammophon , Gelegenheitskauf ,
billig verkäuflich . Eitncr , Wißmann -
straße 44. Ü07b

Herrenrad . 42,00 , seltene Gelegen -
heik, neuer Gummi , verkaust Neue
Hochstraße 47, Vorderhaus III rechts .

Rcichenbergerstrafle 183. Große
Auswahl Nähmaschine » sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , gebrauchte
preiswert . 509b

Taschcnsofas , neu , billig . Weiland ,
Britzcrstraßc 36. _ 508o

Schneider . Ringlchisschen , 15700,
gutnähcnd . Grünerweg 48 IV rechts .

Grammophon mit Platten ver -
laust >-?ilcx, Marienburgerstraße 30a .

Besseres Mufikwerl , ganz neu ,
billig . Schmidt . Bülow strotze 63. 436b

Gehpelz , Gehrock , Schneider - Hand
Werkzeug vcrläuslich . Schöncbcrg ,
Belzigerstraßc 5, Hos IV rechts . 1116

Marktschreierei ausgeschlossen und
doch spottbillig . Schlafröcke 11,50 Mark
an , Maßanzüge , Paletots von 30 Mark
an, Hosen 3 Mark an , wer Stoff hat ,
18 Mark . Reparaturcnaunahme , Post¬
karte , auch Sonntags . Horväth ,
Schneidermeister , Weidenweg 37, Hoch -
bahnvcrbindnng , Endstation Balten -
platz . 437b

Ptanino , Nu? , bäum , 175,00 ( Ge.
legenhcitSkauf ) , Turmstraße 7, par -
terre . 548b

Fünf Zimmer Möbel , alles noch
neu , verlause auch einzeln , Brautleuten
cllcne Gelegenheit , darunter Muschel -
chräuke 26,00 , Spiegel 10,00 , Wasch -

toilelte 16,00 , Säulentrumeau , Schreib -
ttsch 30,00 , Sosa 25,00 , Paneellosa ,
Garnitur , Bettstellen , Tische , Stühle ,
Teppich , Bilder , Küchcneinrichtung .
Besichtigung auch Sonnlags . Garte » -
straße 85. I linlS , Steltiner Babnhof .

Mnfikwerk , sewstspielcnd , 27Musil -
stücke, verlaust spottbillig Jcnsch ,
Gneisenaustraßc 43.

_ IUI

Wtnterpale tot . actrogcn , | ünf M?. ,
Eichendorsfstr . 22. , III , links . 53t b

Wlntcrü berzteher , Herrenanzüge ,
wenig getragene Monatsgardcrobc
von 6 Mark an . Groß « Auswahl ,
auch neue , zurückgesetzte , kaust mau
am billigsten direkt nur beim
Schneidermeister Fürstenzelt , Rosen -
thalcrstraße 15, HI . Auch Sonntags
den ganzen Tag . _

54jb

Wirtschaft müssen junge Leute
besonderer Angclcaciibeil verlausen .
Plüschgarnitur . Mufchelsosa, Trumcau ,
Muschelbettstell . , Minchelstühl . , Salon «
ti ch wenig benutzt Jnvalidenstr . l2S ,
Hos, I.

_
5136

Harmonikas . Mundharmonikas ,
Ausverkauf sür jeden Preis Folgiicr ,
Weinbcrgswcg lta .

_
5426

>Lieferwagen , all « Sorten Räder ,
Pallisadenftr . t0l . 545b

Papageianswahl , größt . Special -
geschäst , gut sprechende , singende billig
Kurzmann , Anklainerstr . 35. 544b

Ladeneinrichtung , zu jedem Gc -
schäst passend , billig , Groscslr . 12, Hos ,
Böttcherei _

wieftiiiberltuigctt / MDMW
Rompcl , Wallncr - Tbcatcrftr . 16. s5l6b

neu ,
7ll

Pillig .

Möbel , Spiegel , Polsterwareii ,
Kücheneinrichluiig , cinzelnc Kohlen -
lasten , Küchentjschc , Panelbreller ,
Gardingistangen , Porticrenstaiigen ,
Rosetten billig zum Ausverkaus Gräfe .
straße 12, Hof . Böttcherei . 4U

Berzugslialber stuif Zimmer
Möbel : Piiiichelbettstellen komvlett
33,00 , Muschelschränke 30,00 , Rohr -
lehnstühle 4,00 , Muichelspiegcl 10,00 ,
Plüschtaschensosa 40,00 , Betten , Stores ,
Gardinen , Teppich 5,00 , Geichim
jeden PrciS Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant . 20484k

Elegante Wirtschaft . mehrere
Zimmer , «üchencinrichinng vertaust

> spottbillig sosort Linien -ungerMan » , . l
straße 107/106 I links .

Tiiigcrmaichine , 10,00 ,
strafet 7.

_ _

45/17
Neander -

45/14

Bücherschrank . Diplomaten -
Schreibtisch , massiv „Eiche * verkauft
billig EichclnuumS Leihhaus . Nostiz -
straße 20. Eventuell Tcstzahlung .

Bettstellen , zwei , umsländchalber
>u verlausen . Meier , Proskauer -
traße 22. _ _ 1133

verkauft

'
Perantworllicher Redakteur - Julius KaltSki in Berlin . Für den Inseratenteil verantivortlich : Th

Blumentische
'

ver -kaust billig
chlosserci Fürstenbergerstraße 13. '

Glocke in Berim .

Patentanwalt Dammann , Moritz
platz 57. 403b

Unfallsachcn . Rechtsburcau Putzger ,
Steglitzcrstraßc sünfundicchzig . sl904K *

Patentanmeldung� Gebrauchs
muster , scrtigt billig . »Ingenieur *
Postamt 42.

_ _ 27h; '
Rechtsbureau . GerichtSllaacn

Unfallsachcn , Eingabengciuchc , Rai
crtciwng . Pctsch , Brulinenstraße 37.

Rrchtsburcau , Ebcklagcsachcn .
Einaabcngcsuche , Strafsachen , Aus
tüiistc . Dauö , Lothring erstraße 100. '

Rechtsbureau ( AleranderDPlatz )
Äurzesttaßc achtzehn ! Gcrichtssacheu
Eingabcngesuchc ! Ratertcilung ! 63/4 »

Rcchtsburcau ! ( Andreasplatz »
Grüncrwcg vicrundncunzig . Gerichts .
beistand , Eingabcngesuchc , Raterlei
lung . Langjährige Ersolge I 332b '

RechtSbureau , früherer Gerichts
sckretär , Zlndreasskaße 38. Billi -
Sonntagsdienst , 440i

ig¬
te *

Kunststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmctzstratze 48, Ouergebäude hoch-
parterre . _

'■

Glaserei , Bildereinrahmung .
großes Lager fertig gerahmter BUdcr ,
sehr billig , empfiehlt Brüll , Thomas
straße 2, Rixdors . 1130 *
" Metner werten Kundschaft zur
gefälligen Mitteilung , daß ich am
Sonnabend , den 13. dieses Monats .
mein Geschäft nach Grüner Weg 57
verlege . Es wird mein Bestreben
sein , meine werte Kundschast durch
gute , reelle Ware zufrieden zu stellen .
In der Hoffnung , mich im neuen
Unternehmen unterstützt zu scheu ,
zeichnet hochachtungsvoll GustavVettin
Schlächtermeister - . _

464b »

Pfandleihe , Schönhauser Allee 35,
Kranscckistraßen - Ecke. Robert Schaesser .

Tauben aller Rassen kaust und
zahlt die höchsten Preise Rimpler ,
- stralaucr Allee 20a . _ _ - 17

Bücher taust , beleiht Anttquariat
Kochstraß « 56. I. Amt I. 883t .

. . . . . . . WW . auch defekt , Ratz
last , Schönhauser Allee 163«. 93/13 »

Weißblech - Absälle laust Schumann .
Schulstraße 53. 131 *

Platinabfälle , Gold . « mchgold7
Silber , Gebisse , alte Uhren , Baltgold ,
Kehrgold kaust Goldschmelze Broh ,
Wrangelstraße 4. _ � 45/3

Mittägstisch , vorzüglich , mit Bicr
sünszig Pscnnig : große Auswahl .
Mendttsch zu kleinen Prellen . Gut -
gepflegte Bim . Bcrcinszimmcr ,
dreißig bis sünszig Per - soncn , passend
auch zu Zahlstellen . Heinrich Hoppe ,
Ackerstraße 21. neben der Markthalle .

Festsaal ! VercinSzlmmer eeonn -
abcildc . Klubhaus , Auueiistraßc 16. »

Bereinszimmer , schönes , groizcs
zweisenstrigcs mit Piano , gut 60 Per -
ionen fassend , ist zu vergeben . Schwarz ,
Dalldorserstratze 5. 101

Bereinszimmer , schönes Pianino ,
ganz separat . Teltowerstraße 28,
Kopischk «. _ 1126 *

Bereinszimmer , 40 Personen ,
Pianino , zu vergeben ttonmum -
dantcnstratzc 65, Ladcwig . 1373K *

Borwärtsleser * siudcn augc -
nehmni ' Auscnthalt : Otto Hübner .
PelgSburgerslr . 42. Große » Vereins -
zimmcr . _ _

RechtSbureau Falk . Brinmen -
straße vierzig . Prozeßbcistand , Ehe -
klagesachen , Sttafsachcn , Alimenten -
sachcn , Eiiigabengesuchc . 53vb *

Erich u. Grau . Drücker , Gürtler ,
Klempner , Schleisg usw. treffen sich
am zweiten Feiertag zum Frühschoppen
im Neuen EicrhauS , Treptow . Sänit -
ltchc Kollegen von I . Hirschhorn sind
hiermit freundlichst eingeladen . Die
Werrstalt -Nelteslen . III *

Bereinszimmer mit Pianino bis
40 Personen SttauSbergerstraße 4.

Säle !
Sonntage

Silvester , Sonnabende .
frei . Neue Königstratzc 7.

Bereinszimmer . 40 Personen .
Pianino , zu vergeben , Dienstag Treff -
punlt der Brandenburger . Camp -
hausenstraße 12, Weidncr . 1112

Frühstückstiich ,
Kaffeelokal Holzmarkt

MittagStlsch
Abcndtisch . Kaff-
straße 44 a , Eichkatzcnkcllcr , ältestes
Parteilokal Ostens , Vcreiuszimmcr
srei . -!-t-. ' 8

Schneidcrlumpeu , Futter - und
toffrcste kaust Koppel , Rügcncr -

ftraße 16. _ 1103
Milchgeschäft empsichll den Ge-

noffen Karl Patlli , Solmsslratze 14.

Vermietungen .

Zimmer *

Möbliertes Zimmer an einen .
auch zwei Herren , möblierte Schlaf¬
stelle , Dresoenerftraße 58, Iii rechts .

Borderzimmer�gut inöblieri . mit
chreiblifch , em oder zwei Herren ,

sosort zu vermieten Bautzen er¬
straße 0, vorn I rechts , Bahnhos
Aortstraße . _ _ __ _ _490b

Möbliertes Zimmer , mit Kaffec
17 Mark , DreSdenerfttaße 73, Seiten -
flügel UI , Mittag . 5l3b

Möbliertes Zimmer , cinsenstrig ,
vermietet Siede . Fürstenstraßc 4.

Möbliertes Zimmer . Herr oder
Danic , vermietet Thomas , Adalbert -
straße 3«. _ 476b

Möbliertes Zimmcr für zwei
Herren , parterre , bei allemstebender
Frau , ist sür 20 Mark mllusive Kaffee
sofort oder zum 1. Januar zu ver -
mieten . Zu erfragen im Schuhmacher -
laden , Klödentttatzc 7. 494b

Möbliertes Flurzimmer , Schlaf -
stelle . Protz , Skalitzerstraße 1 II . 484b

Schönes cinscnstrigcs Zimmer ,
möbliert , Herren , mit Kaffee 20 Mark ,
Moritzstraße 4 I, Bien . Aus Wunsch
Mittagessen . 5136

Teilnehmer für möbliertes Zimmer ,
15,00 inklusive . Ragcl , Mittcnwaldcr -
straße 42 IV. 474 b

Flurzimmer .
stelle sosort

Möblierte Schlaf «
oder zum 1. Januar zu

vermieten . Heise , Dresdener «
straße 133 III .

_
4786

Stube 7 leer , vermietet Kolbe ,
Pallisadcnftratze 64. 142

Möblierte « Zimmer , cm oder
zwei Herren , Reichenbergerstraße 165,
3 Treppen . _ 110

Hübsches . ruhiges , möbliertes
Zimmer bei einzelnen Leuten ver -
mietbar , 15 Mark , Fritz - Reuter -
straße 4, Portal H. vorn II , Schönc -
berg . _ _ _ _ 1116

Möbliertes Zimmer , zwei Herren
a 10,50 Mark . Tcmpclherrcnstraße 9
Hos 2 Treppen . 1112

Scfalafsfelleti .

Freundliche Schlafstelle vermietet
tegmanu . Naunynstraßcäl , 4Trcppcn .
Freundliche , möblierte Schlasstellc

zu vcnnieten . Doil , Alexandriiicn -
straße 75, vorn IV . 498b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Wallftraßc 2l . Ouergebäude , Curth .

Möblierte Schlasstclle finden zwei
Freunde Pallisadcnstraße 16, vorn III ,
Witwe Ktcwgt .

_
SchlafsteUe . zwci anitändigeHerren ,

ver - mictct t. Januar 1304 Buchholz .
Naunnnstraße 78, vom I. 503b

Bessere Schlasstellc , scparat . Fürfteii�
stratzc 18. Hos III rechts . 432b

Bessere Schlasstellc vermietet
Seidlcr , Oranicnstt - aße 167, vorn I
links . _ _ _ __ _ _ _48148

Schlafstelle vermietet Nest , Fran -
seckistraße 13. 164

Möblierte Schlaistelle Kastanien -
Slllcc 38, vorn II rechts . 164

Möbliert « Schlasstellc vomhcraus ,
zwei Herren . Engclicht , Franzstraße l2 .

Möblierte Schlafstelle Pällisaden ' -
straße lt . Hos parterre links . 1V7

Möblierte Schlafstelle mit Kaffee
10 Mark . Kamsivig , Kottbuscr - Uig 44.
Ouergebäude II .

_ 533b

terr siude ! freundliche , saubere
lasstellc , MuSkaucrsttaße 3, Hos II ,

«cht «. _ 110

Tuelitiae

welche speciell auf Geld -

schrank - und Depositen -
Schloß eingearbeitet sind ,
können sosort eintreten

gegen hohen Lohn in

Lips '
Geldschrank- Fabrik

(Atiteüimg Setefabrik),

Dordreebtinouagd ) .
Reisekosten werden ver -

gÜtet .
_ 133/9 *

Kttttstfchlosser -
Gesuch .

Selbständiger , stotter Arbeiter ,
mit Schmieden vo»t Gitter » ,
Blumen und Blättern modernen
Stils vollständig vertraut , findet
gut bezahlte , dauernde Stellung .
Eintritt eventuell� sofort . Nur erste
Kraft gesucht. Schriftliche Anträge
mit Zeugnissen und Angabe von
Alter und Verdienst befördert eub
8 . II . 0748 Hndolf Jtonne ,
Stuttgart . 45/6 »

Zühüwg.Stl>il !l>rIiciter !
Der Zuzug sür Stockarbeiter

oller Branchen ist streng fern *
zuhalten bei Sr . hitiUlliig
iSk. Barta , Thüringerstr . 18.
88/9 Die Ort « vprw altnng .

Freundliche , »nöblierie Schlafstelle ,
Herren , ver - mielet Straußbergcr -
straße 4, vorn IV . Kützner . _ _ 142

Möbliert « Schlafstelle , Herren ,
Mantcusfelstraße 92, vorn IV .
Thuman » . 110

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Nicksch, Kottbuscrstt - aßc II .
vorn I.

_ _ _ _ _ 110
Schlafstelle sür Herrn ,
Marl , vermietet Lüdke ,

moiiatlich
Adalbcri -

110straße 69, Hos III .
_

Schlafstelle , 2 Herren , Lager ,
Naunnnstraße 71, vorn 3 Treppen . »

Gut möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Oranienstraße 188, vorn II .
Slcubcr . _ _ _ _ _ __ _ _ _5,38b

Freundliche Schlasstellc sür einen
Herrn , separat , .�äntzich, ( Lramen

537bftraße 188, vorn
_ __

mdigcr Mitbewohner , sepa¬
rierte Schlasstellc , gesucht , t . Januar ,
10 Mark . Doege , Plan - User 32<I .

Schlafstelle für 2 Herren , Muschel
Bülowstraße 56, III , partenc . 532b

StukUateure !
Wegen Slichtinnchallung des Tarif »

und lcilweiser Herstellung der Stuck »
arbeiten durch Schlosser sür 60 Pf .
pro Etnndc ist der ' Neubau des
Fabrilbcsitzgö E. Kortüm , Wullen »
ivebersttaßc und Eyke o. Replotvplatz »
Ecke ( Neues Hansaviertel ) 175/18

jBfT ' gesperrt ! " MG
Wir crivarten , daß jeder , besonders

aber die iiitcrcssig - ten Schlosser , sich
nicht als Arbeitswillige gebrauchen
lassen , bis dort geordnete Verhältnisse
geschaffen sind .
Oio Ortsverwaltung der Filiale Berlin
des Ceetralverbandes der Stukkateure .

Mietsgesuche .

Suche Wohnung . zivei Zimmer ,
Küche ( eventuell ein Zimmcr , Kammer ,
Küche ) Südgi oder Südosten zitm
t. April >304, Sonnenseite , Gas -
anschluß . Offerten mit Preisangabc
Karl Prescher . tlscdoinstraßc 7. +37

Auflandiger junger M onn sucht
1 Januar kleines inöblicrte » Zimmer
eventuell Schiasstclle , allein . Preis -
Offerten K. H- , Postamt 46. 491b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist
straße 10.

Schmeltzcr , Rügener -
1102 *

Stellenangebote .

Maschinenmeister für ff. Ebromo
suchen Zocke u. Mittmeyer . Große
Franksurterstraße 16. Vorstellung auch
Sonntag » 12 —2 . 522b

Asphaleleger ivird verlangt bei
O. Tornau , Bcllermannslraßc 71.
Meldungen Sonntag von 2 —5 klhr
nachmiltags . 132

Grundhocher verlangt Goldleisten
sabrik Kotlbuser llser 32. 47 ! b

Im Ardcitsmarkt durch
besondere » Truck hervorgehobene
Anzeige » kosten 4V Pf . pro Zeil « .

KSlhtiyt Waurergtstile »
werden verlangt beim Kloster -
Rcubau Marienfelde , Lank -
wiuer Straffe VS. Fahrgeld
wird vergütet . 428b *

»eil ! & Francke .
Möbliertco Zimmer für zivei

Herren vermtetet Beraguth , Oranien -
slraße 31, vorn III . _

5016
_

Druck und Verlag : Vorwärts Puchdruckerei und Verlagsaniialt Paul Singer & Co. , Berlin S\ v.

Achtung, Hoharbkittr !
In der Möbeltischlerei von

J . Kraus , Weifte « , ee , Langhan » .
straße 22 , sind Differenzen aus »
gebrochen . Zuzug ist streng sernzu »
hallen . 88/11

Gesperrt ist serner Hahn <&
Metzkow . König - Chaussce 71.

Tic Lrtsverwaltung .

HnnahtiK - 8telUn
für „ Kleine Hnzelgen " .

Osten :
WengelS , Gr . Frankfurt erstr . 133, H
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.
H. Rqmm . Holzmarktstr . 48 »

Zl » r » I « » sten :
I . Reut . Barnimstr . 42.

Xnr�en :
H. Rafchke , Rügenerstr . 24.
Karl Mars . Kastanien - Allce 35/36 .
E. Stolüenburg , Wiesenstt . 41/42 .
L. Techand . Rulieplatzstt . 24.
H. Bogel , Demminerstr . 32.
A. Tieft , Jnvalidenstr . 124 .

K ordwesten :
Karl Anders , Salzwcdelersw . 3.

ISlidwesten :
H- Werner . Millenwalderslr . 30.
H. Schröder . Krcnzbergstt . 15.

8 < iden :
St . Frift , Prinzenstr . 31.
F . Gntschmidt , Kottbuser Damm 3

Südosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/13 .
Marti » Mescha , Adalberts� . 24.
P . Harsch » Engcl - User 15.

Cbarlottenbarg :
G. Scharnbcrg , Sesenheimerstr . I .

Steglitz ? :
H. Bcrnsce » Schloßstr . 115.

Vrledrlehsherg :
O. Seikel , Kronprinzenslr . 50.

I * « nk » a - :
Kümmert , Florastr . 48.

Hlxdork :
M . Heinrich , Prinz Handferystr . 7.
Eonrad , Hermannslr . 50.

8eh < iuebcrg :
Wtlh . Bäumler,MartinLuIherstr . Sl .

Welssensee :
W. Reste , König - Chauffee 33a .
Jul . Schillert , König - Chauffee 33a .

Einem Teil uufrer heutigen
Auflage — für den Süden und

Osten — liege » Prospekte de «

Warenhause » A. Werthelm
i « Berlin und der Firma
Theodor Frlcke , Strumpf »
und Wollwarcu . 80 . Oraniew

Strafte 174 . bei .
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